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Die ses Ge rät er füllt die An for de run gen der R&TTE-Richt li nie 1999/5/EG:
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meg.com.
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© bin tec el meg GmbH - Al le Rech te vor be hal ten.
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ren auf der zur Zeit der Er stel lung oder Druc kle gung ver wen de ten Soft wa re. Die in die ser Do ku men ta ti on ver wen -
de ten Pro dukt- oder Fir men na men sind un ter Um stän den über die Ei gen tü mer ge schütz te Wa ren zei chen
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1 el meg_ICT

1.0.1 Einleitung

Herz li chen Glüc kwunsch! Und vie len Dank für den Kauf die ser TK-An la ge.

Ihre neue TK-An la ge ist mit vie len nütz li chen und kom for tab len Lei stungs merk ma len aus ge stat tet, die Ih nen die
Kom mu ni ka ti on im Netz des Netz be trei bers ein fach ma chen.

Neh men Sie sich ein we nig Zeit und pro bie ren Sie ein mal die viel fäl ti gen Funk tio nen Ih rer TK-An la ge aus, da mit Sie
alle Lei stungs merk ma le ken nen ler nen und nut zen kön nen.

• Die se Hil fe lie fert Ih nen Un ter stüt zung bei der Kon fi gu ra ti on fol gen der mo du la rer TK-An la gen:

—el meg ICT46

—el meg ICT88

—el meg ICT880 (mit ICT880xt)

—el meg ICT880-rack (mit ICT880xt-rack)

Die mo du la ren TK-An la gen kön nen in ih rem Funk tions um fang durch den Ein satz von Mo du len er wei tert wer den.
Die Grund kon fi gu ra ti on ist bei al len TK-An la gen gleich. Un ter schie de gibt es im Lei stungs um fang und in der Kon fi -
gu ra ti on ei ni ger Lei stungs merk ma le.

Hinweis:
De fault Be nut zer na me: Ser vi ce
De fault Pass wort: Ser vi ce

Sie he auch:

Lei stungs merk ma le

1.0.2 Copyright

© 2009 bin tec el meg GmbH - Alle Rech te vor be hal ten.

Ein Nach druck die ser Do ku men ta ti on - auch aus zugs wei se - ist nur zu läs sig mit Zu stim mung des He raus ge bers und
ge nau er Nen nung der Quel len an ga be, un ab hän gig von der Art und Wei se oder den Me dien (me cha nisch oder elek -
tro nisch), mit de nen dies er folgt.

Funk tions be schrei bun gen die ser Do ku men ta ti on, die sich auf Soft wa re pro duk te an de rer Her stel ler be zie hen, ba sie -
ren auf der zur Zeit der Er stel lung oder Druc kle gung ver wen de ten Soft wa re. Die in die ser Do ku men ta ti on ver wen -
de ten Pro dukt- oder Fir men na men sind un ter Um stän den über die Ei gen tü mer ge schütz te Wa ren zei chen.

Än de run gen vor be hal ten / 01-2009 /

1.0.3 Beschreibung

Die TK-An la ge ist eine ISDN-Te le kom mu ni ka tions an la ge zur An schal tung an das Euro-ISDN (DSS1), ana lo ge Netz
oder In ter net. Ent spre chend der Aus stat tung der TK-An la ge und der Nut zung op tio na ler Mo du le kön nen die un ter -
schied li chen An schlüs se rea li siert wer den.

Die TK-An la ge ver fügt über ex ter ne ISDN-, S2M, ana lo ge und WAN An schlüs se, die zur An schal tung an den ent -
spre chen den An schluss des Netz be trei bers kon fi gu riert sind. Je nach TK-An la ge kön nen meh re re ISDN-An schlüs se
wahl wei se als in ter ner oder als ex ter ner ISDN-An schluss ein ge stellt wer den. Die An schluss art des ex ter nen
ISDN-An schlus ses ist um pro gram mier bar zwi schen Mehr ge rä te an schluss und An la gen an schluss. 

Es las sen sich je nach TK-An la ge im Grund aus bau bis zu 8 ana lo ge End ge rä te an schlie ßen. Der Ein satz von Tür frei -
spre chein rich tun gen und ex ter ner War te mu sik (Mu sic on Hold) ist mög lich. Wei ter hin sind Mo dul-Stec kplät ze für
die ISDN- UP0- und a/b-An schlüs se vor ge se hen, so wie eine «Er wei te rung für el meg ICT880» und «Er wei te rung für
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el meg ICT880-rack». Die se «Er wei te run gen» ver fügt über ei ge ne ISDN- und ana lo ge An schlüs se. Zu sätz lich las sen
sich wei te re Mo du le ste cken. Die Ver ga be von in ter nen Ruf num mern (bei An la gen an schluss das Ziel für die Durch -
wahl ruf num mer) ist zwi schen 0000...9999 frei wähl bar. Die Lei stungs merk ma le für ana lo ge End ge rä te las sen sich
nur mit End ge rä ten nut zen, die nach dem MFV-Wahl ver fah ren wäh len und eine Flash-Tas te be sit zen. Die Er ken -
nung der Flash-Län ge ist in der Kon fi gu rie rung ein stell bar. Ana lo ge End ge rä te, die nach dem IWV-Wahl ver fah ren
wäh len, kön nen kei ne Funk tio nen oder Kenn zif fern nut zen. Be ach ten Sie bit te, dass nicht alle im Han del an ge bo te -
nen ISDN-End ge rä te die von der TK-An la ge be reit ge stell ten Lei stungs merk ma le über ihre Tas ten ober flä che nut zen
kön nen.

Alle an ge schal te ten End ge rä te müs sen die Zu las sung der »TK-End ge rä te- Richt li nie« oder »R&TTE-Richt li nie« be -
sit zen.

1.0.4 Konfigurationsdatei drucken

Sie kön nen die Da ten ei ner ge öff ne ten Kon fi gu ra tions da tei aus dru cken.

• Dru cker ein rich ten

—Sol len Ein stel lun gen des Stan dard dru ckers ge än dert oder eine an de rer Dru cker aus ge wählt wer den,
kön nen Sie die ses mit dem Be fehl »Dru cker ein rich ten« im Menü »Da tei« vor neh men. 

• Kon fi gu ra ti on dru cken

—Wäh len Sie hier für den Be fehl »Dru cken« im Menü »Da tei« oder den Short Cut »Strg+P«.

—Es wird das Di alog feld Dru cken für den aus ge wähl ten Stan dard dru cker ge öff net. Sie kön nen wei te re
Ein stel lun gen für den Aus druck (z.B. Dru cker än dern, ...) vor neh men.

—Star ten Sie den Aus druck mit ei nem Maus klick auf den But ton »OK«.

• Kon fi gu ra ti on vor dem Aus druck an se hen

—Mit dem Be fehl »Sei ten an sicht« im Menü »Da tei« kön nen Sie sich die mit dem Pro fes sio nal Con fi gu ra -
tor ak tu ell ge öff ne te Da tei vor dem Aus druck an se hen. Bei ei ner grö ße ren Da tei kön nen Sie die Sei ten
vor- und zu rüc kblät tern, zwei Sei ten gleich zei tig ne ben ein an der be trach ten so wie ein zel ne Sei ten in ih -
rer Dar stel lung ver grö ßern und wie der ver klei nern.

—Die Sei ten an sicht kann in zwei Grö ßen mit je ei nem Maus klick auf den But ton Ver grö ßern dar ge stellt
wer den.

1.0.5 Konfigurationsdatei erstellen oder öffnen

Neue Kon fi gu ra ti on er stel len
Wäh len Sie hier für ent we der den Be fehl »Neu« im Menü »Da tei«, den But ton »Neu« in der Sym bol leis te
oder den Short Cut »Strg+N«. An schlie ßend steht Ih nen eine neue Kon fi gu ra tions da tei mit den Grund -
ein stel lun gen zur Ver fü gung.

Vor han de ne Kon fi gu ra ti on öff nen
Eine ge spei cher te Kon fi gu ra tions da tei er ken nen Sie an der Da tei er wei te rung »elg«. 

Zum Öff nen ei ner Da tei wäh len Sie den Be fehl »Öff nen« im Menü »Da tei«, den But ton »Öff nen« in der
Sym bol leis te oder den Short Cut »Strg+O«.

Im da rauf fol gen den Di alog fens ter ha ben Sie die Mög lich keit, die ge wünsch te Kon fi gu ra tions da tei aus zu -
wäh len.

Das Pro gramm öff net au to ma tisch das zu letzt von I

h nen mit dem Be fehl »Spei chern un ter« ge wähl te Ver zeich nis. Hat ten Sie bis her kein ei ge nes Ver zeich nis
ge wählt, öff net Wind ows au to ma tisch das Ver zeich nis »Ei ge ne Da tei en«.
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Hinweis:
Ha ben Sie be reits eine Kon fi gu ra tions da tei ge öff net spei chern Sie die se, be vor Sie eine neue Da tei öff nen. Möch ten
Sie eine der vier zu letzt be ar bei te ten Da tei en öff nen, wäh len Sie die se im Menü »Da tei« aus.

1.0.6 Konfigurationsdatei per E-Mail versenden

Sie kön nen eine Kon fi gu ra tions da tei als An hang ei ner E-Mail ver sen den.

Wäh len Sie im Menü »Da tei« den Be fehl »Nach richt sen den«. An schlie ßend wird in Ih rem Stan dard-E-Mail-Pro -
gramm ein Fens ter für eine neue Nach richt ge öff net. Die im Pro fes sio nal Con fi gu ra tor ge öff ne te Da tei wird die ser
Nach richt als Da tei an hang hin zu ge fügt.

Hinweis:
Die se Funk ti on kön nen Sie nur nut zen, wenn Sie auf Ih rem Com pu ter eine MAPI (Mi cro soft Ap pli ca ti on Pro gam -
ming In ter fa ce) -kom pa ti bles E-Mail-Pro gramm (z.B. Mi cro soft Out look) ver wen den.

1.0.7 Konfigurationsdatei speichern

Kon fi gu ra ti on un ter dem ge öff ne ten Na men spei chern
Sie ha ben eine Kon fi gu ra tions da tei mit dem Be fehl »Öff nen« in den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor ge la den
und Ver än de run gen vor ge nom men. Nun wol len Sie die Da tei un ter dem glei chen Da tei na men ab spei -
chern. 

Wäh len Sie hier für ent we der den Be fehl »Spei chern« im Menü »Da tei«, den But ton »Spei chern« oder den
Short-Cut »Strg+S«. 

Wol len Sie die ver än der te Da tei un ter ei nem an de ren Da tei na men ab spei chern, wäh len Sie bit te im Menü
Da tei den Be fehl Spei chern un ter. 

Hinweis:
Wird eine neue Kon fi gu ra tions da tei auf die oben be schrie be ne Wei se ge spei chert, wird au to ma tisch das Ein ga be -
fens ter für »Spei chern un ter« ge öff net. Sie kön nen die se Da tei dann un ter dem ge wünsch ten Na men spei chern.

Kon fi gu ra ti on un ter ei nem neu en Na men spei chern
Mit dem Be fehl »Spei chern un ter« kön nen Sie eine Da tei un ter ei nem an de ren Da tei na men ab spei chern.
Die Da tei en dung »elg« wird beim Spei chern au to ma tisch an den Da tei na men an ge hängt. 

Hinweis:
Sie kön nen Ihre Da tei en un ter ei nem be lie bi gen Ver zeich nis spei chern. Das Pro gramm merkt sich das zu letzt von
Ih nen aus ge wähl te Ver zeich nis. Hat ten Sie bis her kein ei ge nes Ver zeich nis ge wählt, öff net Wind ows au to ma tisch
das Ver zeich nis »Ei ge ne Da tei en«.

1.0.8 Konfigurationszugang zur TK-Anlage

Die TK-An la ge ver fügt über eine Viel zahl von Lei stungs merk ma len, für die eine mehr oder we ni ger um fang rei che
Kon fi gu ra ti on not wen dig ist. Über ei nen PC kön nen Sie sich in die TK-An la ge ein wäh len und die Kon fi gu rie rung
vor neh men. Da mit wich ti ge Ein stel lun gen nicht aus Ver se hen ge än dert wer den kön nen, gibt es für die Kon fi gu rie -
rung ver schie de ne Be rech ti gungs stu fen. Jede Ein wahl in die TK-An la ge ist da her über ei nen Be nut zer na men und
eine PIN (Pass wort) ge schützt. Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie auch über den Ser vi ce zu gang von ei -
nem Fach händ ler aus der Fer ne durch füh ren las sen.
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• De fault Be nut zer na me: Ser vi ce

• De fault Pass wort: Ser vi ce

Star ten des Pro fes sio nal Con fi gu ra tors
Wenn Sie den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor star ten, wer den Sie zur Ein ga be ei nes Be nut zer na mens und ei ner 
PIN auf ge for dert. Mit die sen An mel de da ten wer den die Be rech ti gun gen bei der Kon fi gu rie rung der
TK-An la ge ein ge stellt.

Für wei te re Ein stel lun gen beim Zu gang zur TK-An la ge be tä ti gen Sie den But ton »Er wei tert«.

On li ne-Kon fi gu ra ti on
Ha ben Sie eine Ver bin dung zu ei ner TK-An la ge, wäh len Sie die ent spre chen de Schnitt stel le aus. Die An -
mel de da ten (Be nut zer na me, PIN) wer den bei der Ein wahl mit den in der TK-An la ge ge spei cher ten Da ten
ver gli chen. Sie kön nen die TK-An la ge nur ge mäß den für die An mel de da ten ein ge stell ten Be rech ti gun gen 
kon fi gu rie ren.

• Of fli ne-Kon fi gu ra ti on

—Ha ben Sie kei ne Ver bin dung zu ei ner TK-An la ge, kön nen Sie den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor auch Of fli -
ne star ten. In den An mel de da ten müs sen Sie sich dann als »Ser vi ce« oder »Ad min« an mel den.

—Soll der Pro fes sio nal Con fi gu ra tor im mer mit den glei chen An mel de da ten ge öff net wer den, kön nen Sie 
die er neu te Ver wen dung die ser Da ten für die An mel dung ein stel len. (sie he auch »All ge mein«)

—Be stä ti gen Sie Ihre Ein ga ben mit ei nem Maus klick auf »OK«.

—Star ten Sie jetzt die Ein wahl in die TK-An la ge mit den ein ge ge be nen An mel de da ten mit ei nen Maus -
klick auf »OK«.

Hinweis:
Der Pro fes sio nal Con fi gu ra tor wird nur ge öff net, wenn Sie sich mit gül ti gen An mel de da ten (Be nut zer na me, PIN)
in der TK-An la ge (On li ne-Kon fi gu ra ti on) oder im Pro gramm (Of fli ne-Kon fi gu ra ti on) an ge mel det ha ben.

Sie he auch:

Kon fi gu ra tions zu gang zur TK-An la ge

Ser vi ce zu gang zur TK-An la ge

1.0.9 Konfigurierung der TK-Anlage

• Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ist über die fol gen den An schlüs se mög lich:

—RS232 (V.24) –An schluss (mit PC oder Lap top)

—USB-An schluss (mit PC oder Lap top)

—In ter ner ISDN-An schluss oder ex ter ner ISDN-An schluss (Ser vi ce-Zu gang). Die ser Zu gang ist nur mit
ei ner in stal lier ten ISDN PC-Kar te in Ih rem PC (Lap top) mög lich.

—LAN-/ Ether net-Schnitt stel le (bei In stal la ti on des Mo duls Rou ter oder VoIP-VPN Gate way)
Zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ge hö ren die Pro gram me der WIN-Tools, zum Bei spiel Pro fes sio nal
Con fi gu ra tor, Te le fon buch-Ma na ger, Ge büh ren-Ma na ger oder LCR-Ma na ger. Der Zu gang zur Kon fi gu -
rie rung der TK-An la ge ist in meh re re Be rech ti gungs stu fen un ter teilt. Jede die ser Be rech ti gungs stu fen
ver fügt über ei nen Be nut zer na men und ein Pass wort. Je der Teil neh mer darf nur ent spre chend sei ner Be -
rech ti gung die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge aus le sen oder än dern.

Baut ein Teil neh mer eine Ver bin dung zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge auf, über prüft die se den Be nut -
zer na men und die PIN (das Pass wort). An schlie ßend wer den im Kon fi gu ra tions pro gramm nur die mög li -
chen Ein stel lun gen ge mäß der Be rech ti gungs stu fe des Teil neh mers an ge zeigt.
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Hinweis:
Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kann nur über ei nen der ge nann ten An schlüs se er fol gen. Füh ren Sie zum Bei -
spiel eine Kon fi gu rie rung über den USB-An schluss durch, kann zur glei chen Zeit kei ne Kon fi gu rie rung über den
RS232-An schluss, ei nen ISDN-An schluss oder ei nen LAN-Client er fol gen.

Be kom men Sie beim Kon fi gu rie ren über den in ter nen ISDN-An schluss kei ne Ver bin dung zur TK-An la ge, über prü -
fen Sie bit te, ob Ih rer ISDN-Kar te im PC eine Ruf num mer zu ge wie sen ist. Ist kei ne Ruf num mer zu ge wie sen, aber für
ein Te le fon am in ter nen ISDN-Bus ist au to ma ti sche Amts ho lung ein ge rich tet, müs sen Sie vor die Ser vi cer uf num -
mer die Stern-Tas te ein tra gen (z.B. »*55«).

Wei ter hin kön nen auf dem ge wähl ten An schluss zur Kon fi gu rie rung kei ne par al le len Ap pli ka tio nen aus ge führt
wer den. Zum Bei spiel kön nen wäh rend der Kon fi gu rie rung über ei nen PC-An schluss (RS232 oder USB) nicht
gleich zei tig wei te re Lei stungs merk ma le an die sem An schluss ge nutzt wer den (z.B. Ho tel ap pli ka ti on oder ein
RS232-Dru cker bei ei ner Kon fi gu ra ti on über den RS232-An schluss). TAPI kann wäh rend der Kon fi gu rie rung über
ei nen PC-An schluss ge nutzt wer den, wenn es auf dem glei chen PC aus ge führt wird.

Die Kon fi gu rie rung über ei nen ex ter nen ISDN-An schluss ist mög lich, wenn der Ser vi ce zu gang der TK-An la ge ein -
ge rich tet und frei ge ge ben ist.

1.0.10 Kundendaten (Hinweistext)

Sie ver wal ten meh re re TK-An la gen und be trei ben den Ser vi ce aus der Fer ne. In das Feld »Zei ge Kun den da ten« in der 
ers ten Bild schirm mas ke des Pro fes sio nal Con fi gu ra tors  kön nen Sie Na men, An la gen da ten, und Hin weis für den
Ser vi ce hin ter le gen. So mit ha ben Sie oder der Ser vi ce vor Ort im mer die wich tigs ten An la gen da ten und An mer kun -
gen zur Hand.

Der »Ser vi ce« und der »Ad min« kön nen in die sem Text feld Tex te ein ge ben, aus an de ren Text pro gram men ein fü gen
(Copy und Pas te) und lö schen. Die Tex te wer den mit den An la gen da ten ge spei chert. Der »User kann die se Tex te le -
sen, aber nicht ver än dern oder nach tra gen. Der Text ist auf 800 Zei chen in klu si ve Steu er zei chen be schränkt. Die An -
zahl der Zei chen wird beim Schrei ben in der Sta tus zei le lau fend an ge zeigt. Wer den mehr Zei chen ein ge ge ben er folgt
eine War nung.

Kun den da ten ein ge ben oder le sen

—Wäh len Sie im Er öff nungs bild schirm des Pro fes sio nal Con fi gu ra tors die Schalt flä che »Zei ge Kun den -
da ten«.

— Je nach Be rech ti gung, mit der Sie sich in der TK-An la ge oder in ei ner Da tei (bei Of fli ne-Kon fi gu rie -
rung) iden ti fi ziert ha ben, kön nen Sie Kun den da ten hin zu fü gen, ver än dern oder nur le sen.

1.0.11 LCR Professional (Ab Firmware Version 1.4)

In die sem neu en LCR-Ver fah ren kön nen so wohl Pro vi der-, als auch Rou ting-Ta bel len in di vi du ell er stellt und edi -
tiert wer den. Die Kon fi gu rie rung die ses LCR-Ver fah rens er folgt über ein im Lie fer um fang ent hal te nes web ba sie ren -
des PC-Pro gramm.

Funk tio nen des LCR Pro fes sio nal:

—Ein rich ten von bis zu 20 Pro vi dern mit Pro vi der na men und Pro vi der vor wahl. Je Ein trag sind bis zu 12
Stel len mög lich.

—Ein GSM-Gate way kann als »Pro vi der ein ge rich tet wer den. Beim An schluss an den ex ter nen ISDN-An -
schluss der TK-An la ge wird dann als »Pro vi der vor wahl« die Bün del kenn zif fer des An schlus ses ge -
wählt. Beim An schluss an ei nen ana lo gen An schluss der TK-An la ge wird die In tern ruf num mer des An -
schlus ses der TK-An la ge ge wählt.

—Es las sen sich 50 Zo nen mit bis zu 200 Ein trä gen (Vor wah len, Ruf num mern, Teil neh mer) ein rich ten.
Die Kon fi gu rie rung der Ta rif ta bel len er folgt je weils von Mon tag bis Frei tag , Sonn abend und Sonn tag für
die ein ge rich te ten Zo nen. Je zwei Ta rif ta bel len, Prio ri tät 0 (De fault), Prio ri tät 1 und Prio ri tät 2 als Fall -
back kön nen ein ge rich tet wer den.
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—Prio ri tät 0 (De fault) : Kein Fall back

—Prio ri tät 1: Fall back

—Prio ri tät 2: 

Im Dis play der Sys tem te le fo ne wird der Name des für LCR ge nutz ten Pro vi ders an ge zeigt. Die se An zei ge kann in der
Kon fi gu rie rung für die In tern teil neh mer ein- und aus ge schal tet wer den.

1.0.12 Leistungsmerkmale

Lei stungs merk ma le ICT 46 ICT88 ICT880 (mit 880xt)

ISDN-An schlüs se auf der Ba sis (Mo dul 0) S01,S02 S01, S02, S03, S04 S01, S02, S03, S04

ISDN-An schlüs se auf der Ba sis um schalt bar (in -
tern/ex tern) ja, S01 ja, alle ja, alle

Stec kplät ze für Teil neh mer mo du le ja, 2 ja, 2 ja, 2 (4)

Son der stec kplät ze ja, 2 ja, 2 ja, 2 (4)

Stec kplatz für Smart Me dia Card (SMC) ja

Schnitt stel le für ex ter ne War te mu sik ja

Schnitt stel le für Er wei te rung ICT 880xt nein nein ja

Schnitt stel le für S2M-Mo dul nein ja ja

Schnitt stel le für Rou ter-Mo dul ja

Ma xi ma le An zahl der in ter nen ISDN-An schlüs -
se 9 12 12 (26)

Ma xi ma le An zahl der ex ter nen ISDN-An schlüs -
se 4 8 8

Ma xi ma le An zahl der ana lo gen An schlüs se 22 24 24 (44)

An zahl der stec kba ren TFE-Mo du le 1 2 2 (4)

An zahl der Mel de ein gän ge 12 20 20 (36)

An zahl der stec kba ren Mo du le Kon tak te 1 2 2 (4)

An zahl der Schalt kon tak te 3 6 6 12)

An zahl der in ter nen Ruf num mern (MSN) 100 250 250

An zahl der mög li chen Bün del je Teil neh mer 3 5 5

An zahl der Teams 20 40 40

An zahl der Teil neh mer je Team 8 16 16

An zahl der Aus nah mer uf num mern am An la -
gen an schluss (Er wei ter te An ruf zu ord nung) 30 40 40

An zahl der Di rek tru fe 2 4 4

An zahl der Ge büh ren da ten sät ze
Schwell wert für In for ma ti on über Ge büh ren -
über lauf

1000
950

1800
1700

1800
1700
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An zahl der Mo du le Rou ter 1 1 1(1)

Ho tel-Ap pli ka ti on (EL MEG API mit An der -
wald) nein ja ja

An zahl der Voi ce-Ap pli ka tio nen (mit SMC) kei ne (16) 4 (16) 4 (16)

An zahl der Te le fon buch ein trä ge 1000

An zahl der Ver mitt lungs plät ze je  in ter nem
ISDN-An schluss 2

An zahl der Ver bin dun gen in »Of fe ner Rüc kfra -
ge« 10

Ma xi ma le An zahl der An klopf tö ne für ana lo ge
An schlüs se 16

An zahl der Ka len der
Schalt zei ten je Ka len der

2
4

An zahl der SMS-Ser ver Ruf num mern 3

Wahl kon trol le (An zahl Frei werk / An zahl
Sperr werk) 60 / 10

An zahl der Not ruf num mern 6

An zahl der Ruf num mern für CLIP No Scree ning 10

1.0.13 Rufnummernplan löschen

In der TK-An la ge sind be stimm te Ruf num mern und Kenn zif fern fest vor ge ge ben. Das er leich tert die In be trieb nah -
me, da die se in ei nem Ruf num mern plan vor ge ge ben sind. Nach dem Ein schal ten sind z.B. die ana lo gen Te le fo ne
über Ihre In tern ruf num mern er reich bar. Pro ze du ren, wie He ran ho len des Ru fes, Amts be le gung sind über eine die -
ser Kenn zif fern mög lich.

Sie kön nen, je nach TK-An la ge, bis zu 250 ver schie de ne in ter ne Ruf num mern ein rich ten. Die in ter nen Ruf num -
mern kön nen 1-, 2-, 3- oder 4stel lig ( auch ge mischt) sein. Sie kön nen die un ter schied li chen For ma te der in ter nen
Ruf num mern gleich zei tig nut zen. 

Für je den ana lo gen An schluss kann eine in ter ne Ruf num mer kon fi gu riert wer den. Bei in ter nen ISDN-An schlüs sen
ist die An zahl der ein richt ba ren in ter nen Ruf num mern nicht be grenzt.

Wird von ei nem in ter nen Teil neh mer eine Ruf num mer ein ge ge ben (z.B. beim Ein rich ten ei ner An ruf wei ter schal -
tung), prüft die TK-An la ge an hand der ein ge rich te ten Ruf num mern au to ma tisch, ob es sich um eine in ter ne Ruf -
num mer han delt. Ist die ein ge ge be ne Ruf num mer in der TK-An la ge nicht ein ge rich tet, wird die se Ruf num mer als
ex ter ne Ruf num mer be han delt.

Hinweis:
Am An la gen an schluss kön nen Sie in der TK-An la ge bis zu 4stel li ge Durch wahl ruf num mern ein rich ten. Zum Bei -
spiel: An la gen ruf num mer 1234 und Durch wahl 5678.

Das Ein rich ten von in ter nen Ruf num mern mit un ter schied li cher Län ge, die mit den glei chen Zif fern be -
gin nen, ist nicht mög lich. Ha ben Sie zum Bei spiel die in ter ne Ruf num mer 22 be reits ein ge rich tet, kön nen
Sie kei ne wei te ren Ruf num mern ein rich ten, die eben falls mit 22 be gin nen (z.B. 220, 2211).
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Ruf num mern plan lö schen
In der Grund ein stel lung der TK-An la ge sind al len in ter nen Teil neh mern Ruf num mern zu ge wie sen. Wäh -
rend der Kon fi gu rie rung kön nen Sie wei te re in ter ne Ruf num mern ver ge ben, z.B. für wei te re in ter ne Teil -
neh mer, für Teams oder für ge än der te Kenn zif fern. Um eine be reits ver ge be ne Ruf num mer ei nem an de -
ren Teil neh mer zu zu wei sen, muss die ak tu el le Zu wei sung zu erst ge löscht wer den. An schlie ßend kön nen
Sie die Ruf num mer neu ver ge ben.

Sie ha ben die Mög lich keit, alle in ter ne Ruf num mern der TK-An la ge zu lö schen. Bei der Kon fi gu rie rung
kön nen Sie dann alle Ruf num mern in di vi du ell ver ge ben.

—Be tä ti gen Sie in der Sym bol leis te den But ton »Lö schen«, um alle in ter nen Ruf num mern von Teil neh -
mern und Teams, so wie die ge än der ten Kenn zif fern zu lö schen.

—Be tä ti gen Sie in der Sym bol leis te »Lö schen« - »In ter ne Tln. / Team«, um die in ter nen Ruf num mern von 
Teil neh mern und Teams zu lö schen.

—Be tä ti gen Sie in der Sym bol leis te »Lö schen« - »Kenn zif fern«, um die in ter nen Ruf num mern , die Sie
ver än der ba ren Kenn zif fern zu ge wie sen ha ben, zu lö schen.

1.0.14 Systemtelefone (Konfigurierung)

Ei ni ge Sys tem te le fo ne kön nen über den in ter nen ISDN-An schluss der TK-An la ge kon fi gu riert wer den. Sie kön nen
dann Ein stel lun gen der Sys tem te le fo ne aus der Fer ne än dern, ohne dass Sie das Sys tem te le fon zum PC tra gen müs -
sen.

• Fol gen de Sys tem te le fo ne kön nen zur zeit (Stand 2006) über den in ter nen ISDN-An schluss Ih rer
TK-An la ge kon fi gu riert wer den:

—el meg CS290

—el meg CS300

—el meg CS310

—el meg CS320

—el meg CS410

—el meg CS400xt

—el meg IP-S290

—el meg IP-S400

• Fol gen de An wen dungs pro gram me der Sys tem te le fon kön nen über den in ter nen ISDN-An schluss
ge nutzt wer den:

—Pro fes sio nal Con fi gu ra tor für die Te le fo ne

—Te le fon buch-Ma na ger für die Te le fo ne

—Sound-Ma na ger für die Te le fo ne

• Sys tem te le fo ne der TK-An la ge aus le sen

—Be tä ti gen Sie den But ton »Aus le sen« um die an ge schlos se nen Sys tem te le fo ne aus zu le sen.

—Durch ei nen dop pel ten Maus klick auf ein Sys tem te le fon in der Lis te wer den de tail lier te In for ma tio nen
zu dem Sys tem te le fon an ge zeigt.

• Sys tem te le fon kon fi gu rie ren

—Mar kie ren Sie mit ei nem Maus klick das Sys tem te le fon in der Lis te, wel ches Sie kon fi gu rie ren möch ten.
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—Wäh len Sie mit ei nem wei te ren Maus klick im lin ken Teil des Fens ters das ge wünsch te Pro gramm. Das
Pro gramm wird ge öff net und die Da ten des Sys tem te le fons aus ge le sen. 

—An schlie ßend kön nen Sie die Kon fi gu rie rung än dern, spei chern und in das Sys tem te le fon zu rücks en -
den.

1.0.15 WIN Tool Launcher

Der WIN Tool Laun cher bie tet Ih nen ei nen Über blick über die wei te ren Tools und Pro gram me, die Ih nen zur Kon fi -
gu rie rung der TK-An la ge zur Ver fü gung ste hen. 
Zum Bei spiel:

• Te le fon buch-Ma na ger:

—Die TK-An la ge ver fügt über ein in ter nes Te le fon buch. Über den Te le fon buch-Ma na ger kön nen Sie
dem Te le fon buch Ein trä ge hin zu fü gen und wei te re Ein stel lun gen für ei nen Ein trag (Z.B. Kurz wahl-In -
dex oder Bün del be le gung fest le gen) vor neh men. Die Im port-/ Ex port funk ti on des Te le fon buch-Ma na -
gers er mög licht das Im por tie ren oder Ex por tie ren von Da ten zur Wei ter be ar bei tung in an de ren Pro -
gram men.

• Kos ten-Ma na ger:

—Mit dem Kos ten-Ma na ger wer den die in der TK-An la ge ge spei cher ten Ver bin dungs da ten sät ze und
teil neh mer spe zi fi sche Sum men zäh ler aus ge le sen. Die aus ge le se nen Ver bin dungs da ten sät ze kön nen
über ver schie de ne Sor tier- und Fil ter funk tio nen aus ge wer tet oder zur Wei ter ver ar bei tung in an de re
Pro gram me ex por tiert wer den.

• Call-by-Call-Ma na ger:

—Mit die sem Pro gramm kön nen Sie die Call-by-Call-Funk ti on der TK-An la ge ein rich ten. Bei der Wahl
ei ner ex ter nen Ruf num mer fügt die TK-An la ge au to ma tisch vor der Ruf num mer die Kenn zif fer ei nes
ge spei cher ten Pro vi ders ein. 

• Downlo ad-Ma na ger:

—Mit dem Downlo ad-Ma na ger kön nen Sie eine neue Firm wa re über Ih ren PC in die TK-An la ge la den.
Das La den der neu en Firm wa re ist über den se riel len An schluss, den USB-An schluss oder die
LAN-Schnitt stel le mög lich. Ist in Ih rem PC be reits eine ISDN-Kar te in stal liert, kön nen Sie die neue
Firm wa re auch über den in ter nen ISDN-An schluss in die TK-An la ge la den.

• Mo dul-Downlo ad:

—Ver schie de ne Mo du le der TK-An la ge (z.B. Mo dul Rou ter, Mo dul VoIP-VPN Gate way oder Mo dul
DECT mul ti cell) ver fü gen über eine ei gen stän di ge Firm wa re. Die se Firm wa re kann eben falls über die
TK-An la ge ak tua li siert wer den.

• TAPI Con fi gu ra tor:

—Wenn Sie die TAPI-Trei ber in stal liert ha ben und Ihr PC mit der TK-An la ge ver bun den ist, kön nen Sie
die TAPI-Funk tio na li tät der TK-An la ge kon fi gu rie ren.

1.0.16 LCR

LCR-Ma na ger:
Über den LCR-Ma na ger wer den die Call-by-Call-Funk tio nen mit Ta rif-Ta bel len kon fi gu riert. Dazu kön -
nen Sie die Ta rif-Ta bel len aus ge wähl ter Pro vi der von ei nem zen tra len Ser ver-PC la den. Au ßer dem kön -
nen Sie ei ge ne Ta rif-Ta bel len er stel len oder die ge la den Ta rif-Ta bel len edi tie ren.
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1.1 Menü’s

1.1.1 Menü’s

In der Me nü leis te des Pro fes sio nal Con fi gu ra tors fin den Sie ver schie de ne Me nüs, in de nen sich Be feh le zur Be die -
nung des Pro gram mes be fin den.

1.1.2 «Anzeige des internen Teilnehmers umschalten«

Je dem in ter nen Teil neh mer kön nen Sie in der Kon fi gu rie rung ei nen Na men zu wei sen. Wenn die in ter nen Teil neh -
mer in ei ner Lis te dar ge stellt wer den (z.B. bei der Aus wahl ei nes Teil neh mers für ein Team), kön nen die se nach dem
Na men oder nach der Ruf num mer sor tiert an ge zeigt wer den.

Bei spiel: Sie wei sen dem Teil neh mer 10 den Na men »Se kre ta ri at« zu. In den Teil neh mer lis ten kann dann »Se kre ta ri -
at - 10« oder »10 Se kre ta ri at« an ge zeigt wer den.

1.1.3 Menü »?«

• Das Menü »?« (»Info« ) ent hält die fol gen den Funk tio nen:

• Hil fe the men:

—Durch Be tä ti gen des Be fehls »Hil fe the men« wird die On li ne-Hil fe des Pro gram mes ge star tet.

• Info über: 

—Durch Be tä ti gen des Be fehls »Info über ...« er hal ten Sie Hin wei se über die Pro gramm ver si on und das
Co py right des Pro fes sio nal Con fi gu ra tors.

1.1.4 Menü »Ansicht«

• Das Menü An sicht ent hält die fol gen den Funk tio nen:

—An zei gen oder Aus blen den der »Sym bol leis te«.

—An zei gen oder Aus blen den der »Sta tus leis te«.

—»An zei ge der in ter nen Teil neh mer«

—Aus wahl der Spra che des Pro fes sio nal Con fi gu ra tors. Die Ein stel lun gen der TK-An la ge wer den hier bei
nicht mit um ge stellt.»Län der ein stel lung«.

1.1.5 Menü »Datei«

Das Menü »Da tei« ent hält die fol gen den Funk tio nen:

Be fehl Tas ten kom bi na ti on
(Short Cut)

Er klä rung
Sie he auch
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Neu

Strg + N Er zeugt ei ne lee re Kon fi gu -
ra tions da tei. »Kon fi gu ra tions da tei er -

stel len oder öff nen«

Öff nen ...

Strg + O Öff net ei ne vor han de ne
Kon fi gu ra tions da tei.

Spei chern

Strg + S Spei chert die ge öff ne te
Kon fi gu ra tions da tei un ter

ih rem Da tei na men.
»Kon fi gu ra tions da tei
spei chern«

Spei chern un ter ...

Er mög licht das Spei chern
der ge öff ne ten Kon fi gu ra -
tions da tei un ter ei nem an -

de ren Da tei na men.

 

Nach richt sen den ...

Er mög licht das Sen den der 
ge öff ne ten Kon fi gu ra tions -

da tei als An hang ei ner
E-Mail.

»Kon fi gu ra tions da te per
E-mail ver sen den«

 

Dru cker ein rich ten ...

Er mög licht die Aus wahl
des Dru ckers und Ein stel -

lun gen am Dru cker.
»Kon fi gu ra tions da tei
dru cken«

Dru cken ...

Strg + P Druckt die ge öff ne te Kon -
fi gu ra tions da tei aus.

Sei ten an sicht ...

Zeigt die Sei ten an sicht der
ge öff ne ten Kon fi gu ra tions -
da tei, wie sie aus ge druckt

wird.

 

Letz te Da tei

Öff net ei ne der vier zu letzt
ge öff ne ten Kon fi gu ra tions -

da tei en.

 

Been den

Alt + F4 Schließt den Pro fes sio nal
Con fi gu ra tor.

1.1.6 Menü »Datenaustausch«

Kon fi gu ra ti on aus le sen« oder »Kon fi gu ra ti on sen den
Im die sem Menü kön nen Sie die Kon fi gu ra ti on ei ner TK-An la ge aus le sen oder zur TK-An la ge sen den.

COM/USB - Ein stel lun gen
Ist die TK-An la ge di rekt an eine Schnitt stel le Ih res Com pu ters an ge schlos sen (se riell oder USB), kön nen
Sie die Art / Num mer der Schnitt stel le ein stel len.
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TCP-Ein stel lun gen
Ist Ihre TK-An la ge an über ei nen LAN-An schluss mit dem PC ver bun den, ge ben Sie hier die IP-Adres se
des Rou ters oder des VoIP-VPN Ga te ways ein. Sie kön nen auch über »se arch« den Rou ter su chen las sen.

1.1.7 Statuszeile

In der Sta tus zei le wer den wich ti ge In for ma tio nen zum Pro fes sio nal Con fi gu ra tor an ge zeigt.
Z.B. Die An zahl der in ter ne Teil neh mer, die Funk ti on ei nes But tons, auf dem sich der Maus zei ger be fin det 
oder die Funk tio nen in ei nem Menü.

Die Art der an ge zeig ten In for ma tio nen ist ab hän gig von den aus ge wähl ten Ein stel lun gen im Pro fes sio nal
Con fi gu ra tor.

1.1.8 Symbolleiste

In der Sym bol leis te be fin den sich But tons für wich ti ge Funk tio nen / Be feh le. Die Funk tio nen kön nen Sie durch Be tä -
ti gen ei nes But tons oder des zu ge hö ri gen Me nü ein tra ges auf ru fen.

• Fol gen de But tons be fin den sich in der Sym bol leis te (von links nach rechts):

—Neue Kon fi gu ra tions da tei an le gen

—Vor han de ne Kon fi gu ra tions da tei öff nen. Aus wahl: Letz te Da tei

—Ge öff ne te Kon fi gu ra tions da tei spei chern

—Kon fi gu ra tions da ten aus der TK-An la ge aus le sen. 

—Kon fi gu ra tions da ten zur TK-An la ge sen den. 

—Lö schen al ler in ter nen Ruf num mern (Teil neh mer und Teams) oder ge än der ter Kenn zif fern

—Die se Hil fe für den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor auf ru fen

el meg_ICT Menü’s
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2 Mo dul aus bau

2.1 Modulausbau

Durch den Ein bau von Mo du len kön nen die ICT-TK-An la gen er wei tert wer den. Wäh len Sie am An fang ei ner Kon fi -
gu ra ti on den Te le fon an la gen typ Ih rer TK-An la ge aus. Möch ten Sie eine TK-An la ge mit »Er wei te rung« kon fi gu rie -
ren, ak ti vie ren Sie die se im Feld »Te le fon an la gen typ«.

Hinweis:
Al ter na tiv kön nen Sie auch die Kon fi gu ra tions da ten der an ge schlos se nen TK-An la ge aus le sen. Da bei wer den der
Te le fon an la gen typ und evt. ge stec kte Mo du le au to ma tisch er kannt. Be ach ten Sie bit te, dass nicht alle Mo du le beim
Aus le sen der Kon fi gu ra tions da ten au to ma tisch er kannt wer den.

Im un te ren Be reich des Fens ters wer den je nach aus ge wähl ter TK-An la ge die ver füg ba ren Mo duls tec kplät ze mit den
stec kba ren Mo du len an ge zeigt.

Die TK-An la gen ver fü gen über meh re re Stec kplät ze für Mo du le. Auf die sen Stec kplät zen kön nen Sie ver schie de ne
Mo du le in stal lie ren, die den Aus bau der TK-An la ge er wei tern oder wei te re Lei stungs merk ma le zur Ver fü gung stel -
len.

• Auf den rech ten und lin ken Stec kplät zen der TK-An la gen kön nen die fol gen den Mo du le ein ge setzt
wer den:

• Mo dul 4S0:

—Ver fügt über vier ISDN-An schlüs se, von de nen ei ner als in ter ner oder ex ter ner ISDN-An schluss und
die an de ren drei als in ter ne An schlüs se ge nutzt wer den kön nen.

• Mo dul 2S0:

—Be sitzt zwei ISDN-An schlüs se, von de nen ei ner als in ter ner oder ex ter ner und der an de re als in ter ner
An schluss ge nutzt wer den kann.

• Mo dul 1S0:

—Ver fügt über ei nen ISDN-An schluss, der als in ter ner oder ex ter ner An schluss ge nutzt wer den kann.

• Mo dul 2S0 V.2:

—Ver fügt über zwei ISDN-An schlüs se, die als ex ter ner oder in ter ner ISDN-An schluss ge nutzt wer den
kön nen.

• Mo dul 4S0 V.2:

—Ver fügt über vier ISDN-An schlüs se, von de nen zwei als ex ter ner oder in ter ner ISDN-An schluss ge -
nutzt wer den kön nen.

• Mo dul 4a/b II:

—Stellt vier An schlüs se für ana lo ge End ge rä te zur Ver fü gung.

• Mo dul 8a/b:

—stellt acht An schlüs se für ana lo ge End ge rä te zur Ver fü gung.

• Mo dul 4Up0:

—Be sitzt vier in ter ne ISDN-An schlüs se, an de nen Up0-fä hi ge Sys tem te le fo ne oder über den Con ver ter
Up0/S0 ISDN-Te le fo ne an ge schlos sen wer den kön nen.

Modulausbau Mo dul aus bau
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• Mo dul 2 POTS / Mo dul 4 POTS:

—er mög licht den An schluss der TK-An la ge an das ana lo ge Netz (ana lo ger Amts an schluss HKZ). Mo dul 2 
POTS ver fügt über zwei, Mo dul 4 POTS über vier ana lo ge An schlüs se. 

• Mo dul DECT mul ti cell:

—Stellt die An schlüs se für el meg DECT rfp (rfp = ra dio fi xed part) zur Ver fü gung. An je dem rfp las sen
sich meh re re Hand sets ein bu chen. Das Mo dul DECT mul ti cell ist ein Be stand teil des DECT 400 Sys -
tems.

Auf den Son der stec kplät zen am lin ken Rand der TK-An la gen kön nen die fol gen den Mo du le ein ge setzt
wer den.

• Mo dul S2M:

—Er mög licht den An schluss der TK-An la ge an ei nem Pri mär mul ti plex an schluss. Die ser An schluss stellt
Ih nen bis zu 30 B-Ka nä le für ex ter ne Ver bin dun gen zur Ver fü gung.

• Mo dul TFE:

—An die sem Mo dul kön nen Sie eine Tür frei spre chein rich tung, 3 Klin gel tas ter, 1Tür öff ner, 2 Schalt kon -
tak te und 1 Mel de ein gang an schlie ßen.
Bei den TFEs nach FTZ123D12 oder 4-Draht-TFE kön nen Sie 3 Klin gel tas ter und ei nen Mel de ein gang
nut zen. Wenn Sie die se TFEs als TFE* ein rich ten, kön nen den Meld ein gang als 4.Klin gel tas ter nut zen.

• Mo dul NSP:

—Er mög licht bei Aus fall der 230V~ Strom ver sor gung das Te le fo nie ren über ein not spei se fä hi ges / not -
spei se be rech tig tes Te le fon an ei nem in ter nen ISDN-An schluss.

• Mo dul An sa ge:

—Mit die sem Mo dul kann das Lei stungs merk mal An sa ge vor Ab fra ge für ei nen B-Ka nal rea li siert wer -
den.

• Mo dul Kon tak te«:

—Mit die sem Mo dul las sen sich 6 Mel de ein gän ge und drei Schalt kon tak te nut zen.

Hinweis:
Das Mo du le NSP und das Mo dul An sa ge müs sen nicht in der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ein ge tra gen wer den.

• Mo dul Rou ter:

—Stellt Funk tio nen für die Ver net zung von PC zu ei nem LAN (lo cal area net work) zur Ver fü gung und er -
mög licht ei nen lei stungs fä hi gen In ter net zu gang über xDSL oder ISDN. Da bei sorgt eine in das Rou -
ter-Mo dul in te grier te Fi re wall zu sam men mit NAT (net work adress trans la ti on) für die nö ti ge Si cher -
heit. Die Funk tio nen DHCP-Ser ver und DNS-Proxy sor gen für ei nen mi ni ma len Kon fi gu ra tions um -
fang der TK-An la ge und der an ge schlos se nen PC. Der In ter net zu gang für alle an ge schlos se nen PC wird 
über eine ein zi ge Ver bin dung (SUA - sing le user ac count) her ge stellt. Über das Mo dul Rou ter kön nen
Sie auch die TK-An la ge über das LAN kon fi gu rie ren.

• Mo dul Fein schutz (FSM):

—Die ses Mo dul ist zur Ab lei tung von Über span nun gen auf ana lo gen oder ISDN-An schlüs sen vor ge se -
hen. Auf den Lei tun gen auf tre ten de Über span nun gen wer den ge gen die Funk tions er de ab ge lei tet.

• Smart Me dia Card:

—Die Smart Me dia Card stellt für die Voi ce-Ap pli ka tio nen wei te ren Spei cher platz zur Ver fü gung.

Mo dul aus bau Modulausbau
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• Mo dul VoIP-VPN Gate way:

—Das Mo dul VoIP-VPN Gate way ist die idea le Er gän zung für die el meg ICT-Sys te me. Das Mo dul ver eint
mo der ne In ter net-Te le fo nie durch Voi ce over IP und den ge si cher ten Da ten aus tausch über VPN. In te -
griert sind zwei Stec kplät ze für die Er wei te rungs mo du le M 4 DSP oder M 8 DSP. Das Mo dul er laubt so -
mit den gleich zei ti gen Be trieb von IP-Te le fo nen und her kömm li che Te le fo nen (ana log, S0, Up0) an ei -
ner TK-An la ge und er mög licht so mit eine schritt wei se (und da mit kos ten güns ti ge) Mi gra ti on zu VoIP.
Da rü ber hin aus wird auch der An schluss an SIP-Po vi der un ter stützt. Das Mo dul VoIP-VPN Gate way
kann auch in be ste hen den In stal la tio nen von el meg ICT-Sys te men ein ge setzt wer den.

• Sub mo du le M 2 DSP und M 4 DSP:

—Die Mo du le M 4 DSP und M 8 DSP wer den als Sub mo du le auf dem Mo dul VoIP-VPN Gate way in stal -
liert. Die Mo du le sind als Ein stec kmo du le für Mini-PCI Stec kplät ze aus ge führt und ver fü gen über kei -
ne wei te ren An schlüs se. Eine LED in for miert über die Be triebs be reit schaft der DSP-Mo du le. Für die
not wen di ge Sprach kom pri mie rung wird ein Vi ne tic DSP mit 4 Ka nä len von In fi ne on ver wen det. Das
Mo dul M 8 DSP ent hält zwei DSPs. Das Mo dul M 4 DSP ent hält als Min der be stü ckung ei nen DSP.

Die se Mo du le müs sen nicht in der Kon fi gu rie rung der TK-An la gen ein ge tra gen wer den.

2.2 Modul 1S0

Das Mo dul 1S0 ent hält eine S0-Schnitt stel le, die sich als in ter ner oder ex ter ner ISDN-An schluss kon fi gu rie ren lässt.
Im Aus lie fer zu stand ist die Brü cke zur Um schal tung ge steckt, d.h. der in ter ne ISDN-An schluss ist ein ge schal tet und
die Spei sung für die End ge rä te ist ein ge schal tet. Soll der ISDN-An schluss als ex ter ner ISDN-An schluss ge nutzt wer -
den, muss die Brü cke ent fernt und der An schluss in der Pro gram mie rung ge än dert wer den.

Hinweis:
Kon trol lie ren Sie bit te Ihre S0-Mo du le vor der Mon ta ge!

Mo du le sind nicht im mer mit Ab schluss wi der stän den be stückt. Es wer den drei Aus lie fer mög lich kei ten un ter schie -
den: Mit ein ge lö te ten Ab schluss wi der stän den, ohne Ab schluss wi der stän de und mit schalt ba ren Ab schluss wi der -
stän den.

Die schalt ba ren Ab schluss wi der stän de wer den über Ste cker ein- (Ste cker ge steckt) und aus ge schal tet.

• Sie be nö ti gen die Ab schluss wi der stän de auf den Mo du len:

—Wenn Sie ei nen ex ter nen An schluss mit dem ex ter nen NTBA di rekt ver bin den.

—Bei ei ner Punkt zu Punkt Ver bin dung.

—Wenn der Bus di rekt mit dem An schluss der TK-An la ge be ginnt.

Sie kön nen die Ab schluss wi der stän de (wenn nicht vor han den) di rekt an den An schluss klem men an schlie ßen.

2.3 Modul 2S0

Das Mo dul 2S0 ent hält zwei S0-Schnitt stel len. Der An schluss S03 ist als in ter ner ISDN-An schluss fest ge legt. Der An -
schluss S04 lässt sich als in ter ner oder ex ter ner ISDN-An schluss kon fi gu rie ren. Im Aus lie fer zu stand ist die Brü cke
zur Um schal tung ge steckt, d.h. der in ter ne ISDN-An schluss S04 ist ein ge schal tet und die Spei sung für die End ge rä te
ist ein ge schal tet. Soll der ISDN-An schluss S04 als ex ter ner ISDN-An schluss ge nutzt wer den, muss die Brü cke ent -
fernt und der An schluss in der Pro gram mie rung ge än dert wer den.

Hinweis:
Kon trol lie ren Sie bit te Ihre S0-Mo du le vor der Mon ta ge!

Modul 1S0 Mo dul aus bau
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Mo du le sind nicht im mer mit Ab schluss wi der stän den be stückt. Es wer den drei Aus lie fer mög lich kei ten un ter schie -
den: Mit ein ge lö te ten Ab schluss wi der stän den, ohne Ab schluss wi der stän de und mit schalt ba ren Ab schluss wi der -
stän den.

Die schalt ba ren Ab schluss wi der stän de wer den über Ste cker ein- (Ste cker ge steckt) und aus ge schal tet.

• Sie be nö ti gen die Ab schluss wi der stän de auf den Mo du len:

—Wenn Sie ei nen ex ter nen An schluss mit dem ex ter nen NTBA di rekt ver bin den.

—Bei ei ner Punkt zu Punkt Ver bin dung.

—Wenn der Bus di rekt mit dem An schluss der TK-An la ge be ginnt.

Sie kön nen die Ab schluss wi der stän de (wenn nicht vor han den) di rekt an den An schluss klem men an schlie ßen.

2.4 Modul 2S0 V2

Das Mo dul ver fügt über zwei ISDN-An schlüs se, die als ex ter ner oder in ter ner ISDN-An schluss ge nutzt wer den kön -
nen. Im Aus lie fer zu stand sind die An schlüs se wie in der Kon fi gu rie rung vor ge ge ben ein ge schal tet. Die Um schal -
tung auf den ex ter nen ISDN-An schluss er folgt nur über die Kon fi gu rie rung. Eine ma nu el le Um schal tung am Mo dul
er folgt nicht.

Die grü nen Leucht dio den zei gen den Be trieb ei nes ISDN- End ge rä tes am je wei li gen An schluss an.

Hinweis:
Ach ten Sie bit te da rauf, dass bei der Kon fi gu rie rung als in ter ner ISDN-An schluss (mit Spei sung am Bus) die ser An -
schluss nicht mit ei nem ex ter nen ISDN-An schluss (NT) zu sam men ge schal tet wird. Hier kön nen die ge gen ein an -
der ge schal te ten Spei sun gen zu Schä di gun gen der Ge rä te füh ren.

• Die Mo du le sind mit schalt ba ren Ab schluss wi der stän den ver se hen. Die Ab schluss wi der stän de müs -
sen ein ge schal tet sein:

—Wenn Sie ei nen ex ter nen An schluss mit dem ex ter nen NTBA di rekt ver bin den.

—Bei ei ner Punkt zu Punkt Ver bin dung.

—Wenn der Bus di rekt mit dem An schluss der TK-An la ge be ginnt.

2.5 Modul 4a/b II

Das Mo dul 4 a/b II ent hält vier ana lo ge An schlüs se.

Hinweis:
Wenn Sie das Lei stungs merk mal »Durch sa ge zu ana lo gen Te le fo nen« nut zen möch ten, müs sen Sie ein Mo dul ab
Aus ga be stand (C) ver wen den. Den Aus ga be stand fin den Sie an der auf der Lei ter plat te.

Das Mo dul 4 a/b wird nicht un ter stützt.

2.6 Modul 4S0

Das Mo dul ver fügt über vier ISDN-An schlüs se, die als ex ter ner oder in ter ner ISDN-An schluss ge nutzt wer den kön -
nen. Der An schluss S04 lässt sich als in ter ner oder ex ter ner ISDN-An schluss kon fi gu rie ren. Im Aus lie fer zu stand ist
die Brü cke zur Um schal tung ge steckt, d.h. der in ter ne ISDN-An schluss S04 ist ein ge schal tet und die Spei sung für die

Mo dul aus bau Modul 2S0 V2
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End ge rä te ist ein ge schal tet. Soll der ISDN-An schluss S04 als ex ter ner ISDN-An schluss ge nutzt wer den, muss die
Brü cke ent fernt und der An schluss in der Pro gram mie rung ge än dert wer den.

Hinweis:
Kon trol lie ren Sie bit te Ihre S0-Mo du le vor der Mon ta ge!

Mo du le sind nicht im mer mit Ab schluss wi der stän den be stückt. Es wer den drei Aus lie fer mög lich kei ten un ter schie -
den: Mit ein ge lö te ten Ab schluss wi der stän den, ohne Ab schluss wi der stän de und mit schalt ba ren Ab schluss wi der -
stän den.

Die schalt ba ren Ab schluss wi der stän de wer den über Ste cker ein- (Ste cker ge steckt) und aus ge schal tet.

• Sie be nö ti gen die Ab schluss wi der stän de auf den Mo du len:

—Wenn Sie ei nen ex ter nen An schluss mit dem ex ter nen NTBA di rekt ver bin den.

—Bei ei ner Punkt zu Punkt Ver bin dung.

—Wenn der Bus di rekt mit dem An schluss der TK-An la ge be ginnt.

Sie kön nen die Ab schluss wi der stän de (wenn nicht vor han den) di rekt an den An schluss klem men an schlie ßen.

2.7 Modul 4S0 V2

Das Mo dul ent hält vier S0-Schnitt stel len, die sich als in ter ner oder für An schluss 3 und 4 auch als ex ter ner ISDN-An -
schluss kon fi gu rie ren las sen. Im Aus lie fer zu stand sind die An schlüs se wie in der Kon fi gu rie rung vor ge ge ben ein ge -
schal tet. Die Um schal tung auf den ex ter nen ISDN-An schluss er folgt nur über die Kon fi gu rie rung. Eine ma nu el le
Um schal tung am Mo dul er folgt nicht.

Die grü nen Leucht dio den zei gen den Be trieb ei nes ISDN- End ge rä tes am je wei li gen An schluss an.

Hinweis:
Ach ten Sie bit te da rauf, dass bei der Kon fi gu rie rung als in ter ner ISDN-An schluss (mit Spei sung am Bus) die ser An -
schluss nicht mit ei nem ex ter nen ISDN-An schluss (NT) zu sam men ge schal tet wird.  Hier kön nen die ge gen ein an -
der ge schal te ten Spei sun gen zu Schä di gun gen der Ge rä te füh ren.

• Die Mo du le sind mit schalt ba ren Ab schluss wi der stän den ver se hen. Die An schluss wi der stän de müs -
sen ein ge schal tet sein:

—Wenn Sie ei nen ex ter nen An schluss mit dem ex ter nen NTBA di rekt ver bin den.

—Bei ei ner Punkt zu Punkt Ver bin dung.

—Wenn der Bus di rekt mit dem An schluss der TK-An la ge be ginnt.

2.8 Modul 4Up0

Mit dem Mo dul Up0 und dem Con ver ter Up0/S0 wird es mög lich, die Reich wei te ei nes ISDN-An schlus ses zu er wei -
tern (min de stens 1000m bei ei nem Adern durch mes ser der Lei tung von 0,6 mm) oder eine vor han de ne ISDN-Lei -
tung dop pelt zu nut zen.

Auf dem Mo dul Up0 be fin den sich 4 Up-An schlüs se Up 1...Up 4. Je der die ser An schlüs se wird 2ad rig mit dem End -
punkt der Ver bin dung, je weils ei nem Con ver ter Up0/S0 oder ei nem Up0-fä hi gem Sys tem te le fon ver bun den.

Über eine be ste hen de 4ad ri ge ISDN-In stal la tions lei tung kön nen da mit zwei Up0-An schlüs se ge führt wer den. An je -
dem Con ver ter Up0/S0 kann ein nor ma ler »Kur zer pas si ver Bus« in stal liert wer den. Die Spei se lei stung auf die sem
Bus be trägt bis zu 2,5 W. Der Con ver ter Up0/S0 ist für die Auf putz mon ta ge vor ge se hen.

Modul 4S0 V2 Mo dul aus bau
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2.8.1 Converter Up0/S0

Ab schluss wi der stän de
Auf dem Con ver ter UP0/S0 be fin den sich 2 schalt ba re Ab schluss wi der stän de. Die Funk ti on des Con ver -
ters UP0/S0 ist nur ge währ leis tet, wenn sich an ge schal te te Ab schluss wi der stän de am An fang und Ende
im Bus be fin den.

Di rek tes Ste cken am End ge rä te an schluss
Wird ein End ge rät di rekt über den An schluss an der RJ45 An schluss buch se des Mo duls be trie ben, müs sen 
die zwei Brü ckens te cker ge steckt sein.

An schluss ei nes »Kur zen pas si ven Bus«
Es kön nen bis zu 12 ISDN-An schluss do sen in ei ner Rei he an ge schlos sen wer den. Sie kön nen bis zu 8 End -
ge rä te an schlie ßen, je zwei aus ei nem in ter nen Bus ge speist und sechs ex tern ge speist (mit ei ge nem Netz -
teil). Da von kön nen zwei ISDN-End ge rä te gleich zei tig in Be trieb sein (z.B. mit zwei Te le fo nen kön nen Sie
auf ei nem Bus gleich zei tig in tern oder ex tern te le fo nie ren).

Die zwei Stec kbrü cken dür fen nur ge steckt sein, wenn sich der Con ver ter UP0/S0 wie eine TK-An la ge am
An fang oder am Ende im Bus be fin det.

Wird der Con ver ter UP0/S0 wie eine TK-An la ge im Bus in stal liert, dür fen die Stec kbrü cken nicht ge steckt
sein.

2.9 Modul 8a/b

Das Mo dul 8 a/b ent hält acht ana lo ge An schlüs se.

2.10 Modul Ansage

Ne ben der »An sa ge vor Ab fra ge« Funk tio na li tät der in te grier ten Voi ce Ap pli ka ti on kann auch das Mo dul »An sa ge«
ver wen det wer den. Die Ver mitt lungs stel le Ih rer TK-An la ge oder ein an de res Te le fon ist häu fig be setzt. Sie möch ten
je doch kei ne An ru fer ver lie ren. Mit ei nem Mo dul An sa ge kön nen Sie auch die se An ru fe an neh men. Das Mo dul be -
ant wor tet den An ruf, z.B. mit ei ner Text an sa ge »Bit te war ten, Ihr An ruf wird ver mit telt«. Ist der ur sprüng lich ge ru -
fe ne Teil neh mer dann frei, wird das Ge spräch vom Mo dul An sa ge au to ma tisch zu die sem Teil neh mer ver mit telt.

Mit dem Mo dul »An sa ge« wird das Lei stungs merk mal »An sa ge vor Ab fra ge« oder »An sa ge bei Be setzt« rea li siert.
Da bei hört der An ru fer ei nen An sa ge text. An schlie ßend wird er zu ei nem an de ren Te le fon wei ter ge schal tet. Das Mo -
dul wird auf ei nen TFE- Stec kplatz ge steckt und mit ei nem ana lo gen An schluss ver bun den. Es ver hält sich funk tio nal 
wie ein ana lo ges End ge rät.

Hinweis:
Wei te re Hin wei se fin den Sie in der Be die nungs an lei tung des Mo duls An sa ge. Das Mo dul kann nur für ei nen (1)
An ru fer »An sa ge vor Ab fra ge« in der TK-An la ge rea li sie ren.

2.11 Modul DECT multicell

Das Mo dul DECT400 stellt eine DECT Con trol ler Unit mit der An schal tung von max. 4 »el meg DECT rfp« (rfp = ra -
dio fi xed part) dar. An das Mo dul el meg DECT mul ti cell kön nen bis zu vier »el meg DECT rfp« an ge schlos sen wer den, 
mit je vier un ab hän gi gen Ge sprächs ka nä len. Die Strom ver sor gung er folgt aus dem Mo dul. Die An schal tung der RFP
er folgt 2ad rig über die U-Schnitt stel len 0...3 wo bei die max. Reich wei te 2000 Me ter be trägt. An je dem »el meg DECT
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mul ti cell« kön nen meh re re DECT hand sets be trie ben wer den. In der TK-An la ge und in der Er wei te rung (xt) kann je -
weils ein Mo dul be trie ben wer den. Je des der bei den Mo du le stellt ein ei gen stän di ges Sys tem dar. Zwi schen den bei -
den Mo du len be steht kei ne di rek te Ver bin dung, die Kom mu ni ka ti on zwi schen den Mo du len er folgt über die
TK-An la ge.Die An schlüs se kön nen über ein op tio na les Mo dul »Fein schutz « (FS) ge gen ex ter ne Über span nun gen
ge schützt wer den. Ein Mo dul »Fein schutz« ist für den Schutz von 2 An schlüs sen (0,1 und 2,3) vor ge se hen.

An das Mo dul el meg DECT mul ti cell kön nen bis zu vier »el meg DECT rfp«(rfp = ra dio fi xed part) an ge schlos sen
wer den, mit je vier un ab hän gi ge Ge sprächs ka nä len. Die Strom ver sor gung er folgt aus dem Mo dul. Die An schal tung
der RFP er folgt 2ad rig über die U-Schnitt stel len 0...3 wo bei die max. Reich wei te 2000 Me ter be trägt.

An je dem der 4 »el meg DECT rfp« kön nen bis zu 10 DECT hand sets an ge mel det wer den. In der TK-An la ge und in der 
Er wei te rung (xt) kann je weils ein Mo dul be trie ben wer den. Je des der bei den Mo du le stellt ein ei gen stän di ges Sys tem 
dar. Zwi schen den bei den Mo du len be steht kei ne di rek te Ver bin dung, die Kom mu ni ka ti on zwi schen den Mo du len
er folgt über die TK-An la ge.

• Das Mo dul DECT mul ti cell ist Be stand teil des DECT 400 Sys tems. Wei te re Be stand tei le die ses Sys -
tems sind zum Bei spiel:

—DECT hand sets

—DECT RFP’s

—DECT Re pea ter

2.11.0._1 Lei stungs merk ma le

—Mehr fach-Ver bin dun gen:Über Hand sets kön nen bis zu zwei Ver bin dun gen gleich zei tig ge führt wer -
den. Da mit wer den Lei stungs merk ma le wie Ma keln, Drei er ge spräch, an neh men ei nes an klop fen den
Ge sprä ches, und Wei ter ga be von Ge sprä chen mög lich.

—Ver mitt lungs funk tio nen:Die Ver mitt lungs funk tio nen sind für alle Hand sets nutz bar. Sind alle Ka nä le
ei nes Mo duls be setzt, wird je der wei te re An ruf als Be setzt sig na li siert.

—An ruf wei ter schal tung:Das Ein lei ten von An ruf wei ter schal tun gen bei Be setzt, Nicht mel den und stän -
dig ist mög lich. Sind alle Ka nä le ei nes Mo duls be setzt und für ei nen der Teil neh mer ist An ruf wei ter -
schal tung bei Be setzt ein ge rich tet, wird die se bei ei nem An ruf aus ge führt.

—Rüc kruf bei Be setzt:Rüc kruf bei Be setzt von ei nem Hand set aus ist mög lich und wird über Kenn zif fer
»Rüc kruf bei Be setzt« ein ge lei tet. Die Be stä ti gung wird im Dis play an ge zeigt. Wird der Teil neh mer frei, 
wird das Hand set ge ru fen und es er folgt eine An zei ge im Dis play. Be ste hen de Rüc kru fe kön nen nicht
ab ge fragt, aber über eine Kenn zif fer ge löscht wer den.

—Rüc kruf bei Nicht mel den:Rüc kruf bei Nicht mel den von ei nem Hand set aus ist mög lich und wird über
Kenn zif fer »Rüc kruf bei Nicht mel den« ein ge lei tet. Be stä ti gung für das Ein rich ten er fol gen nur durch
Hand set in ter ne Quit tungs tö ne und durch An sa gen der Ver mitt lungs stel le.

—Fest stel len bös wil li ger An ru fer (Fan gen):Bei An ru fen kann das Lei stungs merk mal über Kenn zif fer
(auch wenn der An ru fer be reits auf ge legt hat) ein ge schal tet wer den. Wird das Ein schal ten von der Ver -
mitt lungs stel le be stä tigt, er folgt ein Hin weis im Dis play.

—Ruhe vor dem Te le fon:Die se Funk ti on ent spricht der der ana lo gen Te le fo ne. Die Aus füh rung (mit oder
ohne Ton) hängt vom ver wen de ten Hand set ab.

—Ge sprächs kos ten an zei ge:Für kos ten pflich ti ge Ver bin dun gen wer den die Sum me der an ge fal le nen
Kos ten an ge zeigt. Die An zei ge er folgt mit je drei Vor- und Nach kom ma stel len und ei ner 3stel li gen
Wäh rungs be zeich nung. Wäh rung und Um rech nungs fak tor ent spre chen der Kon fi gu ra ti on der
TK-An la ge.

—DTMF im B-Ka nal: Im Menü des Hand sets kann zwi schen DTMF und Key pad um ge schal tet wer den
(Werks ein stel lung ist DTMF). Die se Um schal tung er folgt über die »ALT-Tas te. Da mit ist es mög lich
im Ge sprächs zu stand (eine be ste hen de Ver bin dung zwi schen zwei Teil neh mern) DTMF-Sig na le oder
Key pad-Funk tio nen in die TK-An la ge zu sen den.

—Fol low me:Wird ein Hand set aus der La de scha le ent nom men und ist Fol low me ein ge rich tet, kann eine
An ruf wei ter schal tung so fort auf das Hand set ge schal tet wer den. Wird das Hand set in die La de scha le
zu rüc kge legt, wird Fol low me wie der ge löscht.

—Sys tem funk tio nen mit el meg DECT Hand sets (Hand sets der Sys te me DECT300 und DECT400)
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—Sys tem me nü der TK-An la ge:Die se Hand sets kön nen auf das Sys tem me nü der TK-An la ge zu grei fen
und die da rin ver füg ba ren Lei stungs merk ma le nut zen (z.B. Te le fon buch der TK-An la ge). 

2.11.1 Konfigurieren

Nach der Mon ta ge und In be trieb nah me des Mo du les DECT mul ti cell wer den au to ma tisch 8 DECT-Teil neh mer an -
ge legt. Über den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor kön nen die DECT-Teil neh mer kon fi gu riert und wei te re Teil neh mer hin -
zu ge fügt wer den. Das Kon fi gu rie ren der Funk tio nen und der Lei stungs merk ma le des Hand sets er folgt wie z.B. ein
Sys tem te le fon in der Kon fi gu rie rung. Die An zahl der mög li chen DECT-Teil neh mer ist von der ver wen de ten TK-An -
la ge ab hän gig.

2.11.2 Anmelden / Einbuchen eines handsets

Das Ein bu chen ei nes DECT-Teil neh mers in das Sys tem muss zu vor frei ge ge ben wer den. Die Frei ga be er fogt über
den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor oder eine Kenn zif fer der TK-An la ge. Zum Ein bu chen des hand sets ge hen Sie vor, wie
in der Do ku men ta ti on des hand sets be schrie ben. Das hand set wird auf der nächs ten frei en Po si ti on des DECT-Mo -
duls ge spei chert und die ent spre chen de in ter ne Ruf num mer zu ge wie sen.

Möch ten Sie dem hand set eine be stimm te in ter ne Ruf num mer zu wei sen, spei chern Sie die Se rien num mer des hand -
sets auf der ge wünsch ten Po si ti on des DECT-Mo dul (Pro fes sio nal Con fi gu ra tor). Beim Ein bu chen wird das hand set
auf der aus ge wähl ten Po si ti on ge spei chert und die ent spre chen de Ruf num mer zu ge wie sen.

Nach dem er folg rei chen Ein bu chen wird im Dis play ei nes el meg DECT hand sets die in ter ne Ruf num mer oder der
ent spre chen de des DECT-Teil neh mers an ge zeigt.

Ist ein Hand set be reits an ge mel det, wird des sen Ken nung (Se rien num mer und Soft wa re-Ver si on) nach dem Aus le -
sen der TK-An la gen da ten in der Kon fi gu ra ti on an ge zeigt.

2.11.3 Abmelden eines handsets

Mel den Sie ein hand set wie in de ren Be die nungs an lei tung be schrie ben ab oder Ent fer nen Sie über den Pro fes sio nal
Con fi gu ra tor die Se rien num mer des hand sets aus der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge.

2.12 Modul Feinschutz (FSM)

Zur Ab lei tung von Über span nun gen auf ana lo gen oder ISDN-An schluss lei tun gen ist das Mo dul FSM vor ge se hen.
Für je den zu schüt zen den An schluss wird ein Fein schutz be nö tigt. Auf den Lei tun gen auf tre ten de Über span nun gen
wer den ge gen die Funk tions er de (An schluss klem men FE) ab ge lei tet. Las sen Sie un be dingt die Funk tions er de (min.
2,5mm 2 Ader) in stal lie ren und schlie ßen Sie die se im mer an, da sonst der Schutz nicht ge ge ben ist. Das Mo dul FSM
wird auf die vor ge se he nen Stec kplät ze am An schluss klem men feld auf ge steckt. Das Mo dul FSM ist sym me trisch auf -
ge baut. Die Stec krich tung ist be lie big.

Bit te be ach ten Sie, dass es sich bei dem Mo dul FSM um eine Ein mal-Si che rung han delt, das heißt, nach dem Aus lö -
sen ei nes Mo duls muss die ses durch ein neu es er setzt wer den. Wird ein Fein schutz mo dul durch Über span nung aus -
ge löst, er zeugt es ei nen Kurz schluss der Lei tun gen des An schlus ses. Hö ren Sie nach dem Ab he ben des Hö rers kei nen
Hör ton, soll ten Sie das Mo dul über prü fen las sen. Vor der Über prü fung sind der ex ter ne ISDN An schluss und die 230
V~ Netz ver sor gung von der TK-An la ge zu tren nen.

2.13 Modul Kontakte

Mo dul Kon tak te ver fügt über sechs Mel de ein gän ge (Sen so ren), die über eine ei ge ne  vom Po ten ti al der TK-An la ge
ge trenn te, Strom ver sor gung ver fü gen. Zu sätz lich sind auf dem Mo dul drei freie Schalt kon tak te (Ak to ren) vor han -
den.
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Sie he auch:

Mel de ruf

Schalt kon tak te

2.14 Modul NSP

Das Mo dul Not spei sung er mög licht es, bei Aus fall der 230 V~ Strom ver sor gung wei ter hin über die TK-An la ge zu te -
le fo nie ren. Das End ge rät, mit dem Sie auch bei Netz aus fall te le fo nie ren kön nen, muss über eine »Not spei se funk ti -
on« ver fü gen. Be ach ten Sie hier bei, dass die ses Te le fon (Sys tem te le fon) für die An schluss art Mehr ge rä te an schluss
und An la gen an schluss ge eig net ist. Bei Netz aus fall schal ten die Re lais-Kon tak te auf dem Mo dul NSP den ex ter nen
An schluss vom NT di rekt auf den in ter nen ISDN-An schluss.

2.15 Smart Media Card

Die Smart Me dia Card dient zur Er wei te rung des Spei cher plat zes für die »Voi ce-Ap pli ka tio nen« der TK-An la ge. Im
Rah men der »Voi ce-Ap pli ka tio nen« kön nen Sie auf der Smart Me dia Card War te mu si ken oder An sa ge tex te spei -
chern.

Beim Re set der TK-An la ge in den Grund zu stand wird die Smart Me dia Card nicht for ma tiert. Die ses er folgt nur über
die Kon fi gu ra ti on.

Sol len die Funk tio nen der »Mel de ein gän ge« pro to kol liert wer den, ist das nur auf der Smart -Me dia-Card mög lich.

2.16 Modul POTS

2.16.1 Modul 2 POTS / Modul 4 POTS

er mög licht den An schluss der TK-An la ge an das ana lo ge Netz (ana lo ger Amts an schluss HKZ). Mo dul 2 POTS ver -
fügt über zwei, Mo dul 4 POTS über vier ana lo ge An schlüs se. Be ach ten Sie die Hin wei se in der Mon ta ge an lei tung für
den Be trieb des Mo duls in Ih rer TK-An la ge. Die Lei stungs merk ma le POTS kön nen in den Län der va rian ten DE, IT,
ES, PT, PL, DK, NL, CH. AT, BE, FR, HU und GR voll stän dig ge nutzt wer den. In den an de ren Län der va rian ten kön -
nen nur die Grund funk tio nen, aber nicht Funk tio nen wie CLIP, Wähl ton er ken nung oder der Ge büh ren im puls ge -
nutzt wer den.

Er folgt der Ab wurf ei nes An ru fers auf ein War te feld mit An sa ge, ach ten Sie da rauf , dass sich in oder nach der An sa ge 
eine Pau se von min de stens 3 Se kun den be fin det. Die ses ist wich tig, da mit der Be setztton er kannt wird, wenn der An -
ru fer wäh rend der An sa ge auf legt.

2.16.2 In dieser Registerkarte können Sie grundlegende Einstellungen für den gewählten
Teilnehmer vornehmen.

• An schluss-Name:
Zur bes se ren Wie der er ken nung in der Kon fi gu rie rung kön nen Sie den Na men des je wei li gen An schlus ses
ein ge ben. 

• Bün del zu ge hö rig keit:
Aus wahl der Bün del, die bei ei ner ge ziel ten Bün del be le gung ver füg bar sind. Die se Bün del kön nen in Ver -
bin dung mit dem Lei stungs merk mal »Ge ziel te Bün del be le gung« bei ei ner ex ter nen Wahl ge nutzt wer den.

• Wahl ver fah ren:
Hier le gen Sie fest ob die ex ter ne Wahl als Im puls wahl (IWV) oder Mehr fre quenz wahl (MFV) aus ge führt
wer den soll.
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• Wähl ton er ken nung / Wahl pau se:
Wenn Sie das Mo dul in ei nem der vor ge ge be nen Län der be trei ben, kön nen Sie die Wähl ton er ken nung
ein tra gen. Dann be ginnt die TK-An la ge so fort mit der Wahl. wenn der ex ter ne Wähl ton er kannt wur de.
Die Wahl pau se kön nen sie ein schal ten, wenn die TK-An la ge den ex ter nen Wähl ton nicht er kennt oder
kein Wähl ton ge sen det wird. Die Dau er der Pau se bis zur Wahl müs sen Sie er mit teln.

• Be setztton er ken nung:
Wird die Be setztton er ken nung ak ti viert, kann eine Zeit fest ge legt wer den, in der die Er ken nung er fol gen
soll. Wird in der vor ge ge be nen Zeit der Be setztton nicht er kannt, wird die Ver bin dung aus ge löst.

Hinweis:
Soll te die Er ken nung des Be setzttons in der Zeit von 5 Se kun den (De fault) nicht mög lich sein, kön nen Sie die Zeit
für die Er ken nung auf 3 Se kun den ver kür zen. Je län ger die Zeit ein ge stellt wird, umso si che rer ist die Be setztton er -
ken nung. Bei kurz ein ge stell ten Zei ten kön nen mög li cher wei se auch Stö run gen als Be setztton er kannt wer den.
Er folgt der Ab wurf ei nes An ru fers auf ein War te feld mit An sa ge oder War te mu sik, ach ten Sie da rauf , dass sich in
oder nach der An sa ge oder War te mu sik eine Pau se von min de stens 3 Se kun den be fin det. Die ses ist wich tig, da mit
der Be setztton er kannt wird, wenn der An ru fer wäh rend der An sa ge auf legt oder wenn auf ei nen Teil neh mer oder
Team wei ter ver mit telt wird. 
Wird ein An ru fer ge hal ten und eine der in ter nen War te mu si ken ist ein ge stellt, kann der Be setztton nicht si cher er -
kannt wer den. Sie soll ten dann eine ei ge ne War te mu sik mit ent spre chen den Pau sen ver wen den.

Sen det der Netz be trei ber (z.B. in UK) ein »K-Bre ak« (eine kurz zei ti ge Un ter bre chung der Spei se span nung) wird die -
ses er kannt und wie der Be setztton be han delt. Dazu müs sen Sie die Be setztton er ken nung aus schal ten. Ist die
TK-An la ge für den Be trieb in UK ein ge rich tet ist grund sätz lich die Be setztton er ken nung aus ge schal tet.

• An schluss:
Le gen Sie fest, wel cher POTS-An schluss ge nutzt und wel cher nicht in Be trieb ist. Nur so stel len Sie si cher
dass es zu kei ner Fehl be le gung ei nes nicht an ge schlos sen ne POTS-An schlus ses kommt. Sie müs sen in die -
sem Fall Ihre TK-An la ge neu star ten um die nicht ein ge lei te te Ver bin dung aus zu lö sen.

• Ruf num mern an zei ge:
Die Über tra gungs art der Ruf num mer ist in je dem Land un ter schied lich. Fra gen Sie da her bei Ih rem Netz -
be trei ber nach und tra gen Sie ent spre chend FSK oder DTMF (MFV) ein.

• Ge büh ren über tra gung:
Die Über tra gungs art der Ruf num mer ist in je dem Land un ter schied lich. Fra gen Sie da her bei Ih rem Netz -
be trei ber nach und tra gen Sie ent spre chend ein.

• Wah len de über wa chungs ti mer:
Zum Er ken nen des En des der Wahl ei ner Ruf num mer, wird nach je der ein ge ge be nen Zif fer der Wah len -
de-Über wa chungs ti mer ge star tet. So bald die ser Ti mer ab ge lau fen ist be ginnt die TK-An la ge mit der
Wahl. Än dern Sie die Grund ein stel lung des Ti mers nur, wenn die ses un be dingt er for der lich ist.

2.17 Modul_VoIP-VPN Gateway

Das Mo dul VoIP-VPN Gate way ist die idea le Er gän zung für die el meg ICT-Sys te me. Das Mo dul ver eint mo der ne In -
ter net-Te le fo nie durch Voi ce over IP und den ge si cher ten Da ten aus tausch über VPN. In te griert sind zwei Stec kplät -
ze für die Er wei te rungs mo du le M 4 DSP oder M 8 DSP. Das Mo dul er laubt so mit den gleich zei ti gen Be trieb von
IP-Te le fo nen und her kömm li che Te le fo nen (ana log, S0, Up0) an ei ner TK-An la ge und er mög licht so mit eine schritt -
wei se (und da mit kos ten güns ti ge) Mi gra ti on zu VoIP. Da rü ber hin aus wird auch der An schluss an SIP-Po vi der un -
ter stützt. Das Mo dul VoIP-VPN Gate way kann auch in be ste hen den In stal la tio nen von el meg ICT-Sys te men ein ge -
setzt wer den.

Das Mo dul VoIP-VPN Gate way wird auf ei nem Stan dard stec kplatz der el meg ICT Sys te me (An la ge oder Er wei te -
rung) in stal liert. Je ICT-Sys tem kann ein Mo dul ver wen det wer den. Die gleich zei ti ge Ver wen dung ei nes Mo dul
VoIP-VPN Gate way und ei nes Mo duls Rou ter ICT ist nicht mög lich. Sind bei de Mo du le in ei nem ICT-Sys tem in stal -
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liert, kann nur das Mo dul VoIP-VPN Gate way ver wen det wer den. Der Stec kplatz für das Mo dul Rou ter ICT ist in die -
sem Fall nicht ak tiv.

Das Mo dul VoIP-VPN Gate way kann in al len ICT-Sys te men und Er wei te run gen ein ge setzt wer den. Auch die Ver -
wen dung in be ste hen den ICT-Sys te men ist mög lich.

2.17.1 Hardware Submodule M 4 DSP, M 8 DSP, M30 DSP

Die Mo du le M 4 DSP, M 8 DSP und M 30 DSP wer den als Sub mo du le auf dem Mo dul VoIP-VPNGa te way in stal liert.
Die Mo du le sind als Ein stec kmo du le für Mini-PCI Stec kplät ze aus ge führt und ver fü gen über kei ne wei te ren An -
schlüs se. Eine LED (nur Mo du le M 4DSP, M 8 DSP) in for miert über die Be triebs be reit schaft  der DSP-Mo du le.

Hinweis:
Mo dul M30 DSP: Das Mo dul kann nicht par al lel zum Mo dul M4 DSP/ M8 DSP be trie ben wer den.Das Mo dul M4
DSP/ M8 DSP wird in die sem Fall funk tions los.

2.18 Modul 8UP0

Mit dem Mo dul Up0 und dem »Converter Up0/S0« wird es mög lich, die Reich wei te ei nes ISDN-An schlus ses zu er -
wei tern (min de stens 1000m bei ei nem Adern durch mes ser der Lei tung von 0,6 mm) oder eine vor han de ne
ISDN-Lei tung dop pelt zu nut zen.

Auf dem Mo dul Up0 be fin den sich 8 Up-An schlüs se Up 1...Up 8. Je der die ser An schlüs se wird 2ad rig mit dem End -
punkt der Ver bin dung, je weils ei nem Con ver ter Up0/S0 oder ei nem Up0-fä hi gem Sys tem te le fon ver bun den.

Über eine be ste hen de 4ad ri ge ISDN-In stal la tions lei tung kön nen da mit zwei Up0-An schlüs se ge führt wer den. An je -
dem Con ver ter Up0/S0 kann ein nor ma ler »Kur zer pas si ver Bus« in stal liert wer den. Die Spei se lei stung auf die sem
Bus be trägt bis zu 2,5 W. Der Con ver ter Up0/S0 ist für die Auf putz mon ta ge vor ge se hen.

2.19 Erweiterung ICT 880xt

Die TK-An la gen ICT 880 ver fü gen über eine Schnitt stel le zum An schluss der Er wei te rung ICT 880xt. Auf ei ner Er -
wei te rung ste hen 6 Up0-An schlüs se, 4 ana lo ge An schlüs se und Stec kplät ze für Mo du le zur Ver fü gung.  Die Er wei te -
run gen ver fü gen über die glei chen Stec kplät ze für Mo du le wie die TK-An la gen.

2.20 Modul S2m (Primärmultiplexer PRI)

2.20.1 Primärmultiplexanschluss (S2m-Anschluss)

Über das Mo dul S2m auf dem Son der stec kplatz 2 der TK-An la ge (nicht der Er wei te rung) kann ein Pri mär mul ti plex -
an schluss ge nutzt wer den. Die ser An schluss stellt  bis zu 30 B-Ka nä len für ex ter ne Ver bin dun gen zur Ver fü gung.

In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird der S2m-An schluss wie ein An la gen an schluss mit spe ziel len Kon fi gu rie -
rungs- Mög lich kei ten be trach tet. 

Zur bes se ren Er reich bar keit kön nen Sie für je den B-Ka nal eine von drei Rich tungs mög lich kei ten ein stel len. Die se
Ein stel lun gen gel ten nur für die Be le gung von B-Ka nä len durch die TK-An la ge (ge hen de ex ter ne Ver bin dun gen).
Kom men de Ver bin dun gen wer den un ab hän gig von der kon fi gu rier ten Rich tung des be leg ten B-Ka nals in der
TK-An la ge an ge nom men.
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An schluss be zeich nung Mo dul S2m

An schluss be zeich nun gen Mo dul S2m Un ter schied li che An schluss be zeich nun gen der Netz be trei ber

RJ45 Buch se Fes ter An schluss UK=
 PRI : ISDN 30

Colt

1 RL2 (-) ab/a Tx (1)

2 RL1 (+) ab/b Tx (2)

4 XL2 (-) an/a Rx (4)

5 XL1 (+) an/b Rx (5)

Schirm GND

2.20.2 Anschlüsse des Moduls S2m

Hinweis:
Ach tung  bei fes ter In stal la ti on des Mo duls. Die Klem me T muss mit der Funk tions er de-An schluss klem me der
TK-An la ge oder der Er wei te rung über eine Lei tung von min 0,5 mm2 ver bun den wer den.

• Ex ter ner An schluss (RJ 45):

—Der An schluss an die Ein spei sung des Netz be trei bers er folgt über das im Lie fer um fang ent hal te ne
CAT.5 An schluss ka bel (2 Me ter). 

—Muss eine grö ße re Ent fer nung über brückt wer den, kann die ses über ein CAT. 5 Ka bel von max. 10 Me -
ter Län ge er fol gen.

Ex ter ner An schluss (fes ter An schluss)
Die ma xi ma le Ent fer nung zwi schen Ein spei sung des Netz be trei bers und dem Mo dul S2m darf 10 Me ter
nicht über schrei ten.

2.20.3 Montage des Moduls S2m in der TK-Anlage ICT 880-rack. 

Hier er folgt die Ver bin dung zur An schluss buch se »S2M/PRI« in der Front plat te über das Ver bin dungs ka bel »S2m«.
Eine wei te re Ver bin dung ist nicht nö tig. Die RJ45 Buch se oder der fes te An schluss auf dem Mo dul S2m wer den nicht
ge nutzt.

2.20.4 Leuchdiodenfunktionen

LED 1 grün LED 2 rot Be deu tung

Aus Aus Kei ne Funk ti on (z.B.Ver bin dungs ste cker zur TK-An la ge nicht ge steckt)

Ein Aus S2m-Mo dul in Be trieb. Kein B-Ka nal be legt

Ein Ein Min de stens ein B-Ka nal be legt

Aus blinkt (4Hz) Feh ler im Netz oder der in der Ver mitt lungs stel le

Aus Ein LOS loss of sig nal

Aus fla ckert RAI: re mo te alarm in di ca ti on. Sig nal feh ler vom S2m-Mo dul zum Mo dem
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3 An schluss kon fi gu ra ti on

3.1 Anschlüsse

3.1.1 Anschlüsse

Die TK-An la ge ist eine ISDN-Te le kom mu ni ka tions an la ge zur ex ter nen An schal tung an das Euro-ISDN (DSS1), ana -
lo ge und In ter net-An schlüs se:

• ISDN-An schlüs se (S0):
Die TK-An la ge ver fügt über ex ter ne ISDN-An schlüs se, die zur An schal tung an den ISDN-An schluss des
Netz be trei bers kon fi gu riert sind. Je nach TK-An la ge kön nen meh re re ISDN-An schlüs se wahl wei se als in -
ter ner oder als ex ter ner ISDN-An schluss ein ge stellt wer den.
»ISDN-An schlüs se«

• Up0-An schlüs se (Up0):
Auf dem Grund mo dul der »Er wei te rung« be fin den sich Up0-An schlüs se, an die Up0-fä hi ge Sys tem te le fo -
ne oder über den Con ver ter Up0 / S0 ISDN-End ge rä te an ge schlos sen wer den kön nen.
»Up0-An schluss«

• S2M-An schluss:
Durch den Ein satz des Mo duls S2M auf ei nem Son der stec kplatz der TK-An la ge kön nen Sie die se an ei nem 
Pri mär mul ti plex an schluss (S2M-An schluss) nut zen. Die ser An schluss stellt Ih nen bis zu 30 B-Ka nä len
für ex ter ne Ver bin dun gen zur Ver fü gung.
»S2m-An schluss«

• Ex ter ne ana lo ge An schlüs se (POTS):
Durch den Ein satz der Mo du le POTS kön nen auch ana lo ge Amts an schlüs se an die TK-An la ge an ge schlos -
sen wer den.
» Mo dul POTS«

• CAPI-An schluss (CAPI):
Hier wird bei der In stal la ti on ei nes Rou ters oder des VoIP-VPN Ga ta ways eine De faul truf num mer für die
CAPI-An wen dung ver ge ben.
»CAPI«

Hinweis:
Wenn Sie in die sen Ein stel lun gen für die An schlüs se ei nen Na men ver ge ben, wird die ser in der wei te ren Kon fi gu -
ra ti on nicht ge nutzt. Er dient nur zur Be schrei bung des An schlus ses.

3.1.2 ISDN-Anschlüsse

Die ISDN-An schlüs se der TK-An la ge kön nen wahl wei se als in ter ne oder ex ter ne ISDN-An schlüs se kon fi gu riert
wer den. Die ex ter nen ISDN-An schlüs se die nen zur An schal tung an das ISDN-Netz des Netz be trei bers. Die in ter nen
ISDN-An schlüs se sind zur An schal tung ver schie de ner ISDN-End ge rä te (Te le fon, PC, ...) vor ge se hen.

Die An schluss art ei nes ex ter nen ISDN-An schlus ses ist zwi schen Mehr ge rä te an schluss (P-MP) und An la gen an -
schluss (P-P) ein stell bar.

• Beim An schluss an meh re re ISDN-An schlüs se sind fol gen de Va rian ten mög lich:

—Alle ex ter nen ISDN-An schlüs se sind nur Mehr ge rä te an schlüs se (P-MP).

—Alle ex ter nen ISDN-An schlüs se sind nur An la gen an schlüs se (P-P).

—Die ex ter nen ISDN-An schlüs se sind Mehr ge rä te an schlüs se (P-MP) und An la gen an schlüs se (P-P).
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In ter ne ISDN-An schlüs se sind im mer Mehr ge rä te an schlüs se. Beim An schluss von End ge rä ten an ei nen in ter nen
ISDN-An schluss be ach ten Sie bit te, dass nicht alle im Han del an ge bo te nen ISDN-End ge rä te die von der TK-An la ge
be reit ge stell ten Lei stungs merk ma le über ihre Tas ten ober flä che nut zen kön nen.In der Kon fi gu rie rung kann für je -
den in ter nen ISDN-An schluss die Be triebs art je nach Aus füh rung der In stal la ti on ein ge stellt wer den (sie he Mon ta -
ge an lei tung).

In der Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge kön nen Sie je dem ex ter nen oder in ter nen ISDN-An schluss ei nen Na men zu wei -
sen. Die ser Name kann 12 Zei chen um fas sen und dient zur Kenn zeich nung ein zel ner ISDN-An schlüs se in der Kon fi -
gu rie rung.

3.1.3 S2M-Anschluss

Durch den Ein satz des Mo duls S2M auf ei nem Son der stec kplatz der TK-An la ge kön nen Sie die se an ei nem Pri mär -
mul ti plex an schluss (S2M-An schluss) nut zen. Die ser An schluss stellt Ih nen bis zu 30 B-Ka nä len für ex ter ne Ver bin -
dun gen zur Ver fü gung. Alle B-Ka nä le ei nes S2M-An schlus ses be fin den sich in ei nem Bün del. 

In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird der S2M-An schluss wie ein An la gen an schluss mit spe ziel len Kon fi gu rie -
rungs mög lich kei ten be trach tet. 

Kon fi gu ra ti on ei nes B-Ka nals
Sie kön nen die TK-An la ge an ei nem S2M-An schluss mit bis zu 30 B-Ka nä len nut zen. Stellt Ih nen der
Netz be trei ber we ni ger als 30 B-Ka nä le zur Ver fü gung, müs sen Sie die ent spre chen de An zahl nicht ver füg -
ba rer B-Ka nä le de ak ti vie ren. Zum Bei spiel wer den bei ei nem hal ben S2M-An schluss in Deutsch land 15
B-Ka nä le zur Ver fü gung ge stellt. In die sem Fall müs sen Sie die nicht vor han de nen 15 B-Ka nä le de ak ti vie -
ren.

Um Ihre Er reich bar keit am S2M-An schluss zu ver bes sern, kön nen Sie für je den B-Ka nal eine von drei
Rich tungs mög lich kei ten ein stel len. Die se Ein stel lun gen gel ten nur für die Be le gung von B-Ka nä len durch
die TK-An la ge (ge hen de ex ter ne Ver bin dun gen). Kom men de Ver bin dun gen wer den un ab hän gig von der
kon fi gu rier ten Rich tung des be leg ten B-Ka nals in der TK-An la ge an ge nom men.

—Nur Kom mend - Der B-Ka nal ist für kom men de Ver bin dun gen re ser viert.

—Nur Ge hend - Der B-Ka nal wird für ge hen de Ver bin dun gen ver wen det.

—Wech sel sei tig - Der B-Ka nal kann für kom men de und ge hen de Ver bin dun gen ver wen det wer den.
Durch die se Ein stel lun gen kön nen Sie die ma xi ma le An zahl ge hen der ex ter ner Ver bin dun gen zur glei -
chen Zeit fest le gen. Durch die für kom men de Ver bin dun gen re ser vier ten B-Ka nä le blei ben Sie wei ter hin
von Ex tern er reich bar, auch wenn Sie selbst kei ne ex ter nen Ver bin dun gen mehr ein lei ten kön nen.

Hinweis:
B-Ka nä le, die für wech sel sei ti ge Nut zung kon fi gu riert sind, wer den erst von der TK-An la ge ver wen det, wenn alle
ge hend kon fi gu rier ten B-Ka nä le be legt sind.

Be le gungs rich tung der B-Ka nä le
Mit der Be le gungs rich tung kön nen Sie fest le gen, wel chen B-Ka nal die TK-An la ge für das nächs te ge hen de
Ge spräch ver wen det. Fol gen de Va rian ten der Be le gungs rich tung sind mög lich:

Auf- oder ab stei gen de Be le gung der B-Ka nä le in ner halb des Be rei ches, der für ge hen de oder wech sel sei ti -
ge Ver bin dun gen re ser viert ist. Die B-Ka nä le wer den da bei li ne ar, be gin nend bei 1 oder 30, be legt.

Hinweis:
Die end gül ti ge Zu wei sung von B-Ka nä len er folgt durch die Ver mitt lungs stel le. Das dort ver wen de te Ver fah ren
stimmt mög li cher wei se nicht mit der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge über ein.

3.1.4 Up0-Anschluss

Mit dem Mo dul UP0 wird es mög lich, die Reich wei te ei nes ISDN-An schlus ses zu er wei tern (min de stens 1000m bei
ei nem Adern durch mes ser der Lei tung von 0,6 mm) oder eine vor han de ne ISDN-Lei tung dop pelt zu nut zen. Das
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Mo dul 4 UP0 ver fügt über 4 ( Up 1...Up 4), das Mo dul 8 UP0 über 8 UP0-An schlüs se (Up1...Up8). Je der die ser An -
schlüs se wird 2ad rig mit dem End punkt der Ver bin dung, je weils ei nem Con ver ter UP0/S0 oder ei nem UP0-fä hi gen
Sys tem te le fon ver bun den. Über eine be ste hen de 4ad ri ge ISDN-In stal la tions lei tung kön nen da mit zwei UP0-An -
schlüs se ge führt wer den.

3.1.5 LAN_WAN_Anschlüsse

Schnitt stel len (WAN, LAN)
Über den WAN-An schluss kön nen Sie den Rou ter der TK-An la ge mit ei nem an de ren Netz werk, zum Bei -
spiel dem In ter net, ver bin den. Bei ei nem DSL-An schluss kön nen Sie an die ser Schnitt stel le ein DSL-Mo -
dem mit Ether net (10Ba seT) -Schnitt stel le an schlie ßen. 

Für das lo ka le Netz werk (LAN) kön nen Sie an die TK-An la ge PCs per Ether net oder Fast Ether net an -
schlie ßen. An die LAN-Schnitt stel le des Rou ter-Mo duls kön nen Ge rä te per Ether net oder Fast Ether net
un ab hän gig vom Be triebs sys tem (Li nux, MAC OS, MS-Wind ows, Palm-OST, ...) und der Art des Ge rä tes
(PC, MAC, PDA, Web pad) an ge schlos sen wer den. Die so an ge schlos se nen PCs bil den dann ein Netz werk
(LAN - Lo cal Area Net work). Möch ten Sie meh re re PCs an schlie ßen, be nö ti gen Sie ei nen Hub oder
Switch.

Nach dem An schluss ei nes  PCs müs sen die IP-Adres sen zu ge wie sen wer den. Da bei ist da rauf zu ach ten,
dass den PCs und der TK-An la ge IP-Adres sen zu ge wie sen wer den, die zum glei chen IP-Netz werk ge hö -
ren. Das gilt auch, wenn Sie mit meh re ren PCs in ei nem LAN ge mein sam Res sour cen nut zen wol len (z. B
frei ge ge be ne Ver zeich nis se, Netz werk lauf wer ke, Netz werk dru cker). Alle im Netz werk be find li chen PCs
be nö ti gen eine IP-Adres se.

3.1.6 POTS-Anschluss
Über die Mo du le 2 POTS und 4 POTS kön nen Sie Ihre TK-An la ge an ana lo gen Amts an schlüs sen (HKZ
/POTS) be trei ben. Die se Mo du le wer den ab der Firm wa re-Ver si on 1.5 un ter stützt. Die Mon ta ge der Mo -
du le er folgt auf dem Son der stec kplatz 2. 

Bei äl te ren TK-An la gen ICT46 (bis März 2004) kön nen die Mo du le POTS nicht ver wen det wer den, da der
not wen di ge Stec kver bin der für den An schluss der Mo du le nicht vor han den ist. 

Die Be le gung ei nes ana lo gen Amts an schlus ses er folgt je nach Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge durch Wahl
der Amts kenn zif fer oder ei ner Kenn zif fer zur ge ziel ten Bün del be le gung. Be fin den sich in ei nem Bün del
ISDN- und ana lo ge An schlüs se, so er folgt der Ver bin dungs auf bau zu erst über die ISDN-An schlüs se und
erst da nach über die ana lo gen An schlüs se.

3.1.6._1 Wähl- und Be setzttö ne:

Eine Ta bel le mit den Wähl- und Be setzttö nen fin den Sie in der Mon ta ge an lei tung.

3.1.6._2 Lei stungs merk ma le

• Wah len de über wa chung
Zum Er ken nen des En des der Wahl ei ner Ruf num mer, wird nach je der ein ge ge be nen Zif fer der Wah len -
de-Über wa chungs ti mer ge star tet. So bald die ser Ti mer ab ge lau fen ist be ginnt die TK-An la ge mit der
Wahl.

• Ge büh ren über tra gung
Für je den ana lo gen Amts an schluss kann die Ge büh ren über tra gung ein ge stellt wer den. Die Fre quenz des
Ge büh ren im pul ses (12 kHz oder 16 kHz) wird zen tral für alle ana lo gen Amts an schlüs se ein ge stellt. Bei
ana lo gen Teil neh mern er folgt die Über mitt lung des Ge büh ren im pul ses ent spre chend der Kon fi gu rie rung 
des Teil neh mers. An ISDN-Te le fo nen wer den die Ge büh ren in for ma tio nen als Wäh rungs be trag über mit -
telt.
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• Kom men de Rufe
Kom men de Rufe wer den wie in der Kon fi gu rie rung vor ge ge ben ei nem Team, ei nem Teil neh mer oder ei -
ner An sa ge zu ge stellt. Ein An ru fer hört auch dann den Frei ton, wenn der An ruf bei ei nem be setz tem
Team oder Teil neh mer sig na li siert wird. Die Sig na li sie rung von Be setzt zum An ru fer ist nicht mög lich.
Der An ru fer hört so lan ge den Frei ton,bis er selbst die Ver bin dung been det. Da bei den ana lo gen Amts an -
schlüs sen kei ne Be setztton er ken nung mög lich ist, wer den kom men de Rufe, die auf eine »end lo se« Voi -
ce-Ap pli ka ti on (z.B. An sa gen) tref fen, au to ma tisch nach 10 Wie der ho lun gen been det. Da mit wird ver -
hin dert, dass nach dem Auf le gen des Hö rers durch den An ru fer der ana lo ge An schluss stän dig be setzt
bleibt.

• CLIP
Für je den ana lo gen An schluss kann se pa rat fest ge legt wer den, ob die Ruf num mern über mitt lung (CLIP)
er fol gen soll. Ist CLIP ein ge schal tet wird ein An ruf über den ent spre chen den ana lo gen An schluss erst
nach dem voll stän di gen Emp fang der CLIP-In for ma tio nen sig na li siert (Team, Teil neh mer).

• An klop fen / An klopf schutz
Das An klop fen und das Über mit teln von CLIP off Hook In for ma tio nen durch die Ver mitt lungs stel le kann
nicht durch die TK-An la ge be ein flusst (aus ge schal tet) wer den. Möch ten Sie die Funk tio nen nicht nut zen,
so müs sen Sie die se in der Ver mitt lungs stel le aus schal ten las sen.

• GSM-Ga te ways
Ne ben der An schal tung an ex ter ne ISDN- und in ter ne Ana log an schlüs se kön nen GSM-Ga te ways in der
ent spre chen den Kon fi gu ra ti on auch an POTS-An schlüs sen an ge schal tet wer den. Zur bes se ren Orien tie -
rung im Pro fes sio nal Con fi gu ra tor kann je dem ana lo gen Amts an schluss ein Name und die ex ter ne Ruf -
num mer zu ge wie sen wer den. Un ter »An schluss kon fi gu ra ti on Mo du le 6 POTS-x« kön nen die ein zel nen
Kon fi gu ra tions ein stel lun gen für je den ana lo gen Amts an schluss vor ge nom men wer den. Hier wird der
ana lo ge An schluss auch ei nem Bün del zu ge wie sen. Die Be rech ti gung für die Bün del be le gung er folgt wie
ge wohnt für je den in ter nen Teil neh mer se pa rat. Die kom men de Ruf sig na li sie rung wird un ter »An ruf zu -
ord nung«ein ge stellt. Die Aus wahl des GSM-Ga te ways kann durch die ge ziel te Bün del be le gung oder au to -
ma tisch über das „LCR Pro fes sio nal“ er fol gen.

• SMS im Fest netz
Auch über die ana lo gen An schlüs se kön nen SMS ver sen det oder emp fan gen wer den. Wei ter Hin wei se
dazu fin den Sie in der Lei stungs merk mal be schrei bung der TK-An la ge.

• Key pad-Funk tio nen / Netz-Di rekt
Für ana lo ge Amts an schlüs se wird die in ter ne Key pad-Wahl in ex ter ne MFV-Wahl um ge wan delt. Dies ist
je doch nur bei ex ter nen Ana log an schlüs sen mit MFV-Wahl ver fah ren mög lich. Bei Im puls wahl ver fah ren
wird die Key pad-Wahl mit dem Be setztton ab ge lehnt.

Auf grund der tech ni schen Ge ge ben hei ten bei ana lo gen Amts an schlüs sen kön nen An ru fe über den ana lo -
gen Amts an schluss nicht auf ei nem an de ren ana lo gen Amts an schluss um ge lei tet wer den. Lei stungs -
merk ma le wie zum Bei spiel ex ter ne An ruf wei ter schal tung, ex ter ne Team ruf sig na li sie rung, Ga te ways am
ex ter nen ana lo gen An schluss kön nen dann nicht ge nutzt wer den. Nut zen Sie die Netz-Di rekt (Key pad)
Funk tio nen der ana lo gen Amts an schlüs se, um z.B. eine An ruf wei ter schal tung auf Ihr GSM-Handy in der
Ver mitt lungs stel le ein zu rich ten.

• An zahl der Drei er kon fer en zen
Mit den TK-An la gen sind bis zu zwei Drei er kon fer en zen gleich zei tig mög lich. Wird in der TK-An la ge ein
POTS-Mo dul ge nutzt, sind bis zu acht Drei er kon fer en zen gleich zei tig mög lich.

Die An schal tung von ana lo gen Amts an schlüs sen ist zur zeit nur für Deutsch land, Ita lien, Spa nien, Por tu -
gal und Grie chen land voll stän dig rea li siert. In al len an de ren Län dern sind nicht alle Funk tio nen mög lich,
be son de re Lei stungs merk ma le wie zum Bei spiel CLIP, Wähl ton er ken nung oder Ge büh ren im puls wer den 
mög li cher wei se nicht un ter stützt.

Sie he auch:

POTS-An schlüs se kon fi gu rie ren
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3.2 Konfiguration_der_S0_Up0_S2M

3.2.1 Bündel / Bündelbelegung

Sie möch ten den in ter nen Teil neh mern Ih rer TK-An la ge be stimm te ex ter ne ISDN-, POTS- oder VoIP-An schlüs se
für ge hen de Ver bin dun gen zu wei sen. Die se ex ter nen ISDN-An schlüs se kön nen Sie zu Bün deln zu sam men fas sen
und den Teil neh mern für die ge hen de Wahl zur Ver fü gung stel len. Auf die se Wei se lei ten alle Teil neh mer die ex ter -
ne Wahl mit der glei chen Amts kenn zif fer ein, kön nen da bei aber nur eine Ver bin dung über die für sie frei ge ge be nen
Bün del auf bau en.

Sie müs sen drin gend ex tern te le fo nie ren, aber alle An schlüs se Ih rer Bün del sind be setzt. Über die ge ziel te Bün del be -
le gung kön nen Sie die se ex ter ne Ver bin dung über ein an de res Bün del durch füh ren. Mit dem Lei stungs merk mal
Bün del (An schluss)vor mer ken kön nen Sie sich eine be setz te ex ter ne Lei tung vor mer ken und nach dem sie frei ge -
wor den ist über die se wäh len.

Sie he auch:

Kon fi gu ra ti on ei nes ex ter nen S0-An schlus ses

Bün del be le gung

3.2.2 Falschwahl

Sie ha ben die In fra struk tur Ih rer Fir ma für Te le kom mu ni ka ti on und Da ten, und da mit auch die Kon fi gu ra ti on der
TK-An la ge, ge än dert. Zum Bei spiel wer den ex ter ne Ruf num mern / Durch wah len nicht mehr ge nutzt. Da mit An ru fe
zu die sen Ruf num mern nicht ver lo ren ge hen, wer den die se auf ein Team oder ei nen Teil neh mer ab ge wor fen. Soll te
ein An ru fer eine fal sche oder eine un voll stän di ge Ruf num mer / Durch wahl ge wählt ha ben, wer den auch die se An ru -
fe ab ge wor fen.

Für je den ex ter nen ISDN-An schluss kön nen Sie ein Team oder ei nen Teil neh mer aus wäh len, zu de nen
nicht zu stell ba re An ru fe ab ge wor fen wer den. Nicht zu stell ba re Rufe sind An ru fe:

—Bei de nen der An ru fer eine un voll stän di ge oder nicht vor han de ne Durch wahl ruf num mer ge wählt hat,

—Bei de nen der An ru fer eine Ruf num mer am Mehr ge rä te an schluss ge wählt hat, die in der TK-An la ge
nicht kon fi gu riert ist oder

—Bei de nen ein Team ge ru fen wird, in dem kei ne Teil neh mer ein ge tra gen oder alle Teil neh mer aus ge -
loggt sind.

Hinweis:
Bei der Wahl ei ner feh ler haf te Ruf num mer am Mehr ge rä te an schluss wird der An ruf mög li cher wei se nicht zu Ih -
rem An schluss durch ge stellt. Er kun di gen Sie sich hier zu bei Ih rem Netz be trei ber.

3.2.3 ISDN-Schicht 2 daueraktiv

Mit der Funk ti on »ISDN-Schicht 2 dau er ak tiv« (auch Dau er über wa chung ge nannt) wird die Funk tions fä hig keit und 
die Über tra gungs qua li tät ei nes ex ter nen ISDN-An schlus ses stän dig über wacht. Hier für steht die TK-An la ge stän dig
mit der Ver mitt lungs stel le Ih res Netz be trei bers in Kon takt. Wird die »ISDN-Schicht 2« nicht von der Ver mitt lungs -
stel le dau er ak tiv ge hal ten, kann die TK-An la ge den im mer wie der keh ren den Auf bau der Schicht 2 in iti ier ten.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie bei Ih rem Netz be trei ber be auf tra gen oder durch die TK-An la ge rea li sie ren. 

Bei An la gen an schlüs sen ist die ISDN-Schicht 2 mög li cher wei se in der Ver mitt lungs stel le ohne eine zu sätz li che Be -
auf tra gung dau er ak tiv ge schal tet. 

Bei Mehr ge rä te an schlüs sen wird nor ma ler wei se die ISDN-Schicht 2 nach Ab lauf ei ner be stimm ten Ru he zeit de ak ti -
viert.

Konfiguration_der_S0_Up0_S2M An schluss kon fi gu ra ti on

29



3.2.4 Konfiguration der S0 / Up0 / S2M

In der »Kon fi gu ra ti on der S0/Up0/S2M« kon fi gu rie ren Sie die in ter nen und ex ter nen ISDN-An schlüs se der TK-An -
la ge.

Hier wer den die ver füg ba ren ISDN-An schlüs se der TK-An la ge an ge zeigt.

Wur de die TK-An la ge durch den An schluss der Er wei te rung oder die Mon ta ge von Mo du len aus ge baut, wer den die
da durch hin zu ge füg ten ISDN-An schlüs se eben falls an ge zeigt. In der Spal te An schluss se hen Sie die Lage ei nes
ISDN-An schlus ses, zum Bei spiel Ba sis, Mo dul oder Er wei te rung. In den an de ren Spal ten wer den Ein stel lun gen des
ent spre chen den ISDN-An schlus ses an ge zeigt.

• ISDN-An schluss aus wäh len und öff nen
Um die Ein stel lun gen ei nes ISDN-An schlus ses zu be ar bei ten, wäh len Sie die sen mit ei nem Maus klick aus.
Mit ei nem Dop pel klick auf den je weils aus ge wähl ten ISDN-An schluss wird das Fens ter für die Ein stel lun -
gen ge öff net.

In die sem Fens ter kön nen Sie die ge wünsch ten Ein stel lun gen vor neh men. 

Sie he auch:

Kon fi gu ra ti on ei nes in ter nen S0-An schlus ses

Kon fi gu ra ti on ei nes ex ter nen S0-An schlus ses

Kon fi gu ra ti on ei nes Up0-An schlus ses

Kon fi gu ra ti on des S2M-An schlus ses

Hinweis:
Ei ni ge ISDN-An schlüs se der TK-An la ge kön nen wahl wei se als in ter ne oder ex ter ne ISDN-An schlüs se kon fi gu riert
wer den (In der Spal te »In tern / Ex tern« mit »um schalt bar« ge kenn zeich net). Die Um schal tung er folgt in dem Fens -
ter für die Ein stel lun gen des je wei li gen ISDN-An schlus ses.

Hinweis:
Up0-An schlüs se sind im mer in ter ne ISDN-An schlüs se.

3.2.5 Konfiguration des S2M-Anschlusses

Durch den Ein satz des Mo duls S2M auf ei nem Son der stec kplatz der TK-An la ge kön nen Sie die se an ei nem Pri mär -
mul ti plex an schluss (S2M-An schluss) nut zen.

Sie kön nen die TK-An la ge an ei nem S2M-An schluss mit bis zu 30 B-Ka nä len nut zen. Stellt Ih nen der Netz be trei ber
we ni ger als 30 B-Ka nä le zur Ver fü gung, müs sen Sie die ent spre chen de An zahl nicht ver füg ba rer B-Ka nä le de ak ti vie -
ren (sper ren). Zum Bei spiel wer den bei ei nem hal ben S2M-An schluss in Deutsch land 15 B-Ka nä le zur Ver fü gung
ge stellt. In die sem Fall müs sen Sie die nicht vor han de nen 15 B-Ka nä le de ak ti vie ren.

Ein stel lun gen für den S2M-An schluss

• Bün del zu ge hö rig keit:
Alle B-Ka nä le ei nes S2M-An schlus ses be fin den sich in ei nem Bün del. 
Wäh len Sie im Feld »Bün del zu ge hö rig keit« aus, wel chem »Bün del / Bün del be le gung« der S2M-An schluss
zu ge ord net wer den soll.

• An schluss-Name:
Ge ben Sie im Feld »An schluss-Name« ei nen Na men für den S2M-An schluss ein. Die ser Name kann 12
Zei chen um fas sen und dient zur Kenn zeich nung des An schlus ses in der PC-Kon fi gu rie rung.

An schluss kon fi gu ra ti on Konfiguration_der_S0_Up0_S2M
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• Falsch wahl (All ge mein) (Zen tra le Ab wurf stel le):
Im Feld »Falsch wahl« kön nen Sie eine Team oder eine in ter ne Ruf num mer aus wäh len, die als zen tra le Ab -
wurf stel le für den S2M-An schluss ge nutzt wer den. 

Bei spiel:
Am An la gen an schluss wird ein An ruf mit ei ner fal schen oder nicht kon fi gu rier ten Durch wahl als Falsch -
wahl be trach te und an dem ein ge rich te ten Team / Teil neh mer sig na li siert.

Sind in ei nem Team alle Teil neh mer aus ge loggt (An la gen- oder Mehr ge rä te an schluss), wird ein An ruf für
die ses Team bei dem ein ge rich te ten Team / Teil neh mer für Falsch wahl sig na li siert.

• An la gen an schluss:

• Beim Ein rich ten ei nes An la gen an schlus ses müs sen im Feld »An la gen an schluss« wei te re Ein ga ben
er fol gen. 

—Wäh len Sie die »Län ge der Durch wahl num mern« (0 ... 4) aus, die Ih nen von Ih rem Netz be trei ber mit -
ge teilt wur den. 

—Tra gen Sie un ter »Ge hen de Durch wahls ig na li sie rung« die Durch wahl ein, die bei ge hen den Ge sprä -
chen über mit telt wer den soll. Bei al len ge hen den Ge sprä chen über die sen ISDN-An schluss wird die se
Durch wahl ruf num mer zum An ge ru fe nen über mit telt, auch wenn in den Teil neh mer ein stel lun gen
eine an de re Durch wahl ein ge rich tet ist.

• Be le gungs rich tung:
Mit der Be le gungs rich tung kön nen Sie fest le gen, wel chen B-Ka nal die TK-An la ge für das nächs te ge hen de
Ge spräch ver wen det. Die B-Ka nä le wer den da bei li ne ar, be gin nend bei 1 oder 30, be legt. 
Wäh len Sie die ge wünsch te Be le gungs rich tung aus.

• CLIP No Scree ning:
Am ex ter nen An la gen an schluss kön nen Sie durch das Lei stungs merk mal »CLIP No Scree ning« eine un ge -
prüf te Ruf num mer zum An ge ru fe nen über mit teln, die nor ma ler wei se nicht zu Ih rem ISDN-An schluss
ge hört. Wäh len Sie aus, wel che Va rian te die ser Funk ti on Sie für den aus ge wähl ten ISDN-An schluss nut -
zen möch ten.

• B-Ka nal Kon fi gu ra ti on:
Sie kön nen die Ver füg bar keit und die Rich tung ei nes je den B-Ka nals ein zeln kon fi gu rie ren. Wäh len Sie
aus, ob ein B-Ka nal ge sperrt ist oder für wel che Rich tung er ver wen det wer den soll.

Hinweis:
Die se Ein stel lun gen gel ten nur für die Be le gung von B-Ka nä len durch die TK-An la ge (ge hen de ex ter ne Ver bin dun -
gen). Kom men de Ver bin dun gen wer den un ab hän gig von der kon fi gu rier ten Rich tung des be leg ten B-Ka nals in der 
TK-An la ge an ge nom men. B-Ka nä le, die für wech sel sei ti ge Nut zung kon fi gu riert sind, wer den erst von der TK-An -
la ge ver wen det, wenn alle ge hend kon fi gu rier ten B-Ka nä le be legt sind.

3.2.6 Konfiguration eines externen S0-Anschlusses

Die ex ter nen ISDN-An schlüs se die nen zur An schal tung an das ISDN-Netz des Netz be trei bers. Die An schluss art ei -
nes ex ter nen ISDN-An schlus ses ist um kon fi gu rier bar zwi schen Mehr ge rä te an schluss (P-MP) und An la gen an -
schluss (P-P).

S0-An schluss aus wäh len und öff nen
Wäh len Sie un ter »Kon fi gu ra ti on S0/Up0« aus der Lis te der ISDN-An schlüs se ei nen S0-An schluss durch
ei nen Maus klick aus. Mit ei nem Dop pel klick auf den aus ge wähl ten S0-An schluss wird das Fens ter für die
Ein stel lun gen ge öff net.
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Um die Ein stel lun gen für ei nen ex ter nen S0-An schluss vor zu neh men, muss im Feld »ISDN-An schluss« -
»Ex tern« aus ge wählt sein.

Ein stel lun gen für ei nen ex ter nen S0-An schluss

• Bün del zu ge hö rig keit:

—Wäh len Sie im Feld »Bün del num mer« aus, wel chem »Bün del / Bün del be le gung« der ISDN-An schluss
zu ge ord net wer den soll.

• An schluss-Name:

—Ge ben Sie im Feld »An schluss-Name« ei nen Na men für den ex ter nen S0-An schluss ein. Die ser Name
kann 12 Zei chen um fas sen und dient zur Kenn zeich nung des S0-An schlus ses in der PC-Kon fi gu rie -
rung.

• An schluss kon fi gu ra ti on:

—Un ter »An schluss kon fi gu ra ti on« müs sen Sie die An schluss art des ex ter nen ISDN-An schlus ses ein stel -
len:
Mehr ge rä te an schluss (P-MP)
An la gen an schluss (P-P)
Wei ter hin kön nen Sie in die sem Feld fest le gen, ob »ISDN-Schicht 2 dau er ak tiv« ge hal ten wer den soll.
Durch Set zen des ent spre chen den Häk chens kön nen Sie die se Funk ti on ak ti vie ren.

An la gen an schluss:
Beim Ein rich ten ei nes An la gen an schlus ses müs sen im Feld »An la gen an schluss« wei te re Ein ga ben er fol -
gen.

• Län ge der Durch wahl num mern:

—Wäh len Sie die »Län ge der Durch wahl num mern« (0 ... 4) aus, die Ih nen von Ih rem Netz be trei ber mit -
ge teilt wur den.

• Ge hen de Durch wahls ig na li sie rung:

—Tra gen Sie un ter »Ge hen de Durch wahls ig na li sie rung« die Durch wahl ein, die bei ge hen den Ge sprä -
chen über mit telt wer den soll.
Bei al len ge hen den Ge sprä chen über die sen ISDN-An schluss wird die se Durch wahl ruf num mer zum
An ge ru fe nen über mit telt, auch wenn in den Teil neh mer ein stel lun gen eine an de re Durch wahl ein ge -
rich tet ist.

• CLIP No Scree ning:

—Am ex ter nen An la gen an schluss kön nen Sie durch das Lei stungs merk mal »CLIP No Scree ning« eine
un ge prüf te Ruf num mer zum An ge ru fe nen über mit teln, die nor ma ler wei se nicht zu Ih rem ISDN-An -
schluss ge hört. Wäh len Sie aus, wel che Va rian te die ser Funk ti on Sie für den aus ge wähl ten ISDN-An -
schluss nut zen möch ten.

• Falsch wahl (All ge mein) (Zen tra le Ab wurf stel le):

—Im Feld »Falsch wahl« kön nen Sie eine Team oder eine in ter ne Ruf num mer aus wäh len, die als zen tra le
Ab wurf stel le für die sen ISDN-An schluss ge nutzt wer den.

Bei spiel:
Am An la gen an schluss wird ein An ruf mit ei ner fal schen oder nicht kon fi gu rier ten Durch wahl als Falsch -
wahl be trach te und an dem ein ge rich te ten Team / Teil neh mer sig na li siert. Sind in ei nem Team alle Teil -
neh mer aus ge loggt (An la gen- oder Mehr ge rä te an schluss), wird ein An ruf für die ses Team bei dem ein ge -
rich te ten Team / Teil neh mer für Falsch wahl sig na li siert.
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3.2.7 Konfiguration eines internen S0-Anschlusses

Die in ter nen ISDN-An schlüs se sind zur An schal tung ver schie de ner ISDN-End ge rä te (Te le fon, PC, ...) vor ge se hen.
In ter ne ISDN-An schlüs se sind im mer Mehr ge rä te an schlüs se. Beim An schluss von End ge rä ten an ei nen in ter nen
ISDN-An schluss be ach ten Sie bit te, dass nicht alle im Han del an ge bo te nen ISDN-End ge rä te die von der TK-An la ge
be reit ge stell ten Lei stungs merk ma le über ihre Tas ten ober flä che nut zen kön nen.

S0-An schluss aus wäh len und öff nen
Wäh len Sie un ter »Kon fi gu ra ti on S0/Up0« aus der Lis te der ISDN-An schlüs se ei nen S0-An schluss durch
ei nen Maus klick aus. Mit ei nem Dop pel klick auf den aus ge wähl ten S0-An schluss wird das Fens ter für die
Ein stel lun gen ge öff net.

Um die Ein stel lun gen für ei nen in ter nen S0-An schluss vor zu neh men, muss im Feld »ISDN-An schluss« -
»In tern« aus ge wählt sein.

Ein stel lun gen für ei nen in ter nen S0-An schluss

• An schluss-Name:

—Ge ben Sie im Feld »An schluss-Name« ei nen Na men für den S0-An schluss ein. Die ser Name kann 12
Zei chen um fas sen und dient zur Kenn zeich nung des S0-An schlus ses in der PC-Kon fi gu rie rung.

• ISDN-In stal la ti on:

—Wäh len Sie die in die sem Feld die In stal la tions art des in ter nen ISDN-An schlus ses aus. Ha ben Sie den
in ter nen ISDN-An schluss als Kur zen oder er wei ter ten pas si ven Bus aus ge führt, wäh len Sie die Ein stel -
lung »kur zer pas si ver S0-Bus«.
Wenn Sie den in ter nen ISDN-An schluss als Punkt-zu-Punkt-An schluss in stal liert ha ben, wäh len Sie
die Ein stel lun gen Punkt-zu-Punkt:
Eine de tail lier te Be schrei bung der In stal la tions mög lich kei ten für ei nen in ter nen ISDN-An schluss fin -
den Sie in der Mon ta ge an lei tung.

• De fault-Ruf num mer:

—Im Feld »De fault-Ruf num mer« kön nen Sie eine in ter ne Ruf num mer die ses ISDN-An schlus ses als
Stan dard-Ruf num mer fest le gen. Wenn Sie zum Bei spiel ein ISDN-End ge rät ohne ein ge rich te te in ter ne 
Ruf num mer an schlie ßen, wird bei ge hen den Ge sprä chen die De fault-Ruf num mer beim An ge ru fe nen
an ge zeigt.

3.2.8 Konfiguration eines Up0-Anschlusses

Up0-An schlüs se sind im mer in ter ne ISDN-An schlüs se. Ei nen Up0-An schluss kön nen Sie durch Mon ta ge ei nes
»Mo duls 4Up0« oder durch den Ein satz der »Er wei te rung ICT880xt« (nur ICT880) in der TK-An la ge in stal lie ren.

Up0-An schluss aus wäh len und öff nen
Wäh len Sie un ter »Kon fi gu ra ti on S0/Up0« aus der Lis te der ISDN-An schlüs se ei nen Up0-An schluss
durch ei nen Maus klick aus. Mit ei nem Dop pel klick auf den aus ge wähl ten Up0-An schluss wird das Fens -
ter für die Ein stel lun gen ge öff net.

Ein stel lun gen für ei nen Up0-An schluss

• An schluss-Name:

—Ge ben Sie im Feld »An schluss-Name« ei nen Na men für den Up0-An schluss ein. Die ser Name kann 12
Zei chen um fas sen und dient zur Kenn zeich nung des Up0-An schlus ses in der PC-Kon fi gu rie rung.

• De fault-Ruf num mer:

—Im Feld »De fault-Ruf num mer« kön nen Sie eine in ter ne Ruf num mer die ses ISDN-An schlus ses als
Stan dard-Ruf num mer fest le gen. Wenn Sie zum Bei spiel ein ISDN-End ge rät ohne ein ge rich te te in ter ne 
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Ruf num mer an schlie ßen, wird bei ge hen den Ge sprä chen die De fault-Ruf num mer beim An ge ru fe nen
an ge zeigt.

3.2.9 Konfiguration des VoIP-VPN Gateway : SIP-Provider

Hier le gen Sie für eine Falsch wahl den Teil neh mer oder das Team fest, zu dem der An ruf er fol gen soll. Sie kön nen un -
ter »Ex ter ne Ruf num mern«, »SIP-Pro vi der«, »Er wei tert«  für je den ein zel nen Pro vi der ei nen spe ziel len Teil neh mer
oder ein spe ziel les Team als Ab wurf (bei Falsch wahl) fest le gen. 

3.2.10 Schicht 1 Synchronisation

Beim An schal ten ei nes ex ter nen Ge rä tes (z.B. GSM-Gate way) an ei nen ex ter nen An la gen an schluss der TK-An la ge
kann der Takt des ex ter nen Ge rä tes zu Stö run gen der Syn cho ni sie rung des An la gen tak tes füh ren. Nur wenn eine sol -
che Stö rung auf tritt, soll ten Sie die Schicht 1 Syn chro ni sie rung aus schal ten.
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4 Stand or te

4.1 Registerkarte_»Allgemein«

All ge mein
Zur Ver wen dung des Band brei ten ma na ge ments kön nen bis zu 20 (00...19) Stand or te (incl. WAN und
LAN) ein ge rich tet wer den. Ein Stand ort wird an hand sei ner fes ten IP-Adres se oder ei ner
DynDNS-Adres se iden ti fi ziert. Für je den Stand ort kann dann die ver füg ba re Band brei te (Up- und
Downst re am) und de ren pro zen tu al Ver wen dung für rtp-Traf fic (VoIP-Ver bin dun gen) ein ge stellt wer -
den.

Hinweis:
Be ach ten Sie hier zu die Grund ein stel lun gen un ter »Netz werk«, »In ter net zu gang«, »Band brei ten ma na ge ment«.

4.1.0._1 Stand ort na me

• Name:

—Hier wird der Name des Stand or tes der Ge gen stel le ein ge tra gen.

• Band brei te:

—Up stre am:

—Downst re am:

—Wird an die ser Stel le »ma xi mal« ein ge tra gen, er folgt kein Band brei ten ma na ge ment. Sie müs sen die
Band brei te des An schlus ses der Ge gen stel le ein tra gen.

4.1.0._2 Band brei ten ma na ge ment (Traf fic Sha ping)

Um auch bei Ge sprächs ver bin dun gen im WAN die best mög li che Qua li tät zu er rei chen, un ter stüt zen die
ICT-Sys te me ein Band brei ten ma na ge ment. Dazu kön nen in der ICT bis zu 20 Stand or te ein ge rich tet wer -
den. Für je den die ser Stand ort wird die ver füg ba re Band brei te (Up- und Downlo ad) ein ge rich tet und zu -
sätz lich fest ge legt, wie viel Pro zent die ser Band brei te für rtp-Traf fic (VoIP-Pa ke te) ge nutzt wer den soll.
Die Iden ti fi zie rung ei nes Stand or tes er folgt au to ma tisch an hand ei ner fes ten IP-Adres se oder ei nes
DynDNS-Na mens.

Bei spiel: Der Stand ort Ham burg ver fügt über ei nen DSL-An schluss mit 1024 KBit/s Downlo ad und 128
KBit/s Uplo ad. Da von sol len 75% der Band brei te für VoIP ge nutzt wer den. Die kri tisch zu be trach ten de
Band brei te ist auf grund des ge rin ge ren Wer tes der Uplo ad. Wird nun eine VoIP-Ver bin dung un ter Ver -
wen dung des Codecs G.711 ge führt, ist die ver füg ba re Band brei te be reits mit ei ner Ver bin dung aus ge -
schöpft. Bei Ver wen dung des hö her kom pri mie ren den Codecs G.729 kön nen über die glei che Band brei te
min de stens 4 Ver bin dun gen ge nutzt wer den. Durch das Band brei ten ma na ge ment sorgt die ICT für qua li -
ta tiv gute Ver bin dun gen über die ver füg ba re Band brei te. Der Auf bau wei te rer Ver bin dun gen wird ab ge -
lehnt, wenn die ver füg ba re Band brei te kei ne aus rei chen de Qua li tät er mög licht. Schwell wert 170 kB. Bei
ei ner Band brei te <130 kB = kom pri mier te Codecs be gin nend mit G729. bei ei ner Band brei te > 130 kB =
be gin nend mit G711.

4.1.0._3 Max. RTP-Traf fic

• Pro zent:
An schlie ßend wird über »Max. RTP-Traf fic« die Band brei te für die Da ten über tra gung (nicht die Spra che) 
fest le gen zu kön nen. In der Ein stel lung »ma xi mal« wird die Band brei te für die Da ten über tra gung für
Sprach über tra gun gen so lan ge re du ziert, bis kei ne Da ten über tra gung mehr mög lich ist. Die Da ten ver bin -
dung wird je doch nicht ab ge bro chen son dern wird nach Been di gung der Sprach über tra gung wie der auf -
ge nom men. 
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4.1.0._4 IP-Adres se / DNS Name

• IP-Adres se:
Hier kön nen Sie die IP-Adres se oder den DNS-Na men (über In ter net, dyndns.org zu be zie hen) ein ge ben.

• Sub netz mas ke:

• Dy na mic DNS Name:

4.1.0._5 Re gi strie rungs ti mer

Hier le gen Sie die Zeit fest in ner halb der sich das z.B. an ge schlos se ne IP-Te le fon am Gate way iden ti fi zie -
ren soll. 

4.2 Registerkarte_»Codecs«

4.2.1 01_Codecs

Be ach ten Sie bei der Ein rich tung der Codecs, dass eine gute Sprach qua li tät eine ent spre chen de Band brei te be nö tigt
und da mit die An zahl der gleich zei ti gen Ge sprä che be grenzt wird. Au ßer dem muss die Ge gen stel le die ent spre chen -
de Codec Aus wahl mit un ter stüt zen.

Hinweis:
Be ach ten Sie hier zu die Grund ein stel lun gen un ter »Netz werk«, »In ter net zu gang«, »Band brei ten ma na ge ment«.

In der Grund ver si on wer den die mar kier ten Codecs ge nutzt. 
G.711

—G.729

—G.726 (16 kbit/s)

—G.726 (24 kbit/s)

—G.726 (32 kbit/s)

—G.726 (40 kbit/s)

—G..723

Sie kön nen aber auch in Ab stim mung mit Ih ren Pro vi dern ent spre chen de Ein stel lun gen vor neh men und die Nut -
zung be stimm ter Codecs aus schlie ßen:

• Sprach ver bin dung 

• Au to ma ti sche Codec-Aus wahl:
Die TK-An la ge wählt von den ak ti vier ten Codecs den ent spre chen den Codec selbst aus.

• Be ste Srach qua li tät :
Die Band brei te wird für die best mög li che Sprach qua li tät fest ge legt.

• Ge rin ge Band brei te:
Es wird eine mög lichst ge rin ge Band brei te für die Sprach über tra gung aus ge wählt.
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4.2.1._1 G.726 Codecein stel lung

—I366

Hinweis:
I366 wird zur zeit von el meg Sys tem te le fo nen nicht un ter stützt.

RFC3551 / x40
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5 Ex ter ne_Ruf num mern

5.0.1 Externe Rufnummern

Für je den ex ter nen ISDN-An schluss müs sen die ex ter nen Ruf num mern der ein zel nen ex ter nen-An schlüs se in der
TK-An la ge ein ge tra gen wer den. Die se Ruf num mern kön nen in der wei te ren Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ein zel -
nen in ter nen Teams oder Teil neh mern zu ge wie sen wer den.

Je der ein ge tra ge nen ex ter nen Ruf num mer wird au to ma tisch ein In dex (0 ... 9) zu ge ord net. Die sen In dex be nö ti gen
Sie beim Ein rich ten von Lei stungs merk ma len über die Kenn zif fern ei nes Te le fons, z.B. Ein rich ten ei ner »An ruf wei -
ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le« oder »Ruf num mer für das nächs te ex ter ne Ge spräch fest le gen«.

5.0.1._1 An schluss aus wäh len und Ein ga be fens ter öff nen

Wäh len Sie ei nen ex ter nen An schluss mit ei nem Maus klick aus. Mit ei nem Dop pel klick auf den je weils aus ge wähl -
ten An schluss wird das Ein ga be fens ter für die Ruf num mern ge öff net.

In die sem Fens ter kön nen Sie die ex ter nen Ruf num mern, über die die ser An schluss er reicht wird, ein tra gen.

5.0.2 Externe Rufnummern am Anlagenanschluss

Bei ei nem An la gen an schluss er hal ten Sie eine An la gen ruf num mer ge mein sam mit ei nem 1-, 2-, 3- oder 4-stel li gen
Ruf num mern plan. Die ser Ruf num mern plan bil det die Durch wah len für den An la gen an schluss. Ha ben Sie meh re re
An la gen an schlüs se be auf tragt, kann die An zahl der Durch wah len er wei tert wer den oder Sie er hal ten eine wei te re
An la gen ruf num mern mit ei nem ei ge nen Ruf num mern plan.

Beim An la gen an schluss wer den ex ter ne An ru fe bei dem Teil neh mer sig na li siert, des sen in ter ne Ruf num mer der ge -
wähl ten Durch wahl ruf num mer ent spricht. Dies ge schieht au to ma tisch und be darf kei ner Kon fi gu rie rung in der
TK-An la ge.

Sol len ex ter ne An ru fe bei ei ner an de ren in ter nen Ruf num mer sig na li siert wer den, kön nen Sie die Durch wahl ruf -
num mern in der TK-An la ge ein tra gen und dann ei ner an de ren in ter nen Ruf num mer zu wei sen.

Bei spiel:
Sie ha ben ei nen An la gen an schluss mit der An la gen ruf num mer »1234« und den Durch wahl ruf num mern
von 0 bis 30. Ein An ruf un ter »1234-22« wird nor ma ler wei se bei dem in ter nen Teil neh mer mit der Ruf -
num mer 22 sig na li siert. Wenn Sie die Durch wahl ruf num mer 22 je doch in die se Lis te ein tra gen, kön nen
Sie fest le gen, dass An ru fe un ter »1234-22« bei dem in ter nen Teil neh mer mit der Ruf num mer 321 sig na li -
siert wird.

5.0.2._1 ISDN-An schluss aus wäh len und Ein ga be fens ter öff nen

Um die Ruf num mern für ei nen ISDN-An schluss zu be ar bei ten, wäh len Sie die sen un ter »Ex ter ne Ruf num mern« mit 
ei nem Maus klick aus. Mit ei nem Dop pel klick auf den je weils aus ge wähl ten ISDN-An schluss wird das Ein ga be fens -
ter für die Ruf num mern ge öff net.

Tra gen Sie im lin ken Feld die An la gen ruf num mer (ohne Orts netz kenn zahl) ein. In den Fel dern »Durch wahl 0« bis
»Durch wahl 9« tra gen Sie die Durch wahl ruf num mern des An la gen an schlus ses ein. Die Zif fern 0 bis 9 ent spre chen
da bei dem In dex, der je der Durch wahl ruf num mer au to ma tisch zu ge wie sen wird.

Hinweis:
Die Län ge der Durch wahl num mern für ei nen An la gen an schluss wird un ter »Kon fi gu ra ti on S0/Up0« für je den ex -
ter nen An la gen an schluss se pa rat ein ge rich tet.
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5.0.3 Externe Rufnummern am Mehrgeräteanschluss

Bei ei nem Mehr ge rä te an schluss kön nen Sie bis zu 10 Ruf num mern (MSN, Mehr fach ruf num mern) je ISDN-An -
schluss be an tra gen. Die se MSN’s sind die ex ter nen Ruf num mern Ih rer ISDN-An schlüs se.

5.0.3._1 ISDN-An schluss aus wäh len und Ein ga be fens ter öff nen

Um die Ruf num mern für ei nen ISDN-An schlus ses zu be ar bei ten, wäh len Sie die sen un ter »Ex ter ne Ruf num mern«
mit ei nem Maus klick aus. Mit ei nem Dop pel klick auf den je weils aus ge wähl ten ISDN-An schluss wird das Ein ga be -
fens ter für die Ruf num mern ge öff net.
Tra gen Sie die Mehr fach ruf num mern / MSN’s (ohne Orts netz kenn zahl) ein. Die Zif fern 0 bis 9 vor dem Ein ga be feld
ent spre chen da bei dem In dex, der je der Ruf num mer au to ma tisch zu ge wie sen wird.

5.0.4 Externe Rufnummer für einen POTS-Anschluss

Für ex ter ne ana lo ge An schlüs se über POTS kön nen Sie je weils eine Ruf num mer ein tra gen.

5.0.4._1 ISDN-An schluss aus wäh len und Ein ga be fens ter öff nen

Um die Ruf num mern für ei nen ISDN-An schlus ses zu be ar bei ten, wäh len Sie die sen un ter »Ex ter ne Ruf num mern«
mit ei nem Maus klick aus. Mit ei nem Dop pel klick auf den je weils aus ge wähl ten ISDN-An schluss wird das Ein ga be -
fens ter für die Ruf num mern ge öff net.

5.0.5 05_Externe Rufnummern am S2m-Anschluss

Der Ein trag der Ex ter nen Ruf num mern er folgt wie beim »An la gen an schluss« be schrie ben.

5.1 CLIP_No_Screening

5.1.1 CLIP No Screening

Sie möch ten bei selbst ein ge lei te ten Ge sprä chen eine Ruf num mer mit sen den, die nor ma ler wei se nicht zum Ruf -
num mern plan Ih rer ISDN-An schlüs se ge hört. Zum Bei spiel kön nen Sie die zen tra le Ruf num mer ei nes Call-Cen ters
(08 00 - 12 34 56) zum An ge ru fe nen über mit teln. Durch das Lei stungs merk mal »CLIP No Scree ning« kön nen Sie
eine be lie bi ge Ruf num mer zum An ge ru fe nen über mit teln.

Nor ma ler wei se kann bei selbst ein ge lei te ten ex ter nen Ge sprä chen nur eine Ruf num mer Ih res ISDN-An schlus ses
zum An ge ru fe nen über mit telt wer den. Ha ben Sie in der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge eine an de re (nicht zu Ih rem
ISDN-An schluss ge hö ri ge) Ruf num mer ein ge stellt, wird die se von der Ver mitt lungs stel le Ih res Netz be trei bers
durch die De fault-Ruf num mer Ih res ISDN-An schlus ses er setzt.

Das Lei stungs merk mal »CLIP No Scree ning« er mög licht es Ih nen, beim An ge ru fe nen eine be lie bi ge Ruf num mer an -
zu zei gen. Die se Ruf num mer wird nicht in der Ver mitt lungs stel le über prüft, son dern so wie kon fi gu riert zum An ge -
ru fe nen über mit telt. Die se Funk ti on kön nen Sie nur bei An la gen an schlüs sen nut zen.

In der TK-An la ge kön nen bis zu 10 un ge prüf te Ruf num mern ge spei chert wer den. Je nach Kon fi gu rie rung der ex ter -
nen ISDN-An schlüs se und des in ter nen Teil neh mers, der eine ex ter ne Ver bin dung ein lei tet, wird eine die ser un ge -
prüf ten Ruf num mern zum An ge ru fe nen über mit telt. 

Die Kon fi gu rie rung der Funk ti on »CLIP No Scree ning« kann für je den An la gen an schluss se pa rat vor ge nom men
wer den.

• Aus:

—Die Funk ti on ist aus ge schal tet. Bei Ver wen dung die ses ex ter nen ISDN-An schlus ses wird die beim in -
ter nen Teil neh mer kon fi gu rier te Ruf num mer zum An ge ru fe nen über mit telt.
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• Glo bal:

—Bei al len ge hen den ex ter nen Ver bin dun gen über die sen ISDN-An schluss wird die glei che un ge prüf te
Ruf num mer zum An ge ru fe nen über mit telt. Hier für wird aus der Lis te der un ge prüf ten Ruf num mern
die an ers ter Po si ti on ge spei cher te Ruf num mer ver wen det.

• In di vi du ell:

—Für je den in ter nen Teil neh mer kön nen Sie eine un ge prüf te Ruf num mer ein stel len, die bei ex ter nen
Ver bin dun gen zum An ge ru fe nen über mit telt wer den soll.

Hinweis:
Die Ein stel lun gen der »CLIP No Scree ning«-Funk ti on gel ten nur für ma nu ell ein ge lei te te Ver bin dun gen der in ter -
nen Teil neh mer der TK-An la ge. Bei Ver bin dun gen, die au to ma tisch durch die TK-An la ge ein ge lei tet wer den (z.B.
Fern kon fi gu ra ti on der TK-An la ge, Up da te der LCR-Ta rif-Ta bel len), wird die se Funk ti on nicht ver wen det.

Die ex ter nen Ver bin dun gen wer den nicht durch die TK-An la ge ge prüft. Sind be stimm te Funk tio nen / Ver bin dun -
gen bei ein ge schal te tem »CLIP No Scree ning« nicht mög lich oder feh ler haft (z.B. Ver sen den von SMS), soll ten Sie
die »CLIP No Scree ning«-Funk ti on in der TK-An la ge oder für die be trof fe nen in ter nen Teil neh mer aus schal ten.

Bei ei ner An ruf wei ter schal tung über den zwei ten B-Ka nal ei nes ISDN-An schlus ses wird beim Ziel der An ruf wei ter -
schal tung nor ma ler wei se eine Ruf num mer der TK-An la ge an ge zeigt. Bei ein ge schal te ter »CLIP No Scree ning«-
Funk ti on wird je doch die Ruf num mer des An ru fers als un ge prüf te Ruf num mer wei ter ge lei tet und beim Ziel der An -
ruf wei ter schal tung an ge zeigt.

5.1.1._1 Kon fi gu ra ti on

—Tra gen Sie un ter »Ex ter ne Ruf num mern«, »CLIP No Scree ning« die ge wünsch te, mit zu sen de ne Ruf -
num mer ein.

—Wäh len Sie un ter »An schluss kon fi gu ra ti on« den ex ter nen An schluss aus und ak ti vie ren Sie die ge -
wünsch te Funk ti on für den An schluss.

• aus: 

—CLIP NO Sree ning ist für die sen An schluss aus ge schal tet.

• in di vi du ell: 

—Sie kön nen un ter »Teil neh mer In tern« eine der ein ge tra ge nen Ruf num mern aus wäh len.

• glo bal: 

—Die un ter »CLIP No Scree ning« ein ge tra ge ne Glo ba le Ruf num mer wird ge nutzt.

—Wäh len Sie »Teil neh mer In tern«, »Ruf num mern«, »Ge hen de Ruf num mer « die ge wünsch te CLIP No
Scree ning (»ge hen de Ruf num mer«) Ruf num mer aus.

Sie he auch:

CLIP No Scree ning ein rich ten

5.1.2 CLIP No Screening einrichten

Zur Ein rich tung der CLIP No Scree ning-Funk ti on müs sen Sie die un ge prüf ten Ruf num mern ein tra gen und die
Funk ti on für die ex ter nen An la gen an schlüs se ein rich ten. 

Un ge prüf te Ruf num mer ein tra gen
Um eine Ruf num mer in die Lis te der un ge prüf ten Ruf num mern auf zu neh men, wäh len Sie mit ei nem
Maus klick ei nes der Ta bel len fel der aus. Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld
wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

Ex ter ne_Ruf num mern CLIP_No_Screening

40



Im Ein ga be fens ter kön nen Sie die ge wünsch te Ruf num mer ein tra gen. Been den Sie die Ein ga be mit ei nem
Maus klick auf »OK«.

CLIP No Scree ning ein rich ten
Stel len Sie für je den ex ter nen An la gen an schluss (ISDN- oder S2M-An schluss) se pa rat ein, ob die Funk ti -
on CLIP No Scree ning ver wen det wer den soll.
Die wei te re Ein stel lung er folgt teil neh mer spe zi fisch un ter »Teil neh mer In tern«.
In der Va rian te »glo bal« sind kei ne wei te ren Ein stel lun gen mög lich. 

In der Va rian te »in di vi du ell« müs sen Sie für je den in ter nen Teil neh mer se pa rat fest le gen, ob CLIP No Scree ning ver -
wen det wird und wel che un ge prüf te Ruf num mern zum An ru fer über mit telt wer den soll. Öff nen Sie dazu un ter
»Teil neh mer In tern« die Ein stel lun gen für ei nen in ter nen Teil neh mer. Auf der Re gis ter kar te »Ruf num mern« kön -
nen Sie je ex ter nen ISDN-An schluss die zu über mit teln de Ruf num mer aus wäh len.

5.2 SIP_Provider

5.2.1 SIP Provider

In der TK-An la ge kön nen bis zu 25 SIP Pro vi der ein ge rich tet wer den. Für je den SIP Pro vi der kön nen die Log-In Da -
ten, IP-Adres se / DynDNS-Adres se des Pro vi ders, eine Bün del zu ge hö rig keit so wie Ein stel lun gen für die Falsch wahl
vor ge nom men wer den. Ihre Ruf num mern beim SIP Pro vi der kön nen in Form meh re rer Ein zel ruf num mern oder ei -
nes Durch wahl blocks ein ge rich tet wer den. 

Hinweis:
Für SIP Pro vi der kön nen auch Bün del num mern von 10 ... 19 ver wen det wer den.Die Ein stell mög lich kei ten der Ruf -
num mern sind un ter an de rem im Vor griff auf zu er war ten de Bu si ness an ge bo te der SIP Pro vi der de fi niert. Au ßer -
dem kann die Ein stel lung Durch wahl block für die Kopp lung von TK-Sys te men über SIP ver wen det wer den. Da mit
wür den bei der Kopp lung die glei che Funk tio na li tät wie bei (nor ma len) ex ter nen An la gen an schlüs sen ver füg bar.

5.2.2 Registerkarte_Zugangsdaten

• SIP-Pro vi der-Name:

—Sie müs sen sich vor ab für ei nen der SIP-Pro vi der ent schei den, da sich die fol gen den Ein trä ge auf die
Vor ga ben der Pro vi der be zie hen. 

5.2.3 Zugangsdaten

• Lo gin-Name:

—Hier tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ih nen Ihr Pro vi der über mit telt hat ein.

• Pass wort:

—Hier tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ih nen Ihr Pro vi der über mit telt hat ein.

• Be stä ti gung:

—Hier tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ih nen Ihr Pro vi der über mit telt hat, ein.

• Nutz er ken nung:

—Ak ti vie ren Sie das Käst chen und tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ih nen Ihr Pro vi der über mit telt hat, ein.

SIP_Provider Ex ter ne_Ruf num mern
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5.2.3._1 All ge mein

Die se Ein stel lun gen sind vom aus ge wähl ten SIP-Pro vi der ab hän gig. 

• »In ter na tio na le Ruf num mer er zeu gen«

—Wenn Sie die ses Lei stungs merk mal ein schal ten und un ter Wahl be rei che die Län der kenn zahl (für
Deutsch land 49) ein ge tra gen ha ben, er zeugt das Pro gramm au to ma tisch bei ei ner mit Vor wahl ge -
wähl ten Ruf num mer die +49 vor der Ruf num mer.

• »Na tio na le Ruf num mer er zeu gen«

—Wenn Sie die ses Lei stungs merk mal ein schal ten und un ter Wahl be rei che die Orts kenn zahl (für z.B.Pei -
ne 5171) ein ge tra gen ha ben, er zeugt das Pro gramm au to ma tisch die Vor wahl 05171 vor der ge wähl ten
Ruf num mer.

• Ruf num mern-Un ter drü ckung de ak ti vie ren

• Nutz er ken nung als Ruf num mer ver wen den

• kei ne Re gi strie rung beim SIP-Pro vi der

• An mel dung ei nes Prox ys er lau ben

• Hal ten in der TK-An la ge

• Er set ze In ter na tio na len Prä fix mit “+”

• Re gi strie rung nach Neus tart lö schen:

—Soll te z.B. nach der Re gi strie rung bei ei nem Pro vi der ein Re set der TK-An la ge er fol ge no der  ein Netz -
aus fall ein tre ten, kann je nach Pro vi der eine wei te re Re gi strie rung nicht mehr mög lich sein.  Durch
Ein schal ten die ses Lei stungs merk mals, wird eine er neu te Re gi strie rung ver hin dert.

• Vor ge schal te tet Ge rät mit NAT:

—Ist z.B. vor die TK-An la ge ein Rou ter ge schal tet, wird in der TK-An la ge der WAN-Port ab ge schal tet
und die Ver bin dung er folgt über den LAN-Port zum Rou ter. Die An schal tung an das WAN er folgt dann 
über den Rou ter mit ei ge ner IP-Adres se.

• Ear ly me dia sup port:

—Wird vom Pro vi der eine Nach richt (Ear ly me dia) vor dem An ruf ge sen det, wird die se Nach richt an ge -
nom men und be reits vor dem Zu stan de kom men der Ver bin dung ein Ge büh ren da ten satz er zeugt. Ist
das Lei stungs merk mal aus ge schal tet wird die Nach richt nicht an ge nom men.

5.2.4 Anschluss

Hier kön nen Sie den An schluss ein- oder aus schal ten, die ser Pro vi der wird bei »nicht ak tiv« nicht ge nutzt.

5.2.5 SIP Registrar

Der SIP-Re gi strar ist der Ser ver, der das re gi strie ren (an mel den) von In ter net-Te le fo nen und die Ver wal tung der bei
der Re gi strie rung über nimmt. Wird ein In ter net-Te le fon bei ei nem Pro vi der re gi striert, wird dem Re gi strar die IP-
Adres se über mit telt und die Zeit, die das Te le fon re gi striert blei ben soll.

Sie he auch

 »Re gis tie rungs ti mer«.

Ex ter ne_Ruf num mern SIP_Provider
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• IP-Adres se:

—Ge ben Sie die IP-Adres se des aus ge wähl ten SIP-Pro vi ders ein

• DNS Ser ver Name:

—Hier ge ben Sie den Na men des DNS Ser vers ein den Ih nen Ihr SIP-Pro vi der über mit telt hat.

5.2.6 Standort:

• Name:

—Wäh len Sie ei nen der ein ge tra ge nen Stand or tes aus. Der Stan dard ist hier der Ein trag »WAN«

5.3 Registerkarte_»Erweitert«

5.3.1 Rufnummernkonfiguration

• Ein zel ruf num mer:

—Hier tra gen Sie die Ruf num mern ein, die Ih nen Ihr Pro vi der über mit telt hat, ein.

• Durch wahl block:

—Hier tra gen Sie die Zu griff da ten, die Ih nen Ihr Pro vi der über mit telt hat, ein.

5.3.2 Durchwahlblockkonfiguration

• Län ge der Durch wahl Num mern:

—Hier tra gen Sie die An zahl der Zif fern der Durch wahl ein (z.B. 05171 11111-12). Im Bei spiel ist die »12«
die Durch wahl-Num mer, in die sem Fall zwei stel lig, Sie tra gen dann die »2« ein.

• Ge hen de Durch wahl-Sig na li sie rung:

—Hier tra gen Sie die Ruf num mern ein, die der von Ih nen an ge ru fe ne Teil neh mer se hen soll. Im obi gen
Bei spiel soll an stel le der »12« die »22« an ge zeigt wer den.

5.3.3 Wahlendeüberwachungstimer

—Wäh len Sie hier die Zeit (nach Wahl der letz ten Zif fer ei ner Ruf num mer) aus, nach der die TK-An la ge
mit der Wahl nach ex tern be ginnt.

5.3.4 Anzahl gleichzeitiger Verbindungen

Tra gen Sie hier die ma xi ma le An zahl von Ge sprä chen ein die gleich zei tig mög lich sein soll ten. be ach ten Sie hier auch 
die Ein stel lun gen des Band brei ten ma na ge ments. Der Wert »0« be grenzt die gleich zei tig mög li chen Ge sprä che nicht.

Registerkarte_»Erweitert« Ex ter ne_Ruf num mern
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5.3.5 Ersetze Rufnummern-Präfix (kommende Absendekennung

5.3.5._1 Bün del zu ge hö rig keit

• Bün del num mer:

—Hier wei sen Sie den An schluss ei nem Bün del der TK-An la ge zu. Mit Hil fe die ser Bün del num mer kön -
nen Sie in der Be die nung den ge wünsch ten SIP-Pro vi der für die Ex tern wahl aus wäh len.

5.3.6 Abwurfziel

—Er folgt eine »Falsch wahl«, ein ex ter ner Teil neh mer hat eine Ruf num mer des Ruf num mern blocks ge -
wählt, die nicht vor han den oder ge nutzt wird, kön nen Sie eine Ruf num mer oder ein Team vor ge ben,
bei der die ser An ruf sig na li siert wird. Wird z.B. von Ex tern die Durch wahl 0 ge wählt, so wird auch hier
eine Ziel ruf num mer fest ge legt.

• Team:

—Wäh len Sie das ge wünsch te Team aus.

• Int. Teil neh mer:

—Wäh len Sie den ge wünsch ten Teil neh mer aus.

5.3.7 Registrierungstimer

5.4 Registerkarte_STUN

Ist in ei nem Netz eine Fi re wall mit NAT in stal liert, kön nen über das SIP-Pro to koll Feh ler auf tre ten. Da die se Feh ler
auch bei an de ren In ter ne tan wen dun gen auf tre ten kann, wird die ses durch den Ein satz von STUN (Simp le Tra ver sal
of UDP over NAT) ver hin dert.

Vom VoIP-Client wird eine Ver bin dung zum STUN Ser ver auf ge baut. Der STUN-Ser ver stellt die Art des NAT im
Rou ter so wie die IP-Adres se, die der Rou ter dem VoIP-Client zu ge wie sen hat, fest. Das SIP-Pro to koll kann jetzt die -
se Da ten nut zen. Die Ak ti vie rung des STUN er folgt mit dem Ein trag der Da ten, die Ih nen Ihr SIP-Pro vi der über mit -
telt hat.

5.4.1 STUN Server 1 (2):

—Sie kön nen hier die IP-Adres se oder den Na men des STUN Ser vers, ent spre chend der Vor ga ben Ih res
Pro vi ders, ein tra gen.

5.4.2 Wiederholungstimer:

5.5 Registerkarte_»Codecs«

Sie he 

Codecs

Ex ter ne_Ruf num mern Registerkarte_STUN
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5.6 Registerkarte_Rufnummern

5.6.1 Einzelrufnummer:

—Falls Ihr SIP-Pro vi der die Ver ga be von mehr als ei ner Ruf num mer un ter stützt, tra gen Sie die se hier ein

Registerkarte_Rufnummern Ex ter ne_Ruf num mern
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6 Teil neh mer_In tern

6.0.1 Teilnehmer Intern

In der Kon fi gu ra ti on »Teil neh mer In tern« wer den die ver schie de nen in ter nen Teil neh mer der TK-An la ge ein ge -
rich tet.

6.0.1._1  »Teil neh mer lis te«

Die Teil neh mer sind nach ih rer An schluss art sor tiert. Die Aus wahl der ge wünsch ten An schluss art er folgt auf der lin -
ken Sei te des Fel des »Teil neh mer lis te«. Es wer den im mer nur die Teil neh mer der aus ge wähl ten An schluss art an ge -
zeigt.

• Fol gen de An schluss ar ten für in ter ne Teil neh mer wer den un ter schie den:

—»S0-Teil neh mer kon fi gu rie ren«

—»Ana lo gen Teil neh mer kon fi gu rie ren«

—»CAPI-Teil neh mer kon fi gu rie ren«

—»Up0-Teil neh mer kon fi gu rie ren«

—»DECT-Teil neh mer kon fi gu rie ren«

—»VoIP-Teil neh mer kon fi gu rie ren«

—»Rou ter-Teil neh mer kon fi gu rie ren«

In der Teil neh mer lis te wird die Lage (In stal la ti on) von je dem Teil neh mer, so wie die Ruf num mer, der Name und die
Wahl be rech ti gung des Teil neh mers an ge zeigt.

6.0.1._2 Sor tie rung der Teil neh mer

Durch ei nen Maus klick auf die Be zeich nung ei ner Spal te wer den die an ge zeig ten Zei len nach den In for ma tio nen in
die ser Spal te sor tiert. Durch ei nen er neu ten Klick auf die Be zeich nung der Spal te wird die Sor tie rung um ge kehrt. 

Bei spiel: 
Die Teil neh mer wer den durch ei nen Maus klick auf die Spal ten be zeich nung »RNr.« nach Ruf num mern
sor tiert. Da bei wer den die Ruf num mern zu erst in auf stei gen der Rei hen fol ge (be gin nend mit der zah len -
mä ßig klein sten Ruf num mer) sor tiert. Durch ei nen er neu ten Maus klick auf die Spal ten be zeich nung
»RNr.« wird die Sor tie rung um ge kehrt. Die Da ten sät ze wer den jetzt in ab stei gen der Rei hen fol ge (be gin -
nend mit der zah len mä ßig grö ß ten Ruf num mer) an ge zeigt.

Hinweis:
Die An zahl der in ter nen Teil neh mer, die in der TK-An la ge ein ge rich tet wer den kön nen, ist be grenzt. Ein in ter ner
Teil neh mer gilt hier bei als ein ge rich tet, wenn für ihn eine in ter ne Ruf num mer ver ge ben wur de.

Die Schalt flä chen »Neu ...« und »Ent fer nen« ste hen nur für in ter ne S0-, Up0-, CAPI-, DECT-Teil neh mer zur Ver fü -
gung. Ana lo ge Teil neh mer und Rou ter-Teil neh mer kön nen nicht hin zu ge fügt oder ent fernt wer den.

Sie he auch:

In ter nen Teil neh mer hin zu fü gen oder ent fer nen

In ter nen Teil neh mer su chen

Teil neh mer_In tern
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6.0.2 Anrufbeantworter (analog / ISDN)

Sie kön nen an der TK-An la ge meh re re An ruf be ant wor ter an schlie ßen. Auch wenn ein Ge spräch be reits am An ruf -
be ant wor ter sig na li siert oder auf ge zeich net wird, kön nen Sie die se Ver bin dung zu Ih rem Te le fon he ran ho len und
selbst mit dem Ge sprächs part ner spre chen. Wenn ein An ruf be ant wor ter ein Ge spräch er hält, kön nen Sie die ses von
ei nem an de ren Te le fon über neh men. Beim He ran ho len von An ruf be ant wor ter ge sprä chen wer den zwei Va rian ten
un ter schie den.

6.0.2._1 He ran ho len des Ru fes (Fall 1)

Der An ruf wird am An ruf be ant wor ter sig na li siert und die ser hat sich noch nicht ein ge schal tet. Der An ruf kann nun
über das Lei stungs merk mal »He ran ho len des Ru fes« an ge nom men wer den.

6.0.2._2 He ran ho len (Über neh men) des Ge sprä ches (Fall 2)

Der An ruf wur de am An ruf be ant wor ter sig na li siert und die ser hat das Ge spräch be reits an ge nom men. Spricht ein
in ter ner oder ex ter ner Teil neh mer be reits auf den An ruf be ant wor ter, kön nen Sie die ses Ge spräch von Ih rem Te le -
fon aus mit tels ei ner be son de ren Kenn zif fer über neh men.

Hinweis:
Sie kön nen nur Rufe der Grup pe he ran ho len, in der Ihr End ge rät in der Kon fi gu rie rung ein ge tra gen ist. In der
Grund ein stel lung sind die End ge rä te in der Grup pe 0 ein ge tra gen. Sind meh re re ISDN-An ruf be ant wor ter ei ner
Grup pe zu ge ord net, wird beim He ran ho len des Ru fes der zu erst er reich ba re he ran ge holt.

6.0.3 CAPI-Teilnehmer konfigurieren

Wäh len Sie un ter »Teil neh mer In tern« im Feld »Teil neh mer lis te« auf der lin ken Sei te »CAPI« aus.

Mit ei nem Dop pel klick auf den ge wünsch ten Teil neh mer wird das Fens ter mit den Teil neh mer ein stel lun gen ge öff -
net.

Die mög li chen Ein stel lun gen für ei nen in ter nen Teil neh mer sind auf ver schie de ne Re gis ter kar ten auf ge teilt. 

• Bit te wäh len Sie die Re gis ter kar te, die Sie be ar bei ten möch ten:

—»Re gis ter kar te Ruf num mern«

—»Re gis ter kar te Amts zu gang«

—»Re gis ter kar te Lei stungs merk ma le«

—»Re gis ter kar te»Ge sprächs kos ten«

—»Re gis ter kar te_»Ver mitt lungs funk ti on«

Hinweis:
Sie kön nen auch die Ein stel lun gen ei nes Teil neh mer auf ei nen an de ren Teil neh mer ko pie ren. 

Sie he auch:

 »Ko pie ren von Teil neh mer-Ein stel lun gen«)

6.0.4 DECT-Teilnehmer konfigurieren

Wäh len Sie un ter »Teil neh mer In tern« im Feld »Teil neh mer lis te« auf der lin ken Sei te »DECT-400« aus.

Teil neh mer_In tern
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Mit ei nem Dop pel klick auf den ge wünsch ten Teil neh mer wird das Fens ter mit den Teil neh mer ein stel lun gen ge öff -
net.

Die mög li chen Ein stel lun gen für ei nen in ter nen Teil neh mer sind auf ver schie de ne Re gis ter kar ten auf ge teilt. 

• Bit te wäh len Sie die Re gis ter kar te, die Sie be ar bei ten möch ten:

—»Re gis ter kar te Ruf num mern«

—»Re gis ter kar te Amts zu gang«

—»Re gis ter kar te Lei stungs merk ma le«

—»Re gis ter kar te»Ge sprächs kos ten«

—»Re gis ter kar te_Ver mitt lungs funk ti on«

—»Re gis ter kar te_DECT-400_Ein stel lun gen«

Hinweis:
Sie kön nen auch die Ein stel lun gen ei nes Teil neh mer auf ei nen an de ren Teil neh mer ko pie ren. (»Ko pie ren von Teil -
neh mer-Ein stel lun gen«):

6.0.5 Analogen Teilnehmer konfigurieren

—Wäh len Sie un ter »Teil neh mer In tern« im Feld »Teil neh mer lis te« auf der lin ken Sei te »ana log« aus.

—Mit ei nem Dop pel klick auf den ge wünsch ten Teil neh mer wird das Fens ter mit den Teil neh mer ein stel -
lun gen ge öff net.

Die mög li chen Ein stel lun gen für ei nen in ter nen Teil neh mer sind auf ver schie de ne Re gis ter kar ten auf ge teilt. 

• Bit te wäh len Sie die Re gis ter kar te, die Sie be ar bei ten möch ten:

—»Re gis ter kar te Ana lo ge Ein stel lun gen«

—»Re gis ter kar te Ruf num mern«

—»Re gis ter kar te Amts zu gang«

—»Re gis ter kar te Lei stungs merk ma le«

—»Re gis ter kar te»Ge sprächs kos ten«

—»Re gis ter kar te_Ver mitt lungs funk ti on«

Hinweis:
Sie kön nen auch die Ein stel lun gen ei nes Teil neh mer auf ei nen an de ren Teil neh mer ko pie ren. 

Sie he auch:

 »Ko pie ren von Teil neh mer-Ein stel lun gen«

6.0.6 Internen Teilnehmer hinzufügen oder entfernen

6.0.6._1 In ter nen Teil neh mer hin zu fü gen

Mit ei nem Maus klick auf »Neu ...« kön nen Sie ei nen in ter nen Teil neh mer hin zu fü gen. Wäh len Sie an schlie ßend die
Lage / das Mo dul (Mo dul 1...4, Er wei te rung), den in ter nen ISDN-An schluss (S0- Bus 1...4 oder UP0-Bus 1...6) und
die in ter ne Ruf num mer des neu en Teil neh mers aus.

Ein neu er Teil neh mer wird am Ende der ent spre chen den Teil neh mer lis te hin zu ge fügt. Durch ei nen Maus klick auf
»Sor tie ren« wird die Teil neh mer lis te nach der Lage der in ter nen Teil neh mer (Ba sis, Mo dul 1...4, S0-1...S0-4) sor -
tiert.

Teil neh mer_In tern
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6.0.6._2 In ter nen Teil neh mer ent fer nen

Um ei nen in ter nen Teil neh mer zu lö schen, wäh len Sie die sen mit ei nem Maus klick aus. Durch ei nen wei te ren Maus -
klick auf »Ent fer nen« wird der aus ge wähl te Teil neh mer ge löscht.

Hinweis:
Ana lo ge Teil neh mer und Rou ter-Teil neh mer kön nen nicht hin zu ge fügt oder ent fernt wer den.

Sie kön nen auch ei nen neu en Teil neh mer mit den ko pier ten Ein stel lun gen ei nes vor han de nen Teil neh mers hin zu fü -
gen.

6.0.7 Internen Teilnehmer suchen

6.0.7._1 Su che nach Teil neh mer

Soll ten Sie nicht si cher sein, zu wel cher An schluss art ein in ter ner Teil neh mer ge hört oder soll ten die Teil neh mer lis -
ten sehr um fang reich sein, kön nen Sie auch nach ei nen Teil neh mer su chen.

Sie ha ben hier bei die Mög lich keit, nach der in ter nen Ruf num mer oder dem Na men ei nes Teil neh mers zu su chen.

Sie kön nen im Feld »Su che nach Teil neh mer« die Ruf num mer / den Na men aus der Lis te aus wäh len oder ma nu ell
ein ge ben. Be gin nen Sie die Su che durch ei nen Maus klick auf »Su che star ten«.

Wur de die Su che er folg reich been det, wird die Teil neh mer lis te mit dem ge such ten Teil neh mer an ge zeigt.

6.0.8 Kopieren von Teilnehmer-Einstellungen

6.0.8._1 Ko pie ren von Ein stel lun gen von ei nem Teil neh mer zu ei nem an de ren (neu en)

Sie kön nen die Ein stel lun gen ei nes in ter nen Teil neh mers auch auf ei nen an de ren in ter nen Teil neh mer ko pie ren. 

Wäh len Sie da für mit ei nem Maus klick den Teil neh mer aus, des sen Ein stel lun gen Sie ko pie ren möch ten. Be tä ti gen
Sie dann die rech te Maus tas te und an schlie ßend »Ko pie ren«.

Um die Ein stel lun gen auf ei nen vor han de nen Teil neh mer zu ko pie ren, wäh len Sie die sen mit ei nem Maus klick aus.
Be tä ti gen Sie nun die rech te Maus tas te und an schlie ßend »Über schrei ben«.

Möch ten Sie mit den ko pier ten Ein stel lun gen ei nen neu en Teil neh mer ein rich ten, be tä ti gen Sie die rech te Maus tas te 
und an schlie ßend »Ein fü gen«. Sie kön nen jetzt ei nen neu en Teil neh mer mit den ko pier ten Ein stel lun gen ein fü gen.

Möch ten Sie kon trol lie ren, wel che Teil neh mer ein stel lun gen Sie ko piert ha ben, be tä ti gen Sie die rech te Maus tas te
und an schlie ßend »Spei cher An zei gen«. 

6.0.9 Router-Teilnehmer konfigurieren

Wäh len Sie un ter »Teil neh mer In tern« im Feld »Teil neh mer lis te« auf der lin ken Sei te »Rou ter« aus. Sie müs sen zu -
sätz lich un ter »02_Ex ter ne Ruf num mer ei nem in ter nen Teil neh mer zu wei sen« dem In ter nen Rou ter-Teil neh mer
(Rou ter 24...Rou ter 27) eine der ex ter nen Ruf num mern zu wei sen. Über die se ex ter ne Ruf num mer wird ein An ruf
(z.B. RAS) dem Rou ter zu ge ord net. 

Mit ei nem Dop pel klick auf den ge wünsch ten Teil neh mer wird das Fens ter mit den Teil neh mer ein stel lun gen ge öff -
net.

Die mög li chen Ein stel lun gen für ei nen in ter nen Teil neh mer sind auf ver schie de ne Re gis ter kar ten auf ge teilt. Bit te
wäh len Sie die Re gis ter kar te, die Sie be ar bei ten möch ten:

—»Re gis ter kar te Ruf num mern«

—»Re gis ter kar te Amts zu gang«

—»Re gis ter kar te Lei stungs merk ma le«

—»Re gis ter kar te»Ge sprächs kos ten«

—»Re gis ter kar te_Ver mitt lungs funk ti on«
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Hinweis:
Sie kön nen auch die Ein stel lun gen ei nes Teil neh mer auf ei nen an de ren Teil neh mer ko pie ren.

Sie he auch:

Ko pie ren von Teil neh mer-Ein stel lun gen

6.0.10 S0-Teilnehmer konfigurieren

Wäh len Sie un ter »Teil neh mer In tern« im Feld »Teil neh mer lis te« auf der lin ken Sei te »In tern S0« aus.

Mit ei nem Dop pel klick auf den ge wünsch ten Teil neh mer wird das Fens ter mit den Teil neh mer ein stel lun gen ge öff -
net.

Die mög li chen Ein stel lun gen für ei nen in ter nen Teil neh mer sind auf ver schie de ne Re gis ter kar ten auf ge teilt. 

• Bit te wäh len Sie die Re gis ter kar te, die Sie be ar bei ten möch ten:

—»Re gis ter kar te Ruf num mern«

—»Re gis ter kar te Amts zu gang«

—»Re gis ter kar te Lei stungs merk ma le«

—»Re gis ter kar te»Ge sprächs kos ten«

—»Re gis ter kar te_Ver mitt lungs funk ti on«

Hinweis:
Sie kön nen auch die Ein stel lun gen ei nes Teil neh mer auf ei nen an de ren Teil neh mer ko pie ren.

Sie he auch:

Ko pie ren von Teil neh mer-Ein stel lun gen

6.0.11 Up0-Teilnehmer konfigurieren

Wäh len Sie un ter »Teil neh mer In tern« im Feld »Teil neh mer lis te« auf der lin ken Sei te »Up0« aus.

Mit ei nem Dop pel klick auf den ge wünsch ten Teil neh mer wird das Fens ter mit den Teil neh mer ein stel lun gen ge öff -
net.

Die mög li chen Ein stel lun gen für ei nen in ter nen Teil neh mer sind auf ver schie de ne Re gis ter kar ten auf ge teilt. 

• Bit te wäh len Sie die Re gis ter kar te, die Sie be ar bei ten möch ten:

—»Re gis ter kar te Ruf num mern«

—»Re gis ter kar te Amts zu gang«

—»Re gis ter kar te Lei stungs merk ma le«

—»Re gis ter kar te»Ge sprächs kos ten«

—»Re gis ter kar te_Ver mitt lungs funk ti on«

Hinweis:
Sie kön nen auch die Ein stel lun gen ei nes Teil neh mer auf ei nen an de ren Teil neh mer ko pie ren.
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6.0.12 Vermittlungsplatz

In die ser Firm wa re ist der Ver mitt lungs platz noch nicht rea li siert.

6.0.13 VoIP-Teilnehmer konfigurieren

Wäh len Sie un ter »Teil neh mer In tern« im Feld »Teil neh mer lis te« auf der lin ken Sei te »ana log« aus.

Mit ei nem Dop pel klick auf den ge wünsch ten Teil neh mer wird das Fens ter mit den Teil neh mer ein stel lun gen ge öff -
net.

Die mög li chen Ein stel lun gen für ei nen in ter nen Teil neh mer sind auf ver schie de ne Re gis ter kar ten auf ge teilt. 

• Bit te wäh len Sie die Re gis ter kar te, die Sie be ar bei ten möch ten:

—»Re gis ter kar te VoIP-Ein stel lun gen«

—»Re gis ter kar te Ruf num mern«

—»Re gis ter kar te Amts zu gang«

—»Re gis ter kar te Lei stungs merk ma le«

—»Re gis ter kar te»Ge sprächs kos ten«

—»Re gis ter kar te_Ver mitt lungs funk ti on«

Hinweis:
Sie kön nen auch die Ein stel lun gen ei nes Teil neh mer auf ei nen an de ren Teil neh mer ko pie ren. 

Sie he auch:

Ko pie ren von Teil neh mer-Ein stel lun gen

6.0.14 Wartemusik (Music on Hold)

War te mu sik kann dem An ru fer die War te zeit ver kür zen, wenn der ge wähl te Teil neh mer nicht frei ist und er in ei ner
War te schlange auf die An nah me sei nes An ru fes war tet. Der An ru fer hört sie auch, wäh rend ei ner Rüc kfra ge sei nes
Ge sprächs part ners. Die War te mu sik muss nicht un be dingt Mu sik sein, sie kann auch eine An sa ge für den An ru fer
sein. Als War te mu sik ste hen zwei in ter ne aus wähl ba re Mu sik stü cke, ex tern ein ge spiel te Mu sik oder Spra che, oder
In hal te der Voi ce-Ap pli ka tio nen zur Ver fü gung. Die se War te mu sik kann auch eine An sa ge des Un ter neh mens mit
z.B. ak tu el len An ge bo ten sein.

Die in der TK-An la ge ge spei cher ten Mu sik stü cke wer den bei der Be die nung ver schie de ner Lei stungs merk ma le au -
to ma tisch ein ge spielt. Drei Ar ten von War te mu si ken kön nen da bei ge nutzt wer den. Zwei War te mu si ken sind fest in
der TK-An la ge ge spei chert. Wei te re War te mu si ken kön nen über die Voi ce-Ap pli ka ti on in der TK-An la ge ge spei -
chert wer den. Eine wei te re War te mu sik kann über eine Schnitt stel le MoH in die TK-An la ge ein ge speist wer den.

Für je den in ter nen Teil neh mer der TK-An la ge kann in di vi du ell ein ge stellt wer den, wel che War te mu sik er bei der
Be die nung be stimm ter Lei stungs merk ma le (z.B. Hal ten, Ver mit teln, of fe ne Rüc kfra ge) ver wen det wird. Bei wei te -
ren Lei stungs merk ma len (z.B. Wec kruf) kön nen Sie in de ren Kon fi gu rie rung ein stel len, wel che ge spei cher te War te -
mu sik ge nutzt wer den soll.

6.0.14._1 In ter ne War te mu sik

In der TK-An la ge sind zwei War te mu si ken ge spei chert, die se sind nicht ver än der bar.
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6.0.14._2 Ex ter ne War te mu sik

Die TK-An la ge ver fügt über ei nen Schnitt stel le zum An schlie ßen ei ner ex ter nen War te mu sik. Die se War te mu sik
kann über eine Ste reo-Klin ken buch se in die TK-An la ge ein ge speist wer den.

Möch ten Sie an der TK-An la ge eine ex ter ne War te mu sik an schlie ßen, müs sen Sie den ana lo gen An schluss a/b-7 der
Ba sis als »MOH-Ein gang« ein rich ten. An die sem An schluss kön nen kei ne wei te ren Eind ge rä te an ge schlos sen wer -
den.
Die Ein rich tung der ex ter nen War te mu sik er folgt un ter »Teil neh mer In tern« - »ana log« - »Ba sis a/b-7«.
Wäh len Sie hier die Re gis ter kar te »Ana lo ge Ein stel lun gen« und stel len Sie im Feld »End ge rä te typ« - »MOH-Ein -
gang« ein

6.0.14._3 War te mu sik der Voi ce Ap pli ka ti on

Sie kön nen in der TK-An la ge wei te re War te mu si ken spei chern. Die An zahl die ser War te mu si ken rich tet sich nach
dem ver füg ba ren Spei cher der Voi ce-Ap pli ka tio nen. Die se War te mu si ken wer den im Spei cher der TK-An la ge oder
auf ei ner op tio na len Smart-Me dia-Card als Wave-Da tei ge spei chert. Hier bei han delt es sich um ein fir men spe zi fi -
sches Wave-For mat, wel ches nicht mit dem Stan dard-Wave-For mat über ein stimmt. Set zen Sie bit te nur eine vor her 
for ma tier te Smart-Me dia-Card ein.

Hinweis:
Be ach ten Sie, dass die ex ter ne ein ge spiel te Mu sik oder eine Mu sik der Voi ce-Ap pli ka ti on frei von Schutz rech ten
Drit ter ist (GEMA frei).

6.0.15 PC-Anschlüsse

Über die PC-Schnitt stel len kön nen Sie die TK-An la ge kon fi gu rie ren, ei nen Ge büh ren dru cker an schlie ßen oder An -
wen dun gen auf dem PC nut zen.

Die TK-An la ge ver fügt über eine oder meh re re PC-Schnitt stel len. Auf dem an ge schlos se nen PC kön nen
dann ver schie de ne An wen dun gen (z.B. Kon fi gu rie rung der TK-An la ge, CTI-Ser ver-An wen dun gen) aus -
ge führt wer den. 

• Für die In stal la ti on und An wen dung der Soft wa re auf der bei lie gen den CD-ROM sind fol gen de Vor -
aus set zun gen an den PC zu er fül len:

—IBM oder 100%kom pa tib ler PC.

—Pen ti um Pro zes sor oder ver gleich ba rer Pro zes sor mit min de stens 233 MHz Takt fre quenz.

—Der Ar beits spei cher soll te min de stens 64 MB groß sein.

—Eine VGA-Gra fik kar te, 65000 Far ben, min de stens 800x600 Bild punk te.

—Der PC muss ein CD-ROM-Lauf werk be sit zen.

—Der freie Spei cher platz für die In stal la ti on soll te min de stens 140 MB be tra gen.

—Der PC soll te ei nen frei en USB-An schluss und / oder ei nen frei en RS232 (V.24, COM-Port)-An schluss
be sit zen.

—Soll die Kon fi gu rie rung über Ether net er fol gen muss eine Netz werk kar te in stal liert sein (TK-An la ge
mit Mo dul Rou ter oder VoIP-VPN Gate way).

—Soll die Kon fi gu rie rung über ISDN er fol gen muss eine ISDN-kar te in stal liert sein.

—Sie müs sen das Be triebs sys tem Wind ows 98, NT4 (nur RS232), 2000, ME oder XP in stal liert ha ben.

—Für das »WEB- LCR« muss der In ter net Ex plo rer ab Ver si on 6.00 in stal liert sein.

Teil neh mer_In tern

52



6.0.15._1 RS232 (V.24)-An schluss

Der RS232-An schluss der TK-An la ge ist für die An schal tung ei nes Lap top, PC oder ei nes Dru ckers mit se riel ler
Schnitt stel le vor ge se hen. Über den PC oder Lap top kann die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge an die sem An schluss
durch ge führt wer den. Eine be son de re An schal tung des RS232-An schlus ses ist die Über mitt lung der CLIP- In for ma -
tio nen von der TK-An la ge zur Ba sis sta ti on des Te le fons DECT300. Für den Be trieb der TK-An la ge an ei nem PC be -
nö tig ten Sie ei nen PC mit se riel len An schlüs sen und ein ent spre chen des Be triebs sys tem.

Hinweis:
Ver wen den Sie nur die mit ge lie fer te RS232-An schluss schnur, da es sich hier bei nicht um eine se riel le Stan dard -
schnur han delt.

6.0.15._2 USB-An schluss

Der USB-An schluss der TK-An la ge kann für den An schluss ei nes Lap top oder ei nes PC ge nutzt wer den. Über die se
Ge rä te kann die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge an die sem An schluss er fol gen. TK-An la gen mit USB-An schluss er -
mög li chen nicht nur für Te le fo nie den ein fa chen Zu gang zum ISDN-Netz, son dern bie tet zu sätz lich ei nem PC mit
USB-An schluss den ein fa chen An schluss an das ISDN-Netz. In Ab hän gig keit von den in stal lier ten Pro gram men und 
Trei bern auf dem an ge schlos se nen PC kön nen Sie über den USB-An schluss z.B. Da ten über tra gun gen vor neh men,
Te le fa xe ver sen den oder emp fan gen, ei nen An ruf be ant wor ter über den PC rea li sie ren oder im In ter net sur fen. Sie
be nö ti gen un ter Um stän den kei ne zu sätz li che ISDN-Kar te in Ih rem PC.

Sie be nö ti gen ei nen PC mit USB-An schlüs sen und das Be triebs sys tem Wind ows 98, ME, 2000 oder XP. Die TK-An la -
ge ist ein USB-End ge rät der Ge schwin dig keits klas se Full Speed. Ein so ge nann tes Fast De vi ce un ter stützt eine Da ten -
trans fer ra te von bis zu 12 Mbit pro Se kun de.

Die Span nungs ver sor gung des USB-An schlus ses der TK-An la ge er folgt über den 230V~ Netzste cker der TK-An la ge
oder ein Ste cker netz ge rät. Sie kön nen da her die TK-An la ge an pas si ven Hubs oder End ge rä ten mit in te grier tem Hub 
(z.B. Ta sta tur) an schlie ßen. Wenn Sie ei nen Hub ein set zen, ach ten Sie bit te da rauf, dass der Hub nach USB - Spe zi fi -
ka ti on 1.1 kom pa ti bel ist. Nut zen Sie zum An schluss der TK-An la ge an den USB-Port Ih res PC die mit ge lie fer te
USB-Schnur. Soll ten Sie eine an de re USB-Schnur be nut zen, be ach ten Sie bit te, dass die Ent fer nung zwi schen der
TK-An la ge und dem PC je nach Typ der ver wen de ten USB-Schnur nicht grö ßer als fünf Me ter sein darf.

Hinweis:
Die TK-An la ge ist ein self po we red End ge rät der Full Speed Ge schwin dig keits klas se.

6.1 Registerkarte_»Rufnummern«

6.1.1 Registerkarte »Rufnummern«

In die ser Re gis ter kar te kön nen Sie grund le gen de Ein stel lun gen für den ge wähl ten Teil neh mer vor neh men.

• In ter ne Ruf num mern
Ein stel len der in ter nen Ruf num mer des ge wähl ten Teil neh mers

• Teil neh mer-Name (12 Zei chen)
Na men des Teil neh mers ein ge ben. Die ser Name wird an den in ter nen Sys tem te le fo nen bei ei nem An ruf
an ge zeigt.

• Kon fi gu ra ti on er lau ben: »Kon fi gu ra tions zu gang«
Er laubt ei nen Teil neh mer den Kon fi gu ra tions zu gang zur TK-An la ge ge mäß den ein ge stell ten Be rech ti -
gun gen. Die Be rech ti gung wird an hand des Teil neh mer-Na mens und der ein ge ge be nen PIN über prüft. 
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• Log-In Name
Mit die sem Na men iden ti fi zie ren Sie sich als »User« mit den ein ge stell ten Be rech ti gun gen zur Kon fi gu ra -
ti on der TK-An la ge.

Hinweis:
Bei der Na mens ge bung der -IP-Te le fo ne und IP-Sys tem te le fo ne dür fen Sie nur Zah len ver wen den, da nicht je des
End ge rät für die Ein ga be von Buch sta ben oder Zei chen ein ge rich tet ist.

• PIN:
Ge ben Sie die PIN ein, über die Sie zur Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge be rech tigt sind. An schlie ßend müs -
sen Sie durch er neu te Ein ga be die PIN be stä ti gen.

• Bün del be le gung
Aus wahl der Bün del, die bei der ex ter nen Wahl ge nutzt wer den dür fen. Die se Bün del wer den bei au to ma -
ti scher Amts ho lung oder bei ei ner Amts ho lung mit der Amts kenn zif fer be nutzt. 

—TK-An la ge ICT 46: 3 Bün del

—TK-An la gen ICT88 / 880: 5 Bün del

• Wahl be rech ti gung mit PIN

—Die se Funk ti on er mög licht es Ih nen, die für Ihr Te le fon kon fi gu rier ten Lei stungs merk ma le für die
Wahl nach Ex tern, zu ei nem an de ren Te le fon he ran zu ho len. Dazu ge hö ren Bün del be le gung, Wahl be -
rech ti gung usw. Die Kos ten wer den dann für Ihr ei ge nes Te le fon be rech net. Der An ge ru fe ne sieht,
wenn mög lich, Ihre Ruf num mer oder Na men im Dis play sei nes Te le fons. Das gilt auch bei ei ner Rüc -
kfra ge. Die PIN wird in der Kon fi gu ra ti on für je den Teil neh mer ver ge ben.

Hinweis:
Mit Hil fe der PIN kann je der be rech tig te Teil neh mer von je dem Te le fon aus nach Ex tern te le fo nie ren. Bei spiel: In -
ner halb der TK-An la ge kann auch ein vir tu el les (oder auch ein tat säch lich vor han de nes) Te le fon ein ge rich tet wer -
den. Die Funk tio nen die ses Te le fons können dannvon an de ren Te le fo nen über eine Kenn zif fer und eine PIN über -
nom men wer den. Die Funktionist auc h mit dem Lei stungs merk mal »LCR« mög lich.

Hinweis:
Für alle ein ge rich te ten Te le fo ne muss die PIN un ter schied lich sein. Die PIN ist vier stel lig. Es sind nur Zif fern mög -
lich.

• Pick up : »He ran ho len von Ru fen (Pick up)«
Num mer der Grup pe ein ge ben, in der Rufe he ran ge holt wer den dür fen.

• Ge hen de Ruf num mer: »Ge hen de Ruf num mer fest le gen«
Aus wahl der Ruf num mer je ISDN-An schluss, die bei ge hen den ex ter nen Ge sprä chen über mit telt wer den
soll. Hier wer den die Ruf num mern aus ge wählt, die un ter »CLIP no scree ning« ein ge tra gen wer den. dazu
muss un ter »An schluss kon fi gu ra ti on« die ent spre chen de Be rech ti gung (in di vi du ell oder glo bal) ein ge -
tra gen sein  

• Ge ziel te Bün del be le gung er lau ben
Ge ben Sie die Bün del frei, die bei ei ner ge ziel ten Bün del be le gung ver füg bar sind. Die se Bün del kön nen in
Ver bin dung mit dem Lei stungs merk mal »Ge ziel te Bün del be le gung« bei ei ner ex ter nen Wahl ge nutzt
wer den.
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6.1.2 Gehende Rufnummer festlegen

Sie möch ten bei selbst ein ge lei te ten ex ter nen Ge sprä chen nicht Ihre ei ge ne Ruf num mer (MSN) mit sen den, son dern
die Ih res Se kre ta ri ats In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie fest le gen, wel che Ruf num mer (MSN) bei ei -
nem ex ter nen Ge spräch zum An ge ru fe nen über mit telt wer den soll.

Hinweis:
Beim An ruf ei nes ex ter nen Teil neh mers wird eine Ruf num mer Ih res ISDN-An schlus ses an ge zeigt. In der Kon fi gu -
rie rung Ih rer TK-An la ge kön nen Sie für je den Teil neh mer die an zu zei gen de Ruf num mer ein stel len. Die se Ruf -
num mer wird dann im mer bei Ge sprä chen an ge zeigt, die Sie mit der Amts kenn zif fer oder der Kenn zif fer zur Bün -
del be le gung ein lei ten.

Hinweis:
Wäh len Sie vor ei nem ex ter nen Ge spräch ob die Ruf num mer über mit telt oder un ter drückt wer den soll.

Tra gen Sie in der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge nur Ruf num mern ein, die Ih nen von Ih rem Netz be trei ber für Ih ren
ISDN-An schluss zu ge wie sen wur den. Eine Ruf num mer, die sei tens Ih res Netz be trei bers nicht zu Ih rem ISDN-An -
schluss ge hört, wird nicht bei ei nem ex ter nen Teil neh mer an ge zeigt.

 Bei ei nem ex ter nen An la gen an schluss kön nen Sie durch das Lei stungs merk mal »CLIP No Scree ning« auch eine un -
ge prüf te Ruf num mer zum An ge ru fe nen über mit teln. Auf die se Wei se kann eine Ruf num mern an ge zeigt wer den,
die nor ma ler wei se nicht zu Ih rem ISDN-An schluss ge hört.

Sie he auch:

Be die nungs an lei tung: Ge hen de Ruf num mer für das nächs te ex ter ne Ge spräch fest le gen.

6.1.3 Bündelbelegung

Sie möch ten den in ter nen Teil neh mern Ih rer TK-An la ge be stimm te ex ter ne An schlüs se für ge hen de Ge sprä che zu -
wei sen. Die se ex ter nen An schlüs se kön nen Sie zu Bün deln zu sam men fas sen und den Teil neh mern für die ge hen de
Wahl zur Ver fü gung stel len. Auf die se Wei se lei ten alle Teil neh mer die ex ter ne Wahl mit der glei chen Amts kenn zif -
fer ein, kön nen da bei aber nur eine Ver bin dung über die für sie frei ge ge be nen Bün del auf bau en. 

Sie müs sen drin gend ex tern te le fo nie ren, aber alle An schlüs se Ih rer Bün del sind be setzt. Über die ge ziel te Bün del be -
le gung kön nen Sie die se ex ter ne Ver bin dung über ein an de res Bün del durch füh ren.

Die ex ter nen ISDN-An schlüs se Ih rer TK-An la ge kön nen zu Bün deln zu sam men ge fasst wer den. Sie kön nen da bei bis 
zu 8 Bün del (0 .... 7 oder 00...08)(ICT46 5 Bün del mit POTS) ein rich ten. Je der ISDN-An schluss kann nur in ei nem
Bün del ent hal ten sein. In der Grund ein stel lung sind die ex ter nen ISDN-An schlüs se in ei nem Bün del.

Ist »VoIP-DSP« ein ge rich tet , ste hen zu sätz lich 10 Bün del (10 .... 19) zur Ver fü gung

Bei der Ein lei tung ei nes ex ter nen Ge sprä ches durch die Amts kenn zif fer oder bei au to ma ti scher Amts ho lung wird
beim Ver bin dungs auf bau ein für den Teil neh mer frei ge ge be nes Bün del be nutzt. Ist ein Teil neh mer für meh re re
Bün del be rech tigt, wird die Ver bin dung über das ers te frei ge ge be ne Bün del auf ge baut. Ist ein Bün del be legt, wird
das nächs te frei ge ge be ne Bün del be nutzt. Sind alle frei ge ge be nen Bün del be legt, hört der Teil neh mer den Be -
setztton. 

6.1.3._1 Bün del zu wei sung für in ter ne Teil neh mer

Soll ein in ter ner Teil neh mer nicht alle Bün del für ex ter ne Ver bin dun gen nut zen, kön nen Sie in der Kon fi gu rie rung
je dem Teil neh mer die Be rech ti gung für ein zel ne Bün del zu wei sen. Sie müs sen ei nem Teil neh mer aber min de stens
ein Bün del und kön nen ihn aber auch meh re re Bün del zu wei sen.

Bei ei ner ex ter nen Wahl er folgt die Be le gung ei nes Bün dels durch die Amts kenn zif fer. Ist ein Teil neh mer für ein zel -
ne Bün del be rech tigt, wird zu erst die Ver bin dung über das ers te frei ge ge be ne Bün del auf ge baut. Ist ein Bün del be -
setzt wer den nach ein an der die da rauf fol gend frei ge ge be nen Bün del be legt. Sind alle dem Teil neh mer zu ge wies enen
Bün del be legt, so er hält er Be setzt.
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6.1.3._2 Ge ziel te Bün del be le gung

Ne ben der all ge mei nen Amts be le gung kann ein in ter ner Teil neh mer auch ge zielt ein Bün del be le gen. Hier bei wird
eine ex ter ne Ver bin dung mit der ent spre chen den Kenn zif fer zur ge ziel ten Be le gung des Bün dels ein ge lei tet und
nicht durch die Wahl der Amts kenn zif fer.

Um eine ge ziel te Bün del be le gung durch füh ren zu kön nen, muss der Teil neh mer die Be rech ti gung da für be sit zen.
Die se Be rech ti gung kann auch Bün del um fas sen, die der Teil neh mer sonst nicht be le gen kann. Hat eine Teil neh mer
nicht die Be rech ti gung zur ge ziel ten Bün del be le gung oder ist das ge wähl te Bün del be legt, hört er nach Wahl der
Kenn zif fer den Be setztton. Ist für ei nen Teil neh mer die »Au to ma ti sche Amts ho lung« ein ge rich tet, muss die ser vor
ei ner ge ziel ten Bün del be le gung die Stern-Tas te be tä ti gen und an schlie ßend die ex ter ne Wahl durch die Kenn zif fer
zur Bün del be le gung ein lei ten.

6.1.3._3 Rei hen fol ge der Bün del be le gung

• Ex ter ne An schlüs se sind: 

—ISDN-An schluss über NTBA

—ISDN-An schluss über das Mo dul S2m

—Ana lo ger An schluss über das Mo dul POTS

—IP-An schluss über das Mo dul VoIP-VPN Gate way.

Sind in der TK-An la ge meh re re un ter schied li che An schal tun gen nach Ex tern  vor han den, er folgt die au to ma ti sche
Be le gung in der Werks ein stel lung bei be setz tem An schluss in der Rei hen fol ge:

—1. ISDN

—2. POTS

—3. IP (SIP-Pro vi der)

Die se Rei hen fol ge kann über die Kon fi gu ra ti on ge än dert wer den.

Hinweis:
Kom men de Ver bin dun gen wer den un ab hän gig von der Bün del bil dung über die An ruf va rian ten sig na li siert.

Ein Teil neh mer kann nur Bün del be le gen (auch ge ziel te Be le gung), wenn die se in der Kon fi gu rie rung für ihn frei ge -
ge ben sind.

Bei der Bün del be le gung (auch ge ziel te Bün del be le gung) wird beim An ru fer die kon fi gu rier te Ruf num mer an ge zeigt.

Sie he auch:

Be die nungs an lei tung: Bün del (ISDN-An schluss) vor mer ken

Be die nungs an lei tung: Kon fi gu ra ti on ei nes ex ter nen ISDN-An schlus ses.

6.1.4 Rufnummern

In der TK-An la ge sind be stimm te Ruf num mern und Kenn zif fern fest vor ge ge ben. Das er leich tert die In be trieb nah -
me, da die se in ei nem Ruf num mern plan vor ge ge ben sind. Nach dem Ein schal ten sind z.B. die ana lo gen Te le fo ne
über Ihre In tern ruf num mern er reich bar. Pro ze du ren, wie He ran ho len des Ru fes, Amts be le gung sind über eine die -
ser Kenn zif fern mög lich.

Teil neh mer_In tern Registerkarte_»Rufnummern«

56



Sie kön nen, je nach TK-An la ge, bis zu 250 ver schie de ne in ter ne Ruf num mern ein rich ten. Die in ter nen Ruf num -
mern kön nen 1-, 2-, 3- oder 4stel lig sein. Sie kön nen die un ter schied li chen For ma te der in ter nen Ruf num mern
gleich zei tig nut zen.

Für je den ana lo gen An schluss kann eine in ter ne Ruf num mer kon fi gu riert wer den. Bei in ter nen ISDN-An schlüs sen
ist die An zahl der ein richt ba ren in ter nen Ruf num mern nicht be grenzt.

Wird von ei nem in ter nen Teil neh mer eine Ruf num mer ein ge ge ben (z.B. beim Ein lei ten ei nes Ge sprä ches oder Ein -
rich ten

ei ner An ruf wei ter schal tung), prüft die TK-An la ge an hand der ein ge rich te ten Ruf num mern au to ma tisch, ob es sich
um eine in ter ne Ruf num mer han delt. Ist die ein ge ge be ne Ruf num mer in der TK-An la ge nicht ein ge rich tet, wird die -
se Ruf num mer als ex ter ne Ruf num mer be han delt.

Hinweis:
Am An la gen an schluss kön nen Sie in der TK-An la ge bis zu 4stel li ge Durch wahl ruf num mern ein rich ten. Zum Bei -
spiel: An la gen ruf num mer 1234 und Durch wahl 5678.

Das Ein rich ten von in ter nen Ruf num mern mit un ter schied li cher Län ge, die mit den glei chen Zif fern be gin nen, ist
nicht mög lich. Ha ben Sie zum Bei spiel die in ter ne Ruf num mer 22 be reits ein ge rich tet, kön nen Sie kei ne wei te ren
Ruf num mern ein rich ten, die eben falls mit 22 be gin nen (z.B. 220, 2211).

6.1.5 Teilnehmer-Namen

Wer kann sich schon die Ruf num mern al ler In tern teil neh mer mer ken Sie kön nen zu sätz lich zur In tern ruf num mer
ei nen Na men ver ge ben. Z.B. Frau Bo go mil wird über die Ruf num mer 44 er reicht. Sie ord nen dann in der Kon fi gu rie -
rung der Ruf num mer 44 den Na men Bo go mil zu. Bei je dem An ruf von Frau Bo go mil steht dann ihr Name und nicht
mehr die Ruf num mer im Dis play der Te le fo ne.

In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie al len in ter nen Teil neh mern (ana lo ge Te le fo ne und ISDN-Te le fo -
ne) ei nen Na men zu wei sen. Bei ei nem in ter nen An ruf wird die ser Name im Dis play des An ge ru fe nen an ge zeigt.
Wei ter hin kann die ser Name auch bei Ein stel lun gen im TK-An la gen-Menü an ge zeigt wer den. Wird in die sem Menü 
zum Bei spiel ein Di rek truf auf den Teil neh mer 44 (Name »Bo go mil«) ein ge rich tet, wird bei wei te ren Di rek truf-Ein -
stel lun gen oder beim Lö schen des Di rek tru fes statt der Ruf num mer 44 der Name »Bo go mil« an ge zeigt. Au ßer dem
kön nen Sie auch Teams, ISDN-An schlüs sen oder ge stec kten TFE-Mo du len ei nen Na men ge ben. Die se Na men die -
nen zur Iden ti fi ka ti on bei der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge und wer den nur im Kon fi gu ra tions pro gramm an ge -
zeigt.

Hinweis:
Der Name ei nes in ter nen Teil neh mers, der in der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ein ge tra gen wur de, hat Vor rang
ge gen über dem Na men, der im Te le fon buch ein ge tra gen ist.

Zum Bei spiel: Sie ha ben dem in ter nen Teil neh mer 44 in der Kon fi gu rie rung den Na men »Bo go mil« ge ge ben und im
Te le fon buch ei nen Ein trag für Ruf num mer »44« – Name »Fr.Bo go mil« ge spei chert. Bei ei nem in ter nen An ruf von
die sem Teil neh mer wird im Dis play des An ge ru fe nen der Name »Bo go mil« aus der Kon fi gu rie rung und nicht der
Name »Fr.Bo go mil« aus dem Te le fon buch an ge zeigt.

6.2 Registerkarte_Amtszugang

6.2.1 Registerkarte Amtszugang

In die ser Re gis ter kar te kön nen Sie die ver schie de nen Ein stel lun gen für den Amts zu gang ei nes Teil neh mers vor neh -
men.
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6.2.1._1 Wahl be rech ti gung

Die Wahl be rech ti gung ei nes Teil neh mers legt fest, wel che Ge sprä che (in tern, ex tern, ...) die ser füh ren darf. In der
TK-An la ge wer den meh re re Be rech ti gungs stu fen un ter schie den.

6.2.1._2 An schluss art

Im Feld »An schluss art« sind ver schie de ne Ein stel lun gen für den Amts zu gang zu sam men ge fasst.

• Au to ma ti sche Amts ho lung:

—Die se Ein stel lung legt fest, ob für den Teil neh mer die au to ma ti sche Amts ho lung ein ge rich tet wird. Bei
au to ma ti scher Amts ho lung hört der Teil neh mer nach Ab he ben des des Hö rers den ex ter nen Wähl ton.

• Wahl kon trol le F/S (Sperr werk / Frei werk):

—Ha ben Sie in der TK-An la ge die Wahl kon trol le (be ste hend aus ei nem Sperr werk und ei nem Frei werk)
ein ge rich tet, kön nen Sie mit die ser Ein stel lun gen fest le gen, ob der Teil neh mer die ser Wahl kon trol le
un ter liegt.

• Wahl be rech ti gung um schalt bar:

—Mit die ser Ein stel lung kön nen Sie ei nem in ter nen Teil neh mer die Be rech ti gung für die ex ter ne Wahl
(Wahl be rech ti gung) zu wei sen oder ent zie hen.

• An ruf be ant wor ter:

—Der in ter ne An schluss (ana log oder ISDN) muss für den An schluss ei nes End ge rä tes Typ »An ruf be ant -
wor ter« kon fi gu riert wer den.

• Not ruf te le fon:

—Wäh len Sie die se Ein stel lung, wenn der in ter ne Teil neh mer die Be rech ti gung ei nes Not ruf te le fons er -
hal ten soll.

• Voi ce Mail Sys tem:

—Durch die Kon fi gu rie rung ei nes Voi ce-Mail-An schlus ses wer den dem ent spre chen den in ter nen Teil -
neh mer ty pi sche Funk tio nen zur Un ter stüt zung des Voi ce-Mail-Sys te mes be reit ge stellt. Zum Bei spiel
kön nen Sys tem te le fo ne über eine Funk tions tas te Zu griff auf die ses Sys tem er hal ten. Je nach ein ge setz -
tem Voi ce-Mail-Sys tem kön nen meh re re in ter ne Teil neh mer eine Voi ce-Mail-Box (An ruf be ant wor -
ter) nut zen.

• »Ver mitt lungs platz«:

6.2.2 Automatische Amtsholung

Sie ha ben an Iher TK-An la ge vie le End ge rä te an ge schlos sen, die häu fig ex ter ne aber nur sehr sel ten in ter ne Ge sprä -
che füh ren (z.B. Fax ge rä te oder Münz te le fo ne). Hier bie tet es sich an, dass die se End ge rä te nach dem Ab he ben des
Hö rers so fort eine ex ter nes Ge spräch ein lei ten kön nen. Mit der au to ma ti schen Amts ho lung für die se End ge rä te ent -
fällt die Wahl der Amts kenn zif fern und die ex ter ne Ruf num mer kann so fort ge wählt wer den.

Bei Au to ma ti scher Amts ho lung sind Sie nach Ab he ben des Hö rers so fort auf den ex ter nen ISDN-An schluss ge schal -
tet und hö ren den ex ter nen Wähl ton der Ver mitt lungs stel le. Sie kön nen dann so fort mit der ex ter nen Wahl be gin -
nen. Möch ten Sie in tern wäh len, he ben Sie den Hö rer ab und drü cken Sie die Stern-Tas te, da nach ist die in ter ne
Wahl mög lich.

Bei Ma nu el ler Amts ho lung müs sen Sie erst über eine Kenn zif fer z.B. die »0« den ex ter nen ISDN-An schluss be le gen
und kön nen dann mit der Wahl be gin nen. Möch ten Sie in tern wäh len, kön nen Sie nach dem Ab he ben des Hö rers so -
fort mit der In tern wahl be gin nen.
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6.2.2._1 In tern wäh len (In tern kenn zif fer)

Möch te ein Teil neh mer mit au to ma ti scher Amts ho lung ein In tern ge spräch füh ren, muss er zu erst die Stern-Tas te
be tä ti gen.

Er hält ein Teil neh mer mit au to ma ti scher Amts ho lung ein In tern ge spräch, so wird der Ruf num mer des An ru fers au -
to ma tisch ein Stern vor weg ge stellt. Zum Bei spiel kann die Ruf num mer dann di rekt aus der An ru fer lis te ge wählt
wer den.

Hinweis:
Be ach ten Sie bei End ge rä ten mit au to ma ti scher Wahl die un ter schied li chen Amts ho lun gen beim Ein ge ben der
Ruf num mern.

6.2.2._2 Kon fi gu rie ren

In der TK-An la ge kann für je den in ter nen Teil neh mer die »Au to ma ti sche Amts ho lung« in di vi du ell ein ge rich tet
wer den. Sie kön nen ein rich ten, ob bei In ter nan ru fen der »*«vor die In tern ruf num mer ge stellt wer den soll. Ein in ter -
ner An ruf kann bei ei nem in ter nen Teil neh mer mit au to ma ti scher Amts ho lung mit der In tern kenn zif fer sig na li siert
wer den, auch wenn das Te le fon die se Funk ti on nicht selbst stän dig un ter stützt. Die TK-An la ge stellt dann der an zu -
zei gen den Ruf num mer au to ma tisch die In tern kenn zif fer vor an. Im Fall ei nes Rüc kru fes (z.B. aus der An ru fer lis te)
kann dann die Ruf num mer so fort ge wählt wer den.

6.2.3 Wahlberechtigung

Um Te le fon kos ten im Griff zu ha ben, kann je des Un ter neh men be stim men, wel che Wahl be rech ti gung der ein zel ne
Mit ar bei ter be kommt.

Sie möch ten ver hin dern, dass von be stimm ten Te le fo nen (z.B. Kel ler oder La ger) aus In ter na tio na le, Fern- oder
Orts ge sprä che ge führt wer den kön nen. Da für stellt Ihre TK-An la ge meh re re Be rech ti gungs stu fen zur Ver fü gung. In
be son de ren Fäl len ist es auch mög lich, die sen we ni ger be rech tig ten Te le fo nen von ei nem be rech tig ten Te le fon aus
für das nächs te fol gen de Ge spräch eine hö he re Be rech ti gungs stu fe zu ge ben (Ka bi nen funk ti on). Hat Ihr Be trieb nur
be stimm te Öff nungs zei ten, las sen Sie die Be rech ti gungs stu fen für be stimm te oder alle Te le fo ne au to ma tisch über
die Ka len der funk ti on um schal ten.

Die Wahl be rech ti gung ei nes Teil neh mers legt fest, wel che Ge sprä che (in tern, ex tern, ...) die ser füh ren darf. In der
TK-An la ge wer den meh re re Be rech ti gungs stu fen un ter schie den.

6.2.3._1 Fol gen de Be rech ti gungs stu fen für die Wahl sind mög lich:

• Un ein ge schränkt (In ter na tio nal):

—Der Teil neh mer hat un ein ge schränk te Be rech ti gun gen für die Wahl und kann alle Ver bin dun gen selbst 
ein lei ten. In der TK-An la ge wird die Kenn zif fer für die in ter na tio na le Wahl kon fi gu riert (z.B. »00« in
Deutsch land).

• Na tio na le Fern ge sprä che:

—Der Teil neh mer kann au ßer in ter na tio na len Ge sprä chen alle Ge sprä che selbst ein lei ten. In der TK-An -
la ge wird die Kenn zif fer für die na tio na le Wahl kon fi gu riert (z.B. »0« in Deutsch land). Be ginnt eine
Ruf num mer mit der Kenn zif fer für in ter na tio na le Wahl, kann die se Ruf num mer nicht ge wählt wer -
den.

• Ort:

—Der Teil neh mer kann Orts ge sprä che füh ren. Na tio na le und in ter na tio na le Ge sprä che sind nicht mög -
lich.

• Kom mend (Halb amts be rech tigt):

—Der Teil neh mer ist kom mend für ex ter ne Ge sprä che er reich bar, kann aber selbst kei ne ex ter nen Ge -
sprä che ein lei ten. In ter ne Ge sprä che sind mög lich.
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• In tern (Nicht amts be rech tigt):

—Der Teil neh mer ist kom mend und ge hend nicht für ex ter ne Ge sprä che be rech tigt. Es kön nen nur in ter -
ne Ge sprä che ge führt wer den.

• Re gi on:

—Der Teil neh mer kann kei ne na tio na len und in ter na tio na len Ge sprä che füh ren. Für die se Wahl be rech -
ti gung sind 10 Aus nah mer uf num mern kon fi gu rier bar, über die eine na tio na le oder in ter na tio na le
Wahl er mög licht wer den kann. Eine Aus nah mer uf num mer kann aus voll stän di gen Ruf num mern oder
Tei len ei ner Ruf num mer (z.B. die ers ten Zif fern) be ste hen.

Hinweis:
Über die Wahl kon trol le der TK-An la ge kann für in ter ne Teil neh mer die Wahl be stimm ter ex ter ner Ruf num mern
frei ge ge ben (Frei werk) oder ge sperrt (Sperr werk) wer den. 

Ein ex ter nes Ge spräch kann von ei nem amts be rech tig ten Teil neh mer auf ei nen nicht amts be rech tig ten Teil neh mer
ver mit telt wer den.

Der Ver mitt lungs platz kann ei nem halb amts- oder nicht amts be rech tig ten Teil neh mer eine »un be wähl te Amts lei -
tung« zu tei len. Da bei schal tet der Ver mitt lungs platz den be tref fen den Teil neh mer für das nächs te Ge spräch auf in -
ter na tio na le Wahl be rech ti gung mit au to ma ti scher Amts be le gung.

Sol len nur be stimm te Ruf num mern oder Vor wahl ruf num mern (mit ei ge ner Nach wahl) ge wählt wer den, kann ein
nicht be rech tig tes Te le fon durch Wahl von be stimm ten Kurz wahl-Ruf num mer eine hö he re Be rech ti gung er hal ten.

6.2.4 Wahlberechtigung umschaltbar

Sie möch ten be stimm ten Teil neh mern / End ge rä ten an der TK-An la ge die ex ter ne Wahl be rech ti gung nach Dienst -
schluss ent zie hen oder er tei len. Sie kön nen für je des Te le fon / End ge rät se pa rat ein stel len, ob die Be rech ti gung für
ex ter ne Ge sprä che zu ei ner in ei nem Ka len der fest ge leg ten Zeit ent zo gen oder er teilt wer den soll. Nach der au to ma -
ti schen Um schal tung die ser Be rech ti gung kön nen die se Teil neh mer z.B. kei ne ex ter nen Ge sprä che füh ren, wäh rend
an de re Teil neh mer wei ter hin ent spre chend ih rer Wahl be rech ti gung ex tern te le fo nie ren kön nen.

Ei nem Teil neh mer wird zu ei ner in ei nem Ka len der de fi nier ten Zeit die Be rech ti gung für ex ter ne Ge sprä che ent zo -
gen. Vor der Um schal tung kann der Teil neh mer Ge sprä che ge mäß der für ihn kon fi gu rier te Wahl be rech ti gung füh -
ren. Nach der Um schal tung ist der Teil neh mer wei ter hin kom mend er reich bar (von ex tern und in tern), kann aber
selbst nur noch in ter ne Ge sprä che ein lei ten.

Zur au to ma ti schen Um schal tung der Be rech ti gung wird die ser Funk ti on ein in ter ner Ka len der der TK-An la ge zu ge -
wie sen. Die Schalt zei ten des zu ge wies enen Ka len ders gel ten für alle Teil neh mer, de ren Be rech ti gung au to ma tisch
um ge schal tet wer den soll.

Not ru fe über die da für ein ge rich te ten End ge rä te oder Not ruf num mern sind von der Be rech ti gungs um schal tung
aus ge nom men. So mit wird der An ruf ei ner kon fi gu rier ten Not ruf num mer auch nach Um schal tung der Wahl be -
rech ti gung aus ge führt.

6.2.5 Notruftelefon

6.2.5._1 Te le fon mit Not ruf funk ti on

Ein Te le fon Ih rer TK-An la ge kann über die Kon fi gu rie rung als »Te le fon mit Not ruf funk ti on« ein ge rich tet wer den.
Sie kön nen dann so fort mit der ex ter nen Wahl be gin nen, egal ob der ex ter ne ISDN-An schluss frei oder be setzt ist.
Sind die ex ter nen An schlüs se be reits be nutzt, wird ein B-Ka nal ei nes An schlus ses frei ge schal tet und auf die sem
B-Ka nal te le fo nie ren de Ge sprächs part ner hö ren den Be setztton. Ein be reits be ste hen der Not ruf wird nicht un ter -
bro chen. Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie un ab hän gig vom Lei stungs merk mal »Vor rang für Not ru fe« nut zen.
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6.2.5._2 Not ruf te le fon ein rich ten

Die Ein rich tung ei nes Not ruf te le fons er folgt in der Kon fi gu ra ti on »Teil neh mer In tern« un ter »Amts zu gang-An -
schluss art«. Hier kann für den ge wähl ten Teil neh mer die Op ti on »Not ruf te le fo ne / Alarm an la ge« ein ge rich tet wer -
den.

Hinweis:
Not ru fe kön nen nur über ei nen ISDN- oder POTS-An schluss ein ge lei tet wer den. Der Vor rang für Not ru fe ist nur
bei ISDN-An schlüs sen mög lich.

6.3 Registerkarte_»Leistungsmerkmale«

6.3.1 Registerkarte »Leistungsmerkmale«

In die ser Re gis ter kar te kön nen Sie die Be rech ti gung für die Nut zung ein zel ner Lei stungs merk ma le durch den ge -
wähl ten Teil neh mer ein stel len.

6.3.1._1 Be rech ti gun gen

—»An ruf va rian te« schal ten: 
Be rech tigt ei nen in ter nen Teil neh mer zum Um schal ten der An ruf va rian ten. 

—»Netz-Di rekt (Key pad-Funk tio nen)«:
Er laubt ei nem in ter nen Teil neh mer, Key pad-Funk tio nen durch zu füh ren. 

—»An klopf sper re« (nur ana lo ge Teil neh mer): 
Er laubt oder sperrt das An klop fen bei ana lo gen End ge rä ten. ISDN-End ge rä te nut zen da für ihre ei ge -
nen Funk tio nen. 

Sie he auch

 An klop fen

—»Ser vi ce zu gang«:
Er laubt ei nem in ter nen Teil neh mer, den Ser vi ce zu gang zur TK-An la ge frei zu schal ten oder selbst eine
ent spre chen de Ser vi ce-Ver bin dung ein zu lei ten. 

—»Ruf num mer un ter drü cken« (CLIR): 
An zei ge der Ruf num mer des An ru fers beim An ge ru fe nen. 

—»Ruf num mer un ter drü cken« (COLR)«: 
An zei ge der Ruf num mer des An ge ru fe nen beim An ru fer (z.B. bei ei ner An ruf wei ter schal tung).

—»Amts kenn zif fer über tra gen«:
Bei ei nem kom men den ex ter nen An ruf wird die Amts kenn zif fer au to ma tisch von der TK-An la ge vor -
an ge stellt. 

—»In tern kenn zif fer über tra gen«:
Bei ei nem kom men den in ter nen An ruf wird die In tern kenn zif fern au to ma tisch von der TK-An la ge
vor an ge stellt.

—»Wech sel spre chen« emp fan gen:
Er laubt Wech sel sprech-An ru fe zu dem Sys tem te le fon oder ei nem bau glei chen ISDN-Te le fon. 

—»Durch sa ge« emp fan gen:
Er laubt Durch sa ge-An ru fe zu dem Te le fon.

—LCR ak tiv: »Least Cost Rou ting (LCR)«:
Die ex ter ne Wahl des Teil neh mer un ter liegt dem ak ti vier ten LCR-Ver fah ren. 

—»MSN An zei ge bei An ruf (DECT Sys tem te le fon)«:
An zei ge der Ruf num mer bei ei nem An ruf zum schnur lo sen Sys tem te le fon DECT 100. 
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—»SMS /MMS emp fan gen«:
Be rech tigt ei nen in ter nen Teil neh mer zum Emp fang von SMS / MMS-Kurz nach rich ten. 

—TFE: »TFE/Mel de ruf/Schalt kon tak te«:
Be rech tigt ei nen in ter nen Teil neh mer eine Ver bin dung zur Tür sprech stel le auf zu bau en oder den Tür -
öff ner zu be tä ti gen. 

—TAPI: »CTI mit TAPI«:
Er laubt die Nut zung der TAPI-Funk tio na li tät der TK-An la ge.

—Rüc kruf bei Nicht mel den: »Au to ma ti scher Rüc kruf (CCBS / CCNR)«:
Der Teil neh mer kann den au to ma ti schen Rüc kruf bei Nicht mel den (CCNR) nut zen.

—LCR-Pro vi der an zei gen, »Least Cost Rou ting (LCR)«:
Er mög licht die An zei ge des LCR-Pro vi ders im Dis play ei nes Sys tem te le fons.

6.3.1._2 Te le fon buch nut zung : »Te le fon buch (Kurz wahl aus dem Te le fon buch)«

—Nein:
Der Teil neh mer kann das Te le fon buch nicht nut zen.

—Ja, ge mäß Wahl be rech ti gung:
Der Teil neh mer kann das Te le fon buch nut zen, aber es gel ten die ge sperr ten Ein trä ge im »Sperr werk«.

—Ja, ohne Ein schrän kung:
Der Teil neh mer kann alle Ein trä ge im Te le fon buch nut zen.

6.3.1._3 Mu sic on Hold (MoH): »War te mu sik«

In die sem Feld kön nen Sie aus wäh len, wel che War te mu sik (MoH) ein Ge sprächs part ner hört, der von dem ge wähl -
ten in ter nen Teil neh mer ver mit telt wird.

6.3.1._4 Sta tus An ruf schutz: »Ruhe vor dem Te le fon«

An zei ge, ob der in ter ne ana lo ge Teil neh mer zum Zeit punkt des Aus le sens der Kon fi gu ra tions da ten den An ruf schutz 
ak ti viert hat (nur ana lo ge Teil neh mer). 

6.3.1._5 Sta tus Raum über wa chung: »Raum über wa chung«

An zei ge, ob bei dem in ter nen Teil neh mer zum Zeit punkt des Aus le sens der Kon fi gu ra tions da ten eine Raum über wa -
chung ak ti viert ist.

6.3.2 Anklopfen

Sie möch ten nach Mög lich keit den An ruf je des Kun den ent ge gen neh men, auch wenn Sie ge ra de te le fo nie ren. Wird
ein wei te rer An ruf durch ei nen An klopf ton oder eine Dis play an zei ge an Ih rem Te le fon sig na li siert, kön nen Sie ent -
schei den, mit wel chem der bei den Kun den Sie spre chen möch ten.

Wird ein In tern teil neh mer an ge ru fen, der sich ge ra de im Ge sprächs zu stand be fin det, so wird bei ihm au to ma tisch
an ge klopft. Das An klop fen ist bei in ter nen und ex ter nen Ge sprä chen mög lich. Die an klop fen de Ver bin dung wird
beim An ge ru fe nen op tisch und / oder akus tisch je nach End ge rät sig na li siert. Spre chen zwei Teil neh mer über ana lo -
ge Te le fo ne mit ein an der, hö ren bei de den An klopf ton.

• Der An ge ru fe ne kann:

—Die an klop fen de Ver bin dung ab wei sen und das ak tu el le Ge spräch fort set zen. Dem An ru fer wird dann
Be setzt sig na li siert. (Kenn zif fer).

—Die an klop fen de Ver bin dung an neh men und sei ne ak tu el le Ver bin dung hal ten. (Kenn zif fer).

—Die an klop fen de Ver bin dung an neh men nach dem die ak tu el le Ver bin dung been det wur de.

—Die an klop fen de Ver bin dung igno rie ren. Nach 30 Se kun den wird das An klop fen au to ma tisch been det
und dem An ru fer Be setzt sig na li siert.
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6.3.2._1 Ana lo ge End ge rä te

Die Mög lich keit des An klop fens kann für je den Teil neh mer in di vi du ell ein ge stellt wer den. Das An klop fen er lau ben
oder nicht nicht er lau ben kann über das Kon fi gu ra tions pro gramm oder über eine Kenn zif fer in der Be die nung ein -
ge stellt wer den.

Ana lo ge End ge rä te hö ren den An klopf ton der TK-An la ge. Die Ruf num mer des An klop fen den kann im Dis play des
ana lo gen Te le fons an ge zeigt wer den, wenn die ses über das ent spre chen de Lei stungs merk mal (CLIP off Hook) ver -
fügt. Bei ana lo gen End ge rä ten ist CLIP off Hook in der Grund ein stel lung aus ge schal tet, kann aber über die PC-Kon -
fi gu rie rung ein ge schal tet wer den.

In der TK-An la ge kann nur auf eine be grenz te An zahl von ana lo gen Ver bin dun gen gleich zei tig an ge klopft wer den.
Wird be reits mit die ser ma xi ma len An zahl von An klopf tö nen auf ana lo ge Ver bin dun gen an ge klopft, wird bei wei te -
ren an klop fen den An ru fern Be setzt sig na li siert. Be ste hen des Ge spräch von ana lo gen Te le fo nen aus wei ter ver mit -
teln

Wenn Sie wäh rend ei nes Ge sprä ches den An klopf ton hö ren, kön nen Sie das Ge spräch über neh men und das be ste -
hen de Ge spräch wei ter ver mit teln.

Durch eine Be dien pro ze dur ist es mög lich, das be ste hen de Ge spräch wei ter zu ver mit teln und das an klop fen de Ge -
spräch an zu neh men. 

• Da bei gel ten die fol gen den Be din gun gen:

— Jede ge wähl te Ruf num mer wird von der TK-An la ge an ge nom men.

—Nach der Be dien pro ze dur sind Teil neh mer und der an klop fen de Teil neh mer so fort mit ein an der ver -
bun den (ohne Quit tungs tö ne).

—Eine Über ga be auf die ei ge ne Ruf num mer ist mög lich, es wird dann an ge klopft.

—In ter ne, ex ter ne Ziel teil neh mer so wie Teams kön nen ge wählt wer den.

—Bei un gül ti ger oder be setz ter Ziel ruf num mer er folgt ein Wie der an ruf.

—Die Ver mitt lungs op tio nen des Ziel teil neh mers wer den nicht ge nutzt, es er folgt ein Wie der an ruf.

—Ist der Teil neh mer frei, er folgt nach der ein ge rich te ten Zeit des Ziel teil neh mers Wie der an ruf.

—Bei Über ga be an eine Team ruf num mer er folgt kein Wie der an ruf bei ei nem be setz ten oder nicht er -
reich ba ren Team.

—Bei Über ga be an eine Team ruf num mer wird nur der Wie der an ruf nach Zeit un ter stützt.

6.3.2._2 ISDN-End ge rä te

Die Ein stel lung und Be die nung des An klop fens er folgt, wie in der Be die nungs an lei tung der je wei li gen End ge rä te be -
schrie ben. ISDN-End ge rä te ver wen den zur Sig na li sie rung des An klop fens ihre ei ge nen Töne.

• An klop fen ist nicht mög lich:

—bei Kon fer enz ge sprä chen

—bei Ruhe vor dem Te le fon (ana lo ge End ge rä te)

—bei Durch sa ge

—bei Raum über wa chung

—bei An sa ge

—bei End ge rä ten, für die das Lei stungs merk mal Da ten schutz ein ge rich tet ist (Z. B.: Fax, Mo dem)

— im Wahl zu stand ei nes Teil neh mers (der Hö rer ist ab ge ho ben aber es be steht noch kei ne Ge sprächs ver -
bin dung)

—bei be ste hen der An klopf sper re

—bei mehr als 16 be ste hen den an klop fen den Ver bin dun gen in der TK-An la ge

—bei Wahl ei ner Team ruf num mer. Bei ana lo gen Team teil neh mern wird dann nicht an ge klopft.
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ISDN-Te le fo ne kön nen ei nen an klop fen den Ruf auch über das Lei stungs merk mal »Call De flec ti on« zu ei nem an de -
ren Teil neh mer wei ter lei ten. 

Eine ak ti ve Ver bin dung wird z.B. durch Auf le gen des Hö rers been det. Da rauf hin wird die an klop fen de Ver bin dung
sig na li siert und kann z.B. durch Ab he ben des Hö rers an ge nom men wer den.

Kon fi gu rie ren
Die An klopf sper re kann nur bei  ana lo gem Teil neh mer über eine Kenn zif fer ein ge rich tet wer den.
ISDN-Te le fo ne be nut zen Ihre ei ge nen Pro ze du ren. (CLIP off Hook) ver fügt. Bei ana lo gen End ge rä ten ist
CLIP off Hook in der Grund ein stel lung aus ge schal tet, kann aber über die PC-Kon fi gu rie rung ein ge schal -
tet wer den.

6.3.3 Anrufschutz (Ruhe vor dem Telefon)

Sie be fin den sich in ei ner Be spre chung oder ha ben wich ti ge Ar bei ten zu er le di gen Um nicht ge stört zu wer den, kön -
nen Sie die Sig na li sie rung von An ru fen an Ih rem End ge rät vor über ge hend aus schal ten.

Mit die sem Lei stungs merk mal kön nen Sie die Sig na li sie rung von An ru fen an Ih rem End ge rät schal ten.

Ana lo ge End ge rä te nut zen da für Kenn zif fern der TK-An la ge. Bei ISDN-End ge rä ten er folgt die Ein stel lung und Be -
die nung der Funk ti on »Ruhe vor dem Te le fon», wie in der Be die nungs an lei tung der je wei li gen End ge rä te be schrie -
ben.

Die fol gen den Be schrei bun gen gel ten aus schließ lich für ana lo ge End ge rä te
Sie kön nen das Klin geln Ih res ana lo gen End ge rä tes ein- und aus schal ten. Alle an de ren Funk tio nen des
End ge rä tes blei ben wei ter nutz bar. Der an ru fen de Teil neh mer hört wäh rend des An rufs den Frei ton.
Wenn Sie wäh rend ei nes An rufs (Sie kön nen den An ruf nicht hö ren) den Hö rer ab he ben, sind Sie mit dem
An ru fer ver bun den.

Hinweis:
Auch bei ein ge schal te tem Lei stungs merk mal hört der An ru fen de den Frei ton.

Ist Ruhe vor dem Te le fon ein ge schal tet, wird bei dem ent spre chen den ana lo gen End ge rät mit dem in ter -
nen Son der wähl ton sig na li siert (z.B. nach Ab he ben des Hö rers).

6.3.4 Anrufvariante

Sie ha ben fes te Büro-Öff nungs zei ten. Ein Team von Mit ar bei tern be ant wor tet An ru fe wäh rend die ser Zeit. Wäh -
rend Pau sen zei ten sol len die se Mit ar bei ter ent las tet wer den und die An ru fe für das Team an an de ren End ge rä ten
(z.B. ein An ruf be ant wor ter oder der Ver mitt lungs platz) sig na li siert wer den. Für die ses Team kön nen Sie wei te re
An ruf va rian ten ein rich ten. Durch Um schal ten der An ruf va rian te wer den die An ru fe dann au to ma tisch am An ruf -
be ant wor ter oder dem Ver mitt lungs platz sig na li siert.

An ru fe kön nen an ver schie de nen End ge rä ten gleich zei tig sig na li siert wer den. Die se End ge rä te wer den als Ziel in ei -
ner An ruf va rian te zu sam men ge fasst. In der TK-An la ge kön nen meh re re An ruf va rian ten (z.B. für ein Team oder
eine TFE) ein ge rich tet wer den, in de nen je weils ver schie de ne End ge rä te ein ge tra gen sind. Durch die Um schal tung
zwi schen den ein zel nen An ruf va rian ten kön nen bei An ru fen ver schie de ne End ge rä te klin geln.

6.3.4._1 Sys tem te le fo ne

Sys tem te le fo ne kön nen die An ruf va rian ten über das Sys tem me nü der TK-An la ge oder eine pro gram mier te Funk -
tions tas te um schal ten. Beim Um schal ten der An ruf va rian ten über eine Funk tions tas te kann über die zu ge hö ri ge
Leucht dio de die ak tu el le (ein ge schal te te) An ruf va rian te an ge zeigt wer den.
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Hinweis:
Eine de tail lier te Be schrei bung über die An ruf va rian ten so wie de ren Kon fi gu rie rung und Be die nung fin den Sie in
den Ka pi teln der Lei stungs merk ma le, die An ruf va rian ten nut zen (Teams, TFE). 

An ruf va rian ten kön nen ma nu ell über eine Kenn zif fer oder au to ma tisch über ei nen Ka len der um ge schal tet wer den.

6.3.5 Anrufweiterschaltung

Bei ei ner TK-An la ge mit nur ei nem ex ter nen ISDN-Mehr ge rä te an schluss kön nen Sie für je den in ter nen Teil neh mer
der TK-An la ge se pa rat fest le gen, ob eine ex ter ne An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le oder in der TK-An -
la ge aus ge führt wer den soll.Für eine An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le muss beim Netz be trei ber das
Lei stungs merk mal »An ruf wei ter schal tung« be auf tragt und in den Teil neh mer-Ein stel lun gen der TK-An la ge eine
ge hen de MSN für den ex ter nen ISDN-An schluss ein ge stellt sein.

Sie he auch:

An ruf wei ter schal tung

6.3.6 06_CTI mit TAPI

Die Ab kür zun gen CTI und TAPI be zeich nen die von Mi cro soft de fi nier te Stan dard schnitt stel le für Te le fo nie-Ap pli -
ka tio nen un ter Wind ows. Hie rü ber kön nen Te le fo nie-End ge rä te und ein Com pu ter di rekt zu sam men ar bei ten.

CTI: Com pu ter Te le pho ny In te gra ti on TAPI: Te le pho ny Ap pli ca ti on Pro gram ming In ter fa ce

Auf die se Wei se kann man di rekt aus TAPI-kom pa ti blen Wind ows-Pro gram men wäh len und An ru fe kön nen von
der Soft wa re ge nutzt wer den. So ist die Her stel lung ei ner Ver bin dung via TAPI deut lich schnel ler als beim her -
kömm li chen Te le fo nie ren.

TAPI hat als Stan dard schnitt stel le von Mi cro soft den Vor teil, dass sie be reits von ei ner Viel zahl von Pro gram men
un ter stützt wird und de ren Zahl kon ti nu ier lich wächst.

Funk tions wei se:
Die TAPI-Ap pli ka ti on läuft un ter Wind ows und nutzt die TAPI-Be feh le für Te le fo nie. Die TAPI-Schnitt -
stel le er hält von der Ap pli ka ti on Stan dard-TAPI Be feh le. TSPI (Te le pho ny Ser vi ce Pro vi der In ter fa ce)
wird in der TK-An la ge mit ge lie fert und über nimmt die Über set zung der Stan dard-Be feh le in eine Form,
die Ihre TK-An la ge ver ar bei ten kann. In der TK-An la ge wer den dann die Be feh le aus ge führt.

6.3.7 Durchsage

Sie möch ten Ihre Mit ar bei ter zu ei ner Be spre chung oder zum Es sen zu sam men ru fen Sie könn ten je den ein zeln an -
ru fen oder ein fach die Durch sa ge-Funk ti on nut zen. Mit nur ei nem An ruf er rei chen Sie alle durch sa ge be rech tig ten
Te le fo ne, ohne dass Ihre Ge sprächs part ner die Hö rer ab he ben müs sen.

Ach tung, mit der Durch sa ge kön nen Sie zwar ge hört wer den, je doch kön nen Sie die evtl. Kom men ta re Ih rer Mit ar -
bei ter oder Ih rer Fa mi lien an ge hö ri gen nicht hö ren.

Die Durch sa ge-Funk ti on er mög licht es Ih nen, eine Ver bin dung zu ei nem an de ren Te le fon auf zu bau en, ohne dass
die se Ver bin dung von die sem ak tiv an ge nom men wer den muss (Hö rer ab he ben oder Frei spre chen/Laut hö ren ein -
schal ten). 

So bald ein Te le fon die Durch sa ge an ge nom men hat, wird die Ver bin dung her ge stellt. Der Durch sa gen de und der ge -
ru fe ne Teil neh mer hö ren zu Be ginn ei ner Durch sa ge ei nen po si ti ven Quit tungs ton. Die Dau er ei ner Durch sa ge ist
nicht be grenzt.

Die Durch sa ge ist zu ISDN-und ana lo gen Te le fo nen mög lich, wenn die se das Lei stungs merk mal »Durch sa ge« un ter -
stüt zen. Le sen Sie bit te in der Be die nungs an lei tung Ih rer Te le fo ne nach, ob das Lei stungs merk mal un ter stützt wird.
Te le fo nen kann über eine Kenn zif fer die Durch sa ge zu ih nen er laubt oder ge sperrt wer den.
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6.3.7._1 Sys tem te le fo ne

Die Durch sa ge von und zu Sys tem te le fo nen ist mög lich. Sys tem te le fo ne kön nen eine Durch sa ge über das Menü des
Sys tem te le fons oder über eine pro gram mier te Funk tions tas te ein lei ten. Wird eine Durch sa ge über eine Funk tions -
tas te ein ge lei tet, er schei nen im Dis play Ih res Te le fons die An zei gen wie bei ei nem nor ma len Ver bin dungs zu stand
und die Leucht dio de der Durch sa ge-Tas te wird ein ge schal tet. Das Been den der Durch sa ge ist durch er neu tes Be tä ti -
gen der Funk tions tas te oder durch Be tä ti gen der Laut spre cher-Tas te mög lich. Nach Been den der Durch sa ge wird
die Leucht dio de wie der aus ge schal tet.

Ist ein Sys tem te le fon Ziel ei ner Durch sa ge, er scheint im Dis play des Te le fons die Ruf num mer des Durch sa gen den.
Über den Laut spre cher wird die Durch sa ge mit dem po si ti ven Quit tungs ton an ge kün digt. Mit der ESC-Tas te kann
die Durch sa ge ab ge bro chen wer den. 

Zum Sper ren oder Er lau ben von Durch sa gen kann an ei nem Sys tem te le fon eben falls eine Funk tions tas te mit zu ge -
hö ri ger Leucht dio de ein ge rich tet wer den.

6.3.7._2 Ein zel durch sa ge

Sie kön nen durch Wahl der In tern ruf num mer ei nes Te le fons die Durch sa ge ge zielt ein lei ten. Die Durch sa ge kann
vom Ziel teil neh mer über eine Be dien pro ze dur er laubt oder ge sperrt wer den. Die Durch sa ge wird beim Ziel teil neh -
mer und beim »Durch sa gen den« mit dem po si ti ven Quit tungs ton an ge kün digt.

6.3.7._3 Team durch sa ge

Eine Durch sa ge kann durch Wahl ei ner Team ruf num mer auch auf ein Team er fol gen. Die Team teil neh mer hö ren
die Durch sa ge gleich zei tig. Die Durch sa ge wird bei den Ziel teil neh mern und beim »Durch sa gen den« mit dem po si -
ti ven Quit tungs ton an ge kün digt. Die Durch sa ge zu ei nem Team ist auch aus ei ner Rüc kfra ge he raus mög lich. Bei ei -
ner Team durch sa ge kann es bis zu vier Se kun den dau ern, be vor die Ver bin dung zu den ein zel nen Team teil neh mern
her ge stellt wird. Die Durch sa ge er folgt dann zu den Team teil neh mern, die in ner halb die ser Zeit die Durch sa ge an ge -
nom men ha ben.

• Durch sa gen wer den von den ge ru fe nen Te le fo nen au to ma tisch durch Ak ti vie ren der Funk ti on Laut -
hö ren an ge nom men,wenn:

—Das Te le fon sich in Ruhe be fin det.

—Die Durch sa ge ein ge rich tet ist.

—Die Funk ti on »Ruhe vor dem Te le fon« nicht ak ti viert ist.

6.3.8 Internkennziffer übertragen

Sie ha ben an Ih rer TK-An la ge vie le End ge rä te an ge schlos sen, die häu fig ex ter ne aber nur sehr sel ten in ter ne Ge sprä -
che füh ren (z.B. Fax ge rä te oder Münz te le fo ne). Hier bie tet es sich an, für die se End ge rä te au to ma ti sche Amts ho lung
ein zu rich ten. Wenn End ge rä te mit au to ma ti scher Amts ho lung in ter ne Ge sprä che füh ren möch ten, muss zu erst die
In tern kenn zif fer (die Stern tas te) ge wählt wer den.

Er folgt bei die sen Te le fo nen ein in ter ner An ruf, so wird des sen mit ge sen de te Ruf num mer nicht mit der zum Rüc kruf 
not wen di gen In tern kenn zif fer ver se hen. Bei ei nem Rüc kruf er folgt so eine Falsch wahl. Um die ses zu ver mei den,
kann die TK-An la ge bei in ter nen An ru fen au to ma tisch die In tern kenn zif fer vor die Ruf num mer set zen.

Ein in ter ner An ruf kann bei ei nem in ter nen Teil neh mer mit au to ma ti scher Amts ho lung mit der In tern kenn zif fer
sig na li siert wer den, auch wenn das Te le fon die se Funk ti on nicht selbst stän dig un ter stützt. Die TK-An la ge stellt
dann der an zu zei gen den Ruf num mer au to ma tisch die In tern kenn zif fer vor an. Im Fall ei nes Rüc kru fes (z.B. aus der
An ru fer lis te) kann dann die Ruf num mer so fort ge wählt wer den.

6.3.9 LCR: Call-by-Call. (Nur bis Firmware 1.3)

Bei die sem LCR-Ver fah ren kön nen Sie in der TK-An la ge bis zu 10 Pro vi der ein tra gen, über die Ver bin dun gen zu ex -
ter nen Ge sprächs part nern durch ge führt wer den kön nen. Bei der Wahl ei ner ex ter nen Ruf num mer fügt die TK-An -
la ge au to ma tisch vor der Ruf num mer die Kenn zif fer ei nes ge spei cher ten Pro vi ders ein. Zu erst wird die Kenn zif fer
des Pro vi ders ein ge fügt, den Sie als ers te in der Lis te der Pro vi der ein ge tra gen ha ben. Ist ein Pro vi der be setzt, wählt
die TK-An la ge au to ma tisch den nächs ten ein ge tra ge nen Pro vi der. Sind alle ein ge tra ge nen Pro vi der be setzt, wird die 
Ver bin dung über Ih ren Stan dard-Netz be trei ber auf ge baut.
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Sie kön nen in der TK-An la ge 50 Ruf num mern (Teil-Ruf num mern) de fi nie ren, die nicht der Call-by-Call Funk ti on
un ter lie gen. Wenn Sie eine Wahl durch füh ren, die mit ei ner der ein ge tra ge nen Teil-Ruf num mern be ginnt, wird die -
se Ruf num mer di rekt ge wählt und nicht die Kenn zif fer ei nes Pro vi ders ein ge fügt.

Bei spie le für Teil-Ruf num mern, die nicht der Call-by-Call Funk ti on un ter lie gen sol len:

1, 2, 3, ...9 Ruf num mer im ei ge nen Orts netz

010 Wahl an de rer Netz be trei ber

0130, 0180, 0190 Ser vi ce-Ruf num mer in Deutsch land

0700, 0800, 0900 Ser vi ce-Ruf num mern in Deutsch land

0800 Ser vi ce-Ruf num mern in Ös ter reich

0800, 0900 Ser vi ce-Ruf num mern in der Schweiz

• Kon fi gu rie ren
Über den Call-by-Call-Ma na ger der WIN-Tools kön nen Sie die 10 Pro vi der, die für die Wahl ex ter ner Ruf -
num mern ge nutzt wer den sol len, ein rich ten und das LCR-Ver fah ren ein schal ten. Wei ter hin kön nen Sie
mit die sem Pro gramm die 50 Ruf num mern (Teil ruf num mern) fest le gen, die nicht dem LCR-Ver fah ren
un ter lie gen.

Sie he auch:

 »Least Cost Rou ting (LCR)«.

6.3.10 LCR: Call-by-Call mit editierbaren Tarif-Tabellen. (Nur bis Firmware 1.3)

Funk ti on (nur Ex port-Ver sio nen)
Die ses LCR-Ver fah ren ent spricht dem Ver fah ren »Call-by-Call mit Ta rif-Ta bel len«. In die sem be son de -
ren Fall kön nen vor han de ne Ta rif-Ta bel len oder Pro vi der-Da ten ge än dert oder neue Da ten hin zu ge fügt
wer den. So fern im Ex port kei ne LCR-Ser vi ce-An bie ter ver füg bar sind, müs sen alle not wen di gen Da ten
für das LCR-Ver fah ren ma nu ell an ge legt wer den.

Kon fi gu rie ren
Die Kon fi gu rie rung die ses LCR-Ver fah rens er folgt über eine be son de re Ver si on des LCR-Ma na gers der
WIN-Tools. Die für edi tier ba res LCR hin zu ge füg ten Me nü punk te fin den sich in der Me nü leis te un ter
»Be ar bei ten«. Sol len Netz be trei ber da ten, Zo nen da ten oder Aus nah mer uf num mern ge än dert oder ge -
löscht wer den, so ist der ent spre chen de Ein trag in der Baum struk tur un ter »LCR-Ta bel le« zu se lek tie ren.
An schlie ßend kön nen über die Me nü leis te und »Be ar bei ten« im ent spre chen den Me nü punkt Än de run -
gen vor ge nom men wer den.

6.3.10._1 Rei hen fol ge beim Kon fi gu rie ren des edi tier ba ren LCR

Mo bil funk net ze
Es kön nen bis zu 10 ver schie de ne Mo bil funk net ze ein ge tra gen wer den. Mo bil funk net ze mit glei chem Na -
men und ver schie de nen Ruf num mern wer den au to ma tisch zu ei nem Netz zu sam men ge fügt. Den ma xi -
mal zehn Mo bil funk net zen kön nen ins ge samt ma xi mal zwan zig Ruf num mern zu ge ord net wer den.

Für die Er stel lung von Mo bil funk net zen (ma xi mal 10) und Aus lands zo nen (ma xi mal 10) ste hen ma xi mal
14 Ein trä ge

zur Ver fü gung. Wer den zum Bei spiel 6 Mo bil funk net ze ein ge rich tet, kön nen dann nur noch 8 Aus lands -
zo nen ein ge rich tet wer den.
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6.3.10._2 Ge büh ren ein stel lun gen

Hier bei wird die Ein ga be und die An zei ge der Ge büh ren ein ge stellt. Die An zei ge der Ge büh ren kann in ei ner
Euro-Schreib wei se (z.B. Euro 0,12) oder in ei ner Cent-Schreib wei se ( z.B. Cent 12) er fol gen. Beim Ein rich ten der
ein zel nen Pro vi der kön nen Ge büh ren nur zwi schen 0 und 998 ein ge ge ben wer den. Soll te die Höhe die ser Be trä ge
nicht aus rei chend sein, kann der Be reich durch Ein ga be ei nes Mul ti pli ka tors er wei tert wer den.

6.3.10._3 Aus lands vor wah len

Es kön nen bis zu 300 Vor wahl num mern ein ge ge ben wer den. Aus die ser Lis te kön nen bei der Er stel lung der Ta -
rif-Ta bel len ei nes Pro vi ders die ein ge tra ge nen Län der ein zel nen Aus lands zo nen zu ge ord net wer den.

6.3.10._4 Aus nah mer uf num mern

Es kön nen bis zu 200 Ruf num mern oder Teil ruf num mern ein ge ge ben wer den, die nicht dem LCR-Ver fah ren un ter -
lie gen. Wenn Sie eine Wahl durch füh ren, die mit ei ner der ein ge tra ge nen Teil-Ruf num mern be ginnt, wird die se
Ruf num mer di rekt ge wählt und nicht die Kenn zif fer ei nes Pro vi ders ein ge fügt.
Zum Bei spiel: Not ruf- und Ser vi cer uf num mern.

6.3.10._5 Ta rif zo nen

3 Ta rif zo nen wer den un ter schie den: City, Re gi on 50 und Ger man Call. Die Na men die ser Zo nen kön nen in di vi du ell
ver än dert wer den. Bis zu 100 Vor wahl ge bie te kön nen den ers ten zwei Ta rif zo nen zu ge ord net wer den.

6.3.10._6 Pro vi der / Netz be trei ber

Für alle Pro vi der / Netz be trei ber wird die Netz kenn zahl ein ge stellt. Die Netz kenn zahl ist ein Prä fix, wel ches für alle
Pro vi der gül tig ist, z. B. 10 für 10xy, 010 für 010xy etc..

• Beim Er stel len oder Ver än dern ei nes Pro vi ders / Netz be trei bers kön nen zum Bei spiel die fol gen den
Ein stel lun gen vor ge nom men wer den:

—Name und Ruf num mer (Zif fern nach der Netz kenn zahl)

—An mel dung, Min dest um satz oder Grund ge bühr, wenn er for der lich

—Mög lich keit von Aus lands ge sprä chen und Zu wei sen von Aus lands vor wah len zu den ein zel nen Aus -
lands zo nen Sind kei ne Aus lands ge sprä che mög lich, wer den die ent spre chen den Ta ri fe spä ter aus ge -
blen det.

—Grund kos ten oder Ra bat te für die ein zel nen Ver bin dun gen

—Ge büh ren für die ein zel nen Ta rif zo nen, Mo bil funk net ze oder Aus lands zo nen zu den ein zel nen Ta ges -
zei ten

Sie he auch:

Least Cost Rou ting (LCR).

6.3.11 LCR: Call-by-Call mit Tarif-Tabellen. Nur bis Firmware 1.3

Die LCR-Au to ma tik-Funk ti on bie tet den be son de ren Kom fort des au to ma ti schen Up da tes, z.B. ein mal im Mo nat.
Das Sys tem wählt den kos ten güns tigs ten und ver füg ba ren Pro vi der au to ma tisch an. Im Dis play des Sys tem te le fons
wird der Name die ses Pro vi ders an ge zeigt.

Bei die sem LCR-Ver fah ren wählt die TK-An la ge an hand von Ta rif-Ta bel len den zum Zeit punkt des Ge sprä ches
güns tigs ten Pro vi der. Sie kön nen bis zu 40 Pro vi der fest le gen, de ren Ta rif-Ta bel len in die TK-An la ge ge la den wer -
den. Die Aus wahl des güns tigs ten Pro vi ders er folgt ab hän gig von der Uhr zeit und von der Ta rif zo ne, die Sie auf -
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grund der Orts-, Lan des- oder Netz vor wahl ge wählt ha ben. Ist ein aus ge wähl ter Pro vi der be setzt, kann in der Kon fi -
gu rie rung des LCR-Ver fah rens fest ge legt wer den, wie die TK-An la ge fort fah ren soll. Die TK-An la ge kann bis zu 10
Wahl ver su che über ver schie de ne Pro vi der (da bei aber ma xi mal 4 Wahl ver su che je Pro vi der) durch füh ren. Konn te
da bei kei ne Ver bin dung auf ge baut wer den (z.B. weil die Pro vi der be setzt sind), wird die Ver bin dung über den Stan -
dard-Netz be trei ber auf ge baut.

Um das LCR-Ver fah ren in Ih rer TK-An la ge ef fek tiv nut zen zu kön nen, ist es not wen dig, im mer die ak tu el len Ta -
rif-Ta bel len der ge wünsch ten Pro vi der zu la den. Zum erst ma li gen Ein rich ten der Ta rif-Ta bel len oder zum spä te ren
Ak tua li sie ren steht Ih nen in Deutsch land der LCR-Ser vi ce-An bie ter »Te le da ta Up da te« zur Ver fü gung.

• Bei ei ner Ver bin dung zum LCR-Ser vi ce-An bie ter wer den die fol gen den Da ten ge la den:

—Lis te der ver füg ba ren Pro vi der.

—Ta rif-Ta bel len der aus ge wähl ten Pro vi der.

—In for ma tio nen über die Zo nen da ten bei der Wahl aus Ih rem Orts netz be reich.

—Fes te Ruf num mern und Teil ruf num mern, die nicht dem LCR-Ver fah ren un ter lie gen (Aus nah mer uf -
num mern).

Hin weis für Deutsch land

Hinweis:
Die Ta rif da ten für die LCR-Funk ti on kön nen bei der TE LE DA TA-UP DA TE Ge sell schaft für Te le fon-Ta rif da -
ten-Ma na ge ment mbH un ter ei ner im Pro dukt vor ein ge stell ten Ruf num mer be zo gen wer den. Für die Ak tua li tät,
Voll stän dig keit, und Rich tig keit/Feh ler haf tig keit der Ta rif da ten schließt die bin tec el meg GmbH  jed we de Haf tung
und Ge währ lei stung aus. Beim Ak tua li sie ren der Ta rif-Ta bel len über den LCR-Ser vi ce-An bie ter ent ste hen wei te re
Kos ten.

Kon fi gu rie ren
Die Kon fi gu rie rung die ses LCR-Ver fah rens er folgt über den LCR-Ma na ger der WIN-Tools. In die sem
Pro gramm kön nen Sie Pro vi der aus wäh len, die An zahl der Wahl wie der ho lun gen je Pro vi der (ma xi mal 4)
und die Ge samt an zahl der Wahl ver such (ma xi mal 10) ein stel len. Wei ter hin kön nen Sie mit die sem Pro -
gramm fest le gen, ob die Ta rif-Ta bel len der Pro vi der au to ma tisch oder ma nu ell ak tua li siert wer den sol len.

6.3.11._1 Erst ma li ges Ein rich ten / Downlo ad der Ta rif-Ta bel len

Das erst ma li ge Ein rich ten die ses LCR-Ver fah rens und der not wen di ge Downlo ad der Ta rif-Ta bel len ist nur über
den LCR-Ma na ger der WIN-Tools mög lich. Die TK-An la ge spei chert da bei not wen di ge Da ten (z.B. Ruf num mer des
LCR-Ser vi ce-An bie ters, ge wünsch ter Pro vi der, Art des re gel mä ßi gen Downlo ads), um ein spä te res Ak tua li sie ren
der Ta rif-Ta bel len je nach Ih ren Wün schen auch au to ma tisch durch füh ren zu kön nen.

In der Grund ein stel lung der TK-An la ge sind kei ne Pro vi der-Da ten vor han den. Bei der ers ten Ver bin dung zum
LCR-Ser vi ce-An bie ter wird eine Lis te der ver füg ba ren Pro vi der ge la den. Wäh len Sie die Schnitt stel le, über die die
Ver bin dung zum LCR-Ser vi ce-An bie ter auf ge baut wer den soll.

Aus der Lis te der ver füg ba ren Pro vi der kön nen Sie bis zu 40 Pro vi der aus wäh len, die Sie zum Te le fo nie ren nut zen
wol len. Nach Aus wahl der ge wünsch ten Pro vi der kön nen Sie die Ta rif-Ta bel len vom LCR-Ser vi ce-An bie ter la den.

Je nach ge wähl ter Schnitt stel le zur Da ten über tra gung sind die Ta rif-Ta bel len dann in der TK-An la ge und zu Ih rer
Kon trol le auf Ih rem PC vor han den.Sie kön nen aus den vor han de nen Ta rif-Ta bel len die Pro vi der, die Sie nicht nut -
zen möch ten, de ak ti vie ren und die ge än der ten Da ten in die TK-An la ge la den.

6.3.11._2 Ak tua li sie ren (Up da te) der Ta rif-Ta bel len

• Es gibt vier ver schie de ne Mög lich kei ten, die Ta rif-Ta bel len der aus ge wähl ten Pro vi der zu ak tua li -
sie ren:

—Ma nu el les Up da te über den LCR-Ma na ger der WIN-Tools
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—Au to ma ti sches Up da te zu ei nem vor pro gram mier ten Zeit punkt (z.B. pe ri odisch zum 1. ei nes Mo nats)
über den ers ten frei en ex ter nen ISDN-An schluss

—Ma nu el les Up da te über das Sys tem me nü der TK-An la ge

—Ma nu el les Up da te über Kenn zif fern pro ze dur

Das au to ma ti sche Up da te der Ta rif-Ta bel len ist nur mög lich, wenn Sie beim erst ma li gen Downlo ad über den PC die
ent spre chen den Da ten über den Zeit punkt und die In ter val le des au to ma ti schen Up da tes ein ge ge ben ha ben. Die se
Da ten wer den in der TK-An la ge ge spei chert. Ist der vor pro gram mier te Zeit punkt er reicht, baut die TK-An la ge
selbst tä tig eine Da ten ver bin dung zum LCR-Ser vi ce-An bie ter auf und lädt die neu en Ta rif-Ta bel len der Pro vi der, die 
zu vor be reits in der TK-An la ge ge spei chert wa ren. Ha ben Sie beim letz ten Ein rich ten/Downlo ad die ge la de nen Ta -
rif-Ta bel len ein zel ner Pro vi der nach träg lich de ak ti viert, so wer den die se Ta bel len nicht neu ge la den.

Bit te kon trol lie ren Sie nach ei nem au to ma ti schen Up da te mit dem LCR-Ma na ger der WIN-Tools, ob das Up da te
kor rekt aus ge führt wur de.

Über eine Kenn zif fern-Pro ze dur kön nen Sie das Up da te der Ta rif-Ta bel len der Pro vi der auch ma nu ell durch füh ren.
Nach er folg rei chem Auf bau der Da ten ver bin dung hö ren Sie die War te mu sik Ih rer TK-An la ge. Nach Ab schluss der
Da ten über tra gung hö ren Sie den Be setztton.

6.3.12 Least Cost Routing (LCR). (Nur bis Firmware 1.3)

Sie möch ten Te le fon kos ten spa ren Da bie tet es sich an, über ei nen kos ten güns ti gen Pro vi der zu te le fo nie ren. Ihre
TK-An la ge kann Sie hier bei un ter stüt zen, in dem sie für Sie den güns tigs ten Pro vi der au to ma tisch aus sucht. Die
Wahl er folgt dann über die sen Pro vi der, ohne dass Sie des sen Vor wahl ein ge ben müs sen.

Bei der Wahl ei ner ex ter nen Ruf num mer er gänzt die TK-An la ge vor der Ruf num mer au to ma tisch die Kenn zif fer ei -
nes Pro vi ders. Die Aus wahl des Pro vi ders ist ab hän gig von dem ein ge rich te ten LCR-Ver fah ren. Die TK-An la ge un -
ter stützt hier für ver schie de ne Ver fah ren: Call-by-Call, Call-by-Call mit Ta rif-Ta bel len und Call-by-Call mit edi tier -
ba ren Ta rif-Ta bel len.

6.3.12._1 Sys tem te le fo ne

Wird eine Ver bin dung über ei nen Pro vi der auf ge baut, se hen Sie im Dis play des Sys tem te le fons den Na men die ses
Pro vi ders.

• In der TK-An la ge sind fol gen de LCR-Ver fah ren rea li siert:

—»Call-by-Call«

—»Call-by-Call mit Ta rif-Ta bel len«

—»Call-by-Call mit edi tier ba ren Ta rif-Ta bel len« (nur Ex port-Ver sio nen) 

Hinweis:
Bit te be ach ten Sie, dass bei ei ni gen Pro vi dern eine An mel dung er for der lich ist, um über die se te le fo nie ren zu kön -
nen. Ei ni ge die ser Pro vi der bau en bei nicht re gi strier ten Kun den au to ma tisch eine Ver bin dung auf, um die se Kun -
den zu re gi strie ren.

Bei Nut zung des LCR-Ver fah rens kann es vor kom men, dass in den Ver bin dungs da ten sät zen der TK-An la ge die Ta -
rif in for ma tio nen nicht voll stän dig er fasst wer den, da die se nicht von al len Pro vi dern über mit telt wer den.

—Bei ein ge schal te ter An ruf wei ter schal tung soll ten Sie als Pro vi der den Stan dard-Netz be trei ber ein tra -
gen, um so eine hohe Er reich bar keit zu er lan gen.

—Eine An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le oder ein au to ma ti scher Rüc kruf auf ei nen ex ter -
nen Teil neh mer wird im mer über den Stan dard-Netz be trei ber aus ge führt.
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6.3.13 Leistungsmerkmale bei der Rufnummernanzeige

6.3.13._1 An zei ge der Ruf num mer des A–Tei neh mers beim B-Teil neh mer (CLIP – Cal ling Line
Iden ti fi ca ti on Pre sen ta ti on).

Die ses Lei stungs merk mal er mög licht die An zei ge der Ruf num mer des An ru fers beim An ge ru fe nen.

6.3.13._2 Un ter drü ckung der An zei ge der Ruf num mer des A–Teil neh mers beim B-Teil neh mer (CLIR –
Cal ling Line Iden ti fi ca ti on Re stric ti on).

Die ses Lei stungs merk mal er mög licht dem An ru fer, die An zei ge der Ruf num mer beim An ge ru fe nen zu
un ter drü cken.

6.3.13._3 An zei ge der Ruf num mer des B–Teil neh mers beim A-Teil neh mer (COLP - Con nec ted Line
Iden ti fi ca ti on Pre sen ta ti on).

Die ses Lei stungs merk mal er mög licht die An zei ge der Ruf num mer des An ge ru fe nen beim An ru fer. Hat
zum Bei spiel der An ge ru fe ne eine An ruf wei ter schal tung zu ei nem drit ten Teil neh mer ein ge rich tet, so
kann sich der An ru fer durch die ses Lei stungs merk mal die Ruf num mer des Ziels der An ruf wei ter schal -
tung an zei gen las sen.

6.3.13._4 Un ter drü ckung der An zei ge der Ruf num mer des B–Teil neh mers zum A-Teil neh mer

(COLR – Con nec ted Line Iden ti fi ca ti on Re stric ti on)

Die ses Lei stungs merk mal er mög licht die Un ter drü ckung der An zei ge der Ruf num mer des An ge ru fe nen beim An ru -
fer. Hat zum Bei spiel der An ge ru fe nen eine An ruf wei ter schal tung zu ei nem drit ten Teil neh mer ein ge rich tet, so kann 
der Ziel teil neh mer der An ruf wei ter schal tung die An zei ge der Ruf num mer beim An ru fer un ter drü cken.

Hinweis:
Nicht alle be schrie be nen Lei stungs merk ma le sind im ISDN–Stan dard–An schluss ent hal ten. Bit te er kun di gen Sie
sich bei Ih rem Netz be trei ber, in wie fern die ein zel nen Lei stungs merk ma le ge son dert für Ih ren ISDN–An schluss
be auf tragt wer den müs sen.

6.3.14 MSN-Anzeige bei Anruf zum Systemtelefon DECT 100

Je dem Mo bil teil ei nes Sys tem te le fons DECT 100 kön nen bis zur drei Ruf num mern (MSN’s) zu ge wie sen wer den. Bei
An ru fen zum DECT 100 wird im Dis play der Mo bil tei le nicht die ge wähl te Ruf num mer an ge zeigt.

Da mit Sie auch bei die sen Te le fo nen se hen, wel che Ruf num mer der An ru fer ge wählt hat, kann die TK-An la ge die se
Ruf num mer im Dis play der Mo bil tei le an zei gen.

6.3.15 Netz-Direkt (Keypad-Funktionen)

Sie ha ben sich vor ei ni ger Zeit das sei ner zeit mo derns te Te le fon ge kauft. Seit dem sind im öf fent li chen Netz je doch
vie le neue Lei stungs merk ma le hin zu ge kom men, die Sie nun nicht ein fach durch ei nen Ta sten druck nut zen kön nen.
Mit Hil fe der Funk ti on »Key pad« kön nen Sie durch die Ein ga be ei ner Tas ten fol ge auch von Ih rem ISDN- oder ana lo -
gen Te le fon aus ak tu el le ISDN-Funk tio nen Ih res Netz be trei bers nut zen.

Die Funk ti on Key pad er mög licht Ih nen durch die Ein ga be von Zei chen- und Zif fern fol gen die Steue rung von Dienst
oder Lei stungs merk ma len im Netz Ih res Netz be trei bers.

Hinweis:
Das Lei stungs merk mal Key pad kön nen Sie nur nut zen, wenn es von Ih rem Netz be trei ber un ter stützt wird und für
Ih ren ISDN-An schluss be auf tragt ist.
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Ha ben Sie für ei nen in ter nen Teil neh mer die au to ma ti sche Amts ho lung ein ge rich tet, kön nen die Key pad-Funk tio -
nen nicht di rekt ge nutzt wer den. Schal ten Sie die »Au to ma ti sche Amts ho lung« vor her aus oder wäh len Sie die
Stern-Tas te, an schlie ßend die Kenn zif fer für die ma nu el le Amts ho lung (z.B. die 0) da nach die Key pad-Wahl, be gin -
nend mit der Stern- oder Rau te-Tas te.

Key pad-Funk tio nen kön nen nur von End ge rä ten aus er fol gen, de nen in der Kon fi gu rie rung eine ex ter ne Mehr fach -
ruf num mer (MSN) zu ge ord net ist und die über die Key pad-Be rech ti gung ver fü gen.

Die Lei stungs merk ma le ih res Netz be trei bers wer den im mer für die von Ih rem End ge rät mit ge sen de te Ruf num mer
(MSN) ein ge rich tet.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kann für je den in ter nen Teil neh mer der TK-An la ge die Be rech ti -
gung für Key pad-Funk tio nen in di vi du ell ein ge stellt wer den. Da mit ist es nur für be rech tig te Teil neh mer
(End ge rä te) mög lich, Lei stungs merk ma le im öf fent li chem Netz zu schal ten.

6.3.16 Raumüberwachung

Sie möch ten ei nen Raum akus tisch über wa chen. Dann stel len Sie in die sen Raum ein Te le fon, das an Ihre TK-An la ge
an ge schlos sen ist. Über eine Pro ze dur wird die ses Te le fon zum über wach ten Te le fon. Von je dem be rech tig ten in ter -
nen oder ex ter nen Te le fon kön nen Sie die ses Te le fon an wäh len und den Raum da mit akus tisch über wa chen.

Ein in ter ner Teil neh mer der TK-An la ge wird als raum über wa chen des Te le fon ein ge rich tet. Hier für muss an dem
be tref fen den Te le fon der Hö rer ab ge ho ben oder das Frei spre chen ein ge schal tet und an schlie ßend eine Kenn zif fer
ein ge ge ben wer den. Nach Ein ga be der Kenn zif fer darf der Hö rer nicht auf ge legt oder das Frei spre chen aus ge schal tet 
wer den. Die Raum über wa chung durch die ses Te le fon ist jetzt frei ge ge ben. Für die Dau er der Frei ga be ist das Te le fon
für nor ma le An ru fe nicht er reich bar.

6.3.16._1 Raum über wa chung von ei nem in ter nen Te le fon

Ein in ter ner An ruf zum raum über wa chen den Te le fon (di rek te Wahl der Ruf num mer des Te le fons) wird von die sem
jetzt au to ma tisch an ge nom men und die Ver bin dung her ge stellt. Der An ru fer kann über die se Ver bin dung den
Raum, in dem das ent spre chen de Te le fon steht, akus tisch über wa chen.

6.3.16._2 Raum über wa chung von ei nem ex ter nen Te le fon

Eine Raum über wa chung von ei nem ex ter nen Teil neh mer kann nur über den Fern zu gang der TK-An la ge ein ge lei tet
wer den. Hier für wäh len Sie von ei nem ex ter nen Te le fon eine be stimm te Ruf num mer der TK-An la ge, die in der Kon -
fi gu rie rung der Ser vi cer uf num mer (in ter ner vir tu el ler Teil neh mer) zu ge wie sen ist. An hand ei ner 6stel li gen PIN
(PIN 2 der TK-An la ge) über prüft die TK-An la ge die Be rech ti gung für den Fern zu gang. Wenn nach der er folg rei chen
Ein ga be der PIN die in ter ne Ruf num mer des raum über wa chen den Te le fons ein ge ge ben wird, stellt die TK-An la ge
eine Ver bin dung zu die sem Te le fon her. Der An ru fer kann über die se Ver bin dung den Raum, in dem das ent spre -
chen de Te le fon steht, akus tisch über wa chen.

6.3.16._3 Raum über wa chung been den

Wird eine Raum über wa chung durch den An ru fer been det, bleibt das Lei stungs merk mal beim raum über wa chen den 
Te le fon ein ge schal tet. Eine er neu te Raum über wa chung von ei nem in ter nen oder ex ter nen Te le fon ist mög lich. Wird 
am raum über wa chen den Te le fon der Hö rer auf ge legt oder das Frei spre chen aus ge schal tet, sind kei ne wei te ren Ver -
bin dun gen zur Raum über wa chung mög lich. Das Lei stungs merk mal ist da mit aus ge schal tet.

Hinweis:
Die Raum über wa chung kann nur an dem über wa chen den Te le fon selbst frei ge ge ben wer den.

Die ses Lei stungs merk mal kann nicht in Rüc kfra ge, An ruf wei ter schal tung oder Team ruf ge nutzt wer den.
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Nach je der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird die Raum über wa chung aus ge schal tet und muss an schlie ßend neu
frei ge ge ben und ein ge rich tet wer den.

Wäh rend ei ner Raum über wa chung kön nen Sie nur hö ren. Die Sprech ver bin dung wird in die sem Fall ab ge schal tet.

Kon fi gu rie ren

—Raum über wa chung von ei nem in ter nen Te le fon

—Für die Raum über wa chung von ei nem in ter nen Te le fon sind kei ne Kon fi gu rie run gen not wen dig.

—Raum über wa chung von ei nem ex ter nen Te le fon

—Die Ser vi cer uf num mer der TK-An la ge (in ter ner vir tu el ler Teil neh mer) muss in der Kon fi gu rie rung ei -
ner ex ter nen Ruf num mer (Mehr ge rä te an schluss) oder ei ner ex ter nen Durch wahl ruf num mer (An la -
gen an schluss) zu ge wie sen sein.

—In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge muss der Fern zu gang für Be die nun gen oder Ein stel lun gen von
Ex tern frei ge ge ben wer den. Die ser Fern zu gang ist durch die 6stel li ge PIN (PIN 2 der TK-An la ge) ge -
schützt.

—Der Fern zu gang über die 6stel li ge PIN 2 der TK-An la ge ist nur mög lich, wenn die se PIN 2 in di vi du ell
ge än dert wur de, d.h. dass die Grund ein stel lung der PIN 2 (000000) nicht mehr be steht. 

6.3.17 Amtskennziffer übertragen

Am Markt sind ISDN-Te le fo ne vor han den, die an ei ner TK-An la ge die An ru fer lis te nicht nut zen kön nen. Er folgt bei
die sen Te le fo nen ein ex ter ner An ruf, so wird des sen mit ge sen de te Ruf num mer nicht mit der zum Rüc kruf not wen -
di gen AKZ ver se hen. Bei ei nem Rüc kruf er folgt so eine Falsch wahl. Um die ses zu ver mei den, kön nen Sie das Lei -
stungs merk mal »Ex ter ne Be le gungs kenn zif fer (AKZ) für An ru fer lis te« für die ses Te le fon ein rich ten, dann setzt die
TK-An la ge au to ma tisch bei ex ter nen An ru fen die AKZ vor die Ruf num mer.

Ein ex ter ner An ruf kann bei ei nem in ter nen Teil neh mer mit der Amts kenn zif fer sig na li siert wer den, auch wenn das
Te le fon die se Funk ti on nicht selbst stän dig un ter stützt. Die TK-An la ge stellt dann der an zu zei gen den Ruf num mer
au to ma tisch die Amts kenn zif fer vor an. Im Fall ei nes Rüc kru fes (z.B. aus der An ru fer lis te) kann dann die Ruf num -
mer so fort ge wählt wer den.

Hinweis:
Kann man bei ei nem Te le fon die Amts kenn zif fer ein tra gen und wird die se auch bei kom men den An ru fen au to ma -
tisch vor an ge stellt, darf die TK-An la ge kei ne Amts kenn zif fer über mit teln. Wird von Te le fon und TK-An la ge eine
Amts kenn zif fer vor an ge stellt, führt das bei ei nem Rüc kruf (z.B. aus der An ru fer lis te) zu ei ner Falsch wahl.

Nutzt ein Teil neh mer die au to ma ti sche Amts ho lung, darf die ses Lei stungs merk mal nicht ge nutzt wer den.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kann für je den in ter nen Teil neh mer der TK-An la ge die Über tra -
gung der Amts kenn zif fer ein ge rich tet wer den.

6.3.18 Rufnummer anzeigen / unterdrücken

Bei der »Ruf num mern an zei ge« wer den ver schie de ne Lei stungs merk ma le un ter schie den. 

6.3.18._1 Ruf num mer an zei gen (NI - Num ber Iden ti fi ca ti on)

Durch die Ruf num mern an zei ge kann be reits bei der Sig na li sie rung ei nes An ru fes im Dis play des Te le fons die Ruf -
num mer des An ru fers an ge zeigt wer den. Auf die se Wei se wis sen Sie schon vor der An nah me des Ge sprä ches, wer Sie 
spre chen möch te. Ist die über mit tel te Ruf num mer im Te le fon buch der TK-An la ge oder des Te le fons ge spei chert,
wird an stel le der Ruf num mer der zu ge ord ne te Name des An ru fers an ge zeigt.

Wenn Sie ei nen Ge sprächs part ner an ru fen, wird die sem Ihre Ruf num mer an ge zeigt (CLIP). Da durch sieht Ihr Ge -
sprächs part ner schon vor dem Ab he ben des Hö rers, dass Sie ihn an ru fen. Möch ten Sie nicht, dass Ihr Ge sprächs -
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part ner schon vor dem Ab he ben des Hö rers Ihre Ruf num mer sieht, kön nen Sie die An zei ge der Ruf num mer bei Ih -
rem Ge sprächs part ner ver hin dern (CLIR).

Hat Ihr Ge sprächs part ner eine An ruf wei ter schal tung ein ge rich tet, wis sen Sie nicht, an wel chem Te le fon Sie Ih ren
Ge sprächs part ner er reicht ha ben. In die sem Fall kön nen Sie sich die Ruf num mer, zu der Ihr Ge sprächs part ner den
An ruf wei ter ge schal tet hat, an zei gen las sen (COLP). Ihr Ge sprächs part ner hat aber auch die Mög lich keit, die An zei -
ge die ser Ruf num mer zu ver hin dern (COLR).

6.3.18._2 Ruf num mer un ter drü cken (CLIR / COLR)

Sie kön nen fest le gen, dass Sie bei je dem Ge spräch von Ih rem in ter nen Te le fon kei ne Ruf num mer beim An ge ru fe nen
(CLIR) oder beim An ru fer (COLR) an zei gen. Die se Ein stel lung kön nen Sie in der TK-An la ge für je den Teil neh mer
se pa rat vor neh men.

Die se Ein stel lung gilt für alle in ter nen und ex ter nen Ge sprä che, die von dem ent spre chen den Teil neh mer ein ge lei tet
wer den.

Um die An zei ge der Ruf num mer bei ei nem ex ter nen Ge sprächs part ner auf die se Wei se zu ver hin dern, muss bei Ih -
rem Netz be trei bers das Lei stungs merk mal »Fall wei se Ruf num mern un ter drü ckung« be auf tragt sein. Die ses Lei -
stungs merk mal kann für jede Ruf num mer (MSN) Ih res ISDN-An schlus ses se pa rat be auf tragt wer den.

6.3.18._3 Ein stel lung in der Ver mitt lungs stel le

Für jede Ruf num mer Ih res ISDN-An schlus ses kön nen Sie bei Ih rem Netz be trei ber die »Stän di ge Ruf num mern un -
ter drü ckung« be auf tra gen. Wenn Sie für eine Ruf num mer (MSN) die Un ter drü ckung be auf tragt ha ben, wird die se
Ruf num mer nicht beim An ge ru fe nen (CLIR) oder beim An ru fer (COLR) an ge zeigt. Die ses Lei stungs merk mal kann
für jede Ruf num mer (MSN) Ih res ISDN-An schlus ses se pa rat be auf tragt wer den.

6.3.19 SMS (Kurznachrichten)

Sie möch ten ei nem Teil neh mer eine kur ze Nach richt über mit teln, ohne mit die sem zu spre chen. Der Teil neh mer
kann Ihre Nach richt zu je der Zeit le sen und Ih nen auf dem glei chen Wege ant wor ten. SMS (Short Mes sa ge Ser vi ce)
er mög licht es Ih nen, Text nach rich ten zu an de ren Te le fo nen im Fest netz oder zu Mo bil te le fo nen (Hand ys) zu ver -
sen den und von die sen zu emp fan gen.

SMS er mög licht es Ih nen, Text nach rich ten zu an de ren SMS-fä hi gen Te le fo nen im Fest netz oder zu Mo bil te le fo nen
(Hand ys) zu ver sen den oder von die sen zu emp fan gen. Die SMS wer den nach der Über mitt lung im Dis play des ent -
spre chen den End ge rä tes an ge zeigt. Je nach End ge rät kön nen vor de fi nier te oder selbst er stell te SMS ver sen det wer -
den. Die Ein ga be ei ner SMS er folgt über die Ta sta tur des Te le fons. Die Län ge ei ner SMS ist auf 160 Zei chen be grenzt.
Bei der Über mitt lung ei ner SMS fal len Kos ten an.

Das Ver sen den und Emp fan gen von SMS ist nur mög lich, wenn der Ab sen der sei ne Ruf num mer über mit telt und
die se Ruf num mer beim Emp fän ger an ge zeigt wird. Bit te be ach ten Sie, dass alle be tei lig ten End ge rä te (Te le fo ne und
TK-An la gen) das Lei stungs merk mal SMS un ter stüt zen müs sen.

Das Ver sen den und Emp fan gen von SMS ist mit ana lo gen und ISDN-Te le fo nen mög lich, die die ses Lei stungs merk -
mal un ter stüt zen.

6.3.19._1 Sys tem te le fo ne

Zur Über mitt lung von SMS kön nen Sie auch ver schie de ne Sys tem te le fo ne nut zen. Die Sys tem te le fo ne kön nen das
Lei stungs merk mal SMS nur in Ver bin dung mit da für vor be rei te ten TK-An la gen nut zen, die ih rer seits das Lei -
stungs merk mal SMS un ter stüt zen.

Der Emp fang ei ner neu en SMS wird mit kur zen Auf merk tö nen am Sys tem te le fon sig na li siert. Im Ru he zu stand des
Sys tem te le fons wird dann die An zahl der er hal te nen Nach rich ten und in der An ru fer lis te ein Hin weis auf die se an ge -
zeigt. Zu je der SMS ge hört zwin gend die Ruf num mer des Ab sen ders. Da her wer den SMS ohne über mit tel te Ruf -
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num mer im Sys tem te le fon nicht an ge zeigt. Sind im Sys tem te le fon alle Spei cher plät ze für SMS be legt, kön nen kei ne
neu en SMS emp fan gen und an ge zeigt wer den.

• Das Ver sen den oder Emp fan gen von SMS ist nur mög lich, wenn:

—Sie die ses Lei stungs merk mal für Ih ren An schluss an ge mel det ha ben
(An ru fen des SMS-Zen trums des Dien ste an bie ters und Star ten der An mel de pro ze dur).

— in den Te le fo nen und in der TK-An la ge die Ruf num mer des SMS-Zen trums des Dien ste an bie ters ge -
spei chert ist.

—der Ab sen der sei ne Ruf num mer über mit telt und die se Ruf num mer beim Emp fän ger an ge zeigt wird.

Sie kön nen den End ge rä ten die SMS-Be rech ti gung über die Kon fi gu rie rung zu tei len. In ner halb ei ner Team-An ruf -
zu ord nung dür fen Sie nur ein Te le fon (ana log oder ISDN) mit SMS-Emp fangs be rech ti gung ein tra gen, da mit die
SMS die ses Te le fon ge zielt er rei chen kann. Sie kön nen ein SMS-fä hi ges Te le fon nur ei ner ge hen den Ruf num mer
(MSN) zu ord nen. Die Zu ord nung er folgt in den Teil neh mer ein stel lun gen der Kon fi gu ra ti on. Über die se Ruf num -
mer er folgt die An mel dung im SMS-Zen trum und der Emp fang der SMS. Tra gen Sie in der Team-An ruf zu ord nung
ein SMS-fä hi ges Te le fon in meh re re Teams mit un ter schied li chen Mehr fach ruf num mern ein, er folgt der Emp fang
der SMS nur mit der als ge hen de Ruf num mer ein ge tra ge nen Ruf num mer des Te le fons.

Bit te er kun di gen Sie sich bei Ih rem Dien ste an bie ter, wel che Kos ten für das Ver sen den oder Emp fan gen von SMS an -
fal len.

Sie he auch:

Ruf numm mer der SMS-Ser ver in der TK-An la ge ein tra gen: »All ge mein«.

6.3.20 Wechselsprechen

Wech sel spre chen er mög licht es z.B., dass ein Chef mit sei nem Se kre ta ri at te le fo nie ren kann, ohne dass er oder sein
Ge gen über im Se kre ta ri at den Hö rer des Te le fons in die Hand neh men muss. Be vor das Frei spre chen beim An ge ru -
fe nen ein ge schal tet wird, sig na li siert das Sys tem te le fon ei nen Auf merk sam keits ton und ein Text wird im Dis play
an ge zeigt. Bei län ger be ste hen den Wech sel sprech-Ge sprä chen wer den die Teil neh mer alle 20 Se kun den durch den
Auf merk sam keits ton an die be ste hen de Ver bin dung er in nert. Nach etwa zwei Mi nu ten wird je des Wech sel spre chen 
au to ma tisch been det.

Die Wech sel sprech-Funk ti on er mög licht es Ih nen, von ei nem Sys tem te le fon eine Ver bin dung zu ei nem an de ren
Sys tem te le fon auf zu bau en, ohne dass die se Ver bin dung vom ge ru fe nen Sys tem te le fon ak tiv an ge nom men wer den
muss (Hö rer ab he ben, Frei spre chen/Laut hö ren ein schal ten). So bald das Sys tem te le fon die Wech sel sprech-Ver bin -
dung an ge nom men hat, wird die Ver bin dung her ge stellt. Das an ru fen de und das an ge ru fe ne Sys tem te le fon hö ren zu 
Be ginn des Wech sel spre chens ei nen Auf merk ton. Die Dau er des Wech sel spre chens ist auf zwei Mi nu ten be grenzt.
Wird in die ser Zeit der Hö rer ei nes be tei lig ten Te le fons ab ge ho ben, so wird das Ge spräch in eine nor ma le Ver bin -
dung um ge setzt.

Wech sel spre chen kann von Sys tem te le fo nen ein ge lei tet wer den. Sys tem te le fo ne und bau glei che ISDN-Te le fo ne
kön nen Ziel ei nes Wech sel sprech-An ru fes sein. Die se Te le fo ne kön nen über eine Kenn zif fer der TK-An la ge das
Wech sel spre chen zu Ih nen er lau ben oder sper ren.

Sys tem te le fo ne kön nen ei nen Wech sel sprech-An ruf über das Menü des Sys tem te le fons oder eine pro gram mier te
Funk tions tas te ein lei ten. Wird das Wech sel spre chen über eine Funk tions tas te ein ge lei tet, er schei nen im Dis play des 
Sys tem te le fons die An zei gen wie bei ei nem nor ma len Ver bin dungs zu stand und die Leucht dio de der Wech sel -
sprech- Tas te wird ein ge schal tet. Das Been den des Wech sel spre chens ist durch er neu tes Be tä ti gen der Funk tions tas -
te oder durch Be tä ti gen der Laut spre cher-Tas te mög lich. Nach Been den des Wech sel spre chens wird die Leucht dio -
de wie der aus ge schal tet.

Ist ein Te le fon oder ein Sys tem te le fon Ziel ei nes Wech sel sprech-An ru fes, wird im Dis play die Ruf num mer des An ru -
fers an ge zeigt. Über den Laut spre cher wird der Wech sel sprech-An ruf mit ei nem Auf merk ton an ge kün digt. Mit der
ESC-Tas te kann das Wech sel spre chen ab ge bro chen wer den.
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Zum Sper ren oder Er lau ben von Wech sel sprech-An ru fen kann an ei nem Sys tem te le fon eben falls eine Funk tions tas -
te ein ge rich tet wer den.

• Wech sel sprech-An ru fe wer den von dem ge ru fe nen Te le fon au to ma tisch durch Ak ti vie ren der Funk -
ti on Frei spre chen an ge nom men, wenn:

—das Te le fon sich in Ruhe be fin det,

—das Wech sel spre chen er laubt ist und

—die Funk ti on »Ruhe vor dem Te le fon« ( An ruf schutz) nicht ak ti viert ist.

Wird eine Wech sel sprech-Ver bin dung nicht von ei nem der bei den Teil neh mer been det, so wird die se Ver bin dung
nach ca. 2 Mi nu ten au to ma tisch von der TK-An la ge been det.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie für je den Teil neh mer ein stel len, ob Wech sel spre chen zu 
die sem Sys tem te le fon oder bau glei chem ISDN-Te le fon mög lich ist. Au ßer dem kön nen Sie Wech sel -
sprech-An ru fe über die nach fol gend be schrie be nen Kenn zif fern er lau ben oder sper ren.

6.3.21 LCR Professional

Der Be griff Least Cost Rou ting be deu tet nichts an de res als kos te nop ti mier ter Ver bin dungs auf bau. Bei ein ge schal te -
tem Lei stungs merk mal ver sucht die TK-An la ge zum je wei li gen Zeit punkt, die güns tigs te oder op ti ma le Ver bin dung
auf zu bau en. Wo bei die op ti ma le Ver bin dung nicht im mer die preis güns tigs te sein muss. 

• Um für ein Te le fon ge spräch den güns tigs ten Preis und Netz be trei ber aus zu wäh len müs sen ver schie -
de ne In for ma tio nen be kannt sein: 

— ·Wo hin geht der An ruf 

— ·Uhr zeit des An rufs

Die Ta rif da ten für die LCR-Funk ti on kön nen von der In ter net sei te www.te le fon spar buch.de he run ter ge la den wer -
den. Für die Ak tua li tät, Voll stän dig keit, und Rich tig keit/Feh ler haf tig keit der Ta rif ta bel len schließt die bin tec el meg 
GmbH jed we de Haf tung und Ge währ lei stung aus. 

Nor ma ler wei se sind Sie nach Ab he ben des Hö rers Ih res Te le fons und Wahl der Amts kenn zif fer (Aus lie fer zu stand 0) 
mit Ih rem Netz be trei ber ver bun den. Das Lei stungs merk mal Least Cost Rou ting er mög licht es Ih nen, über ei nen an -
de ren Netz be trei ber oder Pro vi der zu te le fo nie ren.

Im Aus lie fer zu stand Ih rer TK-An la ge ist kein LCR-Ver fah ren ak tiv. Die Ein rich tung der ver schie de nen LCR-Ver -
fah ren er folgt mit tels ei nes PC’s und der mit ge lie fer ten WIN-Tools CD-ROM. 

Bit te be ach ten Sie, dass bei ei ni gen Pro vi dern eine An mel dung er for der lich ist, um über die se te le fo nie ren zu kön -
nen. Ei ni ge die ser Pro vi der bau en bei nicht re gi strier ten Kun den au to ma tisch eine Ver bin dung auf, um die se Kun -
den zu re gi strie ren. Wenn Sie die se Ver bin dung wäh rend der An wahl ab bre chen und an schlie ßend er neut auf bau en
wol len, kann die ses zu feh ler haf ten An ru fen (Ver bin dung wird nicht auf ge baut) füh ren. In die sem Fall ist es not wen -
dig, dass der be tref fen de Pro vi der im LCR-Pro fes sio nal der WIN-Tools de ak ti viert und die Da ten sät ze in der
TK-An la ge ak tua li siert wer den.

6.3.21._1 Funk tio nen des LCR Pro fes sio nal

—Ein rich ten von bis zu 20 Pro vi dern mit Pro vi der na men und Pro vi der vor wahl. Ein stel lungs mög lich kei -
ten für In di vi du el les Rou ting ver hal ten (Stan dard, Bün del, MSN)

—Es las sen sich 50 Zo nen mit bis zu 200 Ein trä gen (Vor wah len, Ruf num mern, Teil neh mer) ein rich ten.
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—Ein GSM-Gate way kann als »Pro vi der ein ge rich tet wer den. Beim An schluss an den ex ter nen ISDN-An -
schluss der TK-An la ge wird dann als »Pro vi der vor wahl« die Bün del kenn zif fer des An schlus ses ge -
wählt. Beim An schluss an ei nen ana lo gen An schluss der TK-An la ge wird die In tern ruf num mer des An -
schlus ses der TK-An la ge ge wählt.

—Es kön nen 3 un ter schied li che Fall backs tu fen ein ge stellt wer den. 

—Die Kon fi gu ra ti on der Ta rif ta bel len er folgt je weils von Mon tag bis Frei tag, Sonn abend und Sonn tag für
die ein ge rich te ten Zo nen für je zwei Ta rif ta bel len.

—Vor kon fi gu rie rung und Downlo ad der Ta rif ta bel len aus den In ter net (www.te le fon spar buch.de).

6.3.21._2 Im por tie ren und spei chern der Ta rif ta bel len und Über tra gen in die TK-An la ge.

—Wird eine Ver bin dung über ei nen Pro vi der auf ge baut, se hen Sie im Dis play der Sys tem te le fo ne den
Na men die ses Pro vi ders.

—Für Nut zung die ses Lei stungs merk mals kön nen Teil neh mer in der PC-Kon fi gu rie rung ge sperrt wer -
den.

—Bei Nut zung des LCR-Ver fah rens wer den in den Ver bin dungs da ten sät zen der TK-An la ge die Ta rif in -
for ma tio nen nicht voll stän dig er fasst, da die se nicht von al len Pro vi dern über mit telt wer den.

—Bei ein ge schal te ter An ruf wei ter schal tung soll ten Sie als Pro vi der den Netz be trei ber ein tra gen, um so
eine hohe Er reich bar keit zu er lan gen.

—Eine An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le oder ein au to ma ti scher Rüc kruf auf ei nen ex ter -
nen Teil neh mer wird im mer über den Netz be trei ber aus ge führt.

—X Nach dem Ab he ben des Hö rers hö ren Sie in al len Län der va rian ten au ßer DE und AT ei nen Son der -
wähl ton.

6.3.21._3 Be die nung

Das LCR-Ver fah ren kann so wohl über den »Pro fes sio nal Con fi gu ra tor«, als auch über eine Kenn zif fern-Pro ze dur
vom Te le fon aus ein-und aus ge schal tet wer den.

6.3.22 Infor ma tio nen aus dem ISDN-Netz (MWI - Mes sa ge Wai ting In di ca ti on)

Sie ha ben neue Nach rich ten auf Ih rer Mail box oder bei Ih rem In ter ne tan bie ter war ten neue E-Mails auf Sie. Sie müs -
sen nun stän dig selbst nach schau en, wis sen aber vor her nicht, ob wirk lich neue Nach rich ten vor han den sind. Durch
das Lei stungs merk mal »MWI« er hält Ihre TK-An la ge von dem ent spre chen den Dien ste an bie ter die In for ma ti on
über neue Nach rich ten er hal ten und an schlie ßend Sie selbst in for mie ren. Sie brau chen Ihre Mail box oder Ihr
E-Mail-Post fach jetzt nur noch ab fra gen, wenn wirk lich neue Nach rich ten vor han den sind. Wei ter hin kön nen Sie
eine MWI von ei ner an die TK-An la ge an ge schal te ten Voi ce Box oder von ei nem Sys tem te le fon, das als Re zep tions -
te le fon ein ge rich tet ist ver sen den.

Funk ti on

Die An zei ge oder Sig na li sie rung die ser In for ma tio nen kann bei End ge rä ten (ana lo ges End ge rät, ISDN-End ge rät und 
Sys tem te le fon) er fol gen, die die ses Lei stungs merk mal un ter stüt zen. Die MWI-In for ma tio nen von Ex tern wer den
von der TK-An la ge trans pa rent durch ge reicht. Das bin tec el meg-Te le fon  CA 50 zeigt bei ei ner vor lie gen den MWI
das Sym bol ei nes Brief um schlags und ei nen im Te le fon ge ner ier ten Text so wie die Te le fon num mer des An ru fers an.

6.3.22._1 Ana lo ge End ge rä te

—Das Ein schal ten der MWI kann nur bei auf ge leg tem Hö rer er fol gen. 

—Liegt eine Nach richt von ei nem Voi ce Mail Sys tem vor, er folgt ein kur zer An ruf. Es kön nen je nach End -
ge rät ein Sym bol, ein im Te le fon ge ner ier ten Text so wie die Te le fon num mer des An ru fers an ge zeigt
wer den. Wird eine MWI-In for ma ti on ge löscht, er folgt kei ne Sig na li sie rung.

—Für das End ge rät muss CLIP ein ge rich tet und in der Kon fi gu rie rung frei ge schal tet sein

—Ein Rüc kruf zum Voi ce Mail Sys tem oder Re zep tions te le fon ist mög lich, da bei wird die MWI-In for ma -
ti on ge löscht.
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6.3.22._2 ISDN End ge rä te

—Das Ein schal ten der MWI kann je der zeit (auch im Ge spräch) er fol gen.

—Liegt eine Nach richt von ei nem Voi ce Mail Sys tem vor, er folgt ein kur zer An ruf. Es kön nen je nach End -
ge rät ein Sym bol, ein im Te le fon ge ner ier ten Text so wie die Te le fon num mer des An ru fers an ge zeigt
wer den. Wird eine MWI-In for ma ti on ge löscht, er folgt kei ne Sig na li sie rung.

—Ein Rüc kruf zum Voi ce Mail Sys tem oder Re zep tions te le fon ist mög lich, da bei wird die MWI-In for ma -
ti on ge löscht.

6.3.22._3 Sys tem te le fo ne

—Das Ein schal ten der MWI kann je der zeit (auch im Ge spräch) er fol gen. Die Ruf num mer des An ru fers
wird in die An ru fer lis te ein ge tra gen. Im Dis play wird je nach Typ des Sys tem te le fons z.B. »Ex ter ne Voi -
ce-Mail«, »Net box Heu te« und der Name so wie die Ruf num mer des An ru fers ein ge tra gen. Zu sätz lich
blinkt die LED »An ru fer lis te«.

—Ein Rüc kruf zum Voi ce Mail Sys tem oder Re zep tions te le fon ist mög lich, da bei wird die MWI-In for ma -
ti on ge löscht.

6.3.22._4 Zim mer te le fon

—Liegt eine Nach richt von ei nem Voi ce Mail Sys tem vor, wird nach dem Ab he ben des Hö rers ein Son der -
wähl ton sig na li siert.

6.3.22._5 Re zep tions te le fon

—Von ei nem Re zep tions te le fon kann über eine Te le fon pro ze dur die MWI-In for ma ti on in ei nem Zim -
mer te le fon ein und aus ge schal tet wer den. Wird eine MWI In for ma ti on in ei nem Zim mer te le fon ein ge -
schal tet, wird die Ruf num mer des Re zep tions te le fons in die An ru fer lis te ein ge tra gen, und der Son der -
wähl ton ein ge schal tet.

Kon fi gu rie ren

—Un ter » Teil neh mer In tern« kann MWI für je des End ge rät ein ge rich tet wer den. Von ei nem Re zep tions -
te le fon oder über ei ner Voi ce Box kann über eine Te le fon pro ze dur das Lei stungs merk mal MWI ein
und aus ge schal tet wer den.

6.3.22._6 Aus schal ten der MWI-Nach richt

—Ma nu el les Aus schal ten über die Te le fon pro ze dur vom Re zep tions te le fon.

—An ruf vom Re zep tions te le fon  an das Zim mer te le fon. Die MWI-In for ma ti on wird im Ge sprächs zu -
stand au to ma tisch ge löscht.

—Ein Rüc kruf vom Zim mer te le fon zum Re zep tions te le fon löscht die MWI-In for ma ti on.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal müs sen Sie für Ih ren ISDN-An schluss beim Netz be trei ber be auf tra gen. Dort wird man
Sie auch über die ver füg ba ren Dien ste in for mie ren. Die In for ma ti on kann am in ter nen ISDN-End ge rät nur an ge -
zeigt wer den, wenn dem End ge rät in der Kon fi gu rie rung eine ex ter ne MSN zu ge ord net wur de.

Hinweis:
Nach ei nem Sys tem re set sind alle MWI-In for ma tio nen ge löscht.
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6.4 Registerkarte_»Gesprächskosten«

6.4.1 Registerkarte »Gesprächskosten«

In die ser Re gis ter kar te kön nen Sie Ein stel lun gen zu den Ge sprächs kos ten des Teil neh mers vor neh men.

6.4.1._1 Be rech ti gun gen

• Ge sprächs kos ten er fas sung:

—Sol len die ex ter nen Ge sprä che des ge wähl ten Teil neh mers in den Ver bin dungs da ten sät zen ge spei chert 
wer den, kön nen Sie das in die sem Feld ak ti vie ren. 

—Die Er fas sung der Ver bin dungs da ten sät ze er folgt ge mäß den all ge mei nen Ein stel lun gen un ter 
»Ver bin dungs da ten«.

Möch ten Sie ei nem Teil neh mer nur ei nen be stimm ten Be trag zum Te le fo nie ren zur Ver fü gung stel len, kön nen Sie
für ihn ein »Ge sprächs kos ten kon to« ein rich ten.

6.4.1._2 Ein rich ten des Ge sprächs kos ten kon tos

• Kos ten li mit ak tiv:

—Ak ti vie ren Sie das Kon to, in dem Sie das Häk chen set zen.

• Li mit:

—Ge ben Sie den Be trag ein, der zum Te le fo nie ren zur Ver fü gung steht.

• Stand:

—Un ter dem Li mit des Ge sprächs kos ten kon tos wird der ak tu el le Stand an ge zeigt. 

• Rüc kset zen:

—Durch ei nen Maus klick auf »Rüc kset zen« kön nen Sie den ak tu el len Stand lö schen.

6.4.2 Gesprächskostenkonto

Sie möch ten die Kos ten für ein zel ne in ter ne End ge rä te be gren zen, da von die sem un kon trol liert viel te le fo niert wird. 
Rich ten Sie für die ent spre chen de in ter ne Ruf num mer ei nen Be trag ein, der zum Te le fo nie ren zur Ver fü gung steht.
Ist die ser Be trag ver braucht, kön nen von die sem Teil neh mer kei ne ex ter nen Ge sprä che ge führt wer den. Erst wenn
Sie den Be trag er hö hen oder den Ent gelt zäh ler lö schen, sind wie der ex ter ne Ge sprä che mög lich.

Für je den in ter nen Teil neh mer kann ein Ge sprächs kos ten kon to ein ge rich tet wer den. In die sem Ge sprächs kos ten -
kon to wer den die Be trä ge fest ge legt, die dem Teil neh mer zum Te le fo nie ren zur Ver fü gung ste hen. Sind die Be trä ge
ver braucht, so kann der Teil neh mer nur noch In tern ge sprä che füh ren. Wird die Gren ze wäh rend ei nes Ge sprä ches
er reicht, so kann die ses Ge spräch den noch zu Ende ge führt wer den. Nach dem Er hö hen der Be trä ge auf dem Ge -
sprächs kos ten kon to oder dem Lö schen des Ent gelt zäh lers des Teil neh mers sind wie der Ex tern ge sprä che mög lich.

Hinweis:
Bit te be ach ten Sie, dass zur Nut zung die ses Lei stungs merk mals das Ge sprächs kos ten kon to des Teil neh mer ein ge -
schal tet und die Ta rif über mitt lung bei Ih rem Netz be trei ber be auf tragt sein muss. Wenn Sie über ei nen Pro vi der te -
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le fo nie ren, der die Ta ri fein hei ten nicht über trägt, ist das Ge sprächs kos ten kon to wir kungs los.

Be vor Sie den Be trag für das Ge spräch kos ten kon to ein ge ben, müs sen Sie den Ent gelt zäh ler für die In tern -
ruf num mer des Kon toin ha bers lö schen. An schlie ßend kön nen Sie das Ge sprächs kos ten kon to ein rich ten.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie in di vi du ell für je den in ter nen Teil neh mer den Be trag
ein stel len, der zum Te le fo nie ren zur Ver fü gung steht. Die Ein ga be des Be tra ges muss mit 3 Nach kom ma -
stel len er fol gen.

Bei spiel:

Be trag zum Te le fo nie ren Ein ga be des Be tra ges

100 Eu ro 100,000

25 Eu ro 25,000

3,50 Eu ro 3,500

0,20 Eu ro  0,200

Wei ter hin müs sen Sie in der TK-An la ge den Ge büh ren fak tor ein stel len. Auf Ba sis die ses Fak tors wer den
aus über mit tel ten Ein hei ten Be trä ge oder aus über mit tel ten Be trä gen Ein hei ten für die Er zeu gung von
Ge büh ren im pul sen be rech net.

6.5 Registerkarte_»Analoge_Einstellungen«

6.5.1 Registerkarte »Analoge Einstellungen«

In die ser Re gis ter kar te kön nen Sie grund le gen de Ein stel lun gen für ei nen ana lo gen Teil neh mer vor neh men.

6.5.1._1 »End ge rä te typ«

Für je den ana lo gen An schluss kön nen Sie den End ge rä te typ ein stel len. Je nach End ge rä te typ sind wei te re Ein stel -
lun gen er for der lich. An ei ni gen ana lo gen An schlüs sen kön nen End ge rä te ty pen ein ge stellt wer den, die für be son de -
re Funk tio nen / An wen dun gen be nö tigt wer den.

6.5.1._2 »Wahl ver fah ren«

Die TK-An la ge un ter stützt das Mehr fre quenz- und das Im puls wahl ver fah ren. Das Wahl ver fah ren kann für je den
ana lo gen An schluss in di vi du ell ein ge stellt wer den.

Bei der Nut zung von ana lo gen End ge rä ten mit Mehr fre quenz wahl ver fah ren kön nen Sie die Flashzeit die ser End ge -
rä te ein stel len.

Sie he auch:

Ruf num mern-An zei ge (CLIP)

Ruf num mern-An zei ge (CLIP off Hook)
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Nut zen Sie ana lo ge End ge rä te, wel che die Ruf num mer des An ru fers an zei gen (CLIP), kön nen Sie für den ent spre -
chen den An schluss die Über mitt lung die ser Ruf num mer ein stel len.

6.5.1._3 »Ge büh ren im puls«

Un ter stüt zen Ihre ana lo gen End ge rä te die An zei ge von Kos ten-/ Ent gelt in for ma tio nen, kön nen Sie für die ent spre -
chen den An schlüs se die Über mitt lung von Ge büh ren im pul sen ein stel len.

• Flash-Zeit:
Hier le gen Sie die Zeit fest in der die TK-An la ge den Flash-Im puls ei nes MFV-End ge rä tes er ken nen muss.

6.5.2 Endgerätetyp

Sie ha ben ver schie de ne ana lo ge End ge rä te (z.B. ein Fax ge rät, ei nen An ruf be ant wor ter), die Sie auch wei ter hin an der 
TK-An la ge nut zen möch ten. Da mit auch die TK-An la ge weiß, wel cher Art das an ge schlos se ne End ge rät ist, kön nen
Sie in der TK-An la ge den ent spre chen den End ge rä te typ ein stel len. So wird zum Bei spiel für ein Fax ge rät oder ein
Mo dem das Lei stungs merk mal »An klop fen« au to ma tisch aus ge schal tet. Bei ei nem an ge schlos se nen An ruf be ant -
wor ter kann die Kenn zif fer zum »He ran ho len von Ge sprä chen« ge nutzt wer den.

Im ISDN-Netz er folgt die Zu ord nung von An ru fe un ter schied li cher In hal te (z.B. Te le fo nie, Da ten, Fax) über die
Dien ste ken nung. Durch die Dien ste ken nung wer den An ru fe nur an End ge rä ten sig na li siert, die die sen Dienst auch
un ter stüt zen. Ein Te le fon wür de so mit nie ei nen An ruf mit dem Dienst »Da ten« an neh men.

Da ana lo ge End ge rä te kei ne Dien ste ken nun gen un ter stüt zen, wird in der TK-An la ge für je den ana lo gen An schluss
der End ge rä te typ des an ge schlos se nen End ge rä tes ein ge stellt. Für eine Da ten ver bin dung zu ei nem ana lo gen Mo -
dem muss der ent spre chen de ana lo ge An schluss auch als Typ »Mo dem« ein ge rich tet wer den.

• Fol gen de End ge rä te ty pen kön nen Sie an den ana lo gen An schlüs sen ein stel len:

—Te le fon

—»Kom bi ge rät«

—An ruf be ant wor ter

—Mo dem.

—Te le fax Grup pe 3

—»An sa ge ge rät«

—»Voi ce Mail-Sys tem«

—»Mel de ein gang«

—»GSM Gate way«

Für alle End ge rä te au ßer Te le fon wird ein An klop fen au to ma tisch un ter drückt. 

Sie he auch:

Schutz der Da ten ver bin dung

Bei den fol gen den Ein stel lun gen han delt es sich nicht um End ge rä te ty pen, son dern um be son de re Funk tio nen / An -
wen dun gen, für die ein ana lo ger An schluss be nö tigt wird. Die se An schlüs se kön nen dann nicht mehr zur Te le fo nie
ge nutzt wer den.

• Mel de ein gang:

—Die ana lo gen An schlüs se der Ba sis oder der Er wei te rung kön nen als Mel de ein gang kon fi gu riert wer -
den. Die An zahl der Mel de ein gän ge, die in den ein zel nen TK-An la gen ge nutzt wer den kön nen, ist be -
grenzt.
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Sie he auch:

Mel de ruf

6.5.2._1 Zu ord nung der ana lo gen An schlüs se zu den an ge schlos se nen TFE auf den Son der stec kplät zen

—TK-An la ge ICT88 / ICT880: Son der stec kplatz 1 (TFE 1) —-> a/b-8, Ba sis Son der stec kplatz 2 (TFE 2)
—-> a/b-7

—Er wei te rung el meg ICT880xt: Son der stec kplatz 3 (TFE 3) —-> a/b-4, Er wei te rung Son der stec kplatz 4
(TFE 4) —-> a/b-3

—Bei der TK-An la ge ICT46 kön nen Sie nur ein Mo dul TFE ste cken. Hier bei geht kein ana lo ger An schluss
für die Te le fo nie ver lo ren.

Hinweis:
Je nach End ge rä te typ sind wei te re Ein stel lun gen oder be son de re Be die nun gen mög lich.

6.5.3 Gebührenimpuls

Sie be sit zen be reits ana lo ge Te le fo ne mit Kos ten-/ Ent gelt an zei ge und möch ten die se auch wei ter hin ein set zen. Da -
bei wol len Sie aber auf die Kos ten kon trol le durch über mit tel te Ge büh ren in for ma tio nen nicht ver zich ten. Auch mit
die sen Te le fo nen ist es mög lich, die an fal len den Ge büh ren wäh rend ei nes Ge sprä ches zu kon trol lie ren. Hier für kann 
die TK-An la ge aus den Ge büh ren in for ma tio nen des ISDN-Net zes Ge büh ren im pul se für Ihre ana lo gen End ge rä te er -
zeu gen.

Die Über mitt lung von Ge büh ren in for ma tio nen zu ana lo gen End ge rä ten er folgt als Ge büh ren im puls. Die ser wird
von den End ge rä ten er kannt und kann mit tels ei nes Fak tors in ei nen Be trag um ge rech net wer den. Die TK-An la ge
wan delt die Ge büh ren in for ma tio nen aus dem ISDN-Netz in Ge büh ren im pul se für ana lo ge End ge rä te um. Hier für
kön nen Sie zen tral für alle ana lo gen An schlüs se ein stel len, ob der Ge büh ren im puls 12 kHz oder 16 kHz be tra gen soll.

Hinweis:
Le sen Sie bit te in der Be die nungs an lei tung Ih rer ana lo gen End ge rä te nach, ob die se über mit tel te Ge büh ren im pul se 
aus wer ten und da rauf hin Ge büh ren in for ma tio nen an zei gen kön nen.

Wenn Sie den Ge büh ren im puls an al len ana lo gen End ge rä ten er hal ten möch ten, set zen Sie nur End ge rä te ein, die
den glei chen Ge büh ren im puls (12kHz oder 16 kHz) aus wer ten kön nen.

—Die Ge büh ren über mitt lung wäh rend des Ge sprä ches (AOC-D) muss beim Netz be trei ber be auf tragt
sein.

—Ist ein GSM-Gate way an ei nem ana lo gen An schluss an ge schlos sen, wird der Ge büh ren im puls aus ge -
schal tet.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird die Fre quenz des Ge büh ren im puls (12 kHz oder 16 kHz) zen -
tral für alle ana lo gen An schlüs se ein ge stellt.

In den Ein stel lun gen für ana lo ge An schlüs se kön nen Sie fest le gen, ob der Ge büh ren im puls zu ei nem End -
ge rät über tra gen wer den soll.

6.5.4 GSM Gateway

Sie ha ben vie le Ver bin dun gen zu GSM-Mo bil te le fo nen, weil zum Bei spiel Kun den oder Ihre Mit ar bei ter viel un ter -
wegs und nur so er reich bar sind. Die vie len Ver bin dun gen in die Mo bil funk net ze las sen Ihre Te le fon kos ten stei gen.
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Durch den Ein satz von GSM-Ga te ways an der TK-An la ge kön nen Sie Te le fon kos ten spa ren, wenn Sie für die Ver bin -
dun gen zu den Mo bil te le fo nen die an ge schlos se ne Ga te ways ver wen den. Über das LCR-Pro fes sio nal (ab Firm wa re -
ver si on 1.4) kön nen Sie fest le gen, dass die Ga te ways au to ma tisch für Ver bin dun gen zu den Mo bil te le fo nen ver wen -
det wer den.

GSM-Ga te ways kön nen an den ex ter nen ISDN-und in ter nen ana lo gen An schlüs sen der TK-An la ge an ge schal tet
wer den. 

Das GSM Gate way am ex ter nen ISDN-An schluss kann wie ein nor ma ler ex ter ner ISDN-An schluss er reicht wer den
(Be le gung über Kenn zif fer, Bün del be le gung oder Wahl der »0« (UK = »9«). Der ex ter ne ISDN-An schluss muss nicht
be son ders ein ge rich tet wer den, die An schluss art, An la gen an schluss oder Mehr ge rä te an schluss ist frei wähl bar. Das
GSM Gate way am ana lo gen An schluss muss in der Kon fi gu ra ti on »Ana lo ge Ein stel lun gen« als »GSM-Gate way ein -
ge rich tet wer den. Mit die ser Ein rich tung wer den be stimm te Lei stungs merk ma le fest vor ein ge stellt: Der Teil neh mer 
wird auf MFV um ge stellt und Ge büh ren im puls so wie Ruf num mern an zei ge aus ge schal tet. 

Rich ten Sie den ana lo gen An schluss, an dem ein ana lo ges Gate way an ge schlos sen ist un be dingt un ter »Ana lo ge Ein -
stel lun gen« als »GSM-Ga te wayX«ein, um ex ter nen Miss brauch (z.B. Wahl der Kenn zif fer für den Re set der TK-An -
la ge) zu ver mei den.

In der TK-An la ge las sen sich bis zu 4 An schlus sty pen ein rich ten. Alle zu ei nem be stimm ten GSM Gate way füh ren -
den ana lo gen An schlüs se müs sen in der Kon fi gu rie rung auf den glei chen An schluss typ (1...4) ein ge stellt wer den.
Das GSM Gate way wird am ana lo gen An schluss über des sen In tern ruf num mer er reicht. Ist ein GSM-Gate way an
meh re ren ana lo gen An schlüs sen an ge schlos sen, wer den die se An schlüs se wie Bün del be han delt. Ist ei ner der ana lo -
gen An schlüs se be setzt, wird au to ma tisch ein wei te rer frei er ana lo ger An schluss des »Bün dels« ge sucht.

Wird von dem Teil neh mer an schluss an dem das GSM-Gate way an ge schlos sen ist, ein »Di rek truf« zu ei nem an de ren
Teil neh mer oder Team (In tern oder Ex tern) ein ge rich tet, so kann nur die ses eine Ziel er reicht wer den. Eine Nach -
wahl vom ex ter nen Teil neh mer über das GSM-Gate way ist dann nicht nö tig. 

Ex ter ne An ru fe kön nen über die An ruf wei ter schal tung über LCR auch über das GSM-Gate way aus ge führt wer den.

Ver bin dungs da ten sät ze wer den für alle GSM-Ga te ways an ge legt. Da bei wird di rekt vor die Ziel ruf num mer des ex -
ter nen Teil neh mers die In tern ruf num mer des ana lo gen An schlus ses ge stellt.

Hinweis:
Wird das Gate way an ei nem ex ter nen ISDN-An schluss be trie ben, muss die Takt syn chro ni sie rung über den NTBA
er fol gen, da die TK-An la ge kei nen ei ge nen Takt lie fert. Hier zu wird der Ein gang des Ga te ways par al lel zum Ex ter -
nen ISDN-An schluss auf den NTBA ge schal tet.

• Die fol gen den Lei stungs merk ma le sind beim An schluss ei nes GSM-Ga te ways nicht mög lich:

—Zu ord nung der An schlüs se zu Teams, Team ruf num mern

—Ziel für Ab wurfs op tio nen

—Zu ord nung von ana lo gen An schlüs sen zu MSN /Durch wahl ruf num mern, da mit ist das Er rei chen von
Ex tern nicht mög lich

—Durch sa ge, Ruf um lei tung Rüc kruf, An klop fen ...

Kon fi gu rie rung
In der Kon fi gu rie rung un ter »All ge mein« kann die Wahl pau se für das GSM-Gate way zwi schen 0 und 5 Se -
kun den ein ge stellt wer den.

6.5.5 Kombigerät

Sie ha ben ein ana lo ges End ge rät mit in te grier tem Fax ge rät, Te le fon und An ruf be ant wor ter. Nor ma ler wei se sind in
der TK-An la ge da für drei ver schie de ne An schluss kon fi gu ra tio nen not wen dig. Wenn Sie je doch die sen An schluss
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als Kom bi ge rät ein stel len, kön nen Sie den vol len Um fang Ih res Mul ti funk tions ge rä tes nut zen. Alle An ru fe kön nen
dann an die sem Ge rät sig na li siert wer den. Wei ter hin kön nen Sie vor dem Auf bau ei ner ex ter nen Ver bin dung wäh -
len, ob Sie mit dem Te le fax ge rät oder dem Te le fon ein lei ten möch ten.

Ist ein ana lo ger End ge rä te an schluss der TK-An la ge für Kom bi ge rä te ein ge rich tet, wer den alle An ru fe un ab hän gig
vom Dienst an ge nom men. Bei ei ner Amts ho lung über eine Kenn zif fer kann un ab hän gig von der Kon fi gu rie rung des 
ana lo gen An schlus ses die Dien ste ken nung »Te le fax Grup pe 3« mit ge sen det wer den. Bei Wahl der 0 wird die Dien -
ste ken nung »ana lo ge Te le fo nie« mit ge sen det.

Bei spiel:Sie kön nen ein Te le fax ge rät der Grup pe 3, das mit Dien ste ken nung in ei ner fer nen ISDN-TK-An la ge be trie -
ben wird, nicht er rei chen. Durch An wahl über die Kenn zif fer »*773« sen det Ihre TK-An la ge die Dien ste ken nung
»Te le fax Grup pe 3« mit. Die fer ne ISDN-TK-An la ge er kennt den Dienst und ver bin det mit dem Te le fax ge rät.

Hinweis:
Wenn Sie in der Kon fi gu rie rung ei nen An schluss als »Kom bi ge rät« ein rich ten, wird das An klop fen auf die sen An -
schluss ver hin dert.

Sie he auch:

End ge rä te typ

6.5.6 Ansage

Sie möch ten eine Durch sa ge für meh re re Per so nen in ei nem grö ße ren Raum durch füh ren Mit ei ner An sa ge kön nen
Sie eine Durch sa ge auf eine Laut spre cher an la ge, z.B. im War te zim mer ei nes Arz tes oder in ei ner La ger hal le durch -
füh ren.

6.5.6._1 Stan dard an sa ge

Sie kön nen ei nen ana lo gen An schluss Ih rer TK-An la ge wie eine Sprech an la ge ein rich ten, wenn Sie ihn als An sa ge an -
schluss kon fi gu rie ren. Dann ha ben Sie die Mög lich keit, von ei nem in ter nen Te le fon aus eine An sa ge durch zu füh ren. 
Ha ben Sie ein TFE-Mo dul in stal liert, kön nen Sie ei nen Schalt kon takt so ein rich ten, dass für die Zeit der An sa ge der
Kon takt ge schlos sen wird. Da mit kön nen Sie z.B. zu sätz lich an ge schlos se ne Ge rä te (Ver stär ker) für die Zeit der An -
sa ge schal ten.

6.5.6._2 An sa ge mit Hin ter grund mu sik

Zu sätz lich zur Stan dard an sa ge kann in den Zei ten, in de nen kei ne Durch sa ge ge tä tigt wird Hin ter grund mu sik ein -
ge spielt wer den. Die se Mu sik wird über den ex ter nen MoH-Ein gang ein ge spielt. Er folgt eine Durch sa ge wird die
Mu sik au to ma tisch aus ge blen det, dann er folgt die Durch sa ge. Nach dem Been den der Durch sa ge wird die Mu sik
wie der ein ge blen det. Der Durch sa gen de er hält nach An wahl des ana lo gen An schlus ses erst kurz ei nen Frei ton.
Wäh rend die ser Sig na li sie rung wird die Mu sik aus ge blen det. An schlie ßend kann die Durch sa ge er fol gen.

Hinweis:
Bei ei ner Ver bin dung zum An sa ge an schluss kön nen Sie An sa ge durch füh ren. Sie kön nen ge hört wer den, hö ren
aber selbst nicht, was am An sa ge an schluss ge spro chen wird. Die An sa ge selbst wird nicht akus tisch ver stärkt. Zur
Ver stär kung kön nen Sie z.B. über den Schalt kon takt ei nes TFE-Mo duls für die Dau er der An sa ge ei nen Ver stär ker
hin zu schal ten.

—Der An sa ge an schluss ist von Ex tern nicht er reich bar.

—Eine Zu wei sung der Ruf num mer des An sa ge an schlus ses zu ei ner ex ter nen Ruf num mer ist nicht mög -
lich.
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—Die Ruf num mer des An sa ge an schlus ses kann nicht in die Team- oder TFE- Va rian ten ein ge tra gen wer -
den.

—Eine An ruf wei ter schal tung zum An sa ge an schluss ist nicht mög lich.

—Vom An sa ge an schluss kann kei ne ex ter ne Ver bin dung ein ge rich tet wer den.

—In der TK-An la ge kann nur ein ana lo ger An schluss als An sa ge an schluss kon fi gu riert wer den.

—Bei ei ner zum An sa ge an schluss be ste hen den Ver bin dung kann kei ne Rüc kfra ge ein ge lei tet wer den.

—Be steht eine Rüc kfra ge zu ei nen An sa ge an schluss, ist eine Kon fe renz, das Ma keln oder ECT nicht mög -
lich.

—Be ach ten Sie bei der Ein spie lung von Mu sik die Ur he ber rech te Drit ter (GEMA).

Kon fi gu rie ren
Das Ein rich ten ei nes An sa ge an schlus ses er folgt über die Kon fi gu rie rung der ana lo gen An schlüs se. Wei -
ter hin kön nen Sie ei nen Schalt kon takt zum Schal ten an ge schlos se ner Ge rä te kon fi gu rie ren.

6.5.7 Rufnummernanzeige (CLIP / CLIP off Hook)

Wenn Sie ei nen Ge sprächs part ner an ru fen, wird die sem Ihre Ruf num mer an ge zeigt. Da durch sieht Ihr Ge sprächs -
part ner schon vor dem Ab he ben des Hö rers, dass Sie ihn an ru fen. Möch ten Sie nicht, dass Ihr Ge sprächs part ner
schon vor dem Ab he ben des Hö rers Ihre Ruf num mer sieht, kön nen Sie die An zei ge der Ruf num mer bei Ih rem Ge -
sprächs part ner ver hin dern.

Hat Ihr Ge sprächs part ner eine An ruf wei ter schal tung ein ge rich tet, wis sen Sie nicht, an wel chem Te le fon Sie Ih ren
Ge sprächs part ner er reicht ha ben. In die sem Fall kön nen Sie sich die Ruf num mer, zu der Ihr Ge sprächs part ner den
An ruf wei ter ge schal tet hat, an zei gen las sen. Ihr Ge sprächs part ner hat aber auch die Mög lich keit, die An zei ge die ser
Ruf num mer zu ver hin dern.

Durch die Ruf num mern an zei ge kann be reits bei der Sig na li sie rung ei nes An ru fes auch im Dis play ei nes ana lo gen
Te le fons die Ruf num mer des An ru fers an ge zeigt wer den. Auf die se Wei se wis sen Sie schon vor der An nah me des Ge -
sprä ches, wer Sie spre chen möch te.

Hinweis:
Die Über mitt lung von ana lo gen CLIP-In for ma tio nen kann für je den ana lo gen An schluss se pa rat ein ge rich tet wer -
den. Le sen Sie bit te in der Be die nungs an lei tung Ih rer ana lo gen End ge rä te nach, ob die se die Lei stungs merk ma le
CLIP und CLIP off Hook un ter stüt zen.Nicht alle be schrie be nen Lei stungs merk ma le sind im ISDN–Stan dard–An -
schluss ent hal ten. Bit te er kun di gen Sie sich bei Ih rem Netz be trei ber, in wie fern die ein zel nen Lei stungs merk ma le
ge son dert für Ih ren ISDN–An schluss be auf tragt wer den müs sen.

Sie he auch:

Lei stungs merk ma le bei der Ruf num mern an zei ge«

6.5.8 Schutz der Datenverbindung

Sie Ver sen den ge ra de mit Ih rem Te le fax ge rät ei ni ge Da ten. Es wird ver hin dert, dass bei ei nem End ge rät (Mo dem
oder Te le fax ) an ge klopft wird, der Da ten fluss kann dann durch den An klopf ton nicht mehr ge stört wer den.

Mit der Ein stel lung be stimm ter End ge rä te ty pen (Mo dem oder Fax ge rät Grup pe 3) für ana lo ge An schlüs se wird das
Lei stungs merk mal »An klop fen« stän dig aus ge schal tet und kann auch nicht ma nu ell ein ge schal tet wer den.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie für die ana lo gen An schlüs se be stimm te End ge rä te ty pen
ein stel len. Mit der Aus wahl be stimm ter End ge rä te ty pen (alle au ßer »Te le fon«) wird das An klop fen au to -
ma tisch aus ge schal tet.
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6.5.9 Wahlverfahren

Mo der ne ana lo ge Te le fo ne wäh len mit dem Mehr fre quenz wahl ver fah ren (MFV). In Ih rer Fir ma sind noch End ge rä -
te (z.B. Te le fax) mit den Im puls wahl ver fah ren (IWV) im Ein satz, die Sie wei ter hin nut zen möch ten. Für je den ana lo -
gen An schluss lässt sich da her das Wahl ver fah ren in di vi du ell für Ihre End ge rä te ein stel len.

6.5.9._1 MFV / IWV

Die TK-An la ge ist an den in ter nen ana lo gen An schlüs sen für die Mehr fre quenz wahl MFV vor ge se hen. Das Im puls -
wahl ver fah ren (IWV) kann für alle ana lo gen An schlüs se kon fi gu riert wer den. Die ses Wahl ver fah ren er mög licht die
ein fa che Wahl von In tern- und Ex tern ruf num mern. Alle Funk tio nen, die über die Flash-, Erd-, Stern- oder Rau -
te-Tas te ein ge lei tet wer den (z.B. Ge sprä che wei ter ge ben oder Rüc kfra ge) sind nicht mög lich.

6.5.9._2 Flashtas te

Der Flash ist eine de fi nier te Schlei fen strom un ter bre chung an ana lo gen An schlüs sen. Die Zeit der Un ter bre chung ist
kon fi gu rier bar zwi schen 100 und 1000 Mil li se kun den.

6.5.9._3 Erd tas te (Sig nal tas te, R-Tas te)

Die Erd tas ten-Funk ti on wird bei bei den Wahl ver fah ren (MFV und IWV) nicht un ter stützt.

Hinweis:
Be vor Sie die Län ge des Flash für ei nen ana lo gen An schluss kon fi gu rie ren, le sen Sie bit te die ein zu stel len de Län ge
in der Be die nungs an lei tung des End ge rä tes nach.

6.5.10 Voice-Mail-System

Meh re re Teil neh mer der TK-An la ge be nö ti gen ei nen An ruf be ant wor ter. Sie könn ten nun je den Teil neh mer ei nen
se pa ra ten An ruf be ant wor ter zur Ver fü gung stel len. Dies ver ur sacht je doch mehr fa che Kos ten bei den End ge rä ten
und der In stal la ti on. Schlie ßen Sie statt des sen ein ex ter nes Voi ce-Mail-Sys tem an. An die sem Voi ce-Mail-Sys tem
kön nen Sie meh re ren Teil neh mern ei nen An ruf be ant wor ter (Voi ce-Mail-Box) zu wei sen. 

Sie kön nen an der TK-An la ge ein Voi ce-Mail-Sys tem an schlie ßen. Der An schluss die ses Sys tems kann an ei nem in -
ter nen ISDN-An schluss oder an ei nem ana lo gen An schluss er fol gen. Durch die Kon fi gu rie rung ei nes Voi -
ce-Mail-An schlus ses wer den dem ent spre chen den in ter nen Teil neh mer ty pi sche Funk tio nen zur Un ter stüt zung des 
Voi ce-Mail-Sys te mes be reit ge stellt. Zum Bei spiel kön nen Sys tem te le fo ne über eine Funk tions tas te Zu griff auf die -
ses Sys tem er hal ten.Je nach ein ge setz tem Voi ce-Mail-Sys tem kön nen meh re re in ter ne Teil neh mer eine Voi -
ce-Mail-Box (An ruf be ant wor ter) nut zen.

6.5.11 Systemtelefone

An Sys tem te le fo nen kön nen Sie eine Funk tions tas te zur Steue rung von Voi ce-Mail-Funk tio nen ein rich ten. Die der
Voi ce-Mail-Tas te zu ge ord ne te Leucht dio de in for miert Sie je nach Voi ce Mail-Sys tem über neue Nach rich ten in Ih -
rer Voi ce-Mail-Box. Durch Be tä ti gen der Tas te kön nen Sie eine Ver bin dung zur Voi ce-Mail-Box auf bau en.

Hinweis:
Alle An schlüs se/Ruf num mern ei nes Voi ce-Mail-Sys tems wer den zu sam men ge fasst (ge bün delt) und von der
TK-An la ge ge mein sam ver wal tet. Vor aus set zung hier für ist, dass alle An schlüs se / Ruf num mern als Voi -
ce-Mail-Sys tem ein ge rich tet sind.

Bei spie le für an schließ ba re Voi ce-Mail-Sys te me: el meg VMS350, Voi ce-Mail-Sys tem der Fir ma Dis co fo ne,
CAPI-But ler. Wei te re Hin wei se für den Be trieb fin den Sie in der Be die nungs an lei tung Ih res Voi ce-Mail-Sys tems.
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Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird der in ter ne Teil neh mer (An schluss) als »Voi ce-Mail-Sys tem«
ein ge rich tet. 

Be die nen
Die Be die nung von Voi ce-Mail-Sys te men ist end ge rä te ab hän gig. Le sen Sie die Funk tio nen bit te in de ren
Be die nungs an lei tung nach.

6.6 Registerkarte_»DECT-400_Einstellungen«

6.6.1 Registerkarte »DECT-400 Einstellungen«

In die ser Re gis ter kar te se hen Sie In for ma tio nen über das ver wen de te DECT-Mo dul, zum Bei spiel Se rien num mer,
Soft wa re-Ver si on ,...

Au ßer dem kön nen Sie die Se rien num mer des ver wen de ten el meg DECT hand sets ein tra gen. 

6.6.1._1 Ein bu chen von Hand sets

Um ein Hand set ein zu bu chen muss im mer ein frei er DECT-Teil neh mer vor han den sein. 
Nor ma ler wei se wird ein Hand set beim Ein bu chen auf der nächs ten frei en Po si ton des DECT-Mo duls ge spei chert
und die ent spre chen de in ter ne Ruf num mer zu ge wie sen.

Möch ten Sie dem Hand set eine be stimm te in ter ne Ruf num mer zu wei sen, spei chern Sie die Se rien num mer des
Hand sets auf der ge wünsch ten Po si ti on (in ter ner Teil neh mer) des DECT-Mo dul. Das Hand set wird auf der aus ge -
wähl ten Po si ti on ge spei chert und die ent spre chen de Ruf num mer zu ge wie sen.

6.7 Registerkarte_»Vermittlungsfunktion«

6.7.1 Registerkarte »Vermittlungsfunktion«

In die ser Re gis ter kar te kön nen Sie die Ver mitt lungs funk tio nen für in ter ne Teil neh mer ein stel len. Für je den In tern -
teil neh mer, je des Team und jede Ab fra ge stel le kön nen in di vi du el le Ver mitt lungs funk tio nen ein ge rich tet wer den.
Da bei kann zwi schen ver schie de nen An ruf va rian ten ge wählt wer den. Die Um schal tung der An ruf va rian ten kann
so wohl ma nu ell als auch über ei nen zu ge wies enen »Ka len der« er fol gen.Die ein zel nen Ein stel lun gen für die Ver mitt -
lungs funk tio nen in ter ner Teil neh mer sind in drei wei te re Re gis ter kar ten auf ge teilt.

6.7.1._1 Re gis ter kar te All ge mein

• Ka len der zu ord nung:
Wäh len Sie ei nen Ka len der aus, wenn die Ver mitt lungs funk tio nen au to ma tisch um ge schal tet wer den sol -
len. Ha ben Sie ei nen Ka len der aus ge wählt kön nen Sie die ak ti ve Va rian te (Tag oder Nacht) ein stel len.

—Kein Ka len der

—Ka len der 1

—Ka len der 2
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6.7.1._2 Ak ti ve Va rian te

Hier le gen Sie fest wel che Va rian te nach der Über tra gung der Kon fi gu ra ti on in die TK-An la ge ein ge schal tet wer den
soll.

• Tag

• Nacht

6.7.1._3 Re gis ter kar te Tag und Re gis ter kar te Nacht

Sie kön nen die bei den Va rian ten der Ver mitt lungs funk tio nen un ab hän gig von ein an der ein stel len. Wäh len Sie da für 
die ent spre chen de Re gis ter kar te aus.

6.7.1._4 Ver mitt lungs funk tio nen

Wäh len Sie zu erst in die sem Feld die ge wünsch te Ver mitt lungs funk ti on aus. Die fol gen den Ein stel lun gen sind mög -
lich:

• Kein Ab wurf 

—(kei ne der Ver mitt lungs funk tio nen wird ge nutzt)

• Ab wurf bei Be setzt

• Ab wurf so fort

Je nach Art der Ver mitt lungs funk ti on sind wei te re Ein stel lun gen er for der lich.

6.7.1._5 Be setz top tio nen (nur für Ab wurf bei Be setzt)

• Grö ße der War te schlange:

—In die sem Feld kön nen Sie die Grö ße der War te schlange ein rich ten. Die War te schlange kann bis zu 10
Teil neh mer um fas sen. Wei te re An ru fer er hal ten dann Be setzt sig na li siert. Wei ter hin kön nen Sie ein -
stel len, was An ru fer in der War te schlange hö ren (in ter ne, ex ter ne oder kon fi gu rier te War te mu sik, An -
sa ge).

• War ten de Rufe an neh men mit MoH

• Nicht ak tiv

—Kon fi gu rier te MoH: 
Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus:

• In ter ne Me lo die 1

• In ter ne Me lo die 2:

• Ex ter ner An schluss: 

—Ein an die TK-An la ge an ge schlos se ner Mu sik da ten trä ger. Be ach ten Sie hier bei auch die Rech te Drit ter
(GEMA) an der ein ge spiel ten Mu sik.
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6.7.1._6 Ma xi ma le War te zeit in der War te schlange (nur für »Ab wurf bei Be setzt«)

—Stel len Sie hier die Zeit ein, die ein An ru fer ma xi mal in der War te schlange ver bringt. Nach Ab lauf die -
ser Zeit wird der An ru fer zu dem ein ge stell ten Ab wurf ziel wei ter ver mit telt. ge ben Sie 0 für eine end lo se
War te schlange ein.

6.7.1._7 Ab wur fop tio nen

In die sem Feld kön nen Sie das Ab wurf ziel ein stel len. Wäh len Sie ei nen Teil neh mer oder ein Team aus, zu de nen ab -
ge wor fe ne Teil neh mer ver mit telt wer den. Wei ter hin kön nen Sie ein stel len, was ein An ru fer wäh rend der Wei ter ver -
mitt lung hö ren soll (in ter ne oder War te mu sik, kon fi gu rier te War te mu sik oder An sa ge).

• in Kom bi na ti on mit:
Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

• Ab wurf auf: 
Wäh len Sie den ge wünsch ten Teil neh mer aus zu dem ent spre chend den Ab wur fop tio nen ab ge wor fen
wer den soll.

6.7.1._8 Wei ter ver mit teln mit: 

Der An ru fer hört die hier ein ge stel le te An sa ge oder Mu sik wäh rend sein Ge spräch wei ter ver mit telt wird.

• Frei ton
Kon fi gu rier te MoH: Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

• In ter ne Me lo die 1

• In ter ne Me lo die 2:

• Ex ter ner An schluss: 
Ein an die TK-An la ge an ge schlos se ner Mu sik da ten trä ger. Be ach ten Sie hier bei auch die Rech te Drit ter
(GEMA) an der ein ge spiel ten Mu sik.

6.8 Registerkarte_»VoIP_VPN«

6.8.1 Registerkarte_»VoIP-Einstellungen«

In die ser Re gis ter kar te kön nen Sie grund le gen de Ein stel lun gen für ei nen VoIP-Teil neh mer vor neh men.

6.8.1._1 An mel de be rech ti gung

Die Stand or te wer den un ter dem Ord ner »Stand or te« ein ge tra gen. Die se Stand or te kön nen ent spre chend der An -
mel de be rech ti gung für den ein zel nen Teil neh mer frei ge ge ben wer den.

• kein Stand ort:
Kei ne An mel dung mög lich.

• alle Stand or te incl. LAN:
Die An mel de be rech ti gung für die vor ge ge be nen Stand or te und für das in ter ne LAN

• un ein ge schränkt:
Der Teil neh mer kann sich an al len ein ge tra ge nen Stand or ten und LANs an mel den.

Registerkarte_»VoIP_VPN« Teil neh mer_In tern
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• aus ge wähl ter Stand ort:
Der Teil neh mer kann sich nur an ei nem der ein ge tra ge nen Stand or te an mel den. Durch Scrol len kön nen
Sie den Stand ort aus wäh len.

6.8.1._2 G.726 Co die rungs ein stel lung

• I366: 

Hinweis:
I366 wird zur zeit von el meg Sys tem te le fo nen nicht un ter stützt.

• RFC3551 / x420:

6.8.1._3 Fes te IP-Adres se für SIP-Clients

Sol len End ge rä te ge nutzt wer den, die sich nicht re gi strie ren, kann man für  End ge rä te fest le gen, dass der An ruf den -
noch an ge nom men wird. Dazu wird hier die IP-Adres se, dass Pro to koll und der Port ein ge tra gen. Sind im End ge rät
die sel ben Wer te ein ge tra gen, wird der An ruf auch ohne Re gi strie rung an ge nom men (z.B. beim Mi cro soft Office
Com mu ni ca tions Ser ver). Es sind ma xi mal 30 Ein trä ge für Clients mög lich.

• Ak ti viert: 

—Mit dem Häk chen wird die Funk ti on frei ge schal tet.

• IP-Adres se: '

—Hier wird die fes te IP-Adres se des Ser vers ein ge tra gen.

• Port-Ein stel lung:

—Hier wird der Port ein ge tra gen.

• Trans port Pro to koll:

—Hier wäh len Sie zwi schen UDP und TCP aus.

6.8.1._4 Be trieb als Un ter an la ge

—Nur bei An schal tung ei ner el meg T444 oder el meg T484 als Un ter an la ge an eine el meg ICT.

6.8.1._5 Mehr fach ver bin dung er lau ben:

—Hier ist bei aus ge schal te tem Lei stungs merk mal nur eine Ver bin dung über die Teil neh mer SIP-Re gi -
strie rung mög lich. Er folgt ein zwei ter An ruf, wird die ser an ge nom men und das be ste hen de Ge spräch
ge hal ten.

—Bei ein ge schal te tem Lei stungs merk mal sind meh re re SIP-Ver bin dun gen über die sel be Re gi strie rung
mög lich.

Hinweis:
Wird das Lei stungs mek mal bei ei ner TK-An la ge ohne Un ter an la ge ein ge schal tet, wer den z.B. zwei gleich zei tig am
Te le fon be ste hen de Ge sprä che, nach Auf le gen des Hö rers, nicht mit ein an der ver bun den son dern aus ge löst. Hier
soll te das Lei stungs merk mal nicht ge setzt wer den.
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7 Team bil dung

7.1 Teambildung

Teams sind Grup pen von Per so nen, die ge mein sam an der Um set zung ei nes Ziels ar bei ten. In der Pra xis be deu tet
dies, dass alle Per so nen ei nes Teams un ter ei ner ge mein sa men Ruf num mer für ex ter ne und in ter ne An ru fe er reich -
bar sind. In der TK-An la ge kann so mit je dem Team von Te le fo nen / End ge rä ten eine Ruf num mer ge zielt zu ge wie sen 
wer den, so dass die Er reich bar keit bei in ter nen und ex ter nen An ru fen ge währ leis tet ist. In di vi du el le Struk tu ren von
Un ter neh men las sen sich über Teams ab bil den. So kön nen Ab tei lun gen wie Ser vi ce, Ver kauf, Ent wic klung über
Team ruf num mern von In tern oder Ex tern ge zielt ge ru fen wer den. In ner halb ei nes Teams kann der Ruf bei spiels -
wei se gleich zei tig an al len oder zu nächst an ei nem Te le fon, dann zu sätz lich an ei nem Zwei ten, usw. sig na li siert wer -
den. In ei nem Team kön nen auch An ruf be ant wor ter oder Voi ce-Sys te me ge nutzt wer den.

Je dem Team ist eine Team-An ruf va rian te »Tag« (1) und »Nacht« (2) zu ge ord net. Die Aus wahl er folgt über »Team
Tag« oder »Team Nacht«. Die Um schal tung der An ruf va rian te kann ma nu ell oder über ei nen der Ka len der er fol gen.

• Bei der Kon fi gu rie rung ei nes Teams sind die fol gen den Ein stel lun gen vor zu neh men:

—All ge mei ne Ein stel lun gen für ein Team: »Re gis ter kar te All ge mein«

—Zu ord nung von in ter nen Teil neh mern: »Re gis ter kar te Va rian te«

—Ver mitt lungs funk tio nen ein rich ten: »Re gis ter kar te Ver mitt lungs funk tio nen«

Die Ein stel lun gen un ter der Re gis ter kar te »All ge mein« gel ten für alle Team-An ruf va rian ten (Tag und Nacht). Die
Ein stel lun gen auf den Re gis ter kar ten »Zu ord nung« und »Ver mitt lungs funk tio nen« wer den für jede Team an ruf va -
rian te se pa rat durch ge führt.

7.2 Registerkarte »Allgemein«

Für in ter ne Team an ru fe kann in der Kon fi gu rie rung dem Team eine Team-Ruf num mer und ein Team-Name zu ge -
ord net wer den. Wird eine Team ruf num mer ge wählt, sieht der An ru fer so lan ge den Team-Na men, bis ein
Team-Teil neh mer das Ge spräch an ge nom men hat. Dann wird der Name des Team-Teil neh mers an ge zeigt.

Sie he auch:

In ter ne Teil neh mer im Team

Ex ter ner Teil neh mer als Team

7.2.0._1 Team-Name (12 Zei chen)

• Name:

—Ge ben Sie ei nen Na men für das Team ein. Die Län ge des Na mens ist auf 12 Zei chen be grenzt.

7.2.0._2 Team-Ruf num mer:

• Ruf num mer:

—Wäh len Sie aus der Lis te der vor han de nen frei en Ruf num mern eine in ter ne Ruf num mer für das Team
aus.

Teambildung Team bil dung
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7.2.0._3 All ge mei nes

• An ruf wei ter schal tung er lau ben:

—Le gen Sie fest, ob für das Team eine An ruf wei ter schal tung er laubt ist.

• Ver mitt lungs team:
le gen Sie fest ob »Ver mitt lungs funk tio nen« von bis zu zwei kon fi gu rier ten Ab fra ge stel len aus durch ge -
führt wer den dür fen.

7.2.0._4 TAG/Nacht Ka len der:

Wäh len Sie ei nen Ka len der aus, wenn die Ver mitt lungs funk tio nen au to ma tisch um ge schal tet wer den sol len. Ha ben
Sie ei nen Ka len der aus ge wählt kön nen Sie die ak ti ve Va rian te (Tag oder Nacht) ein stel len.

• Kein Ka len der

• Ka len der 1

• Ka len der 2

7.2.0._5 Ak ti ve Va rian te

Hier le gen Sie fest wlche Va rian te nach der Über tra gung der Kon fi gu ra ti on in die TK-An la ge ein ge schal tet wer den
soll.

• Tag

• Nacht

• Wei ter schalt zeit:
Ge ben Sie hier die »Wei ter schalt zeit« ein, nach der eine An ruf wei ter schal tung nach Zeit aus ge führt wer -
den soll.

• Par al lel nach Zeit:
Beim Team ruf li ne ar und ro tie rend be steht die Mög lich keit, dass nach ei ner ein ge stell ten Zeit (1...99 Se -
kun den) alle Team teil neh mer gleich zei tig ge ru fen wer den.

7.2.1 Anrufweiterschaltung nach extern

• Über die Te le fon an la ge:
Die An ruf wei ter schal tung er folgt in der Te le fon an la ge, da für wer den zwei ex ter ne Ka nä le be nö tigt.

• Über die Ver mitt lungs stel le:
Die An ruf wei ter schal tung er folgt über die Ver mitt lungs stel le, ex ter ne Ka nä le wer den nicht be legt.

7.2.2 Abwurfziel bei Nichtmelden

• Team Num mer:

—Das »Ab wurf ziel« ei nes An ru fers, wenn sich kein Team teil neh mer mel det.
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• War te zeit bis Ab wurf: 

—Die »War te zeit« ei nes An ru fers bis zum Ab wurf auf die Team-Num mer kann kann zwi schen 0 und
9999 Se kun den ein ge stellt wer den. 

Sie he auch:

Ab wurf bei Nicht mel den

7.2.3 Automatische Rufannahme mit Wartemusik (bei gleichzeitiger Signalisierung im Team)

Sie he auch:

.Au to ma ti sche Ruf an nah me im Team

7.3 Registerkarte »Variante«

Sie kön nen je dem Team meh re re in ter ne Ruf num mern oder je eine Ruf num mer für eine ex ter ne Ruf num mer zu ord -
nen. In die ser Re gis ter kar te le gen Sie fest, ob die An ru fe für ein Team bei den in ter nen Teil neh mern oder bei dem ex -
ter nen Teil neh mer sig na li siert wer den. Wäh len Sie un ter Zu ord nung die ge wünsch te An rufs ig na li sie rung (in tern
oder ex tern) aus.

7.3.0._1 Zu ord nung

—In tern:

—Hier le gen Sie fest, dass der An ruf bei in ter nen Tei len eh mern sig na li siert wer den soll.

—Ex tern:

—Hier le gen Sie fest, dass der An ruf bei ei nem ex ter nen Teil neh mer sig na li siert wer den soll..

7.3.0._2 Ex ter ne Zu ord nung

Ha ben Sie ex tern aus ge wählt müs sen wi te re Ein ga ben er fol gen.

—Ruf num mer:

—Ge ben Sie die Ruf num mer des ex ter nen Teil neh mers ein.

—Kos ten zu ord nung:

—Da bei ei ner ex ter nen Sig na li sie rung für das nach ex tern ge lei te te Ge spräch Kos ten an fal len, müs sen
die se in tern zu ge wie sen wer den. Hier für kön nen Sie ei nen be stimm ten Teil neh mer fest le gen.

7.3.0._3 Er reich bar keit

• Stan dard:
Führt ein Teil neh mer be reits ein Ge spräch, wird die ses, wenn An klop fen er laubt ist, beim Teil neh mer sig -
na li siert und der An ru fer hört Frei ton.

• Busy on Busy:
Führt ein Teil neh mer be reits ein Ge spräch, wird die ses ab ge wie sen und der An ru fer wird be setzt sig na li -
siert.
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7.3.0._4 Team-be setzt

• ab x Ver bin dun ge(en):
Le gen Sie fest, bei wie viel be ste hen den Ver bin dun gen im Team ei nem An ru fer Bestzt sig na li siert wird.

7.3.1 Signalisierung

Sie he auch:

Un ter TFE/Mel de ruf/Schalt auf trag:

Sig na li sie rung

7.3.1._1 In ter ne Zu ord nung

Hier kön nen Sie bis zu 16 Teil neh mer ei nes Teams fest le gen. Wäh len Sie je weils den mit dem Scroll-Bal ken ei nen
Teil neh mer aus. Über Aus log gen kön nen Sie ei nen Ein ge tra ge nen Teil neh mer im Team aus log gen. Die se Ein stel -
lung ent spricht dem Ein- und Aus log gen über die Be die nung der TK-An la ge.

Sie he auch:

In ter ne Teil neh mer in ei nem Team

Ex ter ne Teil neh mer als Team

7.4 Registerkarte »Vermittlungsfunktionen« (Team)

Wird kein be stimm ter Mit ar bei ter von ei nem An ru fer ge wählt, kann er au to ma tisch an ein Sach be ar bei ter team wei -
ter ge schal tet wer den. Zum Bei spiel der Ver trieb ei ner Fir ma be steht aus meh re ren Mit ar bei tern. Hier wird dann der
An ru fer auf ei nen frei en Mit ar bei ter über ge ben.

Zwei Teil neh mer ei nes Teams kön nen in der Kon fi gu rie rung als Ab fra ge platz ein ge rich tet wer den. Wird von ei nem
ex ter nen Teil neh mer die In tern ruf num mer, die ei nem Team in der An ruf va rian te zu ge ord net ist oder von ei nem in -
ter nen Teil neh mer die Team-Ruf num mer ge wählt, wer den alle zu ge ord ne ten End ge rä te ge ru fen. Sie kön nen in die
Teams un ter schied li che End ge rä te (z.B. Te le fon, Te le fax Grup pe 4) ein tra gen, An ru fe wer den ent spre chend ih res
Dien stes sig na li siert.

Hinweis:
Teams las sen sich auch wäh rend ei ner Rüc kfra ge oder An ruf wei ter schal tung ru fen. Es ist mög lich, ein Ge spräch
ohne An kün di gung an ein Team wei ter zu ge ben. Wenn Sie den li nea ren oder den ro tie ren den Team ruf ein ge stellt
ha ben, kön nen die Teil neh mer kei ne An ruf wei ter lei tung wäh rend der Ruf sig na li sie rung durch füh ren.

7.4.0._1 Ver mitt lungs funk tio nen

Wäh len Sie zu erst in die sem Feld die ge wünsch te Ver mitt lungs funk ti on aus. Die fol gen den Ein stel lun gen sind mög -
lich:

• Kein Ab wurf :
Kei ne der Ver mitt lungs funk tio nen wird ge nutzt.

• Ab wurf bei Be setzt

• Ab wurf so fort

Je nach Art der Ver mitt lungs funk ti on sind wei te re Ein stel lun gen er for der lich.
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7.4.0._2 Be setz top tio nen

• Grö ße der War te schlange:
In die sem Feld kön nen Sie die Grö ße der War te schlange ein rich ten. Die War te schlange kann bis zu 10
Teil neh mer um fas sen. Wei te re An ru fer er hal ten dann Be setzt sig na li siert. Wei ter hin kön nen Sie ein stel -
len, was An ru fer in der War te schlange hö ren (in ter ne, ex ter ne oder kon fi gu rier te War te mu sik, An sa ge).

7.4.0._3 War ten de Rufe an neh men mit MoH:

• Nicht ak tiv

• Kon fi gu rier te MoH: 
Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

• In ter ne Me lo die 1

• In ter ne Me lo die 2

• Ex ter ner An schluss: 
Ein an die TK-An la ge an ge schlos se ner Mu sik da ten trä ger. Be ach ten Sie hier bei auch die Rech te Drit ter
(GEMA) an der ein ge spiel ten Mu sik.

7.4.0._4 Ma xi ma le War te zeit in der War te schlange (nur für »Ab wurf bei Be setzt«)

Stel len Sie hier die Zeit ein, die ein An ru fer ma xi mal in der War te schlange ver bringt. Nach Ab lauf die ser
Zeit wird der An ru fer zu dem ein ge stell ten Ab wurf ziel wei ter ver mit telt. ge ben Sie 0 für eine end lo se War -
te schlange ein.

7.4.0._5 Ab wur fop tio nen

In die sem Feld kön nen Sie das Ab wurf ziel ein stel len. Wäh len Sie ei nen Teil neh mer oder ein Team aus, zu de nen ab -
ge wor fe ne Teil neh mer ver mit telt wer den. Wei ter hin kön nen Sie ein stel len, was ein An ru fer wäh rend der Wei ter ver -
mitt lung hö ren soll (in ter ne oder War te mu sik, kon fi gu rier te War te mu sik oder An sa ge).

• in Kom bi na ti on mit:

—Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

• Ab wurf auf: 

—Wäh len Sie den ge wünsch ten Teil neh mer aus zu dem ent spre chend den Ab wur fop tio nen ab ge wor fen
wer den soll.

7.4.0._6 Wei ter ver mit teln mit: 

Der An ru fer hört die hier ein ge stell te An sa ge oder Mu sik wäh rend sein Ge spräch wei ter ver mit telt wird.

Frei ton

• Kon fi gu rier te MoH: 
Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.
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• In ter ne Me lo die 1

• In ter ne Me lo die 2

• Ex ter ner An schluss: 

—Ein an die TK-An la ge an ge schlos se ner Mu sik da ten trä ger. Be ach ten Sie hier bei auch die Rech te Drit ter
(GEMA) an der ein ge spiel ten Mu sik.

Sie he auch:

Ver mitt lungs funk tio nen

7.5 Automatische Rufannahme im Team

Sie möch ten dass ein An ru fer wäh rend der Ruf sig na li sie rung be reits an ge nom men wird und nicht den Ruf ton (Frei -
ton) hört. Kein Pro blem, wenn Sie die au to ma ti sche Ruf an nah me bei Team an ru fen nut zen. Der An ru fer wird in die -
sem Fall von der TK-An la ge au to ma tisch an ge nom men und hört eine An sa ge oder eine War te mu sik der TK-An la ge.
Wäh rend die ser Zeit er folgt die Sig na li sie rung des An ru fes bei den ein ge tra ge nen Team-Teil neh mern. Nimmt ein
Teil neh mer den Ruf an, wird die Ver bin dung zum An ru fer her ge stellt.

Wird ein Team an ge ru fen, kann in der Kon fi gu rie rung fest ge legt wer den, dass der An ruf au to ma tisch an ge nom men
wird und der An ru fer hört eine An sa ge oder Mu sik. Der oder die Ziel teil neh mer wer den wäh rend die ser Zeit wei ter -
ge ru fen. Nach dem Ab he ben des Hö rers wer den An sa ge oder Mu sik ab ge schal tet und die Teil neh mer sind mit ein an -
der ver bun den.

7.5.0._1 An ruf wei ter schal tung ei nes Teil neh mers im Team:

In der Kon fi gu rie rung kann ein ge rich tet wer den, ob bei Sig na li sie rung»gleich zei tig« oder »auf bau end« die An ruf -
wei ter schal tung ei nes Team teil neh mers er fol gen soll. Er fol gen die An ru fe im Team ro tie rend oder li ne ar, wer den
nur An ruf wei ter schal tun gen des Teil neh mers wei ter ge schal tet, wenn er di rekt un ter sei ner In tern ruf num mer (oder
die zu ge ord ne te MSN oder Durch wahl ruf num mer) ge ru fen wird.

7.5.0._2 Die fol gen den Ein stel lun gen sind mög lich:

• Nein
Der An ru fer hört den Frei ton, die in ter nen Te le fo ne wer den ge ru fen. Kos ten für den An ru fer fal len erst
an, wenn ein In tern teil neh mer den An ruf ent ge gen nimmt. 

Oder, der An ruf wird au to ma tisch an ge nom men und der An ru fer hört War te mu sik. Da bei er folgt die Sig na li sie rung
des An ru fes im Team wei ter. Die Kos ten für die be reits be ste hen de Ver bin dung trägt der An ru fer.

Der An ru fer hört die hier ein ge stell te An sa ge oder Mu sik wäh rend sein Ge spräch wei ter ver mit telt wird.

Nein

• Kon fi gu rier te MoH: 
Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.
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• In ter ne Me lo die 1

• In ter ne Me lo die 2

• Ex ter ner An schluss: 
Ein an die TK-An la ge an ge schlos se ner Mu sik da ten trä ger. Be ach ten Sie hier bei auch die Rech te Drit ter
(GEMA) an der ein ge spiel ten Mu sik.

7.6 Interne Teilnehmer im Team

Wäh len Sie un ter »In ter ne Zu ord nung« die in ter nen Teil neh mer aus, die die sem Team an ge hö ren sol len.

Möch ten Sie ei nen der Team teil neh mer vor über ge hend von der An rufs ig na li sie rung aus schlie ßen (Z. B. Ein Team -
teil neh mer ist im Ur laub) kön nen Sie die sen Aus log gen. Die Team an ru fe wer den nicht bei den aus ge loggten Teil -
neh mern sig na li siert. Das Ein- oder Aus log gen kann je der Team teil neh mer auch über ei nen Kenn zif fer der TK-An -
la ge selbst steu ern.

Un ter »Er reich bar keit kön nen sie aus wäh len ob ein wei te rer An ruf auf das Team mit An klop fen (»Stan dard«) sig na -
li siert wer den soll, oder ob dem An ru fer Be setzt (»Busy On Busy«) sig na li siert wer den soll.

Für in ter ne Team an ru fe kann in der Kon fi gu rie rung dem Team eine Team-Ruf num mer und ein Team-Name zu ge -
ord net wer den. Wird eine Team ruf num mer ge wählt, sieht der An ru fer so lan ge den Team-Na men, bis ein
Team-Teil neh mer das Ge spräch an ge nom men hat. Dann wird der Name des Team-Teil neh mers an ge zeigt.

Der An ruf zu ei nem Team kann gleich zei tig, li ne ar, ro tie rend, auf bau end oder par al lel nach Zeit er fol gen (»Sig na li -
sie rung«).
Beim Team ruf li ne ar und ro tie rend be steht die Mög lich keit, dass nach ei ner in der »Re gis ter kar te All ge mein« ein ge -
stell ten Zeit (1...99 Se kun den) alle Team teil neh mer gleich zei tig ge ru fen wer den.

Hinweis:
Wird hin ter ei nem Teil neh mer das Käst chen »Aus log gen« mar kiert, ist die ser Teil neh mer zwar im Team ein ge tra -
gen, aber nicht ak tiv. Wenn sie alle Teil neh mer des Teams aus log gen, wer den An ru fe wie »Falsch wahl« be trach tet
und bei dem ent spre chen den Team oder Teil neh mer sig na li siert.

Die An zahl der in ter nen Teil neh mer in ei nem Team ist be grenzt.

7.7 Externer Teilnehmer als Team

Soll ein ex ter ner Teil neh mer ein ge rich tet wer den, kann un ter »Ex ter ne Zu ord nung « die ex ter ne Ruf num mer des
Teil neh mers ein ge tra gen wer den. Un ter »Kos ten zu ord nung« wird ein in ter ner Teil neh mer ein ge tra gen, des sen
Kon to mit den Kos ten für die se Ex tern ge sprä che be las tet wer den soll.

7.8 Team-Anrufvarianten

Sie möch ten An ru fe nach Fei er abend au to ma tisch auf ei nen An ruf be ant wor ter um lei ten, da mit Sie nicht ge stört
wer den Sie kön nen je dem Team zwei ver schie de ne Ruf ver tei lun gen (Team-An ruf zu ord nung Tag und Nacht) zu wei -
sen. In den Team-An ruf zu ord nun gen ist auch eine An ruf wei ter schal tung zu ei nem ex ter nen Teil neh mer ein richt -
bar, da mit Sie z.B. wei ter hin er reich bar sind. Sie brau chen dann nur noch die Team-An ruf zu ord nung um zu schal ten
und es klin gelt dort, wo Sie es brau chen.

Interne Teilnehmer im Team Team bil dung
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In der Team-An ruf zu ord nung 1 und 2 ist fest ge legt, an wel chen der in ter nen Te le fo ne der ex ter ne An ruf sig na li siert
wer den soll. Je der be rech tig te Teil neh mer kann die Um schal tung vor neh men (Grund ein stel lung: kein Teil neh mer).

Hinweis:
Ein Team kann auch meh re ren ex ter nen Ruf num mern zu ge ord net wer den (z.B. Team 00 al len ex ter nen Ruf num -
mern).

Eine ex ter ne Ruf num mer kann nicht meh re ren Teams zu ge ord net wer den.

Hinweis:
Ein Team kann auch meh re ren ex ter nen Ruf num mern zu ge ord net wer den (z.B. Team 00 al len ex ter nen Ruf num -
mern).

Eine ex ter ne Ruf num mer kann nicht meh re ren Teams zu ge ord net wer den.

7.9 Abwurf bei Nichtmelden

Sie ha ben die In fra struk tur Ih rer Fir ma und da mit auch die Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge ge än dert. Zum Bei spiel
wer den ex ter ne Ruf num mern / Durch wah len nicht mehr ge nutzt. Da mit An ru fe zu die sen Ruf num mern nicht ver lo -
ren ge hen, wer den die se auf ein Team oder ei nen Teil neh mer ab ge wor fen.Soll te ein An ru fer eine fal sche oder eine
un voll stän di ge Ruf num mer / Durch wahl ge wählt ha ben, wer den auch die se An ru fe ab ge wor fen.

Für je den ex ter nen ISDN-An schluss kön nen Sie ein Team oder ei nen Teil neh mer aus wäh len, zu de nen nicht zu stell -
ba re An ru fe ab ge wor fen wer den. 

• Nicht zu stell ba re Rufe sind An ru fe:

—Bei de nen der An ru fer eine un voll stän di ge oder nicht vor han de ne Durch wahl ruf num mer ge wählt hat.

—Bei de nen der An ru fer eine Ruf num mer am Mehr ge rä te an schluss ge wählt hat, die in der TK-An la ge
nicht kon fi gu riert ist.

—Bei de nen eine Team ge ru fen wird, in dem kei ne Teil neh mer ein ge tra gen oder alle Teil neh mer aus ge -
loggt sind.

7.9.0._1 Ab wurf bei Nicht mel den im Team

Wird ein An ruf zu ei nem Team nicht nach ei ner in der Kon fi gu rie rung fest ge leg ten Zeit an ge nom men, wird der An -
ruf auf ein an de res Team wei ter ge schal tet.

Für je des Team kön nen Sie ein wei te res Team als Ab wurf-Team ein rich ten und die Zeit fest le gen, nach der die
nicht-an ge nom me nen An ru fe zu dem Ab wurf-Team wei te ge lei tet wer den. Die »Ver mitt lungs funk tio nen« des
Teams wer den hier durch nicht be ein flusst.

7.9.0._2 Ab wurf bei Nicht mel den für in ter ne Teil neh mer

Wird ein An ruf zu ei nem Teil neh mer nicht nach ei ner in der Kon fi gu rie rung fest ge leg ten Zeit an ge nom men, wird
der An ruf auf ei nen an de ren Teil neh mer oder auf ein Team wei ter ge schal tet. Die ser Teil neh mer oder das Team wird
in der Kon fi gu rie rung fest ge legt und kann für jede An ruf va rian te se pa rat ein ge rich tet wer den. Ver mitt lungs funk -
tio nen des Teams wer den hier durch nicht be ein flusst. In der Kon fi gu rie rung »All ge mein«, »Ti mer« wird die Zeit bis
zum Ab wurf bei Nicht mel den zen tral für alle Teil neh mer ein ge stellt.

Team bil dung Abwurf bei Nichtmelden
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7.9.0._3 Ab wurf ziel bei Nicht mel den

• Team Num mer:
Wäh len Sie das Team aus, zu dem ab ge wor fen wer den soll.

• War te zeit bis Ab wurf:
Stel len Sie die zeit ein bis der An ruf auf das vor ein ge stell te Team er fol gen soll.

Hinweis:
Bei der Wahl ei ner feh ler haf ten Ruf num mer am Mehr ge rä te an schluss wird der An ruf mög li cher wei se nicht zu Ih -
rem An schluss durch ge stellt. Er kun di gen Sie sich hier zu bei Ih rem Netz be trei ber.

7.10 Vermittlungsfunktionen

Ihre An ru fer soll ten nicht un be dingt län ger als nö tig war ten, bis ihr An ruf an ge nom men wird. Der Zeit auf wand und
die Kos ten sind für den An ru fer und Sie so ge ring wie mög lich zu hal ten. Ma nu el le Ver mitt lung, au to ma ti sches Ver -
mit teln aus ei ner War te schlange, Ver mit teln bei be setz tem Mit ar bei ter auf an de re Mit ar bei ter sind ent spre chend
den An for de run gen in Ih rem Un ter neh men ein stell bar.

Für je den In tern teil neh mer, je des Team und jede Ab fra ge stel le kön nen in di vi du el le Ver mitt lungs funk tio nen ein ge -
rich tet wer den. Da bei kann zwi schen ver schie de nen An ruf va rian ten ge wählt wer den. Die Um schal tung der An ruf -
va rian ten kann so wohl ma nu ell als auch über ei nen zu ge wies enen Ka len der er fol gen.

Die fol gen den Ein stel lun gen sind mög lich:

—Ab wurf bei Be setzt

—Ab wurf so fort

—Kein Ab wurf (kei ne der Ver mitt lungs funk tio nen wird ge nutzt).

7.10.0._1 Ein stel lun gen der War te schlange

Für den Teil neh mer müs sen die ent spre chen den Funk tio nen kon fi gu riert wer den. In der Grund ein stel lung wer den
alle An ru fe den in der Kon fi gu rie rung zu ge ord ne ten Ruf num mern zu ge wie sen.

Wird der Ab wurf bei Be setzt ein ge rich tet, müs sen die Ein stel lun gen für die Be setz top tio nen und »Ab wur fop tio nen«
ein ge rich tet wer den.

Wird Ab wurf so fort ein ge rich tet, wer den alle An ru fe nicht mehr beim Teil neh mer sig na li siert, son dern ent spre -
chend den Ein stel lun gen der »Ab wur fop tio nen« wei ter ge lei tet.

7.10.1 Besetztoptionen

7.10.1._1 Zahl der mög li chen An ru fer in der War te schlange fest le gen:

Die Zahl der war ten den Teil neh mer in der War te schlange kann bis zu 10 Teil neh mer be tra gen. Wird kei ne Zahl ein -
ge tra gen, wird der An ruf bei be setz tem Teil neh mer so fort auf den ein ge rich te ten Ziel teil neh mer wei ter ge schal tet. Es 
wird im mer der am längs ten in der War te schlange be find li che Teil neh mer als nächs ter ab ge fragt. Ist die Zahl der
ein ge rich te ten An ru fer in der War te schlange er reicht, wer den wei te re An ru fe ge mäß den »Ab wur fop tio nen« be han -
delt.

Vermittlungsfunktionen Team bil dung
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7.10.1._2 Be setzt bei Teams kon fi gu rie ren:

Die Ein rich tung legt fest, wie viel Teil neh mer ei nes Teams be setzt sein müs sen, bis ein Team als be setzt gilt. War ten -
de An ru fer hö ren die War te mu sik oder den Frei ton. In der Kon fi gu rie rung wird fest ge legt, ob ein An ru fer der sich in
der War te schlange be fin det an ge nom men wird und War te mu sik hört oder ob er wei ter hin den Frei ton hört (in die -
sem Fall ent ste hen kei ne Kos ten für den An ru fer).

7.10.1._3 Wäh rend des Wei ter ver mit telns War te mu sik oder den Frei ton an schal ten:

Wenn ein An ru fer aus der War te schlange beim Ziel teil neh mer sig na li siert wird, hört er War te mu sik oder den Frei -
ton. So lan ge der An ru fer den Frei ton hört, be fin det er sich zwar in der War te schlange, sein An ruf ist aber noch nicht
an ge nom men. Der An ruf ist noch kos ten frei. Hört der An ru fer die War te mu sik oder eine An sa ge be fin det er sich be -
reits in ei ner kos ten pflich ti gen Ver bin dung.

7.10.1._4 Dau er des Ver bleibs in der War te schlange bis zum Wie der an ruf:

Die Zeit in der sich ein Teil neh mer in ei ner War te schlange be fin det soll, ist von 0 bis 120 Se kun den kon fi gu rier bar.
Da nach er folgt der Ab wurf ge mäß den »Ab wur fop tio nen«. Wird kei ne Zeit ein ge tra gen, ver bleibt der Teil neh mer in
der War te schlange, bis er selbst auf legt.

7.10.2 Abwurfoptionen

7.10.2._1 Ab wurf ziel

Als Ab wurf ziel kann ein ein zel ner Teil neh mer, ein Team oder eine Ab fra ge stel le kon fi gu riert wer den. Sind we der
»An sa ge vor Ab fra ge«, »An sa ge ohne Ab fra ge« oder »In fo box« ein ge rich tet, wer den die An ru fe auf das Ab wurf ziel
wei ter ge lei tet (An ruf wei ter schal tung so fort). Die An zahl der Teil neh mer, die sich in ei ner War te schlange »An sa ge
vor Ab fra ge« oder »An sa ge ohne Ab fra ge« be fin den kön nen, ist von der Aus la stung der TK-An la ge ab hän gig. Wird
ein wei te rer Teil neh mer auf eine be setz te War te schlange ge schal tet, wird die se Ver bin dung von der TK-An la ge au -
to ma tisch been det. Ein »Rüc kruf bei Be setzt« (CCBS) ist in die sen Fäl len nicht mög lich. Ist kein Ab wurf ziel kon fi gu -
riert, wird der An ruf nach »An sa ge vor Ab fra ge« oder »In fo box« been det.

7.10.3 Abwurf auf »Ansage vor Abfrage«

Der Ab wurf kann auf das Ziel, das im ein ge rich te ten Lei stungs merk mal »An sa ge vor Ab fra ge« zu ge wie sen wur de,
er fol gen. Der An ru fer hört die An sa ge und wird an schlie ßend zum Ziel teil neh mer (dem Ab wurf ziel) wei ter ge schal -
tet. Ist das Lei stungs merk mal »Au to ma ti sche Ver mitt lung« ein ge rich tet, kann auch auf ei nen an de ren Teil neh mer
ab ge wor fen wer den. Der An ru fer aus der War te schlange hört War te mu sik, eine An sa ge oder den Frei ton. So lan ge
der An ru fer den Frei ton hört, be fin det er sich zwar in der War te schlange, sein An ruf ist aber noch nicht an ge nom -
men. Der An ruf ist noch kos ten frei. Da mit ein An ru fer die War te mu sik oder eine An sa ge hört, muss das Ge spräch
an ge nom men wer den. Dann be fin det er sich be reits in ei ner kos ten pflich ti gen Ver bin dung. Nach dem Ende der An -
sa ge kann der An ru fer zum Ab wurf ziel wei ter ge schal tet wer den. Er hört dann War te mu sik oder den Frei ton (bei des
ist wei ter kos ten pflich tig).

7.10.3._1 Ab wurf auf »In fo box«

Er folgt der Ab wurf bei ei nem ein ge rich te ten Lei stungs merk mal »An sa ge ohne Ab fra ge«, hört der An ru fer eine An -
sa ge. An schlie ßend wird die Ver bin dung von der TK-An la ge au to ma tisch been det.

Hinweis:
Ein war ten der Teil neh mer kann in ner halb der TK-An la ge nur ein mal zu ei nem an de ren Teil neh mer ab ge wor fen
wer den. Die Ver ket tung von Ab wurf zie len ist nicht mög lich. 

Sind in ei ner TK-An la ge An ruf wei ter schal tun gen ein ge rich tet und ein ge schal tet, ha ben die se eine hö he re Prio ri tät
als Ab wurf funk tio nen. Ein Ab wurf auf die ei ge ne Ruf num mer ist nicht mög lich. Bei Ver mitt lungs funk tio nen, die
für Teams ein ge rich tet sind, wer den bei An ru fen auf die ses Team nicht die Ver mitt lungs funk tio nen der im Team be -
find li chen Teil neh mer ver wen det, son dern nur die des Teams. Bei Rüc kfra gen blei ben die ein ge rich te ten Ver mitt -
lungs funk tio nen des Ziel teil neh mers un be rücks ich tigt. Wäh rend ei ner Rüc kfra ge ist beim Ziel teil neh mer kein Ab -
wurf auf ein an de res Ziel mög lich. War te mu sik oder eine An sa ge wer den nicht auf ge schal tet.

Team bil dung Vermittlungsfunktionen
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8 An ruf zu ord nung

8.1 Anrufzuordnung 

Un ter An ruf zu ord nung ord nen Sie die un ter »Ex ter ne Ruf num mern« ein ge tra ge nen Ruf num mern (MSN’s) den
Teams oder ei ner in ter nen Ruf num mer zu. Au ßer dem kön nen Sie für die Sig na li sie rung an ana lo gen End ge rä ten je -
der Ruf num mer ei nen be stimm ten Ruf rhyth mus / Ruf takt »Ruf rhyth men« zu wei sen.

• In der Lis te mit den ex ter nen Ruf num mern wer den fol gen de In for ma tio nen dar ge stellt: 

—An schluss, zu dem die ex ter ne Ruf num mer ge hört.

—Typ des An schlus ses (Mehr ge rä te- oder An la gen an schluss)

—Ex ter ne Ruf num mer.

—Team oder in ter ne Ruf num mer, die die ser ex ter nen Ruf num mer zu ge ord net sind.

In der Grund ein stel lung sind alle ex ter nen Ruf num mern dem Team 00 zu ge ord net

8.1.0._1 Zu ord nung

Ex ter ne Ruf num mer ei nem Team zu wei sen

Ex ter ne Ruf num mer ei nem in ter nen Teil neh mer zu wei sen

Ex ter ne Ruf num mer ei ner An sa ge zu wei sen

Ex ter ne Ruf num mer Call Through zu wei sen

Hinweis:
Falls in der Kon fi gu rie rung »An ruf zu ord nung« ein lee res Lis ten feld er scheint, ha ben Sie die von Ih rem Netz be trei -
ber er hal te nen Ruf num mern noch nicht im Ka pi tel »Ex ter ne Ruf num mern« ein ge tra gen.

Wei sen Sie eine ex ter ne Ruf num mer der Ser vi ce-Ruf num mern (Grund ein stel lung: 55) zu, so ist die se Ruf num mer
für den Fern zu gang zur TK-An la ge re ser viert.

Sie he auch:

Ex ter ne Ruf num mern

Teil neh mer In tern

Team bil dung

8.2 Externe Rufnummer einem internen Teilnehmer zuweisen

Wäh len Sie mit ei nem Maus klick eine ex ter ne Ruf num mer im Lis ten feld aus. Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils
aus ge wähl te Lis ten feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

8.2.1 Zuordnung

• Team In tern:
Wäh len Sie In tern aus der Lis te aus.

Anrufzuordnung An ruf zu ord nung
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8.2.2 »Ruf rhyth mus«

Wäh len Sie ei nen Ruf rhyth mus aus, mit dem ex ter ne An ru fe an ana lo gen End ge rä ten sig na li siert wer den sol len. Un -
ter »Ruf rhyth men« kön nen Sie die ver schie de nen Ruf tak te an hö ren.

8.2.2._1 In ter ne Zu ord nung

Wäh len Sie den in ter nen Teil neh mer aus, bei dem der An ruf sig na li siert wer den soll.

8.3 Externe Rufnummer einem Team zuweisen

Wäh len Sie mit ei nem Maus klick eine ex ter ne Ruf num mer im Lis ten feld aus. Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils
aus ge wähl te Lis ten feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

8.3.0._1 Zu ord nung Team

Wäh len Sie in die sem Feld »Team« aus.

• Team
Wäh len Sie ein Team aus der Lis te aus.

8.3.0._2 Team be ar bei ten

• Tag:

• Nacht:
Über die Schalt flä chen »Tag« und »Nacht« kön nen Sie die Team-Ein stel lun gen be ar bei ten.

8.3.1 »Ruf rhyth mus«

Wäh len Sie ei nen Ruf rhyth mus aus, mit dem ex ter ne An ru fe an ana lo gen End ge rä ten sig na li siert wer den sol len. Un -
ter »Ruf rhyth men« kön nen Sie die ver schie de nen Ruf tak te an hö ren.

Sie he auch:

Re gis ter kar te Va rian te

Re gis ter kar te All ge mein

Re gis ter kar te Ver mitt lungs funk tio nen

8.4 Externen Anruf einer Ansage zuweisen

Bei der An ruf zu ord nung kön nen Sie ex ter nen Ruf num mern ei nes An schlus ses (Ana log-, Mehr ge rä te- oder Durch -
wahl an schluss) eine An sa ge (In fo text) zu ord nen. Die se An sa ge kann fest ein ge stellt oder über die in ter nen Ka len der
1 und 2 ge schal tet wer den. Über die Va rian te Tag / Nacht kön nen un ter schied li che An sa gen für die Ruf num mer ein -
ge rich tet wer den. Zu sätz lich kann über eine Te le fon pro ze dur die Tag- / oder Nacht schal tung ma nu ell ein ge schal tet
wer den.

An ruf zu ord nung Externe Rufnummer einem Team zuweisen
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Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie nur nut zen, wenn vor ab in der Kon fi gu rie rung un ter »Me lo dien« An sa gen
der Ap pli ka ti on »In fo box« oder »An sa ge vor Ab fra ge« zu ge ord net wur den.

8.4.1 Registerkarte Allgemein

8.4.1._1 Ka len der zu ord nung

Wäh len Sie ei nen Ka len der aus, wenn die Funk tio nen au to ma tisch um ge schal tet wer den sol len. Ha ben Sie ei nen Ka -
len der aus ge wählt kön nen Sie die ak ti ve Va rian te (Tag oder Nacht) ein stel len.

• Kein Ka len der

• Ka len der 1

• Ka len der 2

8.4.1._2 Ak ti ve Va rian te

Hier le gen Sie fest wel che Va rian te nach der Über tra gung der Kon fi gu ra ti on in die TK-An la ge ein ge schal tet wer den
soll.

• Tag

• Nacht

8.4.2 RegisterkartenTag / Nacht

8.4.2._1 Ab wur fop tio nen

In die sem Feld kön nen Sie das Ab wurf ziel ein stel len. Wäh len Sie ei nen Teil neh mer oder ein Team aus, zu de nen ab -
ge wor fe ne Teil neh mer ver mit telt wer den. Wei ter hin kön nen Sie ein stel len, was ein An ru fer wäh rend der Wei ter ver -
mitt lung hö ren soll (in ter ne oder War te mu sik, kon fi gu rier te War te mu sik oder An sa ge).

• in Kom bi na ti on mit
Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

• Ab wurf auf 
Wäh len Sie den ge wünsch ten Teil neh mer aus zu dem ent spre chend den Ab wur fop tio nen ab ge wor fen
wer den soll.

8.4.2._2 Wei ter ver mit teln mit

Der An ru fer hört die hier ein ge stel le te An sa ge oder Mu sik wäh rend sein Ge spräch wei ter ver mit telt wird.

Frei ton

• Kon fi gu rier te MoH:
Wäh len Sie eine der un ter »Me lo dien« ein ge rich te ten Me lo dien aus.

Externen Anruf einer Ansage zuweisen An ruf zu ord nung
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• In ter ne Me lo die 1

• In ter ne Me lo die 2

• Ex ter ner An schluss:
Ein an die TK-An la ge an ge schlos se ner Mu sik da ten trä ger. Be ach ten Sie hier bei auch die Rech te Drit ter
(GEMA) an der ein ge spiel ten Mu sik.

Sie he auch:

Ver mitt lungs funk tio nen

8.5 Call_Through

Un ter Call Through ver steht man die Ein wahl über ei nen ex ter nen An schluss in die TK-An la ge und die Wei ter wahl
aus der TK-An la ge über ei nen an de ren ex ter nen An schluss.

Hinweis:
In den Ver bin dungs da ten sät zen wird für die kom men de und ge hen de Ver bin dung je ein Da ten satz er stellt.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal kann nicht bei An ru fen über POTS ge nutzt wer den. Ge hen de Ver bin dung über POTS
sind mög lich.

8.5.1 Call Through

• Call Through ver wen den:

—Hier wird das Lei stungs merk mal ak ti viert.

• In ter ne Zu ord nung:

—Hier kön nen Sie den in ter nen Teil neh mer aus wäh len, über den »Call Through« er fol gen soll. Eine der
Te le fon num mern (MSNs) der TK-An la ge wird in der Kon fi gu ra ti on für Call Through fest ge legt. Ein
ex ter ner An ru fer über die se Te le fon num mer (MSN) er hält zu erst ei nen Auf merk ton der TK-An la ge.

• PIN (6-stel lig):

—Die TK-An la ge über prüft die Be rech ti gung des An ru fers für die Wei ter wahl und schal tet ei nen si mu -
lier ten ex ter nen Wähl ton für die Wahl an. Die Be rech ti gung ist ge ge ben, wenn der An ru fer die rich ti ge
6-stel li ge PIN ein ge ge ben hat.

Zu gangs be rech ti gung:

—Hier le gen Sie die Be rech ti gung fest, nach der die Funk ti on Call Through frei ge ge ben wird.

• PIN:

—Nach Ein ga be der PIN er folgt die Frei ga be der Wahl.

• Ruf num mer:

—Nach Über prü fung der ein ge ge be nen Ruf num mer mit dem Ein trag im Te le fon buch der TK-An la ge er -
folgt die Frei ga be der Wahl.

An ruf zu ord nung Call_Through
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Hinweis:
Ruf num mern über prü fung: Eine wei te re Si che rung ist zu sätz lich mög lich, wenn die Ruf num mer des An ru fers im
Te le fon buch ein ge tra gen und für Call Through frei ge ge ben ist. Dann ver gleicht die TK-An la ge die Ruf num mer im
Te le fon buch mit der Ruf num mer des An ru fers und mit der ein ge ge be nen 6-stel li ge PIN. Es kön nen grund sätz lich
alle Ruf num mern im Te le fon buch für Call Through frei ge ge ben wer den.

• PIN und Ruf num mer:

—Nach Ein ga be der PIN und wenn die ein ge ge be ne Ruf num mer und die Ruf num mer im Te le fon buch
der TK-An la ge über ein stim men er folgt die Frei ga be der Wahl.

• PIN oder Ruf num mer:

—Nach Ein ga be der PIN oder wenn die ein ge ge be ne Ruf num mer und die Ruf num mer im Te le fon buch
der TK-An la ge über ein stim men er folgt die Frei ga be der Wahl.

µWenn Sie die Ein stel lung »PIN oder Ruf num mer« oder »Ruf num mer« nut zen, stellt die ses ei ne Si -
cher heits lü cke dar. Der Zu gang zu Ih rer TK-An la ge ist dann nur über ei ne Ruf num mer  ge schützt, die 
im Te le fon buch ein ge tra gen ist. Be ach ten Sie hier zu auch die Ge fah ren, die sich über das Lei stungs -
merk mal »Clip no screee ning« von Ex tern er ge ben kön nen. 

Call_Through An ruf zu ord nung
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9 Er wei ter te_An ruf zu ord nung

9.1 Erweiterte Anrufzuordnung (nur Anlagenanschluss)
In der Ver gan gen heit ha ben Sie ana lo ge An schlüs se ge nutzt, des sen Ruf num mern bei Ih ren Ge schäfts part ner be -
kannt sind. In Zu kunft möch ten Sie je doch ei nen ISDN-An la gen an schluss nut zen. Die da mit ver bun de ne Än de rung
Ih rer Ruf num mern er folgt von ei nem auf den an de ren Tag. Da mit Sie für Ihre Ge schäfts part ner auch un ter den bis -
her igen Ruf num mern er reich bar sind, kön nen Sie das Lei stungs merk mal »Er wei ter te An ruf zu ord nung« nut zen.
Hier bei kön nen Sie die al ten und neu en Ruf num mern gleich zei tig an Ih rem neu en An la gen an schluss nut zen. Die ses
Lei stungs merk mal wird nicht von al len Netz be trei bern un ter stützt.

Bei der er wei ter ten An ruf zu ord nung kön nen Sie alte (bis he ri ge) Ruf num mern ei nes An schlus ses (Ana log-, Mehr ge -
rä te- oder Durch wahl an schluss) zu sätz lich über den An la gen an schluss (Durch wahl) nut zen. Die se Ruf num mern
wer den in der Ver mitt lungs stel le auf Ih ren ISDN-An schluss ge schal tet und durch die TK-An la ge an den ein ge rich te -
ten End ge rä ten sig na li siert.

9.1.0._1 Er wei ter te Ruf num mern ein tra gen und zu wei sen

—Tra gen Sie in ei nem Lis ten feld un ter »Ruf num mer« die zu sätz li chen Ruf num mern für Ih ren An la gen -
an schluss ein.

—Wäh len Sie in der glei chen Zei le un ter »An ruf zu ord nung« ein Team oder eine in ter ne Ruf num mer aus,
die der zu sätz li chen Ruf num mer zu ge ord net wird.

Hinweis:
Die »Er wei ter te An ruf zu ord nung« ist nur in be stimm ten Län dern mög lich. In Deutsch land ist sie nicht zu nut zen.
Fra gen Sie bit te bei Ih rem Netz be trei ber nach, ob er die ses Lei stungs merk mal un ter stützt.

—Die Ruf num mern wer den un ab hän gig vom ex ter nen ISDN-An schluss der TK-An la ge in die »Er wei ter -
te An ruf zu ord nung« ein ge tra gen.

—Die für den An la gen an schluss mit Durch wahl vor ge se he ne Ruf num mer darf hier nicht mit ein ge tra gen 
wer den, da sonst kei ne Durch wahl mehr er folgt, son dern der An ruf wird nur beim zu ge ord ne ten End -
ge rät sig na li siert.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wer den die Ruf num mern für die er wei ter te An ruf zu ord nung ein ge -
tra gen. Die se Ruf num mern wer den ein zel nen Teil neh mern oder Teams zu ge wie sen.

Er wei ter te_An ruf zu ord nung Erweiterte Anrufzuordnung (nur Anlagenanschluss)
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10 TFE_Mel de ruf_Schalt auf trag

10.0.1 TFE / Melderuf / Schaltauftrag

10.0.1._1 Tür frei spre chein rich tung (»TFE Klin gel«) (»Mel de ruf «)

Ihre Tür klin gel wird be tä tigt. Sie ar bei ten ge ra de an ei nem wich ti gen Pro jekt oder sind in ei ner Be spre chung und
möch ten den Raum nicht ver las sen. Sie sind mög li cher wei se gar nicht zu Hau se, aber möch ten doch wis sen, wer vor
Ih rer Tür steht. Wenn Sie eine Tür frei spre chein rich tung in stal liert ha ben, wird der An ruf an Ih rem in ter nen oder
ex ter nen Te le fon sig na li siert. Sie stel len die Ver bin dung zur Tür stel le her und kön nen mit dem Be su cher spre chen.
Von ei nem in ter nen Te le fon aus kön nen Sie (wenn Sie möch ten) den in stal lier ten Tür öff ner be tä ti gen und der Be su -
cher kann ein tre ten. Meh re re räum lich von ein an der ge trenn te Tür sprech stel len kön nen an der TK-An la ge be trie -
ben wer den. An je der Tür sprech stel le kön nen sich bis zu drei Klin gel tas ter be fin den und je dem der Klin gel tas ter
kann ein ei ge nes Ruf ziel zu ge wie sen wer den. Da mit las sen sich Haupt- Ne ben und Lie fe ran ten ein gän ge pro blem los
über wa chen. Über ei nen Ta sten druck kann von Sys tem te le fo nen die Tür öff ner der Ein gangs tü ren be tä tigt wer den.
Auch wenn vor her kein Tür ge spräch be stand, weil z.B. zum Ein gang Sicht kon takt be stand. Auch die Be leuch tung
des Ein gangs be rei ches lässt sich über ei nen Ta sten druck vom Sys tem te le fon aus ein schal ten. Tür ge sprä che kön nen
z.B. nach Ge schäfts schluss di rekt nach Hau se wei ter ge schal tet wer den (Ärz te, Apo the ken oder Not dien sten).

Die Tür frei spre chein rich tung wird über das Mo dul TFE oder »Mo dul Kon tak te« an ge schlos sen. Je der TFE las sen
sich bis zu vier Klin gel tas ter zu ord nen. Je dem Klin gel tas ter kann eine TFE-An ruf va rian te »1« und »2« zu ge ord net
wer den. Nach dem Drü cken des Klin gel tas ters der Tür sprech stel le wer den die in die TFE-An ruf va rian te ein ge tra ge -
nen End ge rä te mit dem Tür stel len ruf ge ru fen. Ist ei nem Schalt kon takt die »FE (Klin gel) zu ge ord net, wird die ser im
Takt und für die Zeit des Tür stel len rufs be tä tigt. Die Tür frei spre chein rich tung kann nur von End ge rä ten an ge wählt
wer den (z.B.Tür öff nen), die eine TFE-Be rech ti gung be sit zen (sie he Kon fi gu rie ren). Die Dau er des Tür stel len rufs
kann für je den Klin gel tas ter in di vi du ell in der Kon fi gu rie rung ein ge stellt wer den. Ist ein ana lo ges Te le fon be setzt,
wird an ge klopft. Wird eine ex ter ne Ruf num mer in die TFE-An ruf va rian te ein ge tra gen, wird beim Drü cken des Klin -
gel tas ters der Tür stel len ruf zu die sem Ex tern teil neh mer um ge lei tet. Die dann auf lau fen den Ta ri fein hei ten für die
Um lei tung wer den der in ter nen TFE-Ruf num mer zu ge ord net. In der Kon fi gu rie rung kann fest ge legt wer den, ob die
Sig na li sie rung gleich zei tig, li ne ar, ro tie rend, auf bau en oder par al lel nach Zeit er fol gen soll. Der Teil neh mer, bei dem
der Tür stel len ruf sig na li siert wird, kann eine An ruf wei ter schal tung ein rich ten.

10.0.1._2 Zeit über wa chung für TFE-Ex tern ge sprä che

Sie ha ben Ihre TK-An la ge so kon fi gu riert, dass beim Drü cken des Klin gel tas ters Ih rer Tür frei spre chein rich tung der
An ruf nach Ex tern er folgt. Sie kön nen in der Kon fi gu ra ti on die Zeit für die se Ex tern ge sprä che be gren zen. Die Zeit -
dau er lässt sich aus schal ten oder zwi schen 1...5 Mi nu ten ein stel len. So wird ver hin dert, dass Ex tern ge sprä che un be -
merkt über län ge re Zeit be ste hen kön nen. In der Grund ein stel lung sind 3 Mi nu ten ein ge stellt.

Sie he auch:

Zeit für ein ex ter nes TFE-Ge spräch ein stel len All ge mein.

Hinweis:
Wenn Sie den Tür stel len ruf bei ei nem an de ren Te le fon oder die Tür klin gel hö ren, kön nen Sie, wenn Sie be rech tigt
sind, die Ruf num mer der Tür sprech stel le wäh len und den Tür stel len ruf ent ge gen neh men. Wei te re Hin wei se zu
den an schalt ba ren TFE-Mo du len fin den Sie in der Mon ta ge an lei tung.

Bei den TFE nach FTZ123D12 oder 4-Draht-TFE kön nen Sie 3 Klin gel tas ter und ei nen Mel de ein gang nut zen. Wenn
Sie die se TFEs un ter »Mo dul aus bau« als TFE* ein rich ten, kön nen den Meld ein gang als 4.Klin gel tas ter nut zen.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung kön nen die An ruf ver tei lung zu in ter nen Teil neh mern und ex ter nen Teil neh mern,
die Art der Sig na li sie rung(Sam mel ruf), die Zu ord nung zu ei nem Ka len der und die Ruf dau er des Tür stel -
len rufs ein ge rich tet wer den. Die Kenn zif fern zur Be tä ti gung des Tür öff ners las sen sich in der Kon fi gu rie -
rung ab wei chend von der Grund ein stel lung fest le gen.
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10.0.1._3 »Mel de ruf«

Der Mel de ein gang er mög licht es Ih nen, Funk tio nen (z.B. den Was ser stand Ih res Aqua ri ums) über Ihre TK-An la ge
zu über wa chen. Dazu wer den ent spre chen de Sen so ren an die TK-An la ge an ge schlos sen. Die Mel dung kann nach In -
tern oder Ex tern sig na li siert wer den. Da bei kön nen Sie zwi schen akus ti schen (An sa ge) und Text mel dun gen (UUS)
wäh len und zu sätz lich ei nen Schalt kon takt der TK-An la ge be tä ti gen las sen, der z.B. eine Leuch te ein schal tet

10.0.1._4 »Mel de ruf«

Als Mel de ein gän ge ste hen Ein gän ge auf dem Mo dul TFE und die ana lo gen An schlüs se des Grund mo duls der
TK-An la ge zur Ver fü gung. Je nach TK-An la ge kön nen max. 8 Mel de ein gän ge (mit »Er wei te rung«10) kon fi gu riert
wer den. Die Mel de ein gän ge der ana lo gen An schlüs se sind kurz schluss fest und wer den durch Ver bin den der Ein -
gän ge a und b ge schal tet, da mit wird der Mel de ruf aus ge löst Wird wäh rend ei nes Mel de rufs der aus lö sen de Mel de -
ein gang noch mals be tä tigt, wird er igno riert. In der Kon fi gu rie rung wird dem Mel de ein gang die In tern ruf num mer
des ana lo gen An schlus ses zu ge ord net. Wird der Mel de ruf von ei nem an de ren Mel de ein gang aus ge löst, wird ein wei -
te rer Mel de ruf ein ge lei tet. Je des Mo dul TFE ver fügt über ei nen Mel de ein gang. Wird ein Mel de ruf an ei nem Sys tem -
te le fon sig na li siert, kann in der Kon fi gu ra ti on eine Dis play mel dung ein ge rich tet wer den. Dazu wird ein in ter ner
Teil neh mer als vir tu el ler Teil neh mer ein ge rich tet. Die sem Teil neh mer kön nen Sie ei nen Na men ge ben z.B. Aqua ri -
um. Wird der Mel de ruf sig na li siert er scheint im Dis play die In tern ruf num mer und der Name des vir tu el len Teil neh -
mers. Sie kön nen al len Mel de ein gän gen un ter schied li che vir tu el le Teil neh mer zu ord nen oder ei nen oder Meh re ren
den glei chen Na men zu ord nen

10.0.1._5 Sig na li sie rung des Mel de ein gangs

• Wird der Mel de ein gang ge schal tet, er folgt eine Sig na li sie rung: 

—An ei nem Schalt kon takt der TFE.

—An den in der Teil neh mer lis te ein ge tra ge nen in ter nen Te le fo nen und (wenn kon fi gu riert) am Schalt -
kon takt.

—An 2 mög li chen ex ter nen Te le fo nen und (wenn kon fi gu riert) am Schalt kon takt.

—Mit vor ge ge be ner Text sig na li sie rung zu sätz lich zum Mel de ruf.

10.0.1._6 Mel de ruf wird am Schalt kon takt sig na li siert

Ist in der Kon fi gu ra ti on ein Schalt kon takt der Mo du le TFE als Mel de aus gang kon fi gu riert, wird die ser für eine ein -
stell ba re Zeit (in der Grund ein stel lung für 3 Se kun den) ge schlos sen.

10.0.1._7 Mel der uf sig na li sie rung an in ter nen Te le fo nen

In ter ne ana lo ge Te le fo ne wer den für eine in der Kon fi gu rie rung vor ge ge be nen Zeit im Takt des Mel der ufes ge ru fen.
Der Mel de ruf bei ISDN-Te le fo nen muss bei die sen ent spre chend der MSN-Sig na li sie rung ein ge stellt wer den. Hebt
der ge ru fe ne Teil neh mer den Hö rer ab, hört er den Mel de ton. Wenn zu sätz lich ein An ruf be ant wor ter oder eine Voi -
ce-Ap pli ka ti on ein ge rich tet ist, hört er die An sa ge des An ruf be ant wor ters oder der Voi ce-Ap pli ka ti on. Im Dis play
der ISDN-Te le fo ne und ana lo gen Te le fo nen mit CLIP-Funk ti on wird die in der Kon fi gu rie rung ein ge rich te te Ruf -
num mer des Mel de ein gangs an ge zeigt. Ist ein Te le fon be setzt, wird an ge klopft, falls die ses ein ge rich tet ist. Max. 8
Mel der uf teil neh mer kön nen je Mel de ruf ein ge rich tet wer den. Kann ein Mel de ruf nicht so fort zu ge stellt wer den
(z.B. Teil neh mer ist be setzt und An klop fen nicht mög lich), wird er nach Ab lauf der pro gram mier ten Mel der uf zeit
wie der holt. 

10.0.1._8 Mel der uf sig na li sie rung am ex ter nen Te le fon

Der Mel de ruf wird am ers ten ein ge tra ge nen Te le fon für eine ein stell ba re Zeit sig na li siert. Mel det sich der Teil neh -
mer nicht oder ist er be setzt, wird am zwei ten ein ge tra ge nen Te le fon sig na li siert. Mel det sich der zwei te Teil neh mer
nicht oder ist er be setzt, wird er neut der ers te Teil neh mer ge ru fen. Die ser Vor gang kann sich bis zu drei mal wie der -
ho len. Hebt der ge ru fe ne Teil neh mer den Hö rer ab, hört er den Mel de ton. Wenn zu sätz lich ein An ruf be ant wor ter
oder eine Voi ce-Ap pli ka ti on ein ge rich tet ist, hört er die An sa ge des An ruf be ant wor ters oder der Voi ce-Ap pli ka ti on.
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Kann ein Mel de ruf nicht so fort zu ge stellt wer den (z.B. kein ex ter ner ISDN-An schluss frei), wird er nach Ab lauf der
pro gram mier ten Mel der uf zeit bis zu 6 mal wie der holt. 

10.0.1._9 An ruf be ant wor ter

Der An ruf be ant wor ter kann ein ana lo ges Ge rät, ein ISDN-Ge rät oder ein PC über ISDN-An schluss sein. Möch ten Sie 
den An ruf be ant wor ter bei ei nem Mel de ruf zu schal ten, müs sen Sie ihn in der Kon fi gu rie rung zu ord nen.

10.0.1._10 Mel de ruf mit Text sig na li sie rung

Mit dem Mel de ruf kann eine bis zu 16 Zei chen lan ge Text nach richt zu da für vor be rei te te End ge rä te über tra gen wer -
den. Die ser Text muss zu erst ge spei chert und kann dann mit je dem Mel de ruf ge sen det wer den. Dazu wird das Lei -
stungs merk mal UUS1 ge nutzt. Sol len die se Nach rich ten auch nach Ex tern über tra gen wer den, muss beim Netz be -
trei ber das Lei stungs merk mal UUS1 be auf tragt wer den.

Hinweis:
Der Mel de ruf wird im mer vor ran gig be han delt! Soll ein Mel de ruf nach ex tern sig na li siert wer den, wird, wenn alle
ex ter nen ISDN-An schlüs se be legt sind, ein An schluss ge trennt und der Mel de ruf über die sen An schluss sig na li -
siert.

Als Mel de ein gän ge ste hen nur die ana lo gen An schlüs se auf dem Grund mo du len zur Ver fü gung. Mo dul ein gän ge
kön nen nicht ge nutzt wer den. Je nach TK-An la ge kön nen bis zu 10 Mel de ein gän ge ein ge rich tet wer den. Max. 2 ex -
ter ne Mel der uf teil neh mer kön nen je Mel de ruf ein ge rich tet wer den.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung ist der Ein gang Me4 der Mo du le TFE als Mel de ruf vor ge se hen. Wird ein ana lo ger
Ein gang als Mel de ein gang ein ge rich tet, ist über die sen Ein gang kei ne Te le fo nie funk ti on mehr mög lich.

Für ei nen Mel de ein gang lässt sich kon fi gu rie ren:

—Mel de ruf »Aus« oder an in ter nen oder ex ter nen Te le fo nen sig na li sie ren.

—Die an zu zei gen de Ruf num mer.

—Die Lage (wel cher Mel de ein gang) des Mel de ein gangs.

—An ruf be ant wor ter oder An sa ge nut zen.

—Die Sig na li sie rungs dau er.

—Eine 16-stel li ge Text nach richt.

—8 in ter ne oder 2 ex ter ne Ziel teil neh mer.

10.0.1._11 »Schalt auf trag«

Sie möch ten Ihre Au ßen be leuch tung oder Ihr Gar agent or vom in ter nen Te le fon oder Ih rem Mo bil te le fon aus schal -
ten Mit Hil fe der Schalt kon tak te ist die ses mög lich. Sie wäh len eine Kenn zif fer und das Gar agent or setzt sich in Be -
we gung. Wenn Sie die Funk tio nen von Ex tern nut zen, ist zur Si cher heit noch die Wahl ei ner PIN nö tig, die Sie weit -
ge hend vor Miss brauch schützt.

Die TK-An la ge ver fügt auf je dem Mo dul TFE über zwei Schalt kon tak te (Ma1-Ma2 und Zw1-Zw2). Ein Schalt kon takt 
kann als Ein- / Aus schal ter oder als Tas ter ge nutzt wer den. Die Schalt zeit für den Tas ter kann zwi schen ei ner und 999 
Se kun den ein ge rich tet wer den. Über eine Kenn zif fer kann dann die ent spre chen de Funk ti on von In tern oder Ex tern
(Fern wir ken) ge schal tet wer den. Be ach ten Sie bei der In stal la ti on, die max. Be la stung der Schalt kon tak te und mög li -
che Si cher heits be stim mun gen. Schalt kon tak te kön nen auch zum Be tä ti gen ei ner Zweit- oder Zen tral klin gel so wie
bei Mel der ufen ge nutzt wer den.
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10.0.1._12 Schalt kon tak te von ex tern schal ten

Mit die ser Funk ti on kön nen Sie ei nen Schalt kon takt von ei nem ex ter nen Teil neh mer schal ten. Das Schal ten von
Schalt kon tak ten ist über den Fern zu gang mög lich. Hier zu wäh len Sie von Ex tern die Ruf num mer Ih res ISDN-An -
schlus ses, die in der Kon fi gu rie rung der in ter nen Ser vi ce- Ruf num mer (in ter ner vir tu el ler Teil neh mer) zu ge wie sen
ist. Die TK-An la ge über prüft die Be rech ti gung zum Schal ten von ex tern an hand des 6stel li gen PIN 2.

Hinweis:
Bei Netz aus fall und nach ei nem Re set be fin den sich die Schalt kon tak te ei nes TFE-Mo duls in Ruhe. Wei te re Hin -
wei se zu den Schalt kon tak ten fin den Sie in der Mon ta ge an lei tung. Kon fi gu rie ren Be ach ten Sie bit te, dass Sie für das 
Lei stungs merk mal »Schalt kon tak te von ex tern schal ten« zu erst in der Kon fi gu rie rung die Ser vi ce-Ruf num mer ei -
ner MSN zu ord nen müs sen und der Fern zu gang frei ge schal tet ist. Die 6stel li ge PIN 2 zur Be rech ti gung ist in der
Werk ein stel lung auf »000000« ein ge stellt. Sie müs sen die se PIN än dern, da Sie sonst kei nen Zu gang zur TK-An la ge
er lan gen kön nen.

10.0.2 Signalisierung (Sammelruf)

Die Sam mel ruf-Funk ti on wird auch als Team-Funk ti on be zeich net. Ganz in di vi du ell kann für je des Team eine Sig -
na li sie rungs va rian te ein ge stellt wer den. In ei ner Auf trags ab tei lung bei spiels wei se mag es sinn voll sein, dass im mer
der nächs te freie Mit ar bei ter das Ge spräch ab fra gen soll. Im Ser vi ce-Team wer den bei spiels wei se alle Te le fo ne
gleich zei tig ge ru fen usw.. Di ver se Ein stel lungs mög lich kei ten, wie Ka len der funk ti on, Ab wurf auf ein an de res Team
ma chen das Sys tem sehr fle xi bel und sor gen da für, dass An ru fe schnell be ant wor tet wer den. In Spit zen zei ten log gen
sich wei te re Team mit glie der ein fach per Knopf druck ein.

Sie kön nen Teil neh mer ei nes Teams oder der TFE- Teil neh mer lis te mit dem Sam mel ruf ru fen. Die fol gen den Va -
rian ten wer den bei der Ruf sig na li sie rung un ter schie den:

Sig na li sie rung gleich zei tig:
Alle zu ge ord ne ten End ge rä te wer den gleich zei tig ge ru fen. Ist ein Te le fon be setzt, kann an ge klopft wer -
den.

• Sig na li sie rung li ne ar:
Alle zu ge ord ne ten End ge rä te wer den nach ein an der in der Rei hen fol ge des Ein tra ges in der Kon fi gu rie -
rung ge ru fen. Wenn ein End ge rät be setzt ist, wird das nächs te freie End ge rät ge ru fen. Je Teil neh mer wird
der An ruf ca. 15 Se kun den sig na li siert. Die se Zeit ist in der Kon fi gu rie rung (je Team) zwi schen 1 und 99
Se kun den ein stell bar. Wenn Teil neh mer te le fo nie ren oder aus ge loggt sind, er folgt kei ne Wei ter schal -
tungs zeit für die se Teil neh mer. Dann wird die Wei ter schal tung »Par al lel nach Zeit« nicht ein ge schal tet.
Der An ru fer hört be setzt.

• Sig na li sie rung ro tie rend:
Die ser Ruf ist ein Son der fall des li nea ren Ru fes. Nach dem alle End ge rä te ge ru fen wur den, be ginnt die Ruf -
sig na li sie rung wie der beim ers ten ein ge tra ge nen End ge rät. Der Ruf wird so lan ge sig na li siert, bis der An -
ru fer auf legt oder der Ruf von der Ver mitt lungs stel le been det wird (nach ca. zwei Mi nu ten).

• Sig na li sie rung auf bau end:
Die End ge rä te wer den in der Rei hen fol ge des Ein tra ges in die Teil neh mer lis te der Kon fi gu rie rung ge ru -
fen. Je des be reits ge ru fe ne End ge rät wird wei ter ge ru fen, bis alle ein ge tra ge nen End ge rä te ge ru fen wer -
den. Über die Kon fi gu rie rung ist ein richt bar, wann das je weils nächs te End ge rät ge ru fen wird.

• Sig na li sie rung par al lel nach Zeit:
Sie ha ben für den Team ruf ro tie rend oder li ne ar ein ge rich tet. Nach Ab lauf der ein ge rich te ten Zei ten kön -
nen Sie zu sätz lich in der Kon fi gu rie rung ein rich ten, dass an schlie ßend alle Team teil neh mer par al lel
(gleich zei tig) ge ru fen wer den.Bei spiel:Vor aus set zung ist, das die Sum me der Wei ter schalt zei ten klei ner
ist als die Zeit »par al lel nach Zeit«. 4 Teil neh mer be fin den sich in ei nem Team. Die Wei ter schalt zeit be -
trägt für je den Teil neh mer 10 Se kun den, zu sam men 40 Se kun den. Die Zeit »par al lel nach Zeit« ist auf 38
Se kun den ein ge stellt. Je der der Teil neh mer wird ge ru fen wer den.Loggt sich ein Teil neh mer aus dem
Team aus oder ist be setzt, be trägt die Wei ter schalt zeit nur noch 30 Se kun den. dann wird der Ruf »par al lel
nach Zeit« nicht mehr aus ge führt.
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• Gleich mä ßi ge Ver tei lung:
Die ses Lei stungs merk mal kann nur für 10 Teams mit bis zu 16 Teil neh mern ein ge rich tet wer den. Die
gleich mä ßi ge Ver tei lung ent spricht der »Sig na li sie rung ro tie rend« und be wirkt, dass alle Teil neh mer ei -
nes Teams die glei che An zahl von An ru fen er hal ten. Je dem Teil neh mer der ein Ge spräch been det hat wird
eine zen tral für alle Teams / Teil neh mer ein ge rich te te »Nach be ar bei tungs zeit« (0...999 Se kun den) ein ge -
rich tet, in der er kei nen wei te ren An ruf er hält. An ru fe, die der Teil neh mer nicht über das Team son dern
über sei ne Ruf num mer er hält und selbst ein ge lei te te Ge sprä che, wer den nicht mit in die »gleich mä ßi ge
Ver tei lung ein ge rech net. Die gleich mä ßi ge Ver tei lung be ginnt mit dem Teil neh mer, der am längs ten kei -
nen An ruf er hal ten hat, beim Neus tart mit dem ers ten in der Teil neh mer lis te ein ge tra ge nen Teil neh -
mer.Ein Teil neh mer, der sich aus dem Team aus ge loggt hat (Kenn zif fer oder Funk tions tas te), wird in der
»gleich mä ßi gen Ver tei lung« nicht mehr be rücks ich tigt.Nach ei ner Strom un ter bre chung zur TK-An la ge
oder nach ei ner Kon fi gu rie rung der TK.-An la ge wird die be ste hen de Be rech nung zur »Gleich mä ßi gen
Ver tei lung« ge löscht und der Vor gang star tet neu.Be fin den Sich alle Team teil neh mer in der »Nach be ar -
bei tungs zeit«, wer den ex ter ne An ru fe auf das ein ge rich te te Ab wurf ziel ge schal tet, in ter ne An ru fer hö ren
den Be setztton.Wird für meh re re Team teil neh mer die glei che Zeit nach Been den des letz ten An ru fes er -
rech net, gilt die Rei hen fol ge der Ein trä ge in der »In ter nen Zu ord nung«.

Hinweis:
Be ach ten Sie für die Kon fi gu rie rung dass die »Wei ter schal tungs zeit« al ler Teil neh mer, die in die »In ter ne Zu ord -
nung« ein ge tra gen sind, die Zeit nach der par al lel ge ru fen wird nicht über steigt. Sonst wer den die Teil neh mer, die
au ßer halb die ser Zeit lie gen nicht ge ru fen

Kon fi gu rie ren
Bei der Team bil dung und TFE-Ein rich tung wird bei je der An ruf va rian te die Art der Ruf sig na li sie rung
ein ge stellt.

10.0.3 Anrufbeantworter

Der An ruf be ant wor ter kann ein ana lo ges Ge rät, ein ISDN-Ge rät oder ein PC über ISDN-An schluss sein. Möch ten Sie 
den An ruf be ant wor ter bei ei nem Mel de ruf zu schal ten, müs sen Sie ihn in der Kon fi gu rie rung zu ord nen.

10.0.4 Textnachricht

Mit dem Mel de ruf kann eine bis zu 16 Zei chen lan ge Text nach richt zu da für vor be rei te te End ge rä te über tra gen wer -
den. Die ser Text muss zu erst ge schrie ben und ge spei chert wer den und kann dann mit je dem Mel de ruf ge sen det wer -
den. Dazu wird das Lei stungs merk mal UUS1 ge nutzt. Sol len die se Nach rich ten auch nach Ex tern über tra gen wer -
den, muss beim Netz be trei ber das Lei stungs merk mal UUS1 be auf tragt wer den.

10.1 TFE-Klingel

10.1.1 TFE-Klingel

An jede TFE kön nen Sie bis zu vier Klin gel tas ter (sie he Ein stel lung un ter »An la gen typ«, »Son der stec kplatz«) an -
schal ten. Die An zahl der mög li che Klin gel tas ter ist von der ver wen de ten TFE und der Kon fi gu rie rung in der TK-An -
la ge ab hän gig. 

—Für je den der Klin gel tas ter kön nen Sie fest le gen, wo die Sig na li sie rung beim Drü cken ei nes Klin gel tas -
ters er fol gen soll.

—Die Sig na li sie rung kann an in ter nen oder ex ter nen Te le fo nen er fol gen.

— Je dem der Klin gel tas ter ei ner TFE ist eine Va rian te Tag und Nacht zu ge ord net. Die Aus wahl er folgt
über TFE Klin gel Tag oder TFE Klin gel Nacht.

—Wird eine ex ter ne Ruf num mer in die TFE-An ruf va rian te ein ge tra gen, wird beim Drü cken des Klin gel -
tas ters der Tür stel len ruf zu die sem Ex tern teil neh mer um ge lei tet Zu ord nung Ex tern. 

—Die bei nach Ex tern wei ter ge lei te ten Tür stel len ge sprä chen auf lau fen den Ta ri fein hei ten wer den der in -
ter nen TFE-Ruf num mer zu ge ord net. 
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Sie he auch:

Re gis ter kar te TFE All ge mein

Re gis ter kar te Va rian te

10.1.2 Registerkarte »Allgemein«

10.1.2._1 Tag/Nacht Ka len der 

Im Feld »Tag/Nacht/Ka len der« wird die Um schal tung der An ruf va rian te Tag/Nacht ein ge stellt.

• Die fol gen den Schal tun gen sind mög lich:

• Kei ner: 
die Um schal tung kann ma nu ell über ein End ge rät er fol gen.

• Ka len der 1: 
Die Um schal tung er folgt über den Ka len der 1. 

• Ka len der 2: 
Die Um schal tung er folgt über den Ka len der 2.

• Tag oder Nacht: 
Die Ein stel lung nach der Über tra gung der Kon fi gu ra ti on in die TK-An la ge kann fest ge legt wer den.

10.1.2._2 Ruf dau er

—Die Dau er des Tür stel len ru fes kann für je den Klin gel tas ter in di vi du ell ein ge stellt wer den .Wäh rend
die ser Zeit wird beim An ge ru fe nen der Tür stel len ruf sig na li siert.

10.1.2._3 Sam mel ruf funk tio nen

Hier stel len Sie die Zeit ein, nach der bei Nicht an nah me des Ru fes auf ein an de res End ge rät wei ter ge schal tet wer den
soll. So wie die Zeit, nach der bei Nicht an nah me des Ru fes alle ein ge rich te ten End ge rä te par al lel ge ru fen wer den sol -
len.

Sie he auch:

Re gis ter kar te Va rian te

Die Tür frei spre chein rich tung kann nur von End ge rä ten an ge wählt wer den (z.B.Tür öff nen), die eine TFE-Be rech ti -
gung be sit zen.

10.1.3 Registerkarte Variante

10.1.3._1 Zu ord nung

Im Feld Zu ord nung«wird fest ge legt, ob das Drü cken ei nes Klin gel tas ters an in ter nen oder ei nem ex ter nen Te le fon
er fol gen soll.

• In tern

• Ex tern

10.1.3._2 »Sig na li sie rung«

Die Sig na li sie rung bei den Ziel teil neh mern des Tür stel len ru fes kann im Feld »Sig na li sie rung« fest ge legt wer den.
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• Fol gen de Sig na li sie run gen wer den un ter schie den:

—Gleich zei tig

—Li ne ar

—Ro tie rend

—Auf bau end

—Li ne ar, par al lel nach Zeit

—Ro tie rend, par al lel nach Zeit

10.1.3._3 In ter ne Zu ord nung

• Teil neh mer lis te:
Im Feld wer den die In ter nen Teil neh mer aus ge wählt, bei de nen der Tür stel len ruf sig na li siert wer den soll.
Hier kön nen bis zu 8 In tern ruf num mern aus ge wählt wer den.

10.2 Melderuf

10.2.1 Melderuf

Der Mel de ein gang er mög licht es Ih nen, Funk tio nen (z.B. den Was ser stand Ih res Aqua ri ums) über Ihre TK-An la ge
zu über wa chen. Wei ter hin kann der Mel de ruf auch im Be reich von Pfle ge hei men ein ge setzt wer den. Dazu wer den
ent spre chen de Sen so ren an die TK-An la ge an ge schlos sen. Die Mel dung kann nach In tern oder Ex tern sig na li siert
wer den. Zu sätz lich kann eine Quit tie rung des Mel der ufes an ei nem zu ge wies enes Te le fon durch den Emp fän ger ein -
ge rich tet wer den. Da bei kön nen Sie zwi schen akus ti schen (An sa ge) und Text mel dun gen (UUS) wäh len und zu sätz -
lich ei nen Schalt kon takt der TK-An la ge be tä ti gen las sen, der z.B. eine Leuch te ein schal tet. Ist in der TK-An la ge eine
Smart-Me dia-Card ein ge setzt kann über die Kon fi gu rie rung ein Pro to koll des Mel der ufes ein ge rich tet wer den.

Als Mel de ein gän ge ste hen Ein gän ge auf dem Mo dul TFE , Mo dul Kon tak te und die ana lo gen An schlüs se des Grund -
mo duls der TK-An la ge zur Ver fü gung. 

Je nach TK-An la ge kön nen die fol gen den Mel de ein gän ge und Kon tak te kon fi gu riert wer den:

TK-An la ge Grund mo dul  Mo dul
TFE

Mo dul
Kon tak te

Max. An zahl je TK-An la ge 

Mel de ein -
gän ge

Kon tak te Mel de ein -
gän ge

Kon tak -
te

Mel de ein gän -
ge

Kon tak te Mel de ein gän -
ge

Kon tak te
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elemg ICT 46 6 — 1 2 6 3 12 3

el meg ICT 88 8 — 2x1 2x2 2x6 2x3 20 6

elmg ICT 880
/880-rack

8 — 2x1 2x2 2x6 2x3 20 6

el meg ICT 880 
/880-rack mit

Er wei te rung xt 
/ xt-rack 

8+4 — 4x1 4x2 4x6 4x3 36 12

—Die Mel de ein gän ge der ana lo gen An schlüs se sind kurz schluss fest und wer den durch Ver bin den der
Ein gän ge a und b ge schal tet, da mit wird der Mel de ruf aus ge löst. 

—Der Mel de ein gang des Mo duls TFE ist kurz schluss fest und wird durch Ver bin den der Ein gän ge Me4
und +24V aus ge löst.

—Die Mel de ein gän ge des Mo duls Kon tak te sind kurz schluss fest und wer den durch Ver bin den der Ein -
gän ge M und M1...M6 aus ge löst. Bit te be schal ten Sie alle nicht ge nutz ten Mel de ein gän ge des Mo duls
Kon tak te mit 4,7 kOhm nur so las sen sich un er wünsch te Feh ler mel dun gen ver mei den.

Wird wäh rend ei nes Mel de rufs der aus lö sen de Mel de ein gang noch mals be tä tigt, wird er igno riert. In der
Kon fi gu rie rung wird dem Mel de ein gang die In tern ruf num mer des ana lo gen An schlus ses zu ge ord net.
Wird der Mel de ruf von ei nem an de ren Mel de ein gang aus ge löst, wird ein wei te rer Mel de ruf ein ge lei tet.
Wird ein Mel de ruf an ei nem Sys tem te le fon sig na li siert, kann in der Kon fi gu ra ti on eine Dis play mel dung
ein ge rich tet wer den. Dazu wird ein in ter ner Teil neh mer als vir tu el ler Teil neh mer ein ge rich tet. Die sem
Teil neh mer kön nen Sie ei nen Na men ge ben z.B. Aqua ri um. Wird der Mel de ruf sig na li siert er scheint im
Dis play die In tern ruf num mer und der Name des vir tu el len Teil neh mers. Sie kön nen al len Mel de ein gän -
gen un ter schied li che vir tu el le Teil neh mer zu ord nen oder ei nen oder Meh re ren den glei chen Na men zu -
ord nen.

Hinweis:
Der Mel de ruf wird im mer vor ran gig be han delt! Soll ein Mel de ruf nach ex tern sig na li siert wer den, wird, wenn alle
ex ter nen ISDN-An schlüs se be legt sind, ein An schluss ge trennt und der Mel de ruf über die sen An schluss sig na li -
siert.

Als Mel de ein gän ge ste hen au ßer auf dem Mo dul TFE und Mo dul Kon tak te nur die ana lo gen An schlüs se auf dem
Grund mo du len zur Ver fü gung. Die ana lo gen An schlüs se der Mo du le kön nen nicht ge nutzt wer den. Je nach TK-An -
la ge kön nen bis zu 36 Mel de ein gän ge ein ge rich tet wer den. Max. 2 ex ter ne Mel der uf teil neh mer kön nen je Mel de ruf
ein ge rich tet wer den.

Ist ein Ein gang als Mel de ein gang ein ge rich tet, ist über die sen Ein gang kei ne Te le fo nie funk ti on mehr mög lich.

10.2.1._1 Sig na li sie rung des Mel de ein gangs

• Wird der Mel de ein gang ge schal tet, er folgt eine Sig na li sie rung: 

—An ei nem Schalt kon takt der TFE.

—An ei nem Schalt kon takt des Mo duls Kon tak te

—An den in der Teil neh mer lis te ein ge tra ge nen in ter nen Te le fo nen und (wenn kon fi gu riert) am Schalt -
kon takt.

—An 2 mög li chen ex ter nen Te le fo nen und (wenn kon fi gu riert) am Schalt kon takt.

—Mel de ruf wird am Schalt kon takt sig na li siert

—Ist in der Kon fi gu ra ti on ein Schalt kon takt der Mo du le TFE oder Kon tak te als Mel de aus gang kon fi gu -
riert, wird die ser für eine ein stell ba re Zeit (in der Grund ein stel lung für 3 Se kun den) ge schlos sen.
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Kon fi gu rie ren
Le gen Sie fest, wo der Mel de ruf sig na li siert wer den soll.

Für ei nen Mel de ruf lässt sich kon fi gu rie ren:

• Aus,

• in ter nen oder 

• ex tern

• Lage des Mel de ein gangs:
Ge ben Sie die »Lage« des ge wünsch ten Mel de ein gang ein.

• Sig na li sie rungs dau er:
Ge ben Sie die Dau er des Mel der ufes ein.

• Quit tie rung / Pro to kol lie rung:
Hier stel len Sie ein, ob der Mel de ruf über DTMF quit tiert wer den soll und ob eine Pro to ko lie rung auf der
Smart-.Me dia-Card er fol gen soll.

• Ruf wie der ho lung.
Ein stel lung für die An zahl der Ruf wie der ho lun gen des Mel der ufes.

• Mel de sig na li sie rung:
Stel len Sie im Fens ter die In ter ne Ruf num mer ein, die bei den an ge ru fe nen End ge rä ten an ge zeigt wer den
soll.

• An ruf be ant wor ter:
Soll beim An ge ru fe nen eine Sprach an sa ge er fol gen, ge ben Sie die in ter ne Ruf num mer des An ruf be ant -
wor ters ein.

• Text nach richt:
Soll beim An ge ru fe nen eine Text an zei ge im Dis play er fol gen, ge ben Sie im Feld Text nach richt den ge -
wünsch ten Text ein. Die Die ser Text kann max. 16 Zei chen incl. Leer zei chen be tra gen.

• In ter ne Zu ord nung:
Im Feld »In ter ne Zu ord nung« wer den in der »Teil neh mer lis te« die In ter nen Teil neh mer aus ge wählt, bei
de nen der Mel de ruf sig na li siert wer den soll. Hier kön nen bis zu 8 In tern ruf num mern aus ge wählt wer den.

• Ex ter ne Zu ord nung:
Im Feld »Ex ter ne Zu ord nung« kön nen zwei Ex ter ne Ruf num mern ein ge tra gen wer den, bei de nen der
Mel de ruf sig na li siert wer den soll.

10.2.2 Variante- Intern

—In ter ne ana lo ge Te le fo ne wer den für eine in der Kon fi gu rie rung vor ge ge be nen Zeit im Takt des Mel -
der ufes ge ru fen. 

—Der Mel de ruf bei ISDN-Te le fo nen muss bei die sen ent spre chend der MSN-Sig na li sie rung ein ge stellt
wer den. 

—Hebt der ge ru fe ne Teil neh mer den Hö rer ab, hört er den Mel de ton. 

—Wenn zu sätz lich ein An ruf be ant wor ter ein ge rich tet ist, hört er die An sa ge des An ruf be ant wor ters. 
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—Im Dis play der ISDN-Te le fo ne und ana lo gen Te le fo nen mit CLIP-Funk ti on wird die in der Kon fi gu rie -
rung ein ge rich te te Ruf num mer des Mel de ein gangs an ge zeigt. 

—Ist ein Te le fon be setzt, wird an ge klopft, falls die ses ein ge rich tet ist. 

—Max. 8 Mel der uf teil neh mer kön nen je Mel de ruf ein ge rich tet wer den. 

—Kann ein Mel de ruf nicht so fort zu ge stellt wer den (z.B. Teil neh mer ist be setzt und An klop fen nicht
mög lich), wird der An ruf wie in der Kon fi gu rie rung ein ge stellt wie der holt.

10.2.3 Variante Extern

Für den Mel de ruf las sen sich zwei ex ter ne Ziel teil neh mer ein tra gen. Der Mel de ruf wird am ers ten ein ge tra ge nen Te -
le fon für eine ein stell ba re Zeit sig na li siert. Mel det sich der Teil neh mer nicht oder ist er be setzt, wird am zwei ten ein -
ge tra ge nen Te le fon sig na li siert. Mel det sich der zwei te Teil neh mer nicht oder ist er be setzt, wird er neut der ers te
Teil neh mer ge ru fen. Die ser Vor gang kann sich bis zu 6 mal wie der ho len. Hebt der ge ru fe ne Teil neh mer den Hö rer
ab, hört er den Mel de ton. Wenn zu sätz lich ein An ruf be ant wor ter ein ge rich tet ist, hört er die An sa ge des An ruf be ant -
wor ters. Kann ein Mel de ruf nicht so fort zu ge stellt wer den, wird er nach Ab lauf der pro gram mier ten Mel der uf zeit
ent spre chend der Kon fi gu rie rung wie der holt. 

10.2.3._1 Ein stel lun gen

Der Mel de ruf ist in der Grund ein stel lung nicht ein ge schal tet. 

—Um den Mel de ruf bei ex ter nen Teil neh mern zu sig na li sie ren, öff nen Sie die Kon fi gu ra ti on für den Mel -
de ruf mit ei nem Dop pel klick und neh men die im Fol gen den be schrie be nen Kon fi gu ra tio nen vor.

—Die »Mel de sig na li sie rung« legt fest, wel che Ruf num mer der Ziel teil neh mer des Mel der ufes im Dis play
sei nes Te le fons sieht. 

—Die Sig na li sie rungs dau er ist auf 60 Se kun den ein ge stellt. Wird der Mel de ein gang be tä tigt, wird ein
Mel de ruf für 60 Se kun den an den in der in ter nen Zu ord nung (Teil neh mer lis te) ein ge tra ge nen Teil neh -
mern sig na li siert oder, falls ex tern aus ge wählt ist, an die ein ge tra ge nen ex ter nen Ruf num mern wei ter -
ge lei tet.

—Nach der An nah me des Mel der ufes hört der Teil neh mer den Mel der uf ton, oder die An sa ge ei nes An -
ruf be ant wor ters.

—Um eine in ter ne Zu ord nung in der Teil neh mer lis te tref fen zu kön nen. Le gen Sie un ter Lage des Mel de -
ein gangs fest, wel chem ana lo ge An schluss, Mo dul TFE oder Mo dul Kon tak te die sem Mel de ein gang zu -
ge ord net wird.

—Wäh len Sie un ter »An ruf be ant wor ter « Die In tern ruf num mer des An ruf be ant wor ters oder den An sa -
ge text aus.

—»Ex ter ne Zu ord nung« - »Teil neh mer lis te«. Wäh len Sie die Ruf num mer der Teil neh mer aus, bei de nen
der Mel de ruf sig na li siert wer den soll.

Hinweis:
Der Mel de ruf wird im mer vor ran gig be han delt! Soll ein Mel de ruf nach ex tern sig na li siert wer den, wird, wenn alle
ex ter nen ISDN-An schlüs se be legt sind, ein An schluss ge trennt und der Mel de ruf über die sen An schluss sig na li -
siert.

Die ana lo gen An schlüs se der Mo du le kön nen nicht ge nutzt wer den. Ist ein Ein gang als Mel de ein gang ein ge rich tet,
ist über die sen Ein gang kei ne Te le fo nie funk ti on mehr mög lich. Je nach TK-An la ge kön nen bis zu 36 Mel de ein gän ge
ein ge rich tet wer den. Max. 2 ex ter ne Mel der uf teil neh mer kön nen je Mel de ruf ein ge rich tet wer den.
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—Die Zeit für die »DTMF Quit tie rung« wird un ter »All ge mein«

—Die Sig na li sie rungs dau er und die An zahl der Ruf wie der ho lun gen kann in der Kon fi gu ra ti on ein ge rich -
tet wer den. 

Lo ka le Quit tie rung des Mel der ufes
In der Mel der uf sig na li sie rung kann ein Teil neh mer ein ge tra gen wer den. An die sem Te le fon kann die lo -
ka le Quit tie rung mit der Kenn zif fer *537 er fol gen.

10.2.6 Melderuf Signalisierung

Sig na li sie rung des Mel de ein gangs

• Wird der Mel de ein gang ge schal tet, er folgt eine Sig na li sie rung: 

—An ei nem Schalt kon takt der TFE.

—An ei nem Schalt kon takt des Mo duls Kon tak te

—An den in der Teil neh mer lis te ein ge tra ge nen in ter nen Te le fo nen und (wenn kon fi gu riert) am Schalt -
kon takt.

—An 2 mög li chen ex ter nen Te le fo nen und (wenn kon fi gu riert) am Schalt kon takt.

—Mit vor ge ge be ner Text sig na li sie rung zu sätz lich zum Mel de ruf.

10.2.6._1 Mel de ruf wird am Schalt kon takt sig na li siert

Ist in der Kon fi gu ra ti on ein Schalt kon takt der Mo du le TFE oder Kon tak te als Mel de aus gang kon fi gu riert, wird die -
ser für eine ein stell ba re Zeit (in der Grund ein stel lung für 3 Se kun den) ge schlos sen.

10.2.6._2 Mel der uf sig na li sie rung an in ter nen Te le fo nen

In ter ne ana lo ge Te le fo ne wer den für eine in der Kon fi gu rie rung vor ge ge be nen Zeit im Takt des Mel der ufes ge ru fen.
Der Mel de ruf bei ISDN-Te le fo nen muss bei die sen ent spre chend der MSN-Sig na li sie rung ein ge stellt wer den. Hebt
der ge ru fe ne Teil neh mer den Hö rer ab, hört er den Mel de ton. Wenn zu sätz lich ein An ruf be ant wor ter oder eine Voi -
ce-Ap pli ka ti on ein ge rich tet ist, hört er die An sa ge des An ruf be ant wor ters oder der Voi ce-Ap pli ka ti on. Im Dis play
der ISDN-Te le fo ne und ana lo gen Te le fo nen mit CLIP-Funk ti on wird die in der Kon fi gu rie rung ein ge rich te te Ruf -
num mer des Mel de ein gangs an ge zeigt. Ist ein Te le fon be setzt, wird an ge klopft, falls die ses ein ge rich tet ist. Max. 8
Mel der uf teil neh mer kön nen je Mel de ruf ein ge rich tet wer den. Kann ein Mel de ruf nicht so fort zu ge stellt wer den
(z.B. Teil neh mer ist be setzt und An klop fen nicht mög lich), wird der An ruf wie in der Kon fi gu rie rung ein ge stellt wie -
der holt.

10.2.6._3 Mel der uf sig na li sie rung am ex ter nen Te le fon

Für den Mel de ruf las sen sich zwei ex ter ne Ziel teil neh mer ein tra gen. Der Mel de ruf wird am ers ten ein ge tra ge nen Te -
le fon für eine ein stell ba re Zeit sig na li siert. Mel det sich der Teil neh mer nicht oder ist er be setzt, wird am zwei ten ein -
ge tra ge nen Te le fon sig na li siert. Mel det sich der zwei te Teil neh mer nicht oder ist er be setzt, wird er neut der ers te
Teil neh mer ge ru fen. Die ser Vor gang kann sich bis zu 10mal wie der ho len. Hebt der ge ru fe ne Teil neh mer den Hö rer
ab, hört er den Mel de ton. Wenn zu sätz lich ein An ruf be ant wor ter oder eine Voi ce-Ap pli ka ti on ein ge rich tet ist, hört
er die An sa ge des An ruf be ant wor ters oder der Voi ce-Ap pli ka ti on. Kann ein Mel de ruf nicht so fort zu ge stellt wer den,
wird er nach Ab lauf der pro gram mier ten Mel der uf zeit ent spre chend der Kon fi gu rie rung wie der holt. 
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10.3 Schaltauftrag

10.3.1 Schaltauftrag

Sie möch ten Ihre Au ßen be leuch tung oder Ihr Gar agent or vom in ter nen Te le fon oder Ih rem Mo bil te le fon aus schal -
ten Mit Hil fe der Schalt kon tak te ist die ses mög lich. Sie wäh len eine Kenn zif fer und das Gar agent or setzt sich in Be -
we gung. Wenn Sie die Funk tio nen von Ex tern nut zen, ist zur Si cher heit noch die Wahl ei ner PIN nö tig, die Sie weit -
ge hend vor Miss brauch schützt.

—Die TK-An la ge ver fügt auf je dem Mo dul TFE über zwei Schalt kon tak te (Ma1-Ma2 und Zw1-Zw2)als
Schlie ßer . 

—Das Mo dul Kon tak te ver fügt je Mo dul über 3 Schalt kon tak te K1...K3 als Wechs ler.

Die Schal ter auf dem Mo dul Kon tak te sind als Wechs ler aus ge führt, auf dem Mo dul TFE als Schlie ßer. Der
Kon takt K1 auf dem Mo dul Kon tak te ist mit ei ner »Fun ken lö schung« ver se hen. Die Schalt zeit für den Tas -
ter ist zwi schen ei ner und 999 Se kun den ein stell bar. Über eine Kenn zif fer wird die ent spre chen de Funk ti -
on von In tern oder Ex tern (Fern wir ken) ge schal tet. Be ach ten Sie bei der In stal la ti on die max. Be la stung
der Schalt kon tak te und mög li che Si cher heits be stim mun gen. Schalt kon tak te kön nen auch zum Be tä ti gen
ei ner Zweit- oder Zen tral klin gel so wie bei Mel der ufen ge nutzt wer den.

10.3.1._1 Schalt kon tak te von Ex tern schal ten

Mit die ser Funk ti on kön nen Sie ei nen Schalt kon takt von ei nem ex ter nen Te le fon schal ten. Das Schal ten von Schalt -
kon tak ten ist über den Fern zu gang mög lich. Hier zu wäh len Sie von Ex tern die Ruf num mer Ih res ISDN-An schlus ses, 
die in der Kon fi gu rie rung der in ter nen Ser vi ce- Ruf num mer (in ter ner vir tu el ler Teil neh mer) zu ge wie sen ist. Die
TK-An la ge über prüft die Be rech ti gung zum Schal ten von ex tern an hand der 6stel li gen PIN 2.

Hinweis:
Bei Netz aus fall und nach ei nem Re set be fin den sich die Schalt kon tak te ei nes TFE-Mo duls und des Mo duls Kon tak -
te in Ruhe. Wei te re Hin wei se zu den Schalt kon tak ten fin den Sie in der Mon ta ge an lei tung.

Kon fi gu rie ren
Be ach ten Sie bit te, dass Sie für das Lei stungs merk mal »Schalt kon tak te von ex tern schal ten« zu erst in der
Kon fi gu rie rung die Ser vi ce-Ruf num mer ei ner MSN zu ord nen müs sen und der Fern zu gang frei ge schal tet
ist. Die 6stel li ge PIN 2 zur Be rech ti gung ist in der Werks ein stel lung auf »000000« ein ge stellt. Sie müs sen
die se PIN än dern, da Sie sonst kei nen Zu gang zur TK-An la ge er lan gen kön nen.

Sie müs sen ei nem »Schalt auf trag die Funk ti on »Schal ter / Tas ter« und die »Lage des Schalt kon tak tes« (auf 
wel chem Mo dul sich der ge wünsch te Kon takt be fin det) zu ord nen. Die Kon tak te kön nen sich auf dem Mo -
dul Kon tak te (je 3)oder dem Mo dul TFE (je 2)be fin den.

10.3.1._2 Zu ord nung

• Im Feld Zu ord nung kann der Schalt kon takt den fol gen den Funk tio nen zu ge ord net wer den:

—Schal ter /Tas ter.

—Mel de aus gang.

—An sa ge.

—Zweit klin gel.

—Zen tral klin gel.

—TFE-Klin gel.
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10.3.1._3 Lage des Schalt kon tak tes

Wäh len Sie das ent spre chen de Mo dul TFE oder Mo dul Kon tak te so wie die zu ge hö ri gen Kon tak te aus.

• Sing na li sie rungs dau er:
Ge ben Sie die Zeit ein, für die der Schalt kon takt be tä tigt wird.

• Mel de ruf:
Wäh len Sie den Teil neh mer aus, bei dem der Mel de ruf sig na li siert wer den soll.

• In ter ne Zu ord nung:
Wäh len Sie den In tern teil neh mer aus für den die Zweit klin gel ein ge rich tet wer den soll.

• Ex ter ne Ruf num mer:
Soll der Mel de ruf nach Ex tern sig na li siert wer den, ge ben Sie hier die ex ter ne Ruf num mer ein.

• TFE-Klin gel:
Par al lel zur Be tä ti gung ei ner Klin gel tas te kann ein Re lais kon takt be tä tigt wer den.
Wäh len Sie die ge wünsch te Klin gel aus. An dem un ter Lage des Schalt kon tak tes ein ge tra ge nen Schalt kon -
takt wird im Ruf takt sig na li siert.

10.3.2 Ein-/ Ausschalter / Taster

Durch Wahl ei ner Kenn zif fer kann ein Schalt kon takt ein- oder aus ge schal tet oder für eine im Kon fi gu ra tions pro -
gramm ein ge stell te Sig na li sie rungs dau er ge schlos sen wer den. Sie kön nen die Sig na li sie rungs dau er Ih ren Er for der -
nis sen ent spre chend zwi schen 0 und 999 Se kun den ein stel len. Werks ei tig sind 3 Se kun den vor ge ge ben. Da rü ber
hin aus kann ein Schalt kon takt auch als Tas ter kon fi gu riert wer den. Nach ei ner 230 V~ Net zun ter bre chung be fin den
sich die Schalt kon tak te wie der im Ru he zu stand. 

Sie he auch:

»Schalt auf trag«

»Sig na li sie rung«

Hinweis:
Be die nung der Schalt kon tak te mit dem Te le fon ent neh men Sie bit te der Be die nungs an lei tung.D Be ach ten Sie bei
der In stal la ti on, die max. Be la stung der Schalt kon tak te und mög li che Si cher heits be stim mun gen. 

10.3.3 Externer Teilnehmer (Zentralklingel)

Sie kön nen Ihr Te le fon nicht hö ren, da Sie sich au ßer halb Ih res Bü ros oder in der Werk statt be fin den Dann ist der
Ein satz ei ner Starkt on klin gel im Au ßen be reich sinn voll. Die se Klin gel kön nen Sie par al lel zu Ih rem Te le fon klin geln
las sen oder sie klin gelt bei Ex tern an ru fen mit. Sie oder je der an de re be rech tig te Teil neh mer, der die Klin gel hört,
kann dann den An ruf zu sei nem Te le fon he ran ho len.

10.3.3._1 Zen tral klin gel

Über die Kon fi gu rie rung kann fest ge legt wer den, dass ein Schalt kon takt des Mo duls TFE oder des Mo duls Kon tak te
im Ruf takt be tä tigt wird, wenn er ei nem End ge rät zu ge ord net wird. Ist an die sen Schalt kon takt eine Klin gel an ge -
schal tet, klin gelt sie, wenn die ent spre chen de Ruf num mer von ex tern ge wählt wur de. Die se Art der An schal tung
wird als Zen tral klin gel be zeich net.

Hinweis:
Die TK-An la ge stellt nur den Schalt kon takt zur Ver fü gung. Die Strom ver sor gung der Klin geln muss über eine ex -

TFE_Mel de ruf_Schalt auf trag Schaltauftrag

120



ter ne Strom quel le er fol gen. Wei te re Hin wei se fin den Sie in der Mon ta ge an lei tung.

Die Zweit klin gel kann kei ner Team ruf num mer zu ge ord net wer den.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wer den die ver schie de nen Ein stel lun gen für die Schalt kon tak te vor -
ge nom men.

10.3.4 Lage der Schaltkontakte

Zur Aus wahl ste hen die Mel de ein gän ge der TFE oder des Mo duls Kon tak te.

Lage der Schalt kon tak te :

Be zeich nung Pro fes sio nal Con fi -
gu ra tor 

Kon takt be zeich nung  Mo -
dul 

Kenn zif fern für den Schalt auf -
trag

TFE-1: Nr.1 Ma / Ma1 01

TFE-1: Nr.2 Zw1 / Zw2 02

Mo dul Kon tak te-1: K1 K1 01

Mo dul Kon tak te-1: K2 K2 02

Mo dul Kon tak te-1: K3 K3 03

Wer den meh re re Mo du le ge steckt, wer den die Mo du le ent spre chend hoch ge zählt. Z.B. bei zwei Mo du len TFE :

Be zeich nung Pro fes sio nal
Con fi gu ra tor 

Kon takt be zeich nung Mo -
dul 

Kenn zif fern für den Schalt auf -
trag

TFE-1: Nr.1 Ma / Ma1 01

TFE-1: Nr.2 Zw1 / Zw2 02

TFE-2: Nr.1 Ma / Ma1 01

TFE-2: Nr.2 Zw1 / Zw2 02

10.3.5 Interner Teilnehmer (Zweitklingel)

Sie kön nen Ihr Te le fon nicht hö ren, da Sie sich au ßer halb Ih res Bü ros oder in der Werk statt be fin den Dann ist der
Ein satz ei ner Starkt on klin gel im Au ßen be reich sinn voll. Die se Klin gel kön nen Sie par al lel zu Ih rem Te le fon klin geln
las sen oder sie klin gelt bei Ex tern an ru fen mit. Sie oder je der an de re be rech tig te Teil neh mer, der die Klin gel hört,
kann dann den An ruf zu sei nem Te le fon he ran ho len.
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10.3.5._1 Zweit klin gel

Über die Kon fi gu rie rung ist fest ge legt, dass ein Schalt kon takt im Ruf takt be tä tigt wird, wenn ein dem Schalt kon takt
zu ge ord ne tes End ge rät ge ru fen wird. Ist an die sen Schalt kon takt eine Klin gel an ge schal tet, klin gelt sie mit dem End -
ge rät. Die se Art der An schal tung wird als Zweit klin gel be zeich net.

Hinweis:
Die TK-An la ge stellt nur den Schalt kon takt zur Ver fü gung. Die Strom ver sor gung der Klin geln muss über eine ex -
ter ne Strom quel le er fol gen. Wei te re Hin wei se fin den Sie in der Mon ta ge an lei tung.

Die Zweit klin gel kann kei ner Team ruf num mer zu ge ord net wer den.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wer den die ver schie de nen Ein stel lun gen für die Schalt kon tak te vor -
ge nom men.

TFE_Mel de ruf_Schalt auf trag Schaltauftrag
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11 Ka len der

11.0.1 Kalender

In je dem Un ter neh men gibt es fes te Ge schäfts zei ten. Die se Zei ten kön nen Sie in ei nem in ter nen Ka len der der
TK-An la ge spei chern. So kön nen zum Bei spiel alle An ru fe au ßer halb der Ge schäfts zei ten an ei nem Ver mitt lungs -
platz oder ei nem An ruf be ant wor ter sig na li siert wer den. Ihre Mit ar bei ter kön nen in die ser Zeit an de re Auf ga ben er -
le di gen, ohne von Te le fon an ru fen un ter bro chen zu wer den. Die ein zel nen An ruf va rian ten ei nes Teams wer den au -
to ma tisch durch den Ka len der um ge schal tet.

Sie möch ten nach Fei er abend für be stimm te Teil neh mer die Be rech ti gun gen für ex ter ne Ge sprä che än dern In der
Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie für je den Teil neh mer se pa rat fest le gen, ob die Be rech ti gung für Ex tern -
ge sprä che au to ma tisch um ge schal tet wer den soll. Die Um schal tung er folgt ge mäß den Da ten in dem zu ge wies enen
Ka len der.

Sie kön nen in der TK-An la ge von ein an der un ab hän gi ge Ka len der ein rich ten. Es ist mög lich, zwi schen ei ner Tag-
und ei ner Nacht va rian te zu ei ner von Ih nen ge wünsch ten Uhr zeit au to ma tisch um zu schal ten. Für je den Wo chen tag
kann eine an de re Tag-/Nacht um schalt zeit ge wählt wer den. Ein Ka len der be steht aus meh re ren Schalt zei ten, die ge -
zielt den ein zel nen Wo chen ta gen zu ge wie sen wer den.

Al len Lei stungs merk ma len , bei de nen meh re re An ruf va rian ten ein ge rich tet wer den kön nen (z.B. Teams), kann in
der Kon fi gu rie rung ein Ka len der zu ge wie sen wer den. Die Um schal tung zwi schen den ein zel nen An ruf va rian ten er -
folgt dann zu den Schalt zei ten des zu ge wies enen Ka len ders.

Zu sätz lich kann eine »Ka len der ge steu er te Rou ter sper re« ein ge rich tet wer den. Hier bei  wird fest ge legt, zu wel cher
Ta ges zeit über den Rou ter eine In ter net ver bin dung her ge stellt wer den kann. Der Ka len der 1 oder 2 ist frei wähl bar.

Hinweis:
Ein zu ge wies ener Ka len der er setzt bei den ent spre chen den Lei stungs merk ma len die ma nu el le Um schal tung zwi -
schen den ein zel nen An ruf va rian ten.Ist eine An ruf va rian te ma nu ell um ge schal tet wor den, wird beim nächst fol -
gen den Ter min des Ka len ders au to ma tisch in die Ein stel lun gen ge mäß Ka len der um ge schal tet.

Sie he auch:

Teil neh mer In tern: Re gis ter kar te Ver mitt lungs funk tio nen

Team bil dung: Re gis ter kar te ver mitt lungs funk tio nen

Wahl be rech ti gung um schalt bar

11.0.2 Kalender einrichten

In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie zwei von ein an der un ab hän gi ge Ka len der ein rich ten.

In der Über sichts an sicht der Ka len der wer den die ein zel nen Wo chen ta ge der Ka len der an ge zeigt. Ne ben je den Wo -
chen tag se hen Sie die ak ti ven Schalt zei ten.

—Wäh len Sie ei nen Ka len der ein trag aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das aus ge wähl ten Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

—Im Ein ga be fens ter wer den die Schalt punk te mit den da zu ge hö ri gen Uhr zei ten (Stun de, Mi nu te) und
der Schalt funk ti on dar ge stellt.

—Ge ben Sie für ei nen Schalt punkt die Uhr zeit über die Ta sta tur ein oder wäh len Sie die Uhr zeit mit den
Pfeil-Tas ten ne ben dem Ein ga be feld aus. 

—Wäh len Sie nun die ge wünsch te Schalt funk ti on aus der Lis te aus.

—Rich ten Sie die wei te ren Schalt punk te und ggf. die wei te ren Wo chen ta ge ein.

Ka len der
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Hinweis:
Nach dem die Ein ga ben für ei nen Wo chen tag mit »OK« be stä tigt wur den, wer den die ak ti ven Schalt punk te nach
der ein ge stell ten Uhr zeit (in auf stei gen der Rei hen fol ge) sor tiert:

11.0.3 Beispiel für Kalender

Bei spiel für Ka len der 1
Das Bei spiel zeigt den Ka len der ei ner Fir ma. Der Dienst be ginnt von Mon tag bis Frei tag um 7.00 Uhr. Von
12.15 Uhr bis 12.45 ist Pau se.Um18.00 Uhr ist Dienst en de. Am Frei tag wird auf eine fes te Pau se ver zich tet, 
da für ist Dienst en de um 14.00 Uhr. Sonn abend ist ein Not dienst von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr ein ge rich tet.
Sonn tag ist dienst frei.

Wo chen tag Schalt punkt 1 Zeit Schalt punkt 2 Zeit Schalt punkt 3 Zeit Schalt punkt 4 Zeit

Mon tag Tag schal tung
ak ti vie ren

7:00 Nacht schal tung
ak ti vie ren

12:15 Tag schal tung
ak ti vie ren

12:45 Nacht schal tung
ak ti vie ren

18:00

Diens tag Tag schal tung
ak ti vie ren

7:00 Nacht schal tung
ak ti vie ren

12:15 Tag schal tung
ak ti vie ren

12:45 Nacht schal tung
ak ti vie ren

18:00

Mitt woch Tag schal tung
ak ti vie ren

7:00 Nacht schal tung
ak ti vie ren

12:15 Tag schal tung
ak ti vie ren

12:45 Nacht schal tung
ak ti vie ren

18:00

Don ners tag Tag schal tung
ak ti vie ren

7:00 Nacht schal tung
ak ti vie ren

12:15 Tag schal tung
ak ti vie ren

12:45 Nacht schal tung
ak ti vie ren

18:00

Frei tag Tag schal tung
ak ti vie ren

7:00 In ak tiv In ak tiv Nacht schal tung
ak ti vie ren

14:00

Sams tag Tag schal tung
ak ti vie ren

9:00 In ak tiv In ak tiv Nacht schal tung
ak ti vie ren

12:00

Sonn tag In ak tiv In ak tiv In ak tiv In ak tiv

Ka len der
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12 Wahl kon trol le

12.1 Wahlkontrolle (F/S)

Sie möch ten die Wahl be stimm ter Ruf num mern in der TK-An la ge ver hin dern, z.B. die Ruf num mern von teu ren
Mehr wert dien sten. Tra gen Sie die se Ruf num mern oder Teil ruf num mern in das Sperr werk der Wahl kon trol le ein.
Alle Teil neh mer, die der Wahl kon trol le un ter lie gen, kön nen die se Ruf num mern nicht wäh len. Soll ten Sie be stimm -
te Ruf num mern aus ei nem ge sperr ten Be reich den noch be nö ti gen, kön nen Sie die se über das Frei werk der Wahl -
kon trol le frei ge ben.

Die Wahl kon trol le un ter schei det zwi schen Sperr werk mit 10 Ein trä gen und Frei werk mit 60 Ein trä gen. Mit dem
Sperr werk kön nen Sie be stimm te Ruf num mern oder Vor wah len sper ren. Mit dem Frei werk kön nen Sie ge sperr te
Ruf num mern oder Vor wah len frei ge ben. Ist eine Ruf num mer, die in das Frei werk ein ge tra gen ist, län ger als eine
Ruf num mer, die in das Sperr werk ein ge tra gen ist, kann die se Ruf num mer ge wählt wer den. Wenn Sie eine Ruf num -
mer wäh len, wird die Wahl nach der ge sperr ten Zif fer ab ge bro chen und Sie hö ren den Be setztton.

In den Teil neh mer ein stel lun gen kön nen Sie je des End ge rät ein zeln der Wahl kon trol le zu ord nen. 

Bei spiel:
Sperr werk-Ein trag 01, alle ex ter nen Ruf num mern die mit 01be gin nen sind ge sperrt. Frei werk-Ein trag
012345, die Wahl kann er fol gen). Alle ex ter nen Ruf num mern, die mit 012345 be gin nen kön nen ge wählt
wer den.

Sind zwei glei che Ruf num mern (glei che Zif fern fol ge und glei che An zahl von Zif fern z.B. 01234 und
01234) in Sperr- und Frei werk ein ge tra gen, wird die Wahl der Ruf num mer ver hin dert.

Sie he auch:

Sperr werk

Frei werk

Hinweis:
Über das Frei werk wer den Teil neh mer, die halb amts be rech tigt oder nicht amts be rech tigt sind (kei ne ex ter ne
Wahl be rech ti gung be sit zen), zur ex ter nen Wahl der frei ge ge be nen Ruf num mer be rech tigt. Die Ein stel lun gen in
den »Re gions num mern« un ter lie gen der Wahl kon trol le.

—Die Ruf num mer für den Sys tem te le fon Firm wa re-Up da te-Ser ver ist be reits in der Grund ein stel lung
fest ein ge tra gen.

—Die Ruf num mern, die über die »ge hen de Ser vi ce-Ver bin dung ge wählt wer den, un ter lie gen nicht der
Wahl kon trol le.

—Be ach ten Sie, dass die Orts netz kenn zahl in der Kon fi gu rie rung ein ge tra gen ist, sonst kann die ge sperr -
te Ruf num mer im Orts netz durch die Vor wahl der Orts netz kenn zahl um gan gen wer den.

—Wei sen Sie den ein zel nen in ter nen Teil neh mern das Sperr- und Frei werk zu.

12.2 Wahlkontrolle

Un ter der Wahl kon trol le sind ver schie de ne Ein stel lun gen, wel che die ex ter ne und in ter ne Wahl ei nes Teil neh mers
be ein flus sen.

Wahlkontrolle (F/S) Wahl kon trol le
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• Sperr werk

• Di aler schutz

• Frei werk

• Not ruf num mern

• Re gions num mern

12.2.0._1 Wahl be rech ti gung

Tra gen Sie hier die Kenn zif fern für die in ter na tio na le und na tio na le Wahl und die Kenn zif fer für Orts ge sprä che ein.

12.2.0._2 Orts netz kenn zahl

Hier tra gen Sie die »Orts netz kenn zahl« für den Ort ein, an der Ihre TK-An la ge in stal liert ist. Die se Orts netz kenn zahl
wird beim An la gen An schluss drin gend be nö tigt, da sonst z.B. der au to ma ti sche Rüc kruf nach Ex tern nicht mög lich
ist.

12.2.0._3 Län der kenn zahl

Ge ben Sie hier die Län der kenn zahl ein. Sie be nö ti gen die sen Ein trag, wenn Sie z.B. un ter »SIP-Pro vi der« eine In ter -
na tio na le Ruf num mer au to ma tisch ge ner ie ren las sen möch ten. Sie wäh len wie ge wohnt die na tio na le Vor wahl z.B.
05151 909999 und die TK-An la ge wählt dann au to ma tisch +495151 909999. Tra gen Sie die Län der kenn zahl nicht
ein, kann es zur Falsch wahl kom men, die TK-An la ge wählt dann +5151 909999.  Ohne den Ein trag »In ter na tio na le
Ruf num mern er zeu gen« und »Län der kenn zahl« muss bei SIP-Pro vi dern im mer die voll stän di ge Ruf num mer mit
Län der kenn zahl ge wählt wer den.

Hinweis:
Nicht alle SIP-Pro vi der un ter stüt zen die oben be schrie be ne Ein stel lung:

12.3 Sperrwerk

In der Sperr werk-Ta bel le kön nen bis zu zehn Ruf num mern ein ge tra gen wer den.

12.3.1 Sperrwerkeintrag erstellen

—Wäh len Sie mit ei nem Maus klick ei nes der Ta bel len fel der aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

—Im Ein ga be fens ter kön nen Sie die ge wünsch te Vor wahl, Teil ruf num mer oder eine kom plet te Ruf num -
mer (ohne Amts kenn zif fer) ein tra gen. Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

Die Ruf num mer ist jetzt als Sperr werk ein trag vor han den.

12.4 Freiwerk

In der Frei werk-Ta bel le kön nen bis zu 60 Ruf num mern ein ge tra gen wer den.

12.4.1 Freiwerkeintrag erstellen

—Wäh len Sie mit ei nem Maus klick ei nes der Ta bel len fel der aus. 

Wahl kon trol le Sperrwerk
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—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

—Im Ein ga be fens ter kön nen Sie die ge wünsch te Vor wahl, Teil ruf num mer oder eine kom plet te Ruf num -
mer (ohne Amts kenn zif fer) ein tra gen. Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

Die Ruf num mer ist jetzt als Frei werk ein trag vor han den.

12.5 Dialerschutz (Datenfreiwerk)

Der Di aler schutz über wacht alle ex ter nen »Da ten ver bin dun gen« von in ter nen Teil neh mern. Er dient als Schutz ge -
gen un be ab sich tig tes Wäh len von z.B. »190 er« Ruf num mern. In der Grund ein stel lung ist der Di aler schutz aus ge -
schal tet. Bei ein ge schal te tem Di aler schutz sind die Ruf num mer für eine »ge hen de Ser vi ce ver bin dung« und
LCR-Downlo ad über die »Win Tools«  frei ge schal tet. Er folgt der LCR-Downlo ad über den PC (mit ISDN-Kar te am
in ter nen ISDN-Bus), muss die Ruf num mer im Di aler schutz ein ge tra gen wer den (bis Firm wa re Ver si on 1.3).

Sie kön nen in der Kon fi gu rie rung die An wahl für be stimm te (bis zu 30) Zie le fest le gen. Über Da ten ver bin dun gen
(64kBit/s) kön nen dann nur die se Ruf num mern er reicht wer den. Für den Te le fon be trieb wer den die se Ruf num -
mern zu ge las sen. 

Be ach ten Sie, dass alle Da ten über tra gun gen, die über eine ISDN PC-Kar te er fol gen, über wacht wer den. 

Es wer den über wacht:

—Ana lo ge An schlüs se, die als »Mo dem« kon fi gu riert sind.

—ISDN-An schlüs se, de ren Ver bin dun gen über eine PC-Kar te mit dem Dienst »Da ten« er fol gen.

Sie he auch:

Di aler schutz ein rich ten

Hinweis:
Sie müs sen bei al len An wen dun gen, die über Ruf num mern wahl Da ten dien ste nut zen, die frei ge ge be nen Ruf num -
mern im »Di aler schutz« ein tra gen.

Die ISP-Ruf num mern (ISP - In ter net Ser vi ce Pro vi der), die beim Ein rich ten von In ter net ver bin dun gen für den Rou -
ter oder das VoIP-VPN Gate way ein ge rich tet wer den, müs sen nicht in das Da ten frei werk über nom men wer den. Sie
sind au to ma tisch für Da ten ver bin dun gen frei ge ge ben.

12.6 Dialerschutz einrichten

Zur Ein rich tung des Di aler schut zes müs sen Sie Ruf num mer in das Da ten frei werk ein tra gen und den Di aler schutz
ein schal ten. Im Grund zu stand der TK-An la ge ist die Ruf num mer des Downlo ad-Ser ver für el meg Te le fon / Sys ten -
te le fo ne ein ge tra gen und der Di aler schutz be reits ein ge schal tet.

• Da ten-Frei num mer:

—Wäh len Sie mit ei nem Maus klick ei nes der Ta bel len fel der aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

—Im Ein ga be fens ter kön nen Sie die ge wünsch te Ruf num mer der Da ten ver bin dung (ohne Amts kenn zif -
fer) ein tra gen. Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

—Die Ruf num mer ist jetzt als Ein trag im Da ten frei werk vor han den.

—Di aler schutz ein- oder aus:
Wäh len Sie im Feld ne ben den Ruf num mern-Ein trä ge aus, ob der Di aler schutz ein- oder aus ge schal tet
ist.

Dialerschutz (Datenfreiwerk) Wahl kon trol le
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12.7 Notrufe

Im Not fall hilft die »Not ruf«-Funk ti on. Der Fall der Fäl le tritt ein und Sie müs sen drin gend Po li zei, Feu er wehr oder
eine an de re wich ti ge Ruf num mer te le fo nisch er rei chen. Zu al lem Über fluss sind alle ex ter nen B-Ka nä le Ih res
ISDN-An schlus ses be legt.

Hinweis:
Not ru fe kön nen nur über ei nen ISDN- oder POTS-An schluss ein ge lei tet wer den. Der Vor rang für Not ru fe ist nur
bei ISDN-An schlüs sen mög lich.

12.7.1 Vorrang für Notrufe am ISDN-Anschluss: 

Sie kön nen je doch in der Kon fi gu rie rung Ih rer TK-An la ge die Ruf num mern mit tei len, die im Not fall er reich bar sein
müs sen. Wäh len Sie nun eine die ser Not ruf num mern, wird die ses von der TK-An la ge er kannt und au to ma tisch ein
B-Ka nal für Ih ren Not ruf frei ge schal tet.

Sie he auch:

Not ruf num mern

12.7.2 Not ruf te le fon

Wei ter hin kön nen Sie in der TK-An la ge Te le fo ne mit Not ruf funk ti on fest le gen. Wird von die sen Te le fo nen ein ex -
ter nes Ge spräch ein ge lei tet, wird die ses von der TK-An la ge er kannt und au to ma tisch ein B-Ka nal für Ih ren Not ruf
frei ge schal tet.

• Sind die ex ter nen ISDN-An schlüs se be reits be legt, hö ren Sie nach dem Ab he ben des Hö rers bei: 

—»Te le fo nie ren ohne Vor wahl zif fer« den Dau er wähl ton.

—»Te le fo nie ren mit Vor wahl zif fer« den In tern wähl ton. 
Wäh len Sie die Kenn zif fer zur Be le gung des ex ter nen ISDN-An schlus ses, hö ren Sie den Dau er wähl ton.

Bei die sem Lei stungs merk mal wer den nur die ex ter nen ISDN-An schlüs se frei ge schal tet. Ist ein in ter ner ISDN-Bus
be reits von zwei End ge rä ten be legt, ist kein Not ruf mög lich. Ver wen den Sie da her als »Not ruf-Te le fon« ein ein zeln
an ge schlos se nes Te le fon.

12.8 Notrufnummern

Im Not fall hilft die »Not ruf«-Funk ti on. Der Fall der Fäl le tritt ein und Sie müs sen drin gend Po li zei, Feu er wehr oder
eine an de re wich ti ge Ruf num mer te le fo nisch er rei chen. Zu al lem Über fluss sind alle ex ter nen B-Ka nä le Ih res
ISDN-An schlus ses be legt.Sie kön nen je doch in der Kon fi gu rie rung Ih rer TK-An la ge die Ruf num mern mit tei len, die
im Not fall er reich bar sein müs sen. Wäh len Sie nun eine die ser Not ruf num mern, wird die ses von der TK-An la ge er -
kannt und au to ma tisch ein B-Ka nal für Ih ren Not ruf frei ge schal tet. 

Hinweis:
Not ru fe kön nen nur über ei nen ISDN- oder POTS-An schluss ein ge lei tet wer den.

Vor rang für Not ru fe
Sie kön nen bis zu sechs Not ruf num mern in der Kon fi gu rie rung ein rich ten. Jede Ruf num mer kann bis zu
20 Zif fern be in hal ten. Ist eine Not ruf num mer ein ge ge ben, so kann die se auch ge wählt wer den, wenn alle
B-Ka nä le der TK-An la ge be setzt sind. Es wird dann ein ex ter ner B-Ka nal für die se Ver bin dung ge trennt
und für den Not ruf neu be legt. Ein be reits be ste hen der Not ruf wird nicht un ter bro chen.

Hinweis:
Not ru fe un ter lie gen kei ner kon fi gu rier ten Wahl be rech ti gung, Wahl kon trol le oder Rich tungs aus schei dung.

Wahl kon trol le Notrufe
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Bei »Te le fo nie ren ohne Vor wahl zif fer (au to ma ti sche Amts ho lung)« wird der ex ter ne ISDN-An schluss
be legt und es kann ge wählt wer den. Sind die ex ter nen B-Ka nä le be reits be nutzt, wird ein B-Ka nal frei ge -
schal tet und die te le fo nie ren den Teil neh mer hö ren den Be setztton. 

Bei »Te le fo nie ren mit Vor wahl zif fer« muss zur ex ter nen Wahl vor ab die Kenn zif fer zur Be le gung des ex -
ter nen ISDN-An schlus ses z.B. die »0« ge wählt wer den.

12.8.1 Telefon mit Notruffunktion

Ein Te le fon Ih rer TK-An la ge kann über die Kon fi gu rie rung als »Te le fon mit Not ruf funk ti on« ein ge rich tet wer den.
Sie kön nen dann so fort mit der ex ter nen Wahl be gin nen, egal ob der ex ter ne ISDN-An schluss frei oder be setzt ist.
Sind die ex ter nen An schlüs se be reits be nutzt, wird ein B-Ka nal ei nes An schlus ses frei ge schal tet und auf die sem
B-Ka nal te le fo nie ren de Ge sprächs part ner hö ren den Be setztton. Ein be reits be ste hen der Not ruf wird nicht un ter -
bro chen. Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie un ab hän gig vom Lei stungs merk mal »Vor rang für Not ru fe« nut zen.

• Sind die ex ter nen ISDN-An schlüs se be reits be legt, hö ren Sie nach dem Ab he ben des Hö rers bei:

—»Te le fo nie ren ohne Vor wahl zif fer« den Dau er wähl ton 

—»Te le fo nie ren mit Vor wahl zif fer« den In tern wähl ton. Wäh len Sie die Kenn zif fer zur Be le gung des ex -
ter nen ISDN-An schlus ses, hö ren Sie den Dau er wähl ton.

—Bei die sem Lei stungs merk mal wer den nur die ex ter nen ISDN-An schlüs se frei ge schal tet. Ist ein in ter -
ner ISDN-Bus be reits von zwei End ge rä ten be legt, ist da her kein Not ruf mög lich. Ver wen den Sie da her
als »Not ruf-Te le fon« ein ein zeln an ge schlos se nes Te le fon.

— Je des End ge rät kann über die Kon fi gu rie rung als Not ruf te le fon ein ge rich tet wer den.

—Bei Not ru fen wer den LCR- Pro fes sio nal, Wahl kon trol le und Ge sprächs kos ten kon to nicht aus ge führt!

—Über das Mo dul POTS ist der Not ruf nicht mög lich!

Kon fi gu rie ren
Vor rang für Not ru fe:In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen sechs Not ruf num mern ein ge rich tet
wer den. Te le fon mit Not ruf funk ti on:In ter ne Teil neh mer kön nen in der Kon fi gu rie rung als Not ruf te le fon
ein ge rich tet wer den.

12.9 Regionsnummern

Der Teil neh mer kann kei ne na tio na len und in ter na tio na len Ge sprä che füh ren. Für die se Wahl be rech ti gung sind Re -
gions num mern kon fi gu rier bar, über die eine na tio na le oder in ter na tio na le Wahl er mög licht wer den kann. Eine Re -
gions num mer kann aus voll stän di gen Ruf num mern oder Tei len ei ner Ruf num mer (z.B. die ers ten Zif fern) be ste -
hen.

12.9.1 Regionsnummern eintragen

Um eine Re gions num mer in die Ta bel le auf zu neh men, wäh len Sie mit ei nem Maus klick ei nes der Ta bel len fel der
aus. Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

Im Ein ga be fens ter kön nen Sie die ge wünsch te Vor wahl, Teil ruf num mer oder eine kom plet te Ruf num mer (ohne
Amts kenn zif fer) ein tra gen. Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

Hinweis:
Die Ein trä ge der Re gions num mern wer den nicht vom Sperr werk über wacht.

Re gions num mern ein tra gen

—Wäh len Sie mit ei nem Maus klick ei nes der Ta bel len fel der aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

Regionsnummern Wahl kon trol le
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—Im Ein ga be fens ter kön nen Sie die ge wünsch te Vor wahl, Teil ruf num mer oder eine kom plet te Ruf num -
mer (ohne Amts kenn zif fer) ein tra gen. Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

—Die Ruf num mer ist jetzt als Re gions num mer in der Ta bel le vor han den.

Sie he auch:

Wahl be rech ti gung

Wahl kon trol le Regionsnummern
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13 Än der ba re_Kenn zif fern

13.1 Änderbare Kennziffern

Im Ge schäfts all tag ha ben Sie zur Be die nung be stimm ter Lei stungs merk ma le Kenn zif fern ge nutzt, die Sie mit Ih rer
neu en TK-An la ge wei ter hin ver wen den möch ten. Je doch sind in der Grund ein stel lung für die se Lei stungs merk ma le
an de re Kenn zif fern ein ge stellt. Kein Pro blem - für ein zel ne Lei stungs merk ma le kön nen Sie die Kenn zif fern in di vi -
du ell er wei tern. So kön nen Sie auch in Zu kunft die se Lei stungs merk ma le mit den bis her ge wöhn ten Kenn zif fern be -
die nen.

Die TK-An la ge ver fügt über ei nen Kenn zif fern plan, durch den die ein zel nen Lei stungs merk ma le be dient oder ein -
ge rich tet wer den. Ei ni ge die ser Kenn zif fern kön nen Sie in di vi du ell ein stel len. Da bei wird die vor ein ge stell te Kenn -
zif fer der TK-An la ge durch eine Ruf num mer aus dem in ter nen Ruf num mern plan der TK-An la ge er gänzt. Sie kön -
nen dann die in der Be die nungs an lei tung be schrie be nen Kenn zif fern oder die in di vi du el len Kenn zif fern zur Be die -
nung der Lei stungs merk ma le nut zen.

Bei fol gen den Lei stungs merk ma len kön nen Sie die Kenn zif fer än dern:

—Ser vi ce-Ruf num mer

—Kurz wahl (aus dem Te le fon buch)

—Amts zu gang

—Pick up(He ran ho len des Ru fes )

—Pro jekt-Num mer

—Pick up ge zielt

—»Ge ziel te Bün del be le gung« (max. 8 Kenn zif fern)

—»Of fe ne Rüc kfra ge« (max. 10 Kenn zif fern)

—»Tür öff ner« be tä ti gen (max. 4 Kenn zif fern)

Hinweis:
Eine ge än der te Kenn zif fer be steht nur aus der ent spre chen den in ter nen Ruf num mer, auch wenn die ur sprüng li che
Kenn zif fer mit der Stern- oder Rau te-Tas te ein ge lei tet wur de.

Das Ein rich ten von Kenn zif fern mit un ter schied li cher Län ge, die mit den glei chen Zif fern be gin nen, ist nicht mög -
lich. Ha ben Sie zum Bei spiel Kenn zif fer 9 be reits ein ge rich tet, kön nen Sie kei ne wei te ren Kenn zif fern oder in ter ne
Ruf num mern ein rich ten, die eben falls mit 9 be gin nen (z.B. 99, 9911).

Für die Ser vi ce-Ruf num mer und die Amts be le gung gel ten nur die in der Kon fi gu rie rung ein ge stell ten Ruf num mern. 
Die Ruf num mern in der Grund ein stel lung wer den hier bei über schrie ben.

Sie he auch:

Kenn zif fern än dern (Ser vi ce-Ruf num mer, Pick up, Kurz wahl, Pro jekt-Num mern, Wahl be rech ti gung, Amts zu gang)

Kenn zif fern für of fe ne Rüc kfra ge fest le gen

Kenn zif fern für ge ziel te Bün del be le gung än dern

Kenn zif fern für die Be tä ti gung der Tür öff ner än dern

13.2 Gezielte Bündelbelegung 

Sie kön nen für je des Bün del (0 ... 7) die Kenn zif fer für die ge ziel te Bün del be le gung än dern.

Änderbare Kennziffern Än der ba re_Kenn zif fern
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13.2.1 Kennziffern einrichten

—Wäh len Sie mit ei nem Maus klick eine Ta bel len feld aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Aus wahl fens ter ge öff net.

—Im Aus wahl fens ter kön nen Sie eine Kenn zif fer für die Bün del be le gung aus der Lis te mit den in ter nen
Ruf num mern aus wäh len.

—Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

Hinweis:
Sie kön nen die ge ziel te Bün del be le gung durch die hier ein ge stell ten in ter nen Ruf num mern oder die in der Be die -
nungs an lei tung be schrie be nen Kenn zif fern nut zen.

Sie he auch:

Ge ziel te Bün del be le gung

13.3 Offene Rückfrage

13.3.1 Kennziffern für offene Rückfrage festlegen

Sie füh ren ein Ge spräch und möch ten die ses zu ei nem Kol le gen ver mit teln. Lei der wis sen Sie nicht, wo die ser Kol le -
ge sich zur Zeit auf hält. Mit der »Of fe nen Rüc kfra ge« wird der Ge sprächs part ner im War te feld der TK-An la ge ge hal -
ten. Sie kön nen nun von Ih rem Te le fon eine Durch sa ge oder eine An sa ge durch füh ren, in der Sie Ih ren Kol le gen auf
das war ten de Ge spräch hin wei sen. Durch eine Kenn zif fer der of fe nen Rüc kfra ge kann der Kol le ge das Ge spräch an
ei nem be lie bi gen Te le fon an neh men.

Die se Pro ze dur ist von ana lo gen-, ISDN- und Sys tem te le fo nen mög lich. Das Ein lei ten der of fe nen Rüc kfra ge er folgt
in Rüc kfra ge. Der an ge ru fe ne Teil neh mer geht in Rüc kfra ge und wählt die De fault-Kenn zif fer (*596) oder eine von 4
kon fi gu rier ba ren Kenn zif fern aus dem In tern ruf num mern plan. Ist die ge wähl te Ruf num mer noch nicht für eine an -
de re of fe ne Rüc kfra ge ge nutzt, hört er ei nen po si ti ven Quit tungs ton und legt den Hö rer auf. Hört er den ne ga ti ven
Quit tungs ton, hebt er die Rüc kfra ge auf und star tet den Vor gang mit ei ner an de ren, für die of fe ne Rüc kfra ge frei ge -
ge be nen In tern ruf num mer. Der Ex tern teil neh mer wird wäh rend der of fe nen Rüc kfra ge ins an la gen in ter ne War te -
feld ge schal tet und hört, wenn pro gram miert, War te mu sik (Mu sic on Hold) oder eine An sa ge. Das Te le fon ist jetzt
für an de re Be die nun gen, z.B. eine Durch sa ge oder An sa ge frei. Wird das im War te feld war ten de Ge spräch nicht in -
ner halb ei ner kon fi gu rier ten Zeit wie der von ei nem Teil neh mer an ge nom men, er folgt ein Wie der an ruf oder An -
klop fen beim ein lei ten den Teil neh mer. Ein in ter ner Teil neh mer kann das Ge spräch an neh men, wenn er den Hö rer
ab hebt und die ent spre chen de Kenn zif fer oder In tern ruf num mer für das im War te feld be find li che Ge spräch wählt.

Ne ben der all ge mei nen Kenn zif fer für die of fe ne Rüc kfra ge kön nen Sie bis zu 10 wei te re Kenn zif fern für die ses Lei -
stungs merk mal ein rich ten.

13.3.2 Kennziffern einrichten

—Wäh len Sie mit ei nem Maus klick eine Ta bel len feld aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Aus wahl fens ter ge öff net.

—Im Aus wahl fens ter kön nen Sie eine Kenn zif fer für die of fe ne Rüc kfra ge aus der Lis te mit den in ter nen
Ruf num mern aus wäh len.

—Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

Hinweis:
Sie kön nen die of fe ne Rüc kfra ge durch die hier ein ge stell ten in ter nen Ruf num mern oder die in der Be die nungs an -
lei tung be schrie be ne Kenn zif fer nut zen.

Sie he auch:

Of fe ne Rüc kfra ge

Än der ba re_Kenn zif fern Offene Rückfrage
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13.3.3 Systemtelefone

13.3.3._1 Funk tions tas ten für war ten de An ru fe (Park tas ten)

Die of fe ne Rüc kfra ge wur de um die Un ter stüt zung von Funk tions tas ten an Sys tem te le fo nen er wei tert. Da durch
kön nen An ru fe durch Be tä ti gen von Funk tions tas ten ge parkt oder ent parkt wer den.

Kon fi gu rie rung
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge müs sen die in di vi du el len Kenn zif fern für das Lei stungs merk mal
»Of fe ne Rüc kfra ge« ein ge rich tet wer den (max. 4). An je dem Sys tem te le fon, wel ches die ses Fea tu re nut zen 
soll, müs sen nun die ent spre chen den Funk tions tas ten pro gram miert wer den. Da bei wird für jede Kenn -
zif fer der of fe nen Rüc kfra ge eine Funk tions tas te pro gram miert. Die Funk tions tas ten »Of fe ne Rüc kfra ge«
kön nen nur in der ers ten Ebe ne pro gram miert wer den.

• Be die nung

Tas te »Of fe ne Rüc kfra ge«
Um ein Ge spräch in das War te feld der of fe nen Rüc kfra ge zu über neh men, be tä ti gen Sie eine Funk tions -
tas te »Of fe ne Rüc kfra ge«. An schlie ßend blinkt bei al len Sys tem te le fo nen, an de nen eine Funk tions tas te
mit der glei chen Kenn zif fer pro gram miert ist, die zu ge ord ne te LED. Zum He raus ho len ei nes Ge sprä ches
aus dem War te feld der of fe nen Rüc kfra ge, kann an ei nem be lie bi gen Sys tem te le fon die ent spre chen de
Tas te be tä tigt wer den. Das Ge spräch wird dann an die sem Te le fon über nom men und die LED blinkt nicht
mehr.

Der an ge ru fe ne Teil neh mer geht in Rüc kfra ge und wählt eine Kenn zif fer. Das Te le fon ist jetzt für an de re
Be die nun gen, z.B. eine Durch sa ge oder An sa ge frei. Ein an de rer Teil neh mer kann das Ge spräch an neh -
men, wenn er den Hö rer ab hebt und die ent spre chen de Kenn zif fer für das ge hal te ne Ge spräch wählt. Die
von der TK-An la ge vor ge ge be nen Kenn zif fern kön nen auch in die Funk tions tas ten ei nes oder meh re rer
Sys tem te le fo ne ein ge tra gen wer den. Wird ein Ge spräch durch Be tä ti gen der Funk tions tas te in die of fe ne
Rüc kfra ge ge legt, wird die ses durch Blin ken an den LEDs der Funk tions tas ten der hier für ein ge rich te ten
Sys tem te le fo ne an ge zeigt. Durch Drü cken der ent spre chen den Funk tions tas te wird das Ge spräch über -
nom men. Die ses Lei stungs merk mal ist auch bei mehr fach ge hal te nen Rüc kfra gen mög lich.

13.4 Türöffner

Ha ben Sie an Ih rer TK-An la ge das Mo dul »TFE« und eine Tür frei spre chein rich tung an ge schlos sen, kön nen Sie über
eine Kenn zif fer den Tür öff ner be tä ti gen. Für je des Mo dul TFE kön nen Sie eine in di vi du el le Kenn zif fer für den Tür -
öff ner aus wäh len.

Kenn zif fern ein rich ten

—Wäh len Sie mit ei nem Maus klick eine Ta bel len feld aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Aus wahl fens ter ge öff net.

—Im Aus wahl fens ter kön nen Sie eine Kenn zif fer für die Be tä ti gung ei nes Tür öff ners aus der Lis te mit den 
in ter nen Ruf num mern aus wäh len.

—Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

Hinweis:
Sie kön nen ei nen Tür öff ner durch die hier ein ge stell ten in ter nen Ruf num mern oder die in der Be die nungs an lei -
tung be schrie be nen Kenn zif fern be tä ti gen.

Sie he auch:

TFE/Mel de ruf/Schalt auf trag

Türöffner Än der ba re_Kenn zif fern
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14 14_Di rek truf

14.1 Direktruf
Sie möch ten ein Te le fon ein rich ten, bei dem die Ver bin dung zu ei ner be stimm ten Ruf num mer auch ohne die Ein ga -
be der Ruf num mer auf ge baut wird (z.B. Not ruf te le fon). Sie be fin den sich au ßer Haus. Es gibt je doch je man den zu
Hau se, der Sie im Be darfs fall schnell und un kom pli ziert te le fo nisch er rei chen soll (z.B. Kin der oder Gro ß el tern). Ha -
ben Sie für ein oder meh re re Te le fo ne die Funk ti on »Di rek truf« ein ge rich tet, braucht nur der Hö rer des ent spre -
chen den Te le fons ab ge ho ben zu wer den. Nach ei ner in der Kon fi gu rie rung ein ge stell ten Zeit ohne wei te re Ein ga ben
wählt die TK-An la ge au to ma tisch die fest ge leg te Di rek truf num mer.

Ist für ein End ge rät der Di rek truf ein ge rich tet, wählt Ihre TK-An la ge au to ma tisch eine von Ih nen vor ein ge ge be ne
Ruf num mer. Wäh len Sie nach dem Ab he ben des Hö rers nicht in ner halb der vor ge ge be nen Zeit, wird die au to ma ti -
sche Wahl ein ge lei tet.

Ein Di rek truf kann von je dem Teil neh mer ma nu ell oder über die PC-Kon fi gu rie rung ein ge rich tet wer den.

• Di rek truf ein rich ten

—Wäh len Sie mit ei nem Maus klick eine Ta bel len feld aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

—Durch Ak ti vie ren des Fel des »Di rek truf be nut zen« kön nen Sie fest le gen, ob der Di rek truf un mit tel bar
nach Über tra gung der Kon fi gu rie rungs da ten zur TK-An la ge ein ge schal tet wird.

—Im Ein ga be fens ter kön nen Sie die in ter ne Ruf num mer, für die ein Di rek truf ein ge rich tet wer den soll,
ein ge ben. 

—Im Feld »Di rek truf num mer« ge ben Sie die Ziel ruf num mer ei nes Di rek tru fes (bei ei nem ex ter nen Ziel
ohne Amts kenn zif fer) ein.

—Been den Sie die Ein ga be mit ei nem Maus klick auf »OK«.

—Der Di rek truf ist jetzt ein ge rich tet.

Hinweis:
Die TK-An la ge er kennt au to ma tisch an der Ruf num mer, ob Sie eine in ter ne oder eine ex ter ne Ruf num mer ein ge -
ge ben ha ben. Für eine ex ter ne Ruf num mer müs sen Sie da her kei ne Vor wahl (AKZ) ein ge ben. Möch ten Sie eine ein -
ge ge be ne Di rek truf num mer än dern, kön nen Sie die neue Di rek truf num mer ein fach ein ge ben, ohne die alte Di rek -
truf num mer zu lö schen.

Ist der Di rek truf an ei nem Te le fon ein ge schal tet, hö ren Sie den Son der wähl ton im Hö rer.

Be ach ten Sie die fol gen de Ein schrän kung bei Au to ma ti scher Amts ho lung Ist die War te zeit des Di rek tru fes zu lang
ein ge stellt ( z.B.30 Se kun den) kann die ex ter ne Wahl nicht mehr durch ge führt wer den, da Wahl über wa chung von
der Ver mitt lungs stel le ab ge bro chen wird (ca. 30 Se kun den).

14_Di rek truf Direktruf
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15 Se riel le_Schnitt stel len

15.1 Serielle_Schnittstellen
Über die PC-Schnitt stel len der TK-An la ge kön nen Sie die se kon fi gu rie ren oder ver schie de ne Ap pli ka tio nen nut zen.

• Fol gen de Ap pli ka tio nen kön nen für eine PC-Schnitt stel le ein ge stellt wer den:

—Stan dard (z.B. WIN-Tools-Pro gram me, CAPI, TAPI)

—Ge büh ren dru cker
An schluss ei nes se riel len Dru ckers zum lau fen den Aus druck von Ver bin dungs da ten sät zen

—DECT300 - CLIP
Das DEC300 ist ein DECT-Sys tem zum An schluss an ana lo ge An schlüs se der TK-An la ge. Über eine se -
riel le Ver bin dung zwi schen der Ba sis sta ti on und der RS232(V.24)-Schnitt stel le der TK-An la ge kön nen 
CLIP-In for ma tio nen zum DECT-Sys tem über tra gen und im Dis play an ge schlos se ner Hand sets an ge -
zeigt wer den. Ver wen den Sie hier zu das als Zu be hör er hält lich CLIP-Ka bel set.

Die TK-An la ge ver fügt über eine USB- und eine RS232(V.24)-Schnitt stel le. Auf der Er wei te rung (xt) be fin det sich
eben falls eine RS232(V.24)-Schnitt stel le. Für die se riel len Schnitt stel len (RS232/V.24) müs sen Sie die ver wen de te
Ap pli ka ti on ein stel len.

• Se riel le Schnitt stel le ein stel len

—Wäh len Sie die ge wünsch te Schnitt stel le mit ei nem Maus klick auf das ent spre chen de Ta bel len feld aus. 

—Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

—Wäh len Sie die zu ver wen den de Ap pli ka ti on mit ei nem Maus klick aus der an ge zeig te Lis te. 

—Be stä ti gen Sie die Aus wahl mit ei nem Maus klick auf »OK«.

Hinweis:
Sie müs sen den USB-Trei ber von der mit ge lie fer ten CD in stal lie ren.

Sie be nö ti gen ei nen PC mit USB-An schluss und das Be triebs sys tem Wind ows 98, ME, 2000 oder XP.

Die TK-An la ge ist ein USB-End ge rät der Ge schwin dig keits klas se Full Speed. Ein so ge nann tes Fast De vi ce un ter -
stützt eine Da ten trans fer ra te von bis zu 12 Mbit pro Se kun de.

Die Span nungs ver sor gung des USB-An schlus ses der TK-An la ge er folgt über den 230V~ Netzste cker der TK-An la ge
oder ein Ste cker netz ge rät. Sie kön nen da her die TK-An la ge an pas si ven Hubs oder End ge rä ten mit in te grier tem Hub 
(z.B. Ta sta tur) an schlie ßen. Wenn Sie ei nen Hub ein set zen, ach ten Sie bit te da rauf, dass der Hub nach USB - Spe zi fi -
ka ti on 1.1 kom pa ti bel ist.

Die TK-An la ge ist ein self po we red End ge rät der Full Speed Ge schwin dig keits klas se.

Nut zen Sie zum An schluss der TK-An la ge an den USB-Port Ih res PC die mit ge lie fer te USB-Schnur. Soll ten Sie eine
an de re USB-Schnur be nut zen, be ach ten Sie bit te, dass die Ent fer nung zwi schen der TK-An la ge und dem PC je nach
Typ der ver wen de ten USB-Schnur nicht grö ßer als fünf Me ter sein darf.

Serielle_Schnittstellen Se riel le_Schnitt stel len

135



16 AWS_In tern

16.1 AWS_Intern
Sie kön nen An ruf wei ter schal tun gen, die in der TK-An la ge ein ge rich tet wur den, aus le sen und lö schen.

—Aus le sen von in ter nen An ruf wei ter schal tun gen:
Um die ein ge rich te ten An ruf wei ter schal tun gen aus zu le sen, be tä ti gen Sie die Schalt flä che »Aus le sen«. 

Fol gen de Da ten wer den zu je der An ruf wei ter schal tung an ge zeigt:

—In ter ner Teil neh mer, des sen An ru fe wei ter ge schal tet wer den.

—Art der An ruf wei ter schal tung 
(stän dig
bei Be setzt 
bei Nicht mel den (ver zö gert).

—Dien ste, für wel che die An ruf wei ter schal tung aus ge führt wird.

—Sta tus der An ruf wei ter schal tung (ak tiv).

—Ruf num mern, zu der die An ru fe mit dem ein ge stell ten Dienst wei ter ge schal tet wer den (Ziel-Ruf num -
mer).

—Lö schen von in ter nen An ruf wei ter schal tun gen:
Möch ten Sie eine An ruf wei ter schal tung lö schen, wäh len Sie die se nach dem Aus le sen mit ei nem Maus -
klick aus. Be tä ti gen Sie an schlie ßend die Schalt flä che »AWS lö schen«.

Hinweis:
An ruf wei ter schal tun gen zu ex ter nen Ruf num mern kön nen je nach Kon fi gu rie rung und ak tu el ler Aus la stung der
TK-An la ge als in ter ne oder ex ter ne AWS aus ge führt wer den. Da her kön nen un ter AWS In tern auch ex ter ne An ruf -
wei ter schal tun gen an ge zeigt wer den.

»An ruf wei ter schal tun gen in der Ver mitt lungs stel le« wer den nicht mit aus ge le sen.

AWS_In tern AWS_Intern
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17 AWS_Ex tern

17.1 AWS_Extern

Sie kön nen An ruf wei ter schal tun gen, die in der Ver mitt lungs stel le ein ge rich tet wur den, aus le sen und lö schen.

• Fol gen de Da ten wer den zu je der An ruf wei ter schal tung an ge zeigt:

—Num mer der ex ter nen An ruf wei ter schal tung in der Lis te.

—Ex ter ne Ruf num mer der TK-An la ge, die wei ter ge schal tet wird.

—Art der An ruf wei ter schal tung (stän dig, bei Be setzt oder bei Nicht mel den).

—Dienst der Wei ter schal tung und Ruf num mer, zu der wei ter ge schal tet wird.

17.1.1 Auslesen von externen Anrufweiterschaltungen

• Aus le sen:
Be tä ti gen Sie zu erst die se Schalt flä che, um die ex ter nen Ruf num mern aus zu le sen, für die An ruf wei ter -
schal tun gen in der Ver mitt lungs stel le ein ge rich tet sind.

• AWS für ge wähl te MSN aus le sen:
Wäh len Sie dann eine Ruf num mer aus der an ge zeig ten Lis te aus und be tä ti gen Sie die se Schalt flä che. Jetzt
wird die Art der ein ge rich te ten An ruf wei ter schal tung aus ge le sen. Der Ein trag in der Lis te der ex ter nen
Ruf num mern wird ak tua li siert und die ent spre chen de Schalt flä che ak ti viert. 

• Be tä ti gen Sie die ak ti ve Schalt flä che, um die Dien ste und die Ziel ruf num mern der An ruf wei ter -
schal tung an zu se hen:

—Di rekt 

—bei Be setzt 

—Ver zö gert:

17.1.2 Löschen von externen Anrufweiterschaltungen

Je der Dienst ei ner An ruf wei ter schal tung kann ein zeln ge löscht wer den. Be tä ti gen Sie dazu die Schalt flä che ne ben
der ent spre chen den Zei le mit dem Dienst und der Ziel ruf num mer.

Hinweis:
Bei ex ter nen An ruf wei ter schal tun gen, die mit der Kenn zif fer 00 (Alle Dien ste), ein ge rich tet wur den, sind nach
dem Aus le sen nicht alle De tail in for ma tio nen über die ein zel nen Dien ste ver füg bar.

AWS_Extern AWS_Ex tern
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18 TFE-Adap ter

18.1 TFE-Adapter
Eine Tür frei spre chein rich tung kön nen Sie auch als TFE-Adap ter an ei nem ana lo gen An schluss Ih rer TK-An la ge an -
schlie ßen. Eine sol che Tür frei spre chein rich tung ist zum Bei spiel das Funk tions mo dul Door Li ne M06 der Deut schen 
Te le kom AG.

Ist an Ihre TK-An la ge zum Bei spiel eine TFE Door Li ne T01...T04 über das Funk tions mo dul Door Li ne M06 an ge -
schal tet, kön nen Sie von je dem be rech tig ten Te le fon aus mit ei nem Be su cher an der Tür spre chen. Je dem Klin gel tas -
ter kön nen Sie be stimm te Te le fo ne zu ord nen, die dann beim Be tä ti gen des Klin gel tas ters klin geln. Die Sig na li sie -
rung er folgt bei ana lo gen Te le fo nen im Takt des Tür stel len ru fes. An stel le der in ter nen Te le fo ne kann auch ein ex ter -
nes Te le fon für den Klin gel tas ter als Ruf ziel kon fi gu riert wer den. Ihre Tür sprech stel le kann bis zu 4 Klin gel tas ter be -
sit zen.

Der Tür öff ner kann wäh rend ei nes Tür ge sprä ches be tä tigt wer den. Eine Be tä ti gung ohne Tür ge spräch ist nicht
mög lich.

Kon fi gu rie rung
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge muss der ver wen de te ana lo ge An schluss als TFE-Adap ter kon fi gu -
riert wer den.

Die Ruf num mern / Kenn zif fern, die der TFE-Adap ter nach Be tä ti gen ei nes Klin gel tas ter wählt, und die
Ruf num mer / Kenn zif fer zur An nah me ei nes TFE-Adap ters-Ge sprä ches müs sen mit den Da ten in der
TK-An la ge über ein stim men.

In der Kon fi gu rie rung kön nen die An ruf ver tei lung zu in ter nen und ex ter nen Teil neh mern, die Art der
Sig na li sie rung (Sam mel ruf), die Zu ord nung zu ei nem Ka len der und die Ruf dau er des Tür stel len rufs ein -
ge rich tet wer den.

Sie he auch:

Teil neh mer In tern: Re gis ter kar te Ana lo ge Ein stel lun gen«

Der TFE-Adap ter muss kon fi gu riert wer den. Die Ein stel lun gen im TFE-Adap ter müs sen mit den Ein stel lun gen in
der TK-An la ge über ein stim men.

Die Ruf ver tei lung für die ein zel nen Klin gel tas ter des TFE-Adap ters muss kon fi gu riert wer den. 

Sie he auch:

TFE/Klin gel

Hinweis:
Bit te be ach ten Sie, dass die Tür frei spre chein rich tung nach dem An schluss an Ihre TK-An la ge erst kon fi gu riert
wer den muss. Hin wei se über die Kon fi gu rie rung fin den Sie in der Be die nungs an lei tung der Tür frei spre chein rich -
tung. 

18.2 TFE-Adapter konfigurieren
Nach dem Sie ei nen ana lo gen An schluss als TFE-Adap ter kon fi gu riert ha ben, wird die ser un ter TFE-Adap ter an ge -
zeigt. Für die Nut zung des TFE-Adap ters müs sen des sen Ein stel lun gen mit dit de nen in der TK-An la ge über ein stim -
men.

TFE-Adap ter TFE-Adapter
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Um die Ein stel lun gen für ei nen TFE-Adap ter vor zu neh men, wäh len Sie mit ei nem Maus klick den ent spre chen den
Adap ter aus. Mit ei nem Dop pel klick auf das je weils aus ge wähl te Ta bel len feld wird das Ein ga be fens ter ge öff net.

Tra gen Sie in die sem Fens ter die Kenn zif fern / Ruf num mern ein, die vom TFE-Adap ter ge nutzt wer den.

18.2.1 Einstellungen

• Klin gel 1 .. 4:

—Durch Be tä ti gen ei nes Klin gel tas ters am TFE-Adap ter wird ein Ruf in der TK-An la ge aus ge löst. Die
TK-An la ge er kennt den be tä tig ten Klin gel tas ter an hand der ge wähl ten Ruf num mer und star tet die
dem Klin gel tas ter zu ge wie se ne Ruf ver tei lung.Tra gen Sie hier un ter Klin gel 1 bis Klin gel 4 die Ruf num -
mern ein, die der TFE-Adap ter beim Be tä ti gen ei nes Klin gel tas ters wählt.

• Ruf an nah me:

—Durch Be tä ti gen ei nes Klin gel tas ters am TFE-Adap ter wird ein Ruf in der TK-An la ge aus ge löst. Um
eine Ge sprächs ver bin dung zwi schen ei nen ge ru fe nen Teil neh mer und dem TFE-Adap ter her zu stel len,
muss die ser Tei len eh mer den Hö rer ab he ben und die Kenn zif fer zur Ruf an nah me wäh len. Tra gen Sie
die Kenn zif fer des TFE-Adap ters für die Ruf an nah me in dem ent spre chen den Feld. Nimmt eine Teil -
neh mer ei nen Ruf vom TFE-Adap ter an, wählt die TK-An la ge au to ma tisch die not wen di ge Kenn zif fer
zum Her stel len der Ge sprächs ver bin dung. Der Teil neh mer muss dann kei ne wei te ren Ein ga ben vor -
neh men.

Wei te re Ein stel lun gen er fol gen wie un ter »TFE / Mel de ruf / Schalt auf trag« in den Re gis ter blät tern »All ge mein« und
»Va rian te» be schrie ben.

TFE-Adapter konfigurieren TFE-Adap ter
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19 Ver bin dungs da ten

19.1 Verbindungsdaten

Sie möch ten gern wis sen, wer in Ih rem Un ter neh men be son ders viel te le fo niert oder wel che ISDN-An schlüs se am
häu figs ten ge nutzt wer den. Die Er fas sung der »Ver bin dungs da ten sät ze« ver schafft Ih nen hier für ei nen Über blick
über das Te le fo nie ver hal ten in Ih rem Un ter neh men.

In der TK-An la ge kön nen alle ex ter nen Ge sprä che in Form von Ver bin dungs da ten sät zen ge spei chert wer den. In die -
sen Da ten sät zen fin den Sie wich ti ge In for ma tio nen über die ein zel nen Ge sprä che wie der. Zur Wah rung des Da ten -
schut zes kön nen Sie ein stel len, ob die ex ter nen Ruf num mern voll stän dig oder ver kürzt ge spei chert wer den.

Die er fass ten Ver bin dungs da ten sät ze kön nen über die se riel le Schnitt stel le der TK-An la ge von ei nem Dru cker aus -
ge ge ben wer den. Möch ten Sie die Ver bin dungs da ten sät ze wei ter ver ar bei ten oder zum Bei spiel nach be stimm ten Ei -
gen schaf ten fil tern, kön nen Sie die Da ten sät ze auch mit dem Ge büh ren pro gramm auf ei nem an ge schlos se nen PC
aus le sen. Durch den Ein satz ver schie de ner Fil ter kön nen Sie in di vi du el le Ge büh ren an zei gen (z.B. für ein zel ne in ter -
ne Teil neh mer oder ex ter ne-An schlüs se) er stel len.

Die TK-An la ge er zeugt für je des ex ter ne Ge spräch ei nen Ver bin dungs da ten satz. In den Ver bin dungs da ten sät zen
wer den de tail lier te In for ma tio nen über das Ge spräch ge spei chert.Z.B.: Da tum und Uhr zeit, Ge sprächs dau er, Ruf -
num mer des An ru fers und des An ge ru fe nen, Art der Ver bin dung, Ge sprächs kos ten und mög li che Pro jekt num -
mern.

In der Grund ein stel lung wer den alle von Ih nen ein ge lei te ten ex ter nen Ver bin dun gen er fasst und in Ver bin dungs da -
ten sät zen ge spei chert. Für die Er fas sung von kom men den ex ter nen Ver bin dun gen gibt es zwei Mög lich kei ten.

—Es wer den nur kom men de Ver bin dun gen mit ei ner Pro jekt num mer ge spei chert.

—Alle kom men den Ver bin dun gen wer den ge spei chert.

—Da ten sät ze für ge kop pel te Ge sprä che

19.1.0._1 Da ten sät ze für ge kop pel te Ge sprä che

Ein ge kop pel tes Ge spräch ent steht, wenn ein In tern teil neh mer eine An ruf wei ter schal tung über den zwei ten B-Ka -
nal der TK-An la ge zu ei nem Ex tern teil neh mer ein ge rich tet hat. Das kann der Fall sein, wenn »Call De flec ti on«,
»Parti al Re rou ting« nicht mög lich sind oder wenn der In tern teil neh mer über ein Team ge ru fen wur de. Wenn die Er -
fas sung der Ge sprächs da ten sät ze für kom men de Ver bin dun gen kon fi gu riert ist, kön nen für die ses Ge spräch zwei
Ver bin dungs da ten sät ze an ge legt wer den. Ein Da ten satz wird für die kom men de Ver bin dung und ein wei te rer Da -
ten satz für den An ruf, der nach Ex tern wei ter ge schal tet wur de, er stellt. Die Zu sam men ge hö rig keit der zwei Da ten -
sät ze ist aus dem glei chen Da tum und der glei chen Uhr zeit er sicht lich.

19.1.0._2 Über lauf der Ver bin dungs da ten sät ze

Der Spei cher für Ihre Ver bin dungs da ten sät ze ist be grenzt. Sind im Spei cher der TK-An la ge eine be stimm te An zahl
von Ver bin dungs da ten sät zen ge spei chert, kann an ei nem Sys tem te le fon ein Über lauf des Ver bin dungs da ten spei -
chers sig na li siert wer den. In der An ru fer lis te wird je nach Typ des Sys tem te le fons die Ser vi ce-Ruf num mer und eine
Dis play mel dung oder nur die Ser vi ce-Ruf num mer an ge zeigt. Das Sys tem te le fon wird in der Kon fi gu rie rung fest ge -
legt.

19.1.0._3 Aus ga be der Ver bin dungs da ten sät ze

Zur Aus ga be der ge spei cher ten Ver bin dungs da ten sät ze ste hen Ih nen ver schie de ne Mög lich kei ten zur Ver fü gung.

• Zum Bei spiel:

—Dru cker, PC oder Lap top über die RS232-Schnitt stel le oder die USB-Schnitt stel le

—In ter ner ISDN-An schluss

—LAN-An schluss

Ver bin dungs da ten Verbindungsdaten
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19.1.0._4 Über tra gung der Ge sprächs kos ten von Ih rem Netz be trei ber

• Zur Über tra gung der Ge sprächs kos ten gibt es zwei Ver fah ren:

—Ta rif in for ma ti on in Ein hei ten. Die se Ein hei ten wer den dann durch den Ge büh ren fak tor in ei nen Wäh -
rungs be trag um ge wan delt. Die Wäh rung muss da bei in der TK-An la ge ein ge stellt wer den.

—Wäh rungs be trag. Da bei ent fällt die Um wand lung in der TK-An la ge.

Bit te in for mie ren Sie sich bei Ih rem Netz be trei ber, nach wel chem Ver fah ren die Ta rif in for ma tio nen über tra gen
wer den. Be ach ten Sie da bei auch, dass Ihre an ge schlos se nen End ge rä te das Ver fah ren un ter stüt zen. Die TK-An la ge
un ter stützt bei de Über tra gungs ver fah ren.

19.1.0._5 Ver bin dungs da ten sät ze nach Schnitt stel len feh ler er neut aus ge ben

Im Dru cker ist z.B. wäh rend des Aus drucks kein Pa pier mehr vor han den oder er wird aus ge schal tet. Da durch wer -
den nicht alle Ver bin dungs da ten sät ze aus ge druckt. Sie kön nen die ge spei cher ten Ver bin dungs da ten sät ze mit die -
sem Lei stungs merk mal noch ein mal voll stän dig aus dru cken.

Sie he auch:

»Ein rich ten der Ver bin dungs da ten«

19.2 Einrichten der Verbindungsdaten

19.2.1 Verbindungsdatensätze kommende Verbindung

• Alle:
Sie le gen fest, ob für »Alle« Ver bin dun gen ein Da ten satz er stellt wer den soll.

• Nur mit Pro jekt num mer:
Sie le gen fest, dass nur wenn eine »Pro jekt num mer« ein ge ge ben wur de, die Er fas sung er fol gen soll.

19.2.2 Datenschutz Rufnummernverkürzung

Soll aus Da ten schutz grün den die An zei ge der Ruf num mer nur un voll stän dig, er fol gen, kön nen Sie die Zahl der Stel -
len die nicht an ge zeigt wer den soll wäh len. Sie kön nen für »Ge hen de Ver bin dun gen« und für »Kom men de Ver bin -
dun gen ge trennt die An zahl der aus ge blen de ten Zif fern ein ge ben. Das Aus blen den der Zif fern er folgt von rechts
nach links.

• Ge hen de Ver bin dung

• Kom men de Ver bin dung

19.2.3 Signalisierung Gebührenspeicherüberlauf

• In ter ne Ruf num mer:
Le gen Sie fest, bei wel chem in ter nen Te le fon der Über lauf sig na li siert wer den soll.

Einrichten der Verbindungsdaten Ver bin dungs da ten
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19.2.4 Tarifeinheitenfaktor

Hier ge ben Sie den Fak tor für die Kos ten der Ver bin dung ein. 

Sie kön nen Wer te von 000000...999999 und Mul ti pli ka to ren von 1/1000...1000 ein ge ben.

• Bei spiel: 
Sie möch ten ei nen Ta ri fein hei ten fak tor von 0,062 EURO für die Ta ri fein heit ein rich ten. Sie ge ben zu erst
den Zah len wert 62 ein. An schlie ßend wäh len Sie den Teil er fak tor aus im Bei spiel 1/1000. Mul ti pli zie ren
Sie die se zwei Wer te, er hal ten Sie 0,062 EURO. möch ten Sie z.B. ei nen Ta ri fein hei ten fak tor von 2 EURO
ein rich ten ge ben Sie 2 und 1 ein, das er gibt 2 EURO.

19.2.5 Währung

Ge ben Sie hier den Na men der Wäh rung ein (max. drei stel lig). Die se Ein ga be ist nur ein Name der in kei ner Be rech -
nung des Ta ri fein hei ten fak tors be rücks ich tigt wird.

19.2.6 Gebührenimpuls Frequenz
Wäh len Sie die Fre quenz des »Ge büh ren im pul ses« aus: 

• 16kHz

• 12 kHz

19.2.7 Gebühreninfo interner S0 Bus

• Sie kön nen wäh len zwi schen:

• Key pad pro to koll:
Die Ge büh ren in for ma tio nen wer den so über tra gen, dass sie di rekt vom End ge rät an ge zeigt wer den kön -
nen.

• Funk tions pro to koll:
Die Ge büh ren in for ma tio nen wer den bi när co diert über tra gen und müs sen von den End ge rä ten erst de co -
diert wer den.

• Bei des:
Bei de Pro to kol le wer den er kannt (Grund ein stel lung der TK-An la ge).

Sie he auch:

Sie möch ten die Kos ten für ein zel ne in ter ne End ge rä te be gren zen, da von die sem un kon trol liert viel te le -
fo niert wird. 

»Ge sprächs kos ten kon to«

19.3 Gesprächskostenanzeige und Entgeltzähler

Sie möch ten wäh rend oder am Ende ei nes Ge sprä ches wis sen, wel che Kos ten da für an ge fal len sind. Wenn die se Ta -
rif in for ma tio nen von Ih rem Netz be trei ber auf Ih rem ISDN-An schluss zur Ver fü gung ste hen, kön nen die se auch an
den End ge rä ten Ih rer TK-An la ge an ge zeigt wer den.

Ver bin dungs da ten Gesprächskostenanzeige und Entgeltzähler
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19.3.0._1 Über tra gung der Ge sprächs kos ten von Ih rem Netz be trei ber

• Zur Über tra gung der Ge sprächs kos ten gibt es zwei Ver fah ren:

—Über tra gung der Ta rif in for ma ti on in Ein hei ten. Die se Ein hei ten wer den dann durch ei nen Ge büh ren -
fak tor in ei nen Wäh rungs be trag um ge wan delt. Die Wäh rung muss da bei in der TK-An la ge ein ge stellt
wer den.

—Über tra gung des Wäh rungs be tra ges. Da bei ent fällt die Um wand lung in der TK-An la ge.

Bit te in for mie ren Sie sich bei Ih rem Netz be trei ber, nach wel chem Ver fah ren die Ta rif in for ma tio nen über tra gen
wer den. Be ach ten Sie da bei auch, dass Ihre an ge schlos se nen End ge rä te das Ver fah ren un ter stüt zen. Die TK-An la ge
un ter stützt bei de Über mitt lungs ver fah ren.

19.3.0._2 ISDN-End ge rä te

Die Da ten von Ver bin dungs-/Ge sprächs kos ten kön nen an je dem ISDN-End ge rät, das die ses Lei stungs merk mal un -
ter stützt, an ge zeigt wer den.

19.3.0._3 Ana lo ge End ge rä te

Ihre TK-An la ge bie tet die Mög lich keit, an den ana lo gen An schlüs sen für ent spre chend aus ge stat te te End ge rä te die
Ta rif in for ma tio nen in Form ei nes Ge büh ren im pul ses zu über mit teln. In der Grund ein stel lung ist die Wei ter lei tung
des 12 kHz oder 16 kHz Ge büh ren im pul ses aus ge schal tet. Durch die im ISDN ver wen de te Tech nik der Ver bin -
dungs-/Ge sprächs kos ten über tra gung kann es mög lich sein, dass nach Been den der Ver bin dung noch Ver bin -
dungs-/Ge spräch kos ten über tra gen wer den. Durch die ver schie de nen am Markt be find li chen ana lo gen End ge rä te
ist es da her nicht im mer mög lich, dass die von Ih rer TK-An la ge nach Ver bin dungs en de ge sen de ten Ge büh ren im -
pul se auch von Ih rem End ge rät rich tig emp fan gen wer den. Be ach ten Sie hier zu die Be die nungs an lei tung Ih rer End -
ge rä te.

19.3.0._4 Ent gelt zäh ler

Auf Ba sis der über mit tel ten Ta rif in for ma tio nen ver wal tet die TK-An la ge für je den in ter nen Teil neh mer ei nen Ent -
gelt zäh ler. Hier für wer den die Kos ten der ein zel nen Ge sprä che sum miert. Die Ent gelt zäh ler der in ter nen Teil neh -
mer kön nen durch das TK-An la gen-Menü oder durch das Ge büh ren pro gramm an ge zeigt wer den. Wenn ge -
wünscht, kön nen sie auch ge löscht wer den.

19.3.0._5 Sys tem te le fo ne

Sys tem te le fo ne kön nen über das Sys tem me nü der TK-An la ge (durch eine PIN ge schützt) die Ent gelt zäh ler der ein -
zel nen in ter nen End ge rä te an se hen und lö schen.

Hinweis:
Zur An zei ge von Ge sprächs-/ Ver bin dungs kos ten an den in ter nen End ge rä ten der TK-An la ge und zur Ver wal tung
des Ent gelt zäh lers müs sen Sie bei Ih rem Netz be trei ber die Über mitt lung der Ta rif in for ma tio nen wäh rend oder am
Ende des Ge sprä ches be auf tragt ha ben.

Wenn Sie beim Netz be trei ber die Über mitt lung von Ta rif in for ma tio nen wäh ren des Ge sprä ches be auf tragt ha ben,
kön nen die se auch an den in ter nen ana lo gen End ge rä ten der TK-An la ge an ge zeigt wer den.

Be ach ten Sie bit te, dass für eine ver bind li che Ver bin dungs-/Ge sprächs kos ten er fas sung nur der Netz be trei ber zu -
stän dig ist.

Gesprächskostenanzeige und Entgeltzähler Ver bin dungs da ten
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19.4 Beispiel für Verbindungsdatensatz

19.4.1 Beispiel für einen typischen Verbindungsdatensatz

14/02/02 11:52 00:04:03 1234 RBEYY ZZ 123456 01234567890 1234.678 EUR

Er klä rung des Ver bin dungs da ten aus drucks 

14/02/02 Tag / Mo nat / Jahr

11:52 Uhr zeit bei Be ginn des Ge sprächs/der Ver bin dung.

00:04:03 Ge sprächs dau er (Stun den, Mi nu ten, Se kun den).

1234 In ter ne Ruf num mer (max. 4stel lig).

R Ken nung für Ge sprächs rich tung
I : In co ming (kom men de Ge sprä che)

O : Out going (ge hen de Ge sprä che)

B Ge sprächs ken nung (pri vat oder dienst lich)

B : Bu si ness (ge schäft li che Ge sprä che)

P : Pri vat (pri va te Ge sprä che)

E Ex ter ner ISDN-An schluss (1 ... 9), über den die Ver bin dung auf ge baut wur de.

YY In dex der über mit tel ten ex ter nen Ruf num mer.

ZZ Art der Ver bin dung / Ruf auf bau art (sie he Ta bel le 1)

123456 Pro jekt num mer

01234567890 Ex ter ne Ruf num mer des Ge sprächs part ners (max. 20 Zei chen).

Sind bei Ex tern ruf num mern über die Kon fi gu rie rung ei ne, meh re re oder al le Zif fern aus Da -
ten schutz grün den für die An zei ge ge sperrt, wer den die Stel len beim Aus dru cken der Ver -

bin dungs da ten sät ze mit # ge kenn zeich net.

1234.678 Ge sprächs kos ten in EU RO.

 Ta bel le 1

Be zeich nung Art der Ver bin dung / des Ru fes

000 Auf bau art der Ver bin dung un be kannt

01 Nor ma le ge hen de Ver bin dung

02 Rüc kfra ge ver bin dung

03 Ge spräch mit An kün di gung wei ter ge ge ben

05 Ge spräch oh ne An kün di gung wei ter ge ge ben (Um le gen be son de rer Art)

spnum06 Wie der an ruf

Ver bin dungs da ten Beispiel für Verbindungsdatensatz
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07 An ruf wei ter schal tung

08 Ex ter ner An ruf der nach Ex tern wei ter ge schal tet wur de.

09 Kom men de Ver bin dung

Beispiel für Verbindungsdatensatz Ver bin dungs da ten
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20 Ho tel

20.1 Hotel

Spe ziell für klei ne Ho tels und Pen sio nen wur de die in te grier te Ho te lan wen dung ent wi ckelt. In der Soft wa re der
TK-An la ge sind be reits Wec kruf, »Check in« - »Check out« (mit »Be rech ti gungs um schal tung«), so wie An zei ge des
»Ho tel-Zim mer sta tus« über Ho tel ap pli ka ti on -Pro gram me ent hal ten.

Die ses Lei stungs merk mal er mög licht das kom for tab le Aus dru cken der Te le fon kos ten, die über das Te le fon im Zim -
mer des Ga stes zwi schen An kunft und Ab rei se auf ge lau fen sind. Eben so be in hal tet die se Funk ti on den Check in /
Check out, mit dem das Zim mer te le fon bei An rei se frei ge schal tet und bei Ab rei se ge sperrt wer den kann. Für die Te -
le fo ne in den Ho tel zim mern kann ein Wec kruf vom Gast oder von der Re zep ti on ein ge rich tet wer den.

Für die Nut zung die ses Lei stungs merk mals wird ein Sys tem te le fon als »Re zep tions te le fon« be nö tigt. Sie kön nen bis
zu zwei be lie bi ge Sys tem te le fo ne als »Re zep tions te le fon« fest le gen. 

Den Ho tel zim mern kann durch eine fle xi ble 1...4-stel li ge Ruf num mern zu ord nung die glei che Ruf num mer wie die
Zim mer num mer zu ge ord net wer den.

20.1.1 Rezeptionsnummern

• In ter ne Ruf num mern:
Hier kön nen zwei in ter ne Sys tem te le fo ne als »Re zep tions te le fo ne« aus ge wählt wer den.

We ckan sa ge/MoH wähl bar:

• Ja:
Sie le gen fest, das das Re zep tions te le fon für je den ein zu rich ten den Wec kruf die We ckan sa ge / War te mu -
sik in di vi du ell ein rich ten darf.

• Nein:
Sie le gen fest, das das Re zep tions te le fon je den ein ge rich te ten Wec kruf mit der Stan dard ein stel lung
durch ge führt.

20.1.2 Weckruf

• Dau er:
Die Zeit, die ein Wec kruf beim Gast sig na li siert wer den soll.

• Wie der ho lung nach:
Hier wird die Zeit ein ge stellt, nach der ein Wec kruf beim Gast er neut er fol gen soll (er den ers ten Wec kruf
an ge nom men hat, er folgt kein wei te rer Wec kruf).

• An zahl der Wahl wie der ho lun gen:
Die Zahl der Wie der ho lun gen des Wec kru fes »An zahl der Wie der ho lun gen«.

20.1.3 »We ckan sa ge«

Wäh len Sie die Stan dard ein stel lung der We ckan sa ge / War te mu sik für ein ge rich te te Wec kru fe aus.

Kon fi gu rier te We ckan sa ge/MoH (»Me lo die-Downlo ad«)

Ho tel Hotel
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• In ter ne Me lo die 1

• In ter ne Me lo die 2

20.1.4 Hotelspezifischer Kopf zur Ausgabe aud seriellem Drucker

Hier kön nen Sie ei nen ei ge nen Text mit ma xi mal 78 Zei chen ein tra gen. Die ser Text wird als Kopf zei le über jede Kos -
ten-Rech nung ge drückt.

20.1.5 Kostenumrechnungsfaktor

Hier kön nen Sie ein tra gen mit wel chem Kos ten fak tor ein ex ter nes Ge präch mul ti pli ziert wer den soll. Z.B. im lin ken
Feld steht eine 3, im rech ten Feld eine 10 dann wird der vom Netz be trei ber über mit tel te Kos ten satz mit 3/10 mul ti -
pli ziert.

Je der Wec kruf wird mit der ein ge stell ten Dau er, nach der ein ge stell ten Zeit nach der die Wie der ho lung er folgt mit
den ein ge stell ten An zahl der Wie der ho lun gen sig na li siert.

Hinweis:
Be ach ten Sie, dass in der Kon fi gu rie rung der Zim mer te le fo ne alle Lei stungs merk ma le, die dem Ho tel gast nicht zur
Ver fü gung ste hen sol len, aus ge schal tet wer den müs sen. Ist eine neue oder eine Än de rung der Kon fi gu ra ti on der
TK-An la ge über die se riel le Schnitt stel le er folgt, über prü fen Sie, ob der Dru cker wie der an der se riel len Schnitt stel -
le an ge schlos sen ist. Sind Gäs te ein ge checkt, soll ten Sie in der Kon fi gu rie rung kei ne Än de run gen der In tern ruf -
num mer die ser Zim mer vor neh men. Sonst wer den »Check in / Check out« und der Wec kruf für die se In tern ruf -
num mern ge löscht. Ist das Än dern un um gäng lich, che cken Sie zu erst die be trof fe nen Gäs te aus, kon fi gu rie ren Sie
an schlie ßend die TK-An la ge, che cken Sie da nach die Gäs te wie der ein und rich ten Sie den Wec kruf er neut ein.

20.2 Check in

Bei An kunft des Ga stes wird beim »Check in« über das »Re zep tions te le fon« das Te le fon sei nes Ho tel zim mers auf
Wahl be rech ti gung »Be rech ti gung un ein ge schränkt« ein ge rich tet. Da bei wer den die teil neh mer spe zi fi schen Lei -
stungs merk ma le z.B. Ent gelt zäh ler, Di rek truf und Wec kruf für die ses Zim mer ge löscht. Der Zeit punkt des »Check
in« (Uhr zeit und Da tum) wird in der TK-An la ge ge spei chert. Erst mit ei nem er neu ten »Check in« nach dem »Check
out« wer den die ge spei cher ten Da ten über schrie ben.

20.3 Check out

20.3.1 Check out

Bei der Ab rei se des Ga stes wird beim »Check out« über das »Re zep tions te le fon» das Te le fon sei nes Ho tel zim mers
auf »Be rech ti gung kom mend« ein ge rich tet. Wenn ge wünscht, er folgt der Aus druck der Ver bin dungs da ten sät ze seit
dem »Check in« über die se riel le Schnitt stel le der TK-An la ge. In der Kon fi gu rie rung kann für den Aus druck ein 4zei -
li ger Hea der (z.B. Name und An schrift des Ho tels) ein ge rich tet wer den. Die Zei len län ge be trägt max. 80 Zei chen.
Die ser Hea der wird dann je dem Aus druck vor an ge stellt.

Die TK-An la ge ver fügt über ein fes tes Aus ga be-For mat der Ver bin dungs da ten sät ze.  Sind alle Ver bin dungs da ten -
sät ze aus ge druckt, er folgt die Quit tie rung über das Sys tem te le fon. Es wer den dann im Dis play die auf ge lau fe nen Be -
trä ge der Te le fo na te an ge zeigt. Der »Check out« kann bis zu ei nem er neu ten »Check in« mehr mals wie der holt wer -
den (z.B. bei Funk tions stö run gen wie Pa piers tau im Dru cker).

20.4 Hotelzimmer-Status

Über die Wahl ei ner Kenn zif fer vom Zim mer te le fon aus ist es mög lich, den der zei ti gen Sta tus des Zim mers zu er fas -
sen. Die se Er fas sung kann nur in Ver bin dung mit ei ner Soft wa re Ho tel-Ap pli ka ti on aus ge wer tet und an ge zeigt wer -
den.

Check in Ho tel
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• Es kön nen drei un ter schied li che Ken nun gen ein ge ge ben wer den:

—Zim mer un ge rei nigt

—Zim mer ge rei nigt

—Zim mer ge rei nigt und ge prüft.

20.5 Weckruf

Wenn Sie an ei nen Ter min er in nert oder im Ho tel zu ei ner be stimm ten Zeit ge weckt wer den möch ten, dann kön nen
Sie den Ter min- oder Wec kruf nut zen. Für Pen sio nen und Ho tels wird ein Sys tem te le fon als Re zep tions te le fon ein -
ge rich tet. Über die ses Te le fon lässt sich der Wec kruf für die Zim mer te le fo ne ein ma lig oder für meh re re Tage hin ter -
ein an der ein rich ten. Sie kön nen na tür lich auch in Ih rer Fir ma z.B. das Se kre ta ri at ste le fon als Re zep tions te le fon ein -
rich ten. Dann kön nen hier Ihre Ter min ru fe ein ge ge ben wer den. Wei ter ist es mög lich, von je dem Zim mer te le fon
ein ma lig für den nächs ten Wec kter min (ein mal pro Tag) die Wec kzeit selbst ein zu ge ben. Den Ter min- oder Wec -
kruf kön nen Sie auch über eine ge son der te Ho tel-PC-Soft wa re vom PC ein rich ten. Ter min ru fe kön nen Sie eben falls
in Ih rem Sys tem te le fon ein rich ten.

Je der in ter ne Teil neh mer der TK-An la ge kann zu ei ner in di vi du ell ein ge stell ten Zeit ei nen au to ma ti schen Wec kruf /
Ter min ruf der TK-An la ge er hal ten. Die Sig na li sie rung des Wec kru fes kann bis zu 99 Se kun den er fol gen. Wird der
Wec kruf in die ser Zeit durch Ab he ben des Hö rers nicht an ge nom men, kön nen bis zu 3 Wie der ho lun gen im Ab stand
von bis zu 5 Mi nu ten er fol gen. Wenn auch die Wie der ho lun gen des Wec kru fes nicht an ge nom men wer den, wird der
ein ge stell te Wec kruf in der TK-An la ge ge löscht. Nimmt der ge ru fe ne Teil neh mer den Wec kruf an (z.B. durch Ab he -
ben des Hö rers), hört er je nach Ein stel lung eine War te mu sik oder eine We ckan sa ge. Der Wec kruf kann von dem in -
ter nen Teil neh mer selbst über eine Kenn zif fer ein ge rich tet oder ge löscht wer den. Die Ein stel lung des Wec kru fes ist
in die sem Fall ein ma lig und muss für je den Tag neu ein ge ge ben wer den. Als Be stand teil der Ho tel-Ap pli ka ti on kann
ein Wec kruf auch von ei nem Re zep tions te le fon ein ge rich tet oder ge löscht wer den.

20.5.1 Wartemusik oder Weckansage auswählen

Im Rah men der Voi ce-Ap pli ka tio nen kön nen in der TK-An la ge be nut zer spe zi fi sche Sprach- und Mu sik da ten ge -
spei chert wer den. Un ter an de rem kön nen hier wei te re War te mu si ken oder Tex te zur We ckan sa ge ge spei chert wer -
den. In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie dann zen tral ein rich ten, ob bei ei nem Wec kruf eine War te -
mu sik oder eine We ckan sa ge ein ge spielt wird. Wird ein Wec kruf vom in ter nen Teil neh mer selbst ein ge rich tet, hört
die ser nach An nah me des Wec kru fes die zen tral ein ge stell te War te mu sik oder We ckan sa ge. Bei Ein rich tung ei nes
Wec kru fes über ein Re zep tions te le fon kann für die Ein stel lung der War te mu sik oder We ckan sa ge für je den Teil neh -
mer in di vi du ell vor ge nom men wer den.

Hinweis:
Ist be reits ein Wec kruf ein ge rich tet, wur de aber noch nicht aus ge führt, so wird beim er neu ten Ein rich ten ei nes
Wec kru fes der neue Wec kruf ge spei chert und der alte Wec kruf ge löscht. Zur ein ge stell ten Wec kzeit wer den ana lo -
ge Te le fo ne mit dem »Wec kruf« ge ru fen. Für ISDN-Te le fo ne kann ent spre chend de ren Be die nungs an lei tung ein
ei ge ner Ruf ein ge stellt wer den. 

Wäh rend ei nes be ste hen den Ge sprä ches wer den Wec kru fe nicht sig na li siert. Der Wec kruf er folgt erst nach Been di -
gung des Ge sprä ches. Wird ein in ter ner Teil neh mer wäh rend der Sig na li sie rung ei nes Wec kru fes an ge ru fen, er hält
der An ru fer den Be setztton.

Kon fi gu rie ren

• In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie die fol gen den Ein stel lun gen für Wec kru fe vor neh -
men:

—Dau er des Wec kru fes zwi schen 1 und 99 Se kun den.

—An zahl der Wie der ho lun gen ei nes Wec kru fes zwi schen 0 und 3.

—Zeit zwi schen den Wec kruf wie der ho lun gen zwi schen 1 und 5 Mi nu ten.

Ho tel Weckruf
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Wei ter hin kön nen Sie ein stel len, ob ein Teil neh mer nach An nah me des Wec kru fes eine War te mu sik der TK-An la ge
oder eine We ckan sa ge der Vo cie-Ap pli ka tio nen er hält.

20.5.2 Weckruf vom Rezeptionstelefon einrichten oder löschen

Das Re zep tions te le fon ist ein Sys tem te le fon. Über das Sys tem me nü der TK-An la ge kann der Wec kruf für ei nen ein -
ge chec kten Teil neh mer ein ge rich tet wer den. Die Sig na li sie rung des Wec kru fes kann hier bei ein ma lig oder täg lich
er fol gen. Au ßer dem kann für je den Teil neh mer die War te mu sik oder die We ckan sa ge, die nach An nah me des Wec -
kru fes ein ge spielt wird, in di vi du ell ein ge stellt wer den.

Weckruf Ho tel
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21 X-31

21.1 Paketvermittelte Datenübertragung (X.31)
Sie füh ren ein klei nes Ge schäft. Um den Ser vi ce für Ihre Kun den zu ver bes sern, möch ten Sie die sen auch die bar geld -
lo se Zah lungs wei se via ec-Kar te oder Kre dit kar te er mög li chen oder Kauf da ten für eine Kun den kar te er fas sen. Hier -
zu schlie ßen Sie an Ih rer TK-An la ge ein Da ten ge rät an, wel ches die Da ten der Kun den- / Kre dit kar ten zu ei ner zen -
tra len Stel le über mit telt.

Am in ter nen ISDN-An schluss der TK-An la ge kön nen Sie ein Da ten end ge rät an schlie ßen, das nach dem X.31-Über -
tra gungs stan dard (Da ten über tra gung im D-Ka nal) ar bei tet. Die ses sind zum Bei spiel Kas sen ter mi nals, Geld- oder
Kun den kar ten au to ma ten.

Zur Nut zung die ses Lei stungs merk ma les wer den Ih nen von Ih rem Netz be trei ber TEI‘s (Ter mi nal End point Iden ti -
fier) mit ge teilt, die Sie in der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ein zel nen An schlüs sen zu wei sen. Über die se TEI’s er -
folgt eine zu sätz li che Adres sie rung die ser End ge rä te.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie die TEI-Wer te ein stel len, die Ih nen Ihr Netz be trei ber
mit ge teilt hat. Die se TEI-Wer te wer den an schlie ßend ei nem in ter nen ISDN-An schluss zu ge wie sen.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie nur nut zen, wenn das Lei stungs merk mal »X.31« beim Netz be trei ber für Ih -
ren ISDN-An schluss beim Netz be trei ber be auf tragt ist und es von den ISDN-End ge rä ten un ter stützt wird. Die Be -
die nung ent neh men Sie bit te der Be die nungs an lei tun gen der End ge rä te.

X-31 Paketvermittelte Datenübertragung (X.31)
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22 Dy na mik_ISDN

22.1 Dynamik ISDN (ab Firmware Version 1.4)
Bei ei nem In ter net zu gang über den ISDN-An schluss kön nen wahl wei se auch die bei den B-Ka nä le des An schlus ses
ge bün delt wer den, um hö he re Da ten über tra gungs ra ten zu er rei chen. Ist eine In ter net ver bin dung mit Ka nal bün de -
lung ak tiv und ein B-Ka nal wird für eine Te le fo nie- oder Fax ver bin dung be nö tigt, wird ein B-Ka nal der In ter net ver -
bin dung ge trennt. Nach Been di gung der Sprach ver bin dung wird der B-Ka nal wie der au to ma tisch für die In ter net -
ver bin dung ver wen det.Die se Funk ti on wird un ter stützt, so lan ge Sie nur ei nen ex ter nen ISDN-Mehr ge rä te an schluss 
kon fi gu riert ha ben.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal kann nur bei ei nem ein zel nen ex ter nen Mehr ge rä te an schluss ge nutzt wer den.

22.1.1 Einstellungen

Die se Ein stel lun gen sind nur mög lich mit dem Mo dul Rou ter oder dem ISDN-Speed ma na ger von T-On li ne

22.1.2 Rufzustellungen bei Besetzt

• Ab leh nen:
Der An ru fer hört den Be setztton. Der zwei te B-Ka nal bleibt frei.

• In ter ne Ruf num mer:
Der An ru fer wird zu dem fest ge leg ten In tern teil neh mer wei ter ge schal tet. Der zwei te B-Ka nal ist be legt. 

• In ter ne Ruf num mer:
Tra gen Sie hier die in ter ne Ruf num mer ein zu der der An ruf wei ter ge lei tet wer den soll.

• Call De flec ti on zu ei ner ex ter nen Ruf num mer:
Der An ru fer wird zu dem fest ge leg ten Ex tern teil neh mer wei ter ge schal tet. Je nach Ein rich tung der An ruf -
wei ter schal tung (Ver mitt lungs stel le oder TK-An la ge) wird der zwei te B-Ka nal be legt oder er bleibt frei.

• Ex ter ne Ruf num mer:
Tra gen Sie hier die ex ter ne Ruf num mer ein zu der der An ruf wei ter ge lei tet wer den soll

• Nor ma le An ruf zu ord nung:
Der An ru fer wird wie in der An ruf zu ord nung fest ge legt be han delt.

22.1.3 Dynamik-ISDN für gehende Verbindung

Hier wird  fest ge legt, ob bei selbst ein ge lei te ten Ver bin dun gen der zwei te B-Ka nal be legt wer den kön nen soll.

• Ja

• Nein:

Dynamik ISDN (ab Firmware Version 1.4) Dy na mik_ISDN
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23 Mo bi ler Teil neh mer

Sie kön nen par al lel zu ei nem An ruf die sen bei ei nem wei te ren Te le fon sig na li sie re las sen. Die Sig na li sie rung kann
so wohl in tern oder nach ex tern über ana lo ge (POTS), ISDN- GSM-, oder DSL-An schlüs se er fol gen. Es las sen sich bis
zu 10 un ter schied li che par al le le Rufe ein rich ten.

Es spielt kei ne Rol le, ob das Te le fon di rekt, in ei nem Team oder aus ei ner Rüc kfra ge he raus an ge ru fen wird. Bei den
Team ruf-Ein stel lun gen »li ne ar«, »ro tie rend« oder »auf bau end« wird zu erst das in ter ne Te le fon ge ru fen, an schlie -
ßend je nach Zeit ein stel lung, der »Mo bi le Teil neh mer«. Par al le les Ru fen ist nur  in der Sig na li sie rung »gleich zei tig«
mög lich.. Das par al le le Ru fen von »Mo bi len Teil neh mern« in ner halb ei nes Teams kann über »An ruf wei ter schal tung 
er lau ben« ab ge schal tet oder ge sperrt wer den.  Im Aus lie fer zu stand ist »An ruf wei ter schal tung er lau ben« ein ge rich -
tet. Ist »An ruf wei ter schal tung er lau ben«aus ge schal tet wird der zu ge ord ne te »Mo bi le Teil neh mer« nur ge ru fen,
wenn das in ter ne Te le fon di rekt über sei ne Ruf num mer und nicht über die Team ruf num mer ge ru fen wird. 

So bald ein »Mo bi ler Teil neh mer« den An ruf an ge nom men hat, wird ein MFV-Emp fän ger in der TK-An la ge an ge -
schal tet. Man kann dann mit dem »Mo bi len Teil neh mer« über die *-Tas te eine Rüc kfra ge ein lei ten,  Ge sprä che in -
ner halb der Te le fon an la ge und nach Ex tern wei ter ver mit teln. Die Funk tio nen bei  Rüc kfra ge ver bin dun gen er fol gen
über die dem »Mo bi len Teil neh mer« zu ge ord ne ten in ter nen Teil neh mer. Der »Mo bi le Teil neh mer« ver hält sich
dann wie ein in ter ner Teil neh mer der TK-An la ge.

Hinweis:
Es ist kei ne Rüc kfra ge mög lich wenn der MFV-Emp fän ger nicht an ge schal ten wer den kann.

• Ein MFV-Emp fän ger kann nicht an ge schal tet wer den, wenn::

—  bei ei nem ex ter nen ana lo gen An schluss (POTS) die Be setztton er ken nung aus ge schal tet ist 

—  bei ei nem SIP-Pro vi der bei ei ner di rek ten IP-zu-IP Ver bin dun gen kein PCM-Ka nal ge kop pelt ist.

—bei IP Ver bin dun gen nicht über den Codec G.711 te le fo niert wird oder. die DTMF Sig na li sie rung out -
band er folgt (bei an de ren Codec’s funk tio niert mög li cher wei se die MFV-Er ken nung nicht kor rekt!) 

23.0.0._1 Funk tio nen der *-Tas te am »Mo bi len Teil neh mer«.

Die *-Tas te wird vom »Mo bi len Teil neh mer« als R-(Flash)Tas te in ter pre tiert und kann je nach Ver bin dungs zu stand
fol gen de Funk tio nen aus füh ren: 

•  Im Ge sprächs zu stand: 

—Rüc kfra ge/Hal ten ein lei ten 

• Im Rüc kfra ge-Wahl zu stand:

—Wahl ab bruch -> Be setztton 

• Im Rüc kfra ge-Ruf zu stand: 

—Tren nen ru fen de Vbdg., Zu rück zur ge hal te nen Vbdg. 

• Im Rüc kfra ge-Ge sprächs zu stand: 

—Tren nen ak ti ve Vbdg., zu rück zur ge hal te nen Vbdg. 

• Im Rüc kfra ge-Be setztzu stand: 

—Zu rüc kkeh ren zur ge hal te nen Ver bin dung (Ge spräch)

Mo bi ler Teil neh mer
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In tern wahl

—Nach Drü cken der *-Tas te wird dem »Mo bi len Teil neh mer«. der in ter ne Wähl ton der TK-An la ge sig -
na li siert. Nach Wahl ei ner in ter nen Num mer hört der »Mo bi le Teil neh mer« den Frei ton.

Ex tern wahl

—Nach Drü cken der *-Tas te wird dem »Mo bi len Teil neh mer«. der in ter ne Wähl ton der TK-An la ge sig -
na li siert. Nach Wahl der 0, hört der »Mo bi le Teil neh mer« den ex ter nen Wähl ton, da nach kann die
Wahl zu ex ter nen Zie len er fol gen (über die TK-An la ge). Wird die Ver bin dung des »Mo bi len Teil neh -
mers« wäh rend des Rüc kfra ge-Rufs- oder des Ge sprächs been det, er folgt Um le gen (UbA) oder Ge -
sprächs über ga be (mit An kün di gung).

Falsch wahl

—Falsch wah len, be setz te Tln. oder sons ti ge Nicht-Er reich bar kei ten wer den beim »Mo bi len Teil neh -
mer«. mit dem in ter nen Be setztton (oder dem. Son der wähl ton bei POTS!) der TK-An la ge sig na li siert.
Durch Drü cken der *-Tas te er folgt die Rüc kkehr zum ge hal te nen Ge sprächs part ner. Ei nen »Mo bi len
Teil neh mer« kann man auch per Kenn zif fern pro ze dur vom in ter nen Te le fon oder vom ex ter nen »Mo -
bi len Teil neh mer« ein- und. aus ge log gen.

Hinweis:
Fol gen de Vor aus set zung zum Ein-/Aus log gen müs sen er füllt sein: 

• Der »Mo bi len Teil neh mer« muss ei nem In ter nen Teil neh mer zu ge ord net sein.

—Der Fern zu gang zur TK-An la ge muss frei ge schal tet ist.

—Die PIN2 darf nicht  000000 sein.

—Eine Ruf zu ord nung zur in ter nen Ser vi ce-Ruf num mer muss ein ge rich tet sein. Über den

—Fern zu gang muss die CLIP In for ma ti on des »Mo bi len Teil neh mers« sig na li siert wer den.

—Mit un ter drüc kten Ruf num mern ist Lo gin-/out nicht mög lich

23.0.0._2 Kon fi gu rie ren

Wäh len Sie mit ei nem Dop pel klick die ge wünsch te Num mer zwi schen 00 und 09 aus.

• Ak tiv:

—Set zen Sie das Häk chen für »Ak tiv« um das End ge rät ein zu log gen.

• In ter ne Ruf num mer:

—Wäh len Sie eine der an ge zeig ten Ruf num mern aus. Wenn vor han den, wird der zu ge hö ri ge Name mit
an ge zeigt. Zu die ser Ruf num mer wird der »Mo bi le Teil neh mer« par al lel ge ru fen.

• Ziel-Ruf num mer:

—Ge ben Sie die Ruf num mer ein zu der der An ruf ge schal tet wer den soll. Die TK-An la ge er kennt au to ma -
tisch ob es sich um eine in ter ne oder ex ter ne Ruf num mer han delt.

Lei stungs merk ma le, die vom »Mo bi len Teil neh mer« nicht ge nutzt wer den kön nen!

—Be steht eine Ver bin dung ei nes »Mo bi len Teil neh mers« über den ex ter nen ana lo gen An schluss (POTS)
wird im Feh ler fall nicht der Be setztton der TK-An la ge an ge schal tet, son dern der Son der wähl ton.

Mo bi ler Teil neh mer
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—Be steht eine Ver bin dung ei nes »Mo bi len Teil neh mers« über ei nen SIP-Pro vi der, dann wird bei der
Rüc kfra ge ver bin dung im mer ein DSP-Ka nal (Codec) be legt.

—Rüc kfra ge ru fe ei nes »Mo bi len Teil neh mers« kön nen in ner halb der TK-An la ge nicht he ran ge holt wer -
den (Pick up). 

—Über ga be auf Be setzt“ ist vom »Mo bi len Teil neh mer« nicht mög lich. Es wird dann der Be setztton sig -
na li siert. 

—Ma keln ist vom »Mo bi len Teil neh mer« nicht mög lich. 

—3er Kon fe renz ist vom »Mo bi len Teil neh mer«nicht mög lich. 

—Bei Rüc kfra ge ru fen zu »Mo bi len Teil neh mern«  wird nicht an ge klopft, es wird Be setzt sig na li siert oder. 
CFB durch ge führt. 

—Anu fe über GSM-Ga te ways an in ter nen ana lo gen Ports wer den nicht un ter stützt.

—Bei di rek ten IP-zu-IP Ver bin dun gen (SIP-Te le fon ruft über SIP-Pro vi der den »Mo bi len Teil neh mer«)
kann kein MFV-Emp fän ger an ge schal tet wer den. 

—Fall back auf nächs te freie Lei tung im Bün del oder LCR-Fall back sind bei »Mo bi len Teil neh mern« nicht
mög lich.

—Ein Wie der an ruf er folgt nicht zum »Mo bi len Teil neh mer«.

—Bei von »Mo bi len Teil neh mern« ver mit tel ten Ge sprä chen wer den meh re re Ver bin dungs da ten sät ze
an ge legt.. Da bei kann in ei nem Ver bin dungs da ten satz als in ter ne Ruf num mer die Ser vi cer uf num mer
(55) vor kom men,

Mo bi ler Teil neh mer
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24 All ge mein

Hier wer den TK-An la gen Ein stel lun gen vor ge nom men.

24.1 Ansicht
Sie kön nen zwi schen drei An sich ten wäh len:

• Info

• Sys tem

• Ti mer

24.2 Info

An la gen soft wa re stand:

—Die se An zei ge ist für den Ser vi ce vor ge se hen. Sie zeigt den der zei ti gen Soft wa re stand (Firm wa re stand)
an.

Rou ter soft wa re stand:

—Die se An zei ge ist für den Ser vi ce vor ge se hen. Sie zeigt den der zei ti gen Soft wa re stand des Mo duls
VoIP-VPN Gate way (Firm wa re stand) an.

Da tum und Zeit:

—Die an ge zeig te Zeit ist die Ih res PC. Wenn Sie Da ten in die TK-An la ge sen den, wird die se Zeit über nom -
men, bis mit dem ers ten Ex tern ge spräch die Uhr zeit der Ver mitt lungs stel le über nom men wird. Wenn
Sie kei ne Uhr zeit von der Ver mitt lungs stel le über neh men möch ten, lö schen Sie vom Amt über neh -
men.

24.2.1 Datum und Zeit

Die Uhr zeit kann aus dem In ter net (vom Time Ser ver) vom an ge schal te ten PC oder aus dem ISDN-Netz (vom Amt)
über nom men wer den.

24.2.1._1 Uhr zeit über neh men

In ISDN-Net zen kann es vor kom men, dass kei ne oder eine nicht ge naue Uhr zeit über tra gen wird. Für die sen Fall
wer den Da tum und Uhr zeit des Sys tems vom an ge schal te ten PC über nom men.

vom Amt

Die ak tu el le Uhr zeit wird bei je dem Ex tern ge spräch von der TK-An la ge über nom men und die in ter ne Uhr der
TK-An la ge da mit kor ri giert. 

All ge mein Ansicht
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Aus

Wird die Uhr zeit im ISDN-Netz nicht über tra gen oder soll eine an de re Uhr zeit in der TK-An la ge ge nutzt wer den,
kann die Uhr zeit über nah me aus ge schal tet wer den. Sie ha ben dann die Mög lich keit, die Uhr ma nu ell über ein Te le -
fon ein zu stel len.

Zeit über nah me über das Mo dul VoIP-VPN Gate way

Über ei nen »Time Ser vers«kann die Zeit eben falls für das Sys tem über nom men wer den.

Sie he auch:

»Zeit ser ver«

Hinweis:
Ist ein Re set der TK-An la ge er folgt, wird die neue Uhr zeit erst mit dem nächs ten Ex tern ge spräch über nom men. 
Die Uhr zeit wird ma nu ell in der Kon fi gu rie rung über ein Te le fon ein ge stellt. Wird eine neue Kon fi gu ra ti on in die
TK-An la ge ge la den, über nimmt die TK-An la ge die Uhr zeit des PC, bis sie er neut ein ge stellt wird oder das ers te ge -
hen de Ex tern ge spräch ge führt wur de.

Som mer- Win ter zeit ein stel len (nicht in UK)

Die Um schal tung der in ter nen Uhr und der in ter nen Ka len der er folgt au to ma tisch. Die Um schal te zeit wird von der
in ter nen Uhr un ab hän gig von der Zeit aus der Ver mitt lungs stel le vor ge nom men. Die Uhr zeit der an die TK-An la ge
an ge schal te te Sys tem te le fo ne wird von der TK-An la ge au to ma tisch zen tral um ge stellt.

—Die Som mer zeit wird am letz ten Sonn tag im März durch die Um stel lung von 2 Uhr auf 3 Uhr ein ge -
stellt. Die in der feh len den Stun de ans te hen den ka len der be ding ten Um schal tun gen in der TK-An la ge
wer den an schlie ßend durch ge führt.

—Die Win ter zeit wird am letz ten Sonn tag im Ok to ber durch die Um stel lung von 3 Uhr auf 2 Uhr ein ge -
stellt. Die in der zu sätz li chen Stun de ans te hen den ka len der be ding ten Um schal tun gen in der TK-An la -
ge wer den an schlie ßend durch ge führt. Be reits ein ge lei te te Um schal tun gen wer den nach er rei chen der
ein ge stell ten Zeit noch mals aus ge führt.

—Be steht wäh rend der Um schalt zeit ein Ex tern ge spräch, ver gleicht die TK-An la ge die von der Ver mitt -
lungs stel le mit ge lie fer te Zeit mit der ei ge nen Zeit. Ein Hin- und Her schal ten zwi schen den Zei ten wird
von der TK-An la ge im Um schal te zeit raum ver hin dert.

Zu gangs-PIN bei An mel dung:

—Mit die ser Ein stel lung le gen Sie fest, ob beim Star ten des Pro fes sio nal Con fi gu ra tors Be nut zer na me
und PIN an ge ben wer den müs sen. Der an ge mel de te Be nut zer kann im Pro gramm dann nur Ein stel lun -
gen vor neh men, zu de nen er be rech tigt ist.

Hinweis:
Die se Ein stel lung ent spricht beim Star ten des Kon fi gu ra tors der Funk ti on mit dem Text : Da ten für eine er neu te
An mel dung ver wen den.

Sie he auch:

»Kon fi gu ra tions zu gang zur Te le fon an la ge«
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24.2.2 DTMF Quittierung

24.2.3

Mel de ru fe kön nen von in ter nen und ex ter nen Teil neh mern quit tiert wer den. In der Kon fi gu rie rung für die Mel de -
ru fe kann ein ge rich tet wer den, bei wel chem Teil neh mer ein Mel de ruf quit tiert wer den kann. Das Ziel te le fon muss in 
der Lage sein MFV (DTMF) zu wäh len und die Funk ti on DTMF muss ein ge rich tet sein. Hebt ein Teil neh mer beim
Mel de ruf nur den Hö rer ab und quit tiert nicht, wird der Mel de ruf nach der ein ge rich te ten Wie der hol zeit er neut al -
len Teil neh mern zu ge stellt. 

Die Sig na li sie rungs dau er und die An zahl der Ruf wie der ho lun gen kann in der Ruf ver tei lung »Mel de ruf« ein ge rich tet 
wer den. 

Die Zeit für die DTMF Quit tie rung (5...59 Sek.), 

• DTMF ist ein ge rich tet:
Der ge ru fe ne Teil neh mer nimmt den Mel de ruf an, und quit tiert den An ruf durch Wahl eine be lie bi gen
vier stel li gen Zif fern fol ge. An schlie ßend wird der An ruf durch die TK-An la ge been det. 

• DTMF ist nicht ein ge rich tet:
Für die in ter ne Sig na li sie rung wird der Mel de ruf nach dem Ab he ben des Hö rers ei nes der ge ru fe nen Teil -
neh mer oder nach Ab lauf der »Ruf wie der ho lun gen« been det. 

Bei ei nem ex ter nen Teil neh mer wird der Mel de ruf nach dem Ab he ben des Hö rers des ge ru fe nen Teil neh mers oder
nach Ab lauf der Zeit für den »Ex ter nen Mel de ruf« been det. Auch wenn noch Ruf wie der ho lun gen ans te hen, wird der
Ruf nach die ser Zeit ab ge bro chen.

24.3 Länderkennung / Ländervarianten

Ihr Un ter neh men ist in ter na tio nal aus ge rich tet und hat Nie der las sun gen in meh re ren Län dern. Trotzt der ab wei -
chen den ISDN-Rea li sie rung in den ein zel nen Län dern möch ten Sie in je der Nie der las sung die glei che TK-An la ge
ein set zen. Durch die Ein stel lung der Län der va rian te wird die TK-An la ge an die Be son der hei ten des ISDN-Net zes in
dem ge wünsch ten Land an ge passt.

Da die An for de run gen an die TK-An la ge von Land zu Land un ter schied lich sind, muss die Funk tio na li tät ei ni ger
Lei stungs merk ma le an ge passt wer den. In der TK-An la ge sind die Grund ein stel lun gen für ver schie de ne Län der va -
rian ten ge spei chert. Über ein Pro gramm der WIN-Tools wird die ge wünsch te Län der va rian te ein ge stellt.

24.4 PIN (Passwort)

Mit ver schie de nen Schutz funk tio nen kön nen Sie den Miss brauch Ih rer TK-An la ge durch an de re ver hin dern. Die
Ein stel lun gen Ih rer TK-An la ge schüt zen Sie durch eine 4stel li ge PIN 1 (Ge heim zahl). Der Zu gang von Ex tern (Fern -
zu gang) ist über eine 6stel li ge PIN 2 ge schützt.

Die PIN 1 ist eine vier stel li ge Ge heim zahl, mit der Sie An la gen ein stel lun gen vor un be fug tem Zu griff schüt zen. Die
PIN 2 ist eine 6stel li ge Ge heim zahl, die ver hin dert, dass nicht be rech tig te ex ter ne Teil neh mer Ihre TK-An la ge be nut -
zen kön nen. Erst nach Ein ga be ei ner 6stel li gen PIN 2 sind die se Funk tio nen zu nut zen.

Ver schie de ne Ein stel lun gen sind über die PIN 1 der TK-An la ge ge schützt. In der Grund ein stel lung ist die PIN 1 auf
»0000«, ein ge stellt. Nach dem Ein stieg in die Kon fi gu rie rung kön nen Sie über die be schrie be nen Kenn zif fern die
Lei stungs merk ma le ein stel len. Das pro gram mie ren de Te le fon ist wäh rend der Kon fi gu rie rung der An la ge nicht er -
reich bar. Ist eine Kon fi gu rie rung er folg reich ab ge schlos sen, hö ren Sie den po si ti ven Quit tungs ton. Sie kön nen dann
das nächs te Lei stungs merk mal kon fi gu rie ren. Falls Sie län ger als 40 Se kun den zwi schen den Ein ga ben war ten, been -
det die TK-An la ge die Kon fi gu rie rung und Sie hö ren den Be setztton. Alle bis da hin mit po si ti vem Quit tungs ton ab -
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ge schlos se nen Ein ga ben wer den nach Auf le gen des Hö rers ge spei chert. Die Spei che rung er folgt für die Dau er von 10
Se kun den nach Auf le gen des Hö rers. Wäh rend die ser Zeit darf kei ne neue Kon fi gu rie rung der An la ge be gon nen
oder die Netz span nung der TK-An la ge nicht un ter bro chen wer den.

Fol gen de Lei stungs merk ma le wer den über die PIN 1 ein ge rich tet:

—Ent gelt zäh ler der Teil neh mer lö schen

—PIN 1 oder PIN 2 än dern

—Fern zu gang frei ge ben

—TK-An la ge in die Grund ein stel lung zu rücks et zen (Re set)

—Rüc kset zen der Ver bin dungs da ten er fas sung

—LCR-Ver fah ren (ein fa ches Call bei Call, Te le da ta oder aus) schal ten

—Ge sprächs kos ten kon to (Ta chen geld kon to) ein rich ten

—An ruf wei ter schal tung »nach Dienst in der Ver mitt lungs stel le« ein rich ten oder lö schen

Fol gen de Lei stungs merk ma le wer den über die PIN 2 ge schützt:

—Fern zu gang für ex ter ne Fol low me, Raum über wa chung und Schalt kon tak te frei ge ben oder sper ren

Hinweis:
Der Fern zu gang über die 6stel li ge PIN 2 ist nur mög lich, wenn die se PIN 2 in di vi du ell ge än dert wur de, d. h. dass die
Grund ein stel lung »000000« nicht mehr be steht.

Sie he auch:

PIN 2 än dern

24.5 PIN 2 ändern

Möch ten Sie die PIN 2 än dern, ge ben Sie die se un ter »All ge mein« - »Fern schal ten/Fern wir ken« ein.

Die PIN 2 kann ma xi mal sechs Zif fern lang sein.

Hinweis:
Soll ten Sie Ihre PIN 2 ver ges sen ha ben, ru fen Sie das Ser vi ce-Cen ter Ih res Fach händ lers an, von dort aus kann Ihre
PIN 2 wie der auf die Grund ein stel lung zu rüc kge setzt wer den.

Sie he auch:

PIN’s der TK-An la ge

PIN 2 lö schen

24.6 Rufwechselspannung für analoge Anschlüsse

Die Sig na li sie rung von An ru fen bei ana lo gen End ge rä ten er folgt über das An le gen ei ner Ruf wech sel span nung an
den ge ru fe nen ana lo gen An schlüs sen. Die se Ruf wech sel span nung wird von dem ana lo gen End ge rät in ei nen ei ge -
nen Ton ruf um ge wan delt.

PIN 2 ändern All ge mein
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In der TK-An la ge kön nen Sie für die ana lo gen An schlüs se eine Ruf wech sel span nung mit ei ner Fre quenz von 25 Hz
oder 50 Hz ein stel len. Die se Ein stel lung er folgt zen tral für alle ana lo gen An schlüs se.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird die Ruf wech sel span nung zen tral für alle ana lo gen An schlüs se
ein ge stellt.

24.7 System

24.7.1 SMS Server Rufnummern

—Hier kön nen Sie drei Ser ver Ruf num mern Ih rer SMS-Dien ste an bie ter ein tra gen.

Sie he auch:

»SMS-Ser ver nach rich ten«

24.7.2 Län der ein stel lung

—Wäh len Sie das Land aus, in dem die TK-An la ge ge nutzt wer den soll. Hier mit wer den nicht die Spra che
des Pro fes sio nal Con fi gu ra tors oder der Tex te im An la gen me nü der Sys tem te le fo ne um ge stellt.

24.7.3 Externe Verbindungen

—Zu sam men schal ten:
Sie le gen fest, ob beim Ma keln mit zwei Ex tern teil neh mern die se, nach dem Sie den Hö rer auf ge legt ha -
ben, ver bun den wer den.

Sie he auch:

Ver mit teln von Ex tern ge sprä chen

24.7.4 Diagnosedaten senden

Wird ein Sys tem te le fon (zur zeit nur CS 410) vom ISDN-An schluss ge trennt, er folgt am Ziel te le fon für die Di ag no se -
mel dun gen eine UUS1- Nach richt Sys tel fai led 00/01. (Im Bei spiel war das Sys tem te le fon auf der Grund plat te der
TK-An la ge (Mo dul 00) am in ter nen ISDN-An schluss S01 an ge schlos sen).

• In ter ne Ruf num mer:

—Wäh len Sie das Sys tem te le fon aus, bei dem die Mel dung sig na li siert wer den soll.

24.7.5 »Über ga be auf be setz ten Tln.«

An ru fer den Frei ton oder eine War te mu sik der TK-An la ge hört.

• Über ga be er laubt:
Sie kön nen ein stel len, ob das Ver mit teln ei nes An ru fers auf ei nen be setz ten Teil neh mer mög lich ist.

• mit:
Sie le gen fest, ob An ru fer wäh rend er ver mit telt wird den Frei ton oder eine War te mu sik der TK-An la ge
hört.

All ge mein System
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24.7.6 »Ruf wech sel span nung«

Stel len Sie die Fre quenz der Ruf wech sel span nung für die ana lo gen An schlüs se der TK-An la ge ein. 

• 50Hz

• 25Hz

24.7.7 PIN Löschen

Ver schie de ne Ein stel lun gen und Be die nun gen der TK-An la ge sind über die PIN 1 oder die PIN 2 ge schützt. Mit die -
ser Ein stel lun gen kön nen Sie die PIN’s beim nächs ten Sen den der Kon fi gu ra tions da ten zur TK-An la ge in den Aus -
lie fer zu stand zu rücks et zen.

• PIN1 lö schen:

• PIN 2 lö schen:

Sie he auch:

PIN

24.7.8 Globale Tln. Einstellungen

War te mu sik (MoH)
Wäh len Sie die War te mu sik aus, die grund sätz lich für alle In tern teil neh mer ge nutzt wird. In di vi du ell
kann die se teil neh mer spe zi fisch ge än dert wer den:

—Nicht ak tiv:

—Kon fi gu rier te MoH (Sie he auch »Me lo die-Downlo ad«:

—In ter ne Mu sik 1:

—In ter ne Mu sik 2:

—Ex ter ner An schluss:

24.7.9 Gesprächskostenerfassung 

An die ser Stel le wird die Ge sprächs kos ten er fas sung für alle Teil neh mer ein ge schal tet. In di vi du ell kann die se teil -
neh mer spe zi fisch ge än dert wer den.

• ak tiv:

Sie he auch:

Re gis ter kar te Ge sprächs kos ten er fas sung

System All ge mein
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24.7.10 Fern schal ten / Fern wir ken

• er lau ben:
Sie le gen fest, ob die Raum über wa chung, das Be tä ti gen von Schalt kon tak ten unf Fol low me von Ex tern
mög lich sein soll. Gleich zei tig ge ben Sie für den ex ter nen Zu gang die PIN 2 ein. Der Fern zu gang über die
6stel li ge PIN 2 ist nur mög lich, wenn die se PIN 2 in di vi du ell ge än dert wur de, d. h. dass die Grund ein stel -
lung »000000« nicht mehr be steht.

24.7.11 DECT Anmeldung

• er lau ben:
Schal ten Sie die ses Merk mal ein, dann ist nach dem Über tra gen der Da ten in die TK-An la ge die An mel -
dung von hand sets für 5 Mi nu ten mög lich. Jede er folg rei che An mel dung ver län gert die se Zeit um wei te re
5 Mi nu ten.

24.7.12 LCR-Konfiguration

• kein LCR:
Hier le gen Sie fest, dass Sie kein LCR nut zen möch ten.

• LCR Pro fes sio nal:
Hier stel len Sie ein das Sie das LCR-Pro fes sio nal nut zen möch ten.

Sie he auch:

LCR-Pro fes sio nal

24.8 Timer

24.8.1 »Systemtimer (in Sekunden)«

Sie kön nen fol gen de Zei ten ein stel len:

• An ruf wei ter schal tung:
ist die Zeit, nach der ei nen »An ruf wei ter schal tung bei Nicht mel den« aus ge führt wird. 

• Di rek truf:
ist die Zeit, nach der beim Ab he ben des Hö rers die kon fi gu rier te Ruf num mer ge wählt wird.

• Ex tern Mel de ruf:
Wei ter hin kön nen Sie die Zeit für ein ex ter nes TFE-Ge spräch ein stel len. Ist in der TFE-An ruf va rian te eine 
ex ter ne Ruf num mer ein ge tra gen, wird ein Ge spräch zwi schen dem Teil neh mer und der TFE au to ma tisch
nach der ein ge tra ge nen Zeit been det. 

• Ab wurf bei Nicht mel den:
ist die Zeit nach der ein frei er ge ru fe ner Teil neh mer ent spre chend den ein ge stell ten Ab wur fop tio nen ab -
ge wor fen wird.

• DTMF Quit tie rung:
wird vom Ziel teil neh mer des Mel der ufes ge nutzt um den ein ge gan ge nen Mel de ruf über eine Kenn zif fer
oder be lie bi ge vier stel li ge Ruf num mer zu quit tie ren. 

All ge mein Timer
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• Nach be ar bei tungs zeit:
Die se Ein stel lung gilt für die Gleich mä ßi ge Ruf ver tei lung im Team. Be fin den Sich alle Team teil neh mer in
der »Nach be ar bei tungs zeit«, wer den ex ter ne An ru fe auf das ein ge rich te te Ab wurf ziel ge schal tet, in ter ne
An ru fer hö ren den Be setztton. (mehr)..

• Wahl pau se bei GSM-Gate way:
Stel len Sie hier die er for der li che Zeit ein, nach der das GSM-Gate way bei ex ter ner Be le gung wäh len soll.

• Ex tern TFE Ge spräch:
Wird ein TFE Ge spräch von ei nem ex ter nen Te le fon ab ge fragt, kön nen Sie hier die Zeit ein stel len, nach
der die ses Ge spräch zwangs ge trennt wird.

24.8.2 Wahlberechtigung Umschaltung

—Sie le gen fest, wie die Um schal tung der Amts be rech ti gung al ler Teil neh mer der TK-An la ge er fol gen
soll. Die Um schal tung kann aus ge schal tet oder über die Ka len der 1 und 2 er fol gen. 

—Kein Ka len der

—Ka len der 1

Sie le gen fest wel che Ein stel lung  nach der Über tra gung der Da ten in die TK-An la ge ein ge schal tet sein soll.

—Tag:

—Nacht

Sie he auch:

Wahl be rech ti gung um schalt bar

24.8.3 Wiederanruftimer (in Sekunden) nach

Wie der an ruf ist die Zeit, nach der ein zu vor ver mit tel ter Teil neh mer wie der beim ers ten Teil neh mer sig na li siert
wird.

Ha ben Sie ei nen Ge sprächs part ner zu ei nem an de ren Teil neh mer ver mit telt und die ser nimmt das Ge spräch nicht
an, er folgt nach der ein ge stell ten ein »Wie der an ruf« an Ih rem Te le fon.

—Um le gen be son de rer Art 

—Über ga be auf be setz ten Tln

—Of fe ne Rüc kfra ge

Sie he auch:

Ver mit teln«

Wie der an ruf

24.8.4 ETSI-Timer (303/312)

Die se Ein stel lung gilt nur für die An mel dung von be stimm ten End ge rä ten am in ter nen ISDN. Die se End ge rä te be nö -
ti gen eine län ge re An mel de zeit. Durch das Ein schal ten die ses Lei stungs merk mals wird die an la gen wei te An mel de -
zeit-Über wa chung ver län gert.

Timer All ge mein
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24.9 Vermitteln auf besetzten Teilnehmer

Die Ver mitt lung möch te ein Ge spräch an ei nen be stimm ten Mit ar bei ter wei ter ge ben. Die ser te le fo niert je doch zur
Zeit. Dann kann der An ruf in die War te schlange des Teil neh mers ge schal tet wer den. Wird das Ge spräch in ei ner be -
stimm ten Zeit nicht an ge nom men, wird wie der die Ver mitt lung ge ru fen.

In der Kon fi gu rie rung kann fest ge legt wer den, ob die Wei ter ga be ei nes Ge sprä ches auf ei nen be setz ten Teil neh mer
mög lich ist. Ein ge hal te ner Teil neh mer kann mit »Ge spräch ohne An kün di gung wei ter ge ben« oder »Ver mit teln
(ECT)« wei ter ge ge ben wer den. Da mit wird der ge hal te ne Teil neh mer dem Ziel teil neh mer über ge ben. Da der Ziel -
teil neh mer be setzt ist hört der ge hal te ne Teil neh mer, wenn pro gram miert, War te mu sik oder eine An sa ge. Legt der
Ziel teil neh mer den Hö rer auf, hört der ge hal te nen Teil neh mer den Frei ton. Der Ziel teil neh mer wird ge ru fen und er
kann das ge hal te ne Ge spräch über neh men.

—Wird die pro gram mier te Zeit in der War te schlange für den ge hal te nen Teil neh mer über schrit ten, er -
folgt ein Wie der an ruf beim ers ten Teil neh mer.

—Kann der ge hal te ne Teil neh mer nicht in die War te schlange des Ziel teil neh mers über nom men wer den,
er folgt ein Wie der an ruf beim ers ten Teil neh mer.

—Kann der ge hal te ne Teil neh mer kei nem der bei den Teil neh mer (Ers ter- oder Ziel teil neh mer) über ge -
ben wer den, wird der An ruf von der TK-An la ge been det und der An ru fer hört den Be setztton.

24.10 Wiederanruf (bis Firmware Version 1.2)

Sie ha ben ei nen An ru fer an ei nen an de ren Teil neh mer durch Ver mit teln oder Über ga be wei ter ge lei tet. Die ser Teil -
neh mer ist nicht er reich bar oder be setzt. Sie möch ten aber ver hin dern, dass der Teil neh mer dann den An ruf been det 
oder von der TK-An la ge nach Zeit ab ge wor fen wird. das er rei chen Sie durch ei nen au to ma ti schen Wie der an ruf an
Ih rem Te le fon.

—Wie der an ru fe er fol gen bei of fe ner Rüc kfra ge nach ei ner Zeit bis zu 600 Se kun den.

—Bei Ge sprä chen, die ohne An kün di gung wei ter ge ge ben wer den (Um le gen be son de rer Art UbA) nach
ei ner Zeit bis zu180 Se kun den und 

—Wenn Sie auf ei nen be setz ten Teil neh mer wei ter ver mit teln nach ei ner Zeit bis zu 120 Se kun den..

Kon fi gu rie rung

• Sie müs sen bei der Kon fi gu rie rung des Wie der an ru fes be stimm te Zei ten ein hal ten, da sonst der
Wie der an ruf nicht mög lich ist:

—Bei Ver mit teln auf ei nen be setz ten Teil neh mer muss die Zeit <600 Se kun den sein.

—Bei Um le gen be son de rer Art muss die Zeit < 179 Se kun den sein.

—Bei of fe ner Rüc kfra ge muss die Zeit <600 Se kun den sein.

All ge mein Vermitteln auf besetzten Teilnehmer
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25 Ser vi ce zu gang

25.1 Servicezugang

Die Ein stel lun gen Ih rer TK-An la ge sol len ge än dert wer den, weil ein an ge schlos se nes Te le fon neue Be rech ti gun gen
er hält. Oder die Ein stel lun gen des in ter nen Ka len ders müs sen ge än dert wer den, weil sich Ihre Büro-Öff nungs zei ten
ge än dert ha ben. Ihr Ser vi ce-Tech ni ker könn te für die se Ein stel lun gen ei nen »vor Ort-Ein satz« durch füh ren. Viel
ein fa cher ist es je doch, wenn Sie Ih rem Tech ni ker die Be rech ti gung für eine Ein wahl in die TK-An la ge von Ex tern ge -
ben. Über eine ISDN-Ver bin dung kann Ihr Tech ni ker sich von sei nem Büro aus in die TK-An la ge ein wäh len und die
ge wünsch ten Kon fi gu rie run gen vor neh men. Der Tech ni ker kann ne ben der Fern kon fi gu rie rung auch eine Fern -
war tung oder ein Fern la den der TK-An la gen soft wa re durch füh ren.

Die ses Lei stungs merk mal er mög licht es Ih nen, Ihre TK-An la ge von ei nem Ser vi ce platz zu kon fi gu rie ren oder die ak -
tu el le Soft wa re zu la den. Der Ser vi ce oder der Fach händ ler er hal ten aus der Fer ne Zu griff auf die TK-An la ge. Sie kön -
nen die se Funk ti on von ei nem in ter nen Te le fon Ih rer TK-An la ge aus ein lei ten oder Ihre TK-An la ge für die Ein wahl
ei nes ex ter nen PC (z.B. Fach händ ler) frei ge ben. Für den Ser vi ce zu gang zur TK-An la ge kön nen Sie selbst eine Ver -
bin dung zum Ser vi ce platz auf bau en oder der Ser vi ce platz wählt sich nach vor her iger Frei schal tung in die TK-An la ge 
ein.

Der Ser vi ce platz (z.B. Ihr Fach händ ler) kann die Da ten der TK-An la ge aus le sen und än dern. Der Ser vi ce platz kann
die PIN 1 der TK-An la ge nicht ein se hen oder ver än dern. Ein Rüc kset zen in die Grund ein stel lung ist aber mög lich. 

25.1.1 Folgende Arten der Service-Verbindung sind möglich:

• »Kom men de Ser vi ce-Ver bin dung«

• »Ge hen de Ser vi ce-Ver bin dung« (2-B-Ka nal-Lö sung) 

• »Ge hen de Ser vi ce-Ver bin dung« (1-B-Ka nal-Lö sung) 

25.1.2 Externe Rufnummern

• Ruf num mer 1

• Ruf num mer 2

• Ruf num mer 3
Tra gen Sie hier die Ruf num mern des oder der ex ter nen Teil neh mers ein, der den Ser vi ce zu gang zu Ih rer
TK-An la ge nut zen darf.

• im mer ak tiv:
Hier mit schal ten Sie den Zu gang von Ex tern frei.

25.1.3 Service-Zugang Freigabe

• Dienst :
Wäh len Sie zwi schen Alle Dien ste und kein Zu gang.

• Alle Dien ste:
Der Ser vi ce-Zu gang von Ex tern ist frei ge ge ben.

• Kein Zu gang:
Der Ser vi ce-Zu gang von Ex tern ist ge sperrt.

Servicezugang Ser vi ce zu gang
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• Zeit punkt:
Ab dem ein ge stell ten Ter min ist der Ser vi ce-Zu gang für 30 Mi nu ten ge öff net. 
Ist der Ser vi ce-Zu gang über eine Te le fon pro ze dur frei ge ge ben, wird hier der Zeit punkt der Öff nung an ge -
zeigt.

25.1.4 Letzter Zugriff

• Da tum und Uhr zeit:
In der TK-An la ge wer den Da tum und Uhr zeit des letz ten Kon fi gu ra tions zu gan ges (Ser vi ce zu gang oder
an de re PC-Kon fi gu ra ti on) ge spei chert.

25.2 Gehende Serviceverbindung (1-B-Kanal-Lösung)

Sie ru fen den Ser vi ce platz an und kün di gen die ge wünsch te Fern kon fi gu ra ti on an. Der Ser vi ce platz in for miert Sie
über den Ab lauf der Fern kon fi gu ra ti on und teilt Ih nen die Ruf num mer des Ser vi ce plat zes für die Da ten ver bin dung
mit. Nach Been di gung die ses Ge sprä ches lei ten Sie von ei nem be rech tig ten Te le fon die Fern kon fi gu ra ti on ein. Nach
er folg rei chem Auf bau der Da ten ver bin dung hö ren Sie die War te mu sik Ih rer TK-An la ge. Bei die ser Art der Fern kon -
fi gu ra ti on be steht eine ge büh ren pflich ti ge Da ten ver bin dung zum Ser vi ce platz. Durch Auf le gen des Hö rers wird die
Da ten ver bin dung zum Ser vi ce platz vor zei tig been det.

Hinweis:
Ein Teil neh mer kann nur dann eine ge hen de Ser vi ce-Ver bin dung ein lei ten, wenn für ihn in der Kon fi gu ra ti on
»Teil neh mer In tern« un ter »Lei stungs merk ma le - Be rech ti gun gen« die Op ti on »Fern zu gangs Ak ti vie rungs-Be -
rech ti gung« ak ti viert wur de.

Sie he auch:

Re gis ter kar te .Lei stungs merk ma le

25.3 Gehende Serviceverbindung (2-B-Kanal-Lösung)

Sie ru fen den Ser vi ce platz über Ihre TK-An la ge von ei nem Te le fon, wel ches zum Ein lei ten ei ner Fern kon fi gu ra ti on
be rech tigt ist, an. Der Ser vi ce platz in for miert Sie über den Ab lauf der Fern kon fi gu ra ti on und teilt Ih nen die Ser vi -
ce-Ruf num mer für die Da ten ver bin dung mit. Sie ge hen in Rüc kfra ge und wäh len eine Kenn zif fern pro ze dur und die
Ruf num mer des Ser vi ce plat zes. Wenn Sie den po si ti ven Quit tungs ton hö ren, ist die Da ten ver bin dung auf ge baut.
Be tä ti gen Sie die R-Tas te. Es be steht wie der eine Sprech ver bin dung zum Ser vi ce platz, in der Sie Ihre Kon fi gu ra tions -
wün sche mit tei len kön nen. Bei die ser Art der Fern kon fi gu ra ti on be ste hen zwei ge büh ren pflich ti ge Ver bin dun gen
zum Ser vi ce platz. Durch Auf le gen des Hö rers wer den bei de Ver bin dun gen zum Ser vi ce platz vor zei tig been det.

Hinweis:
Ein Teil neh mer kann nur dann eine ge hen de Ser vi ce-Ver bin dung ein lei ten, wenn für ihn in der Kon fi gu ra ti on
»Teil neh mer In tern« un ter »Lei stungs merk ma le - Be rech ti gun gen« die Op ti on »Fern zu gangs Ak ti vie rungs-Be -
rech ti gung« ak ti viert wur de.

Sie he auch:

Re gis ter kar te .Lei stungs merk ma le

Ser vi ce zu gang Gehende Serviceverbindung (1-B-Kanal-Lösung)
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25.4 Kommende Service-Verbindung

Der Ser vi ce platz (z.B. Ihr Fach händ ler) kann sich in die TK-An la ge ein wäh len, wenn der Ser vi ce zu gang frei ge schal -
tet ist. Die Frei schal tung des Ser vi ce zu gan ges ist fol gen der ma ßen mög lich:

—Durch eine Kenn zif fer wird die TK-An la ge für eine kom men de Ser vi ce-Ver bin dung frei ge schal tet. Die
Frei schal tung er folgt für 30 Mi nu ten. Wäh rend die ser Zeit sind kei ne kom men den Da ten ver bin dun -
gen (z.B. ISDN-Da ten über tra gun gen) mög lich.

—Sie be rech ti gen drei be stimm te ex ter ne Ruf num mern zur Ein wahl. Der Ser vi ce zu gang kann für die se
Ruf num mern stän dig oder ab ei nem de fi nier ten Zeit punkt für 30 Mi nu ten frei ge schal tet wer den. Bei
der Ein wahl von Ex tern ver gleicht die TK-An la ge die über mit tel te Ruf num mer des Ser vi ce plat zes mit
der von Ih nen pro gram mier ten Ruf num mer, um die Be rech ti gung für die Ein wahl zu kon trol lie ren.

—Sie kön nen den Zeit punkt kon fi gu rie ren, ab der der Ser vi ce zu gang für 30 Mi nu ten frei ge schal tet ist.

Zur Ein wahl in die TK-An la ge kann der Ser vi ce platz eine be lie bi ge Ruf num mer der TK-An la ge wäh len. Die Ge büh -
ren für die se Ver bin dung trägt der Ser vi ce platz.

25.4.1 Einstellungen für eine kommende Service-Verbindung

Tra gen Sie die ex ter nen Ruf num mern, de nen die Ein wahl in die TK-An la ge er laubt sein soll, in die Fel der un ter »Ex -
ter ne Ruf num mern« ein. An hand der über mit tel ten Ruf num mer prüft die TK-An la ge die Zu gangs be rech ti gung.

Ha ben Sie eine Ruf num mern ein ge ge ben, kön nen Sie die Op ti on »im mer ak tiv« aus wäh len. Der Ser vi ce zu gang ist
für die ein ge tra ge nen Ruf num mern dann stän dig mög lich (ge mäß dem frei ge ge be nen Dienst).

Le gen Sie un ter »Fern zu gang Frei ga be« den Dienst fest, der wäh rend ei ner kom men den Ser vi ce-Ver bin dung durch
den Ser vi ce platz aus ge führt wer den darf. 

• Sie kön nen zwi schen den fol gen den Dien sten wäh len:

—Kon fi gu ra ti on (Kon fi gu rie rung der TK-An la ge nach Ih ren Wün schen)

—Downlo ad (La den ei ner neu en Firm wa re in die TK-An la ge)

—Kos ten ver ar bei tung (Aus le sen der Ver bin dungs da ten sät ze)

—LCR (Aus le sen und Schrei ben der LCR-Da ten)

Wei ter hin kön nen Sie die Uhr zeit fest le gen, zu der die Ein wahl in die TK-An la ge mög lich sein soll. Der Se vi ce zu gang
ist dann täg lich ab der ein ge tra ge nen Uhr zeit für 30 Mi nu ten mög lich.

Kommende Service-Verbindung Ser vi ce zu gang
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26 Netz werk

26.0.1 Netzwerk

Sie kön nen hier die Hil fe für das Mo dul Rou ter oder das Mo dul VoIP-VPN Gate way aus wäh len.

• Mo dul Rou ter

• Mo dul VoIP-VPN Gate way

26.0.2 ControlCenter

Das Con trol Cen ter über wacht die Ak ti vi tä ten des Rou ters für den Auf- und Ab bau ei ner Ver bin dung. Das Pro -
gramm wird nach der In stal la ti on bei je dem Sys tems tart au to ma tisch auf ge ru fen. Es zeigt z.B. an: den Pro vi der, die
Dau er der be ste hen den Ver bin dung, den Port, (ISDN oder DSL), die ge ge be nen falls vom Pro vi der ver ge be ne ex ter ne 
IP-Adres se, die Men ge der über tra ge nen Da ten für den Down- und Uplo ad. Wei ter hin kann über das Con trol Cen ter
eine In ter net ver bin dung been det oder wie der auf ge baut wer den. Sie ha ben zwei Mög lich kei ten des Zu gangs zum In -
ter net, den au to ma ti schen und den ma nu el len Ver bin dungs auf bau.

—Beim au to ma ti schen Ver bin dungs auf bau (der »Au to ma ti sche Ver bin dungs auf bau zum In ter net Ser vi -
ce Pro vi der de ak ti vie ren« ist aus ge schal tet) wird beim Öff nen des In ter net browsers die Ver bin dung
zum In ter net über den Rou ter so fort her ge stellt. In der Werks ein stel lung ist der au to ma ti sche Ver bin -
dungs auf bau ein ge schal tet. Hier bei kön nen Ih nen durch un be merk te In ter net ver bin dung, z.B. Ih rer
in stal lier ten Pro gram me, Kos ten ent ste hen.

—Beim ma nu el len Ver bin dungs auf bau (der »Au to ma ti sche Ver bin dungs auf bau zum In ter net Ser vi ce
Pro vi der de ak ti vie ren« ist ein ge schal tet) er folgt die Ver bin dung nur über das Con trol Cen ter, mit dem
But ton »auf bau en«. Die Ver bin dung wird ge trennt, wenn Sie den But ton »tren nen« be tä ti gen.

—Bei bei den Ein stel lun gen kön nen Sie über das Con trol Cen ter den Rou ter sper ren. Dann ist kein In ter -
net zu gang mehr mög lich. Erst wenn die Sper re wie der auf ge ho ben ist, ist ein er neu ter Zu gang zum In -
ter net mög lich.

Hinweis:
Wird der Rou ter in der Ein stel lung »au to ma ti scher Ver bin dungs auf bau« ge sperrt, gilt die se Sper re bis sie wie der
auf ge ho ben wird oder in der Te le fon an la ge ein Re set (z.B. durch neue Kon fi gu ra ti on sen den oder Netz aus fall) er -
folgt. In der Ein stel lung »ma nu el ler Ver bin dungs auf bau« bleibt die Sper re des Rou ter in al len Fäl len er hal ten. Wir
emp feh len Ih nen den »ma nu el len Ver bin dungs auf bau« in Ih rer TK-An la ge ein zu stel len.

26.0.3 Kostenbegrenzung

Der Rou ter kann selbst tä tig Ver bin dun gen mit ge wünsch ten Ge gen stel len auf zu bau en und die se nach dem Ende der
Da ten über tra gung wie der selbst tä tig ab zu bau en, Dies er mög licht Ih nen ei nen be que men und kos ten güns ti gen Zu -
griff auf das In ter net. Bei der Da ten über tra gung über kos ten pflich ti ge Lei tun gen kön nen Ih nen je doch bei ei ner
Fehl kon fi gu rie rung des Rou ters oder durch lan ges Sur fen im In ter net (z.B. Sie ha ben eine be ste hen de In ter net-Ver -
bin dung ver ges sen) hohe Kos ten ent ste hen. Die Kon fi gu rie rung bie tet Mög lich kei ten, die se Kos ten für Sie zu be -
gren zen. 

• Für je den an Ihr LAN an ge schlos se nen Rech ner kön nen Sie:

—die ver füg ba ren On li ne-Mi nu ten,

—die ver füg ba ren ISDN-Ver bin dungs ent gel te,

—die ver füg ba ren ISDN-Ver bin dungs mi nu ten,

—das Vo lu men des Da ten trans fers be gren zen.
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26.1 Netzwerk_Router_LAN

26.1.1 Routerbeschreibung

Was ist ein Rou ter
Ein Rou ter er mög licht den LAN-Clients (Rech ner, PC in ei nem Netz werk) ei nes Netz wer kes (LAN -Lo cal
Area Net work) den Zu gang zu ei nem an de ren Netz werk, z.B. dem In ter net. Der Zu gang zum In ter net wird 
da bei von ver schie de nen In ter net-Ser vi ce-Pro vi dern (ISP) zur Ver fü gung ge stellt.

Der Rou ter sucht da bei ei nen Weg, auf dem der Da ten aus tausch zwi schen den LAN-Clients im lo ka len
Netz werk und dem In ter net er folgt. Die An bin dung an das In ter net kann über eine xDSL-Ver bin dung
und / oder eine ISDN-Ver bin dung her ge stellt wer den.

Das Mo dul Rou ter ver fügt über ei nen WAN/xDSL-An schluss und über ei nen LAN-An schluss. Über den
WAN/xDSL-An schluss wird der Rou ter an ein an de res Netz werk, z.B. das In ter net an ge schlos sen. Für die
Ver bin dung in das In ter net kön nen Sie hier ein DSL- oder Ka bel mo dem an schlie ßen. Der WAN-An -
schluss ist ein Ether net-Port (10Ba seT, 10MBit/s, halb du plex).

Der LAN-An schluss ist für Ihr lo ka les Netz werk. Hier kön nen Sie ei nen PC mit ein ge bau ter Netz werk kar -
te di rekt an schlie ßen. Möch ten Sie meh re re PCs ver net zen, kann die ses über ei nen zu sätz li chen HUB /
Switch oder den USB-An schluss er fol gen. Der LAN-An schluss ist ein Au to sen sing Fast Ether net-Port. Er
stellt sich au to ma tisch (von 10 Mbit/s halb du plex bis 100 Mbit/s voll du plex) auf das mit der Ge gen stel le
(PC) er reich ba re Ma xi mum der Über tra gungs ra te ein.

Die so an ge schlos se nen PCs sind Be stand teil Ih res lo ka len Netz wer kes und kön nen z. B. Da tei en tau schen
oder über den Rou ter die ein ge rich te ten In ter net ver bin dun gen nut zen. Alle ver bun de nen LAN-Clients
wer den über das TCP/IP-Pro to koll in das lo ka le Netz werk ein ge bun den.

Über RAS kön nen sich wei te re PCs mit Ih rem Netz werk ver bin den.

Sie he auch:

Funk tio nen des Rou ters

Con trol Cen ter

26.1.2 Funktionen des Routers

Sie ha ben meh re re PCs in Ih rem Büro, die Sie mit ein an der ver net zen möch ten. Durch den Ein satz des Rou ter-Mo -
duls kön nen Sie aus die sen PCs ein Netz werk auf bau en. Alle PCs kön nen dann un ter ein an der Da ten aus tau schen
und eine ge mein sa me In ter net ver bin dung über ei nen xDSL- oder ISDN-An schluss nut zen. Zu sätz lich kön nen Sie
von je dem PC auf die TK-An la ge zu grei fen (z.B. zur Kon fi gu rie rung) und be son de re PC-Ap pli ka tio nen über die
LAN-TAPI oder LAN-CAPI-Schnitt stel len nut zen. 

Das Rou ter-Mo dul stellt Funk tio nen für die Ver net zung von PCs zu ei nem LAN (Lo cal Area Net work) zur Ver fü gung 
und er mög licht ei nen lei stungs fä hi gen In ter net zu gang über xDSL oder ISDN. Da bei sorgt eine in das Rou ter-Mo dul
in te grier te Fi re wall zu sam men mit NAT (Net work Adress Trans la ti on) für die nö ti ge Si cher heit. Die Funk tio nen
DHCP-Ser ver und DNS-Proxy sor gen für ei nen mi ni ma len Kon fi gu ra tions um fang der TK-An la ge und der an ge -
schlos se nen PCs. Der In ter net zu gang für alle an ge schlos se nen PCs wird über eine ein zi ge Ver bin dung (SUA - Sing le
User Ac count) her ge stellt.

Hinweis:
In der Grund ein stel lung der TK-An la ge hat der Rou ter die IP-Adres se 192.168.1.250 und die Netz mas ke
255.255.255.0. Da bei konn ten bis her bei der IP-Adres se die letz ten 2 Byte und bei der Netz mas ke das letz te Byte ge -
än dert wer den. Ab Re lea se 5 der ICT-Sys te me sind in der Be rech ti gungs stu fe »Ser vi ce« alle By tes der IP Adres se
und der Netz mas ke än der bar.

Soll te für das Mo dul Rou ter ICT eine neue Firm wa re ver si on ver füg bar sein, so kön nen Sie die se mit dem
Pro gramm »Mo dul-Downlo ad« im »WIN-Tool Laun cher« des »Pro fes sio nal Con fi gu ra tor« ak tua li sie ren.
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Firm wa re ver si on
Das Mo dul Rou ter ICT ist ein ak ti ves Mo dul der ICT-Sys te me und ver fügt über eine ei ge ne Firm wa re. Ha -
ben Sie in der ICT-TK-An la ge ein Mo dul Rou ter in stal liert, so wird nach dem Aus le sen der Kon fi gu ra -
tions da ten die Ver si on der Rou ter-Firm wa re un ter »All ge mein« - »Info« - »Rou ter soft wa re stand« an ge -
zeigt.

Schnitt stel len (WAN, LAN)
Über den WAN-An schluss kön nen Sie den Rou ter der TK-An la ge mit ei nem an de ren Netz werk, zum Bei -
spiel dem In ter net, ver bin den. Bei ei nem DSL-An schluss kön nen Sie an die ser Schnitt stel le ein DSL-Mo -
dem mit Ether net (10Ba seT) -Schnitt stel le an schlie ßen. 

Für das lo ka le Netz werk (LAN) kön nen Sie an die TK-An la ge PCs per Ether net oder Fast Ether net an -
schlie ßen. An die LAN-Schnitt stel le des Rou ter-Mo duls kön nen Ge rä te per Ether net oder Fast Ether net
un ab hän gig vom Be triebs sys tem (Li nux, MAC OS, MS-Wind ows, Palm-OST, ...) und der Art des Ge rä tes
(PC, MAC, PDA, Web pad) an ge schlos sen wer den. Die so an ge schlos se nen PCs bil den dann ein Netz werk
(LAN - Lo cal Area Net work). Möch ten Sie meh re re PCs an schlie ßen, be nö ti gen Sie ei nen Hub oder
Switch.

Nach dem An schluss ei nes PCs müs sen die IP-Adres sen zu ge wie sen wer den. Da bei ist da rauf zu ach ten,
dass den PCs und der TK-An la ge IP-Adres sen zu ge wie sen wer den, die zum glei chen IP-Netz werk ge hö -
ren. Das gilt auch, wenn Sie mit meh re ren PCs in ei nem LAN ge mein sam Res sour cen nut zen wol len (z. B
frei ge ge be ne Ver zeich nis se, Netz werk lauf wer ke, Netz werk dru cker). Alle im Netz werk be find li chen PCs
be nö ti gen eine IP-Adres se.

Au to ma ti scher In ter net zu gang, Fall back
In der TK-An la ge kön nen meh re re In ter net zu gän ge (ISP - In ter net Ser vi ce Pro vi der) ein ge rich tet wer den. 
Der In ter net zu gang kann über die WAN-Schnitt stel le (z.B. DSL-An schluss) oder über ei nen ISDN-An -
schluss her ge stellt wer den. Bei Be darf kann die Ver bin dung zum In ter net au to ma tisch auf ge baut wer den.
Ist der ge wähl te ISP nicht er reich bar, wird au to ma tisch der nächs te ISP in der Lis te aus ge wählt.

Short Hold
Short Hold be deu tet, dass der Rou ter nach ei ner kon fi gu rier ba ren Zeit span ne au to ma tisch die In ter net -
ver bin dung ab baut, wenn kei ne Da ten mit dem In ter net aus ge tauscht wer den. Die se Zeit kann für je den
ein ge rich te ten ISP se pa rat ein ge stellt wer den. Bei häu fi gen kur zen In ter net zu gän gen z.B. E-Mail-Ab ru fe
kann die ses zu er höh ten Ver bin dungs kos ten kom men, da die Ver bin dung im mer für die Dau er der Hal te -
zeit auf recht er hal ten wird.

Dy na mic ISDN
Bei ei nem In ter net zu gang über den ISDN-An schluss kön nen wahl wei se auch die bei den B-Ka nä le des An -
schlus ses ge bün delt wer den, um hö he re Da ten über tra gungs ra ten zu er rei chen. Ist eine In ter net ver bin -
dung mit Ka nal bün de lung ak tiv und ein B-Ka nal wird für eine Te le fo nie- oder Fax ver bin dung be nö tigt,
wird ein B-Ka nal der In ter net ver bin dung ge trennt. Nach Been di gung der Sprach ver bin dung wird der
B-Ka nal wie der au to ma tisch für die In ter net ver bin dung ver wen det.Die se Funk ti on wird un ter stützt, so -
lan ge Sie nur ei nen ex ter nen ISDN-An schluss kon fi gu riert ha ben.

Di aler schutz
Der Di aler schutz über wacht alle ex ter nen »Da ten ver bin dun gen« der TK-An la ge. Er dient als Schutz ge gen 
un be ab sich tig tes Wäh len von z.B. »190 er« Ruf num mern. Da ten ver bin dun gen wer den nur zu frei ge ge be -
nen Ruf num mern auf ge baut. Die ISP-Ruf num mern sind au to ma tisch frei ge ge ben und müs sen nicht in
die Lis te der frei ge ge be nen Da ten ruf num mern ein ge tra gen wer den.

DHCP-Ser ver
Über DHCP (Dy na mic Host Con trol Pro to col) kön nen PCs mit ei nem we sent li chen Teil der für LAN- und
In ter net zu gang er for der li chen Kon fi gu rie rung au to ma tisch ver se hen wer den. Der in te grier te DHCP-Ser -
ver ist in der Lage, meh re re PCs (LAN-Clients) mit der ent spre chen den Kon fi gu rie rung zu ver sor gen. Die
IP-Adres sen wer den den Clients dy na misch zu ge ord net. Die se Be triebs art wird emp foh len, da so mit die
um ständ li che ma nu el le Kon fi gu ra ti on der IP-Adres sen der PC ent fällt.
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DNS-Ser ver
Der DNS-Ser ver (Do main Name Ser ver) über nimmt in ei nem Netz werk die Na mens auf lö sung. Da bei
wer den IP-Adres sen von PCs (z.B. LAN-Clients) zu Na men auf ge löst. Für den Zu griff oder die Su che nach
ei nem PC müs sen Sie da her nicht sei ne IP-Adres se son dern sei nen Na men ken nen. Der DNS-Ser ver kann
auch Na men auf lö sen, die sich nicht im lo ka len Netz werk be fin den.

DNS-Proxy
Ein Proxy über nimmt die Stell ver tre ter-Funk ti on des lo ka len Netz wer kes (LAN) in ei nem an de ren / ex -
ter nen Netz werk. Der DNS-Proxy nimmt da bei die Na mens ab fra gen von LAN-Clients ent ge gen und stellt
Sie als ei ge ne An fra gen in das ex ter ne Netz werk, z.B. in das In ter net. An schlie ßend nimmt er die Ant wort
aus dem ex ter nen Netz werk ent ge gen und lei tet Sie an den ur sprüng lich an fra gen den LAN-Client wei ter.
Au ßer dem wird das Er geb nis der An fra ge für eine kon fi gu rier te Zeit ge spei chert, um die nächs te gleich ar -
ti ge An fra ge selbst zu be ant wor ten.

Dy na mic DNS
Mit Dy na mic DNS kön nen Sie in Ih rem lo ka len Netz werk auch ei ge ne In ter net dien ste (z.B. WEB-, FTP-
oder Email-Ser ver) an bie ten. Da für be nö ti gen Sie nor ma ler wei se eine Stand lei tung oder eine fes te
IP-Adres se, da mit Sie im mer un ter der glei chen Adres se er reich bar sind (z.B. www.el meg.de). Bei je der
Ein wahl in das In ter net wird Ih nen je doch vom ISP eine neue IP-Adres se zu ge wie sen. Mit Dy na mic DNS
kön nen Sie die se au to ma tisch (dy na mi sche) IP-Adres se mit ei nem fes ten Na men ver knüp fen. Der Rou ter
in for miert da bei Ih ren An bie ter des Dy na mic DNS-Dien stes (z.B. www.dyndns.org) au to ma tisch über die 
neue IP-Adres se. In ter ne tan fra gen für Ihre Web dien ste wer den über Ih ren An bie ter au to ma tisch zu Ih rer
dy na mi schen IP-Adres se wei ter ge lei tet.

NAT
NAT (Net work Adress Trans la ti on) dient zum Schutz der an ge schlos se nen LAN-Clients ge gen An grif fe
aus dem In ter net. Da bei wer den in ter ne IP-Adres sen nicht an das In ter net wei ter ge ge ben. Der Rou ter
über nimmt die Über set zung ins In ter net und ver teilt die an kom men den Da ten pa ke te in tern. Da durch
wird nur eine ex ter ne IP-Adres se be nö tigt. Die in ter nen IP-Adres sen wer den vor An grif fen von Ex tern ge -
schützt. Da die in ter nen IP-Adres sen nicht er reich bar sind, kön nen sie nicht für Ha cker als An griffs ziel
die nen.

Pa cket Fil ter Fi re wall
Die in te grier te Pa cket Fil ter Fi re wall bie tet Ih nen zu sätz li che Si cher heit ge gen An grif fe aus dem In ter net.
Eine Fi re wall stellt eine lo gi sche Mau er für Da ten pa ke te zwi schen dem In ter net und dem LAN dar, die für
be stimm te Pa ke te »Lö cher« (Fi re wall-Re geln, auch als Fil ter be zeich net) ent hält und da mit ge wünsch te
Da ten pa ke te pas sie ren lässt. Die Fil ter wer den durch Re geln be schrie ben, de ren Kon fi gu ra ti on Ex per ten -
wis sen über die TCP/IP-Pro to koll fa mi lie vor aus setzt. Die Fi re wall des Rou ters kann aber sehr leicht durch 
ei nen Fil ter Wi zard kon fi gu riert wer den, bei dem Sie le dig lich an ge ben müs sen, ob Sie be stimm ten, durch 
Klar text be schrei bung be nann ten Ap pli ka tio nen den In ter net zu gang er mög li chen wol len.

Port map ping
Sie möch ten von Ex tern über das In ter net auf ei nen Ih rer PCs zu grei fen. Nor ma ler wei se soll te die ser Zu -
gang über die Fi re wall ver hin dert wer den. Wenn Sie das Port map ping nut zen, wird von Ex tern auf ei nen
von Ih nen frei ge ge be nen Port des Rou ters zu ge grif fen. Der Rou ter lei tet den Zu griff dann auf den vor ge ge -
be nen Port des PCs im Netz werk wei ter. Die sem PC muss eine fes te IP-Adres se zu ge wie sen wer den. Wenn 
der PC Da ten pa ke te zu rüc kschickt, wer den IP-Adres se und Port num mer des PCs vom Rou ter durch die
Num mer des Port map ping-Ports und die Rou ter IP er setzt. Für Ex ter ne aus dem In ter net sieht es dann so
aus, als ob nur eine Ver bin dung mit dem Rou ter be steht.

RAS-Ser ver
Der Re mo te Ac cess Ser ver (RAS) er mög licht es, z.B. ei nem Au ßen dienst mit ar bei ter von Ex tern auf ein lo -
ka les Netz werk und über das Netz werk auf das In ter net zu zu grei fen. Der Zu griff von Ex tern muss über ei -
nen ISDN An schluss er fol gen. 

Der ex ter ne Zu gang ist über ei nen Be nut zer na men und ein Pass wort ge schützt. Wird die Ver bin dung nur
von ei nem ex ter nen Ziel aus ge führt, kann die Ruf num mer als zu sätz li cher Schutz über wacht wer den. Der
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Zu gang kann für meh re re Be nut zer in di vi du ell frei ge schal tet wer den.Für je den Be nut zer kann eine Wind -
ows-Frei ga be (Zu griff auf Com pu ter, Da tei en oder Dru cker) und eine In ter net-Frei ga be ein ge rich tet wer -
den.

Be ach ten Sie, dass die ser Zu gang nicht über eine Fi re wall ge schützt ist! Ei nem PC, der sich über RAS in das 
lo ka le Netz werk ein wählt, wird vom in te grier ten DHCP-Ser ver au to ma tisch eine IP-Adres se zu ge wie sen.

LAN-CAPI
Für Ihr Netz werk wird Ih nen ein Pro gramm »CAPI im LAN« mit ge lie fert. Die ses Pro gramm kann auf je -
dem PC im Netz werk in stal liert wer den. Da mit ha ben Sie die Mög lich keit, Ihre CAPI-An wen dung zen tral
über eine Schnitt stel le, die TK-An la ge, zu be trei ben. Sie müs sen in kei nem PC eine ISDN-Kar te in stal lie -
ren. Be ach ten Sie, dass die ver wen de te Soft wa re für die CAPI-An wen dung be stimm ten Li zenz ver ein ba -
run gen mit dem Her stel ler der Soft wa re be darf. Das Pro gramm »CAPI im LAN« ist li zenz frei.

LAN-TAPI
Für Ihr Netz werk wird Ih nen ein Pro gramm »TAPI im LAN« mit ge lie fert. Die ses Pro gramm kann auf je -
dem PC im Netz werk in stal liert wer den. Da mit ha ben Sie die Mög lich keit, Ihre TAPI-An wen dung zen tral
über eine Schnitt stel le, die TK-An la ge, zu be trei ben. Sie müs sen in kei nem PC eine ISDN-Kar te in stal lie -
ren. Be ach ten Sie, dass die ver wen de te Soft wa re für die TAPI-An wen dung be stimm ten Li zenz ver ein ba -
run gen mit dem Her stel ler der Soft wa re be darf. Das Pro gramm »TAPI im LAN« ist li zenz frei.

Ca che ti me:
Das stän di ge Nach fra gen nach Use rIDs und Pass words beim Ser ver wür de das Netz ei ner un zu läs sig be -
las ten. Des halb wer den die nach fra gen den Au then ti fi zie rungs wün sche in ei nem Ca che ge spei chert. In
die ser Ein stel lung kön nen Sie fest le gen, nach wel cher Zeit der Ser ver er neut ab ge fragt wer den soll.

Sys tem te le fo ne
Am Sys tem te le fon el meg CS410 kön nen Sie (mit ent spre chen der Firm wa re) eine Funk tions tas te zum
Über wa chen der Rou ter funk ti on ein rich ten. Über die Leucht dio de der Funk tions tas te wird der Zu stand
der Rou ter ver bin dung (Kei ne Ver bin dung, Ver bin dung über ISDN, Ver bin dung über WAN/xDSL) an ge -
zeigt. Durch Be tä ti gen der Funk tions tas te kann eine neue In ter net ver bin dung auf ge baut oder eine vor -
han de ne Ver bin dung ge trennt wer den. Die Be rech ti gung zum Auf bau en oder Tren nen von Rou ter ver -
bin dun gen wird von der TK-An la ge ver wal tet.

Hinweis:
Wei te re Hin wei se und De tails zu den Rou ter funk tio nen, zur Kon fi gu rie rung des Rou ters und zum Auf bau ei nes lo -
ka len Netz wer kes fin den Sie im »An hang«.

Der »Short Hold« für In ter net ver bin dun gen funk tio niert nur bei ent spre chen der Kon fi gu ra ti on der Fi re wall. Das
Been den ei ner Rou ter ver bin dung über die Funk tions tas te des Te le fons oder das Con trol-Cen ter der WIN-Tools Pro -
gram me trennt die ex ter ne Rou ter ver bin dung für das ge sam te Netz werk. Über das Con trol Cen ter kann der Rou ter
für ex ter ne Rou ter ver bin dun gen ge sperrt wer den. Die se Funk ti on ist nicht re set-fest. Nach ei nem Neus tart der
TK-An la ge sind auch ohne ex pli zi tes Auf he ben der Sper re wie der ex ter ne Rou ter ver bin dun gen mög lich. Das Mo dul
Rou ter kann nicht in Ver bin dung mit dem Mo dul VoIP-VPN Gate way ge nutzt wer den. Das Mo dul Rou ter ist dann
nicht mehr be triebs be reit.

Kon fi gu rie rung

In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie ver schie de ne Ein stel lun gen für den Rou ter vor neh -
men. Zum Bei spiel:

—Ein rich ten und Kon fi gu rie ren von In ter net zu gän gen (ein schließ lich Fall back und Short Hold)

—IP-Adres se und Netz werk mas ke der TK-An la ge in Ih rem lo ka len Netz werk

—DHCP-Ser ver ein- oder aus schal ten (Start adres se und An zahl der mög li chen DHCP-Clients  fest le gen)

—DNS-Ser ver und DNS-Proxy ein- oder aus schal ten
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—Pa cket Fil ter Fi re wall kon fi gu rie ren

—Be nut zer für den RAS-Ser ver ein rich ten

26.1.3 Konfiguration des Routers

Hier kön nen Sie die ers ten Kon fi gu rie run gen für den Rou ter vor neh men.

26.1.3._1 An la gen pa ra me ter

• IP-Adres se:
Un ter An la gen pa ra me ter ist die »IP-Adres se« des Rou ters ein zu tra gen. In der Grund ein stel lung ist die
IP-Adres se 192.168.1.250 ein ge tra gen. Sie müs sen die IP-Adres se nur dann än dern, wenn Sie be reits ein
LAN mit fest ver ge be nen IP-Adres sen be trei ben und die Adres se nicht in ihre -Adress zu ord nun gen passt.
Soll ten Sie bis her noch kein LAN be trei ben oder die Adres sen per DHCP ver tei len, müs sen Sie hier kei ne
Ver än de run gen vor neh men.
In ei nem Netz werk be nö tigt jede Kom po nen te (LAN-Client, Rou ter, Dru cker...) eine IP-Adres se, da die
Te le fon an la ge über ei nen in te grier ten Rou ter ver fügt, be nö tigt auch die se eine IP-Adres se. 
Be ach ten Sie, dass bei ak ti vem DHCP-Ser ver, die ver ge be ne IP-Adres se sich nicht mit dem An schluss be -
reich der DHCP-Clients über schnei den darf. Au ßer dem muss ein aus rei chend gro ßer Adress be reich
durch die Netz mas ke für das lo ka le Netz fest ge legt wer den.
Un ter Adress zu ord nung kön nen Sie die Te le fon an la ge als DHCP-Ser ver ein rich ten. Dort le gen Sie ei nen
Adress be reich fest, aus dem der Ser ver die Adres sen für die LAN-Clients ih res Netz werks ver gibt. 
Wa rum muss ein aus rei chend gro ßer Adress be reich durch die Netz mas ke für das lo ka le Netz fest ge legt
wer den Es kön nen nur so vie le LAN-Clients gleich zei tig die Dien ste des In ter nets nut zen, wie IP-Adres sen 
im LAN zur Ver fü gung ste hen.

• Netz mas ke:
Die Netz mas ke – auch Sub netz-Mas ke ge nannt - de fi niert ei nen fest ge leg ten Adress be reich, der für Ihr
Netz werk für die Ver ga be von IP-Adres sen zur Ver fü gung steht. In der Grund ein stel lun gen lau tet die
Netz mas ke für Ih ren Rou ter 255.255.255.0. Die 255 kenn zeich net je weils den Adress be reich, der für alle
Rech ner in Ih rem LAN iden tisch und nicht ver än der bar ist – die Netz werk num mer. Die 0 im vier ten Ok -
tett hin ge gen legt den frei ver füg ba ren Adress be reich fest. Sie kön nen also Adres sen von 1 bis 254 frei ver -
ge ben. Die 0 und die 255 wer den nicht ver wen det. So mit ste hen 254 Host adres sen zur Ver fü gung.

Sie he auch:

IP-Adres sen und Netz mas ken

26.1.3._2 DNS Proxy Pa ra me ter

• An la ge als DNS-Proxy ver wen den:
Hier wird fest ge legt, ob Ihr Rou ter als DNS-Proxy ver wen det wer den soll. Mit der An ga be der Ca che ti me
(Zwi schen spei cher-Zeit) in Se kun den ge ben Sie vor, wie lan ge schon auf ge lös te Na mens ab fra gen zwi -
schen ge spei chert wer den sol len. Soll te der Rou ter nicht als DNS-Proxy kon fi gu riert wer den, so muss die
IP-Adres se des DNS-Ser vers des ISP auf den LAN-Clients kon fi gu riert wer den. Die se Kon fi gu ra ti on kann
per DHCP von Ih rer Te le fon an la ge durch ge führt oder muss ma nu ell auf je dem LAN-Client ein ge tra gen
wer den. Ein Do main Name Sys tem (DNS) wan delt die Do main-Na men von In ter net adres sen in
IP-Adres sen um und um ge kehrt. Im DNS-Proxy wird die Zu ord nung der IP-Adres se zum In ter net-Na -
men zwi schen ge spei chert.

—Ca che ti me (in sec)
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Sie he auch:

Funk tio nen des Rou ters

26.1.3._3 Wei te re Pa ra me ter

Be tä ti gen Sie den But ton »Er wei tert«

26.1.3._4 Ka len der ge steu er te Rou ter sper re

Hier kön nen Sie fest le gen ob Ihr Rou ter für eine im »Ka len der « (Ka len der 1oder 2) fest ge leg te Zeit frei ge ge ben oder
ge sperrt wer den soll.

26.1.4 Netzwerk

Durch den Ein satz des Mo duls Rou ter oder des Mo duls VoIP-VPN Gate way kann die TK-An la ge alle Funk tio nen für
ei nen lei stungs fä hi gen In ter net zu gang ei nes ein zel nen PC oder ei nes gan zen LANs über xDSL oder ISDN zur Ver fü -
gung stel len. Da bei sorgt eine in den Rou ter in te grier te Fi re wall zu sam men mit NAT (net work ad dress trans la ti on)
für die nö ti ge Si cher heit, die Funk tio nen DHCP-Ser ver und DNS-Proxy sor gen da für, dass der Kon fi gu ra tions um -
fang so wohl des Rou ters als auch Ih rer PC mi ni mal ist. Der In ter net zu gang für alle an dem Rou ter an ge schlos se nen
PC wird über eine ein zi ge Ver bin dung her ge stellt (SUA-sing le user ac count), es wird nur ein Satz Zu gangs da ten ih -
res In ter net Ser vi ce Pro vi ders (ISP) be nö tigt. Sie kön nen meh re re ISP kon fi gu rie ren.

Sie kön nen ent we der das Mo dul Rou ter oder das Mo dul VoIP-VPN Gate way in der TK-An la ge be trei ben. Der Ein -
satz bei der Mo du le par al lel ist nicht mög lich.

Sie he auch:

Rou ter be schrei bung

26.2 Netzwerk_VoIP-VPN_Gateway

26.2.1 VoIP-VPN Gateway

Das Mo dul VoIP-VPN Gate way ist die idea le Er gän zung für die el meg ICT-Sys te me. Das Mo dul ver eint mo der ne In -
ter net-Te le fo nie durch Voi ce over IP und den ge si cher ten Da ten aus tausch über VPN. In te griert sind zwei Stec kplät -
ze für die Er wei te rungs mo du le M 4 DSP oder M 8 DSP. Das Mo dul er laubt so mit den gleich zei ti gen Be trieb von
IP-Te le fo nen und her kömm li che Te le fo nen (ana log, S0, Up0) an ei ner TK-An la ge und er mög licht so mit eine schritt -
wei se (und da mit kos ten güns ti ge) Mi gra ti on zu VoIP. Da rü ber hin aus wird auch der An schluss an SIP-Po vi der un -
ter stützt. Das Mo dul VoIP-VPN Gate way kann auch in be ste hen den In stal la tio nen von el meg ICT-Sys te men ein ge -
setzt wer den.

26.2.2 Sub mo du le M 2 DSP, M 4 DSP und M 30 DSP

Die Mo du le  wer den als Sub mo du le auf dem Mo dul VoIP-VPN Gate way in stal liert. Die Mo du le sind als Ein stec kmo -
du le für Mini-PCI Stec kplät ze aus ge führt und ver fü gen über kei ne wei te ren An schlüs se. Eine LED in for miert über
die Be triebs be reit schaft  der DSP-Mo du le. Für die not wen di ge Sprach kom pri mie rung wird ein Vi ne tic DSP mit 4
Ka nä len von In fi ne on ver wen det..

Sie he auch:

Rou ter_LAN_VoIP-VPN

Con trol Cen ter
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26.2.3 Router_LAN (VoIP-VPN)

Da es sich bei dem VoIP-VPN Gate way tech no lo gisch um ein VPN-Rou ter han delt, ist die Kon fi gu ra ti on al ler un ter -
stütz ten Fea tu re sehr um fang reich und kom plex. In den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor wur den da her nur die Ein stel lun -
gen auf ge nom men, die für den grund le gen den Be trieb des Ga te ways not wen dig sind. 

26.2.3._1 An la gen pa ra me ter

• IP-Adres se:
Un ter An la gen pa ra me ter ist die »IP-Adres se« des Rou ters ein zu tra gen. In der Grund ein stel lung ist die
IP-Adres se 192.168.1.250 ein ge tra gen. Sie müs sen die IP-Adres se nur dann än dern, wenn Sie be reits ein
LAN mit fest ver ge be nen IP-Adres sen be trei ben und die Adres se nicht in ihre -Adress zu ord nun gen passt.
Soll ten Sie bis her noch kein LAN be trei ben oder die Adres sen per DHCP ver tei len, müs sen Sie hier kei ne
Ver än de run gen vor neh men.

• Netz mas ke:
Die Netz mas ke – auch Sub netz-Mas ke ge nannt - de fi niert ei nen fest ge leg ten Adress be reich, der für Ihr
Netz werk für die Ver ga be von IP-Adres sen zur Ver fü gung steht. In der Grund ein stel lun gen lau tet die
Netz mas ke für Ih ren Rou ter 255.255.255.0. Die 255 kenn zeich net je weils den Adress be reich, der für alle
Rech ner in Ih rem LAN iden tisch und nicht ver än der bar ist – die Netz werk num mer. Die 0 im vier ten Ok -
tett hin ge gen legt den frei ver füg ba ren Adress be reich fest. Sie kön nen also Adres sen von 1 bis 254 frei ver -
ge ben. Die 0 und die 255 wer den nicht ver wen det. So mit ste hen 254 Host adres sen zur Ver fü gung.

26.2.3._2 Zeit ser ver

• ntp Ti me ser ver:
Der Pa ra me ter »Time Ser ver« dient der Be kannt ga be der IP-Adres se des »Zeit lie fe ran ten«. Da mit Ihr Sys -
tem im Netz werk zeit syn chron ar bei tet, ist es sinn voll ei nen Time-Ser ver ein zu rich ten. Die ser kann ex -
tern im In ter net als so ge nann ter Pub lic Time Ser ver oder im ei ge nen Netz werk in stal liert sein.  Ha ben Sie
ei nen Rech ner in Ih rem Netz werk als Time Ser ver ein ge rich tet, tra gen Sie sei ne IP-Adres se ein.

• Zeit zo ne:
Hier wird die Zeit dif fe renz zwi schen der Nor mal zeit »Green wich (Mean)Time« und dem ei ge nen Stand -
ort ein ge ge ben. Für Mit tel eu ro pa die Zeit + eine Stun de. Be ach ten Sie bei der Ein ga be die Som mer und
Win ter zeit.

26.2.3._3 Er wei tert

• Sys tem na me:
Je dem Sys tem kann zur Ken nung ein ei ge ner Name ver ge ben wer den, z.B. el meg ICT VoIP-VPN Gate way.

• Stand ort:
Hier wird der ei ge ne Stand ort an dem sich das Sys tem be fin det ein ge tra gen, z.B. A-Stadt

• Kon takt:
Hier kön nen Sie ei nen Ein trag tä ti gen, der für die Kon fi gu rie rung des Sys tems nicht be nö tigt wird, z.B. die
ei ge ne E-Mail Adres se.

• Ser vi ces hell zu gang:
Sie kön nen die Ser vi ce- Kon fi gu rie rung auch über »Tel net« vor neh men. Hier tra gen Sie das Pass wort für
die Be rech ti gung ein.
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• Pass wort:
Ge ben Sie hier das Pass wort für die Be rech ti gung ein.

• Pass wort be stä ti gung:
Be stä ti gen Sie das Pass wort.

26.2.4 Adresszuordnung_VoIP-VPN

26.2.4._1 Pa ra me ter für die dy na mi sche Ver ga be von IP-Adres sen

• Start adres se:
Ge ben Sie die Start adres se für die au to ma tisch ver ge be nen IP-Adres sen ein. Un ter der Start adres se wird
die nächs te freie IP-Adres se an ge zeigt. Die se IP-Adres se ist ab hän gig von den DHCP-Ein stel lun gen
(DHCP ein ge schal tet, Adress an zahl) und der An zahl an frei ge hal te nen IP-Adres sen für RAS-Clients.

• Die Nächs te freie IP-Adres se ist:
Un ter der Start adres se wird die nächs te freie IP-Adres se an ge zeigt. Die se IP-Adres se ist ab hän gig von den
DHCP-Ein stel lun gen.

26.2.4._2 DHCP-Pa ra me ter

• DHCP-Ser ver ak tiv:
Da mit der Rou ter weiß, von wel chem LAN-Client im LAN In for ma tio nen aus dem In ter net an ge for dert
wer den und wo hin die Da ten pa ke te zu rüc kge schickt wer den sol len, muss je der LAN-Client über eine
IP-Adres se ver fü gen. 
Al ler dings müs sen Sie den LAN-Clients in der Netz werk kon fi gu ra ti on kei ne fes ten IP-Adres sen zu wei -
sen, son dern kön nen dem Rou ter die se Auf ga be über las sen, der die Adres sen dy na misch ver gibt. 
Zu die sem Zweck muss der Rou ter als DHCP-Ser ver ak ti viert und eine Start adres se fest ge legt wer den. Da -
rü ber hin aus kann die An zahl der vor ge hal te nen Adres sen (zwi schen 1 und 100) kon fi gu riert wer den. Die
An zahl der Adres sen soll ten Sie ent spre chend der An zahl der LAN-Clients fest le gen 
Ist im Rou ter der DHCP-Ser ver ein ge schal tet (ak tiv). In der Kon fi gu ra ti on »Adress zu ord nung« kön nen
Sie den DHCP-Ser ver aus schal ten (de ak ti vie ren).

Hinweis:
Ist be reits ein an de rer DHCP-Ser ver im LAN ak tiv, dür fen Sie den Rou ter nicht als DHCP-Ser ver ver wen den. Es
kann er for der lich sein, die IP-Adres se des Rou ters als in ter nen DNS-Ser ver in den be reits be ste hen den DHCP-Ser -
ver ein zu tra gen. Der DHCP-Ser ver über nimmt die au to ma ti sche IP-Adress ver ga be und die Kon fi gu ra ti on der er -
for der li chen Pa ra me ter für die im LAN ein ge bun de nen LAN-Clients. Die Start adres se lau tet in der Werks ein stel -
lung 192.168.1.50. Der Adress be reich er streckt sich bei ei ner Adres sen an zahl von 20 Adres sen so mit zwi schen
192.168.1.50 und 192.168.1.69. Der ver wen de te Adress be reich wird durch die Start adres se, die IP-Netz mas ke des
Rou ters und die Adress an zahl fest ge legt.

• Adress an zahl:
Die An zahl der Adres sen kann zwi schen 1 und 100 lie gen.

26.2.4._3 DNS-Ser ver

• An la ge als DNS Proxy ver wen den:
DNS An fra gen von Rech nern im LAN lei tet der DNS Proxy in der Re gel an ei nen oder meh re re ex ter ne
DNS Ser ver wei ter. Die Adres sen der ex ter nen DNS Ser ver kön nen dy na misch be zo gen oder fest im Rou -
ter kon fi gu riert sein. Zu sätz lich zu der Ver wen dung des DNS-Proxy im Rou ter kön nen die LAN-Clients
per DHCP so kon fi gu riert wer den, dass sie wei te re DNS-Ser ver ab fra gen. 

Hinweis:
Die Pa ra me ter »Do main Na mes« und »DNS-Ser ver« soll ten nur dann kon fi gu riert wer den, wenn Sie ei nen
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DNS-Ser ver im LAN be trei ben. 
Rich ten Sie den Rou ter zu sätz lich als DNS-Proxy ein. (xxx=jp) Da mit ver rin gern Sie die DNS-An fra gen an ex ter ne
DNS-Rech ner und er hö hen so die Lei stungs fä hig keit (Band brei te) Ih res In ter net-Zu gangs. 
DNS Ser ver Adres sen er hal ten Sie bei den In ter net Ser vi ce-Pro vi dern. Hier ein Bei spiel für eine DNS Ser ver Adres se 
von T-On li ne: 194.25.2.129 = dns00.btx.dtag.de

• DNS Ser ver im LAN:
Mit Dy na mic DNS kön nen Sie in Ih rem lo ka len Netz werk auch ei ge ne In ter net dien ste (z.B. WEB-, FTP-
oder Email-Ser ver) an bie ten. Da für be nö ti gen Sie nor ma ler wei se eine Stand lei tung oder eine fest
IP-Adres se, da mit Sie im mer un ter der glei chen Adres se er reich bar sind (z.B. www.t-com.de). Bei je der
Ein wahl in das In ter net wird Ih nen je doch vom ISP eine neue IP-Adres se zu ge wie sen. Mit Dy na mic DNS
kön nen Sie die se au to ma tisch (dy na mi sche) IP-Adres se mit ei nem fes ten Na men ver knüp fen. Der Rou ter
in for miert da bei Ih ren An bie ter des Dy na mic DNS-Dien stes (z.B. www.dyndns.org) au to ma tisch über die 
neu IP-Adres se. In ter ne tan fra gen für Ihre Web dien ste wer den über Ih ren An bie ter au to ma tisch zu Ih rer
dy na mi schen IP-Adres se wei ter ge lei tet

• Kei ne DNS Ein stel lun gen:
Hier wer den die Adres sen aus der WAN-Ein stel lung über nom men.

26.2.4._4 Er wei tert

• DNS Ser ver:
Ge ben Sie die IP-Adres se des DNS-Ser vers ein.

• Do main Name:
Ge ben Sie den Na men der Do mä ne ein.

26.2.4._5 WINS Ser ver

Net bi os Name Ser vers
Net Bi os Name Ser ver über neh men die Um set zung von Na men san fra gen in IP-Adres sen. Der Pa ra me ter
»Net bi os Na me ser ver« dient der Na mens auf lö sung von Wind ows-PC, wenn ein WINS-Ser ver im LAN
ver wen det wird. Die ser Pa ra me ter soll te nur dann kon fi gu riert wer den, wenn sie ei nen WINS-Ser ver im
LAN be trie ben

• WINS Ser ver im LAN:
Ge ben Sie den WINS-Ser ver frei.

• IP-Adres se des WINS Ser vers:
Tra gen Sie die IP-Adres se des WINS-Ser vers ein.

26.2.5 Internetzugang_VoIP-VPN

26.2.5._1 In ter net ver bin dung wird her ge stellt über:

Ver bin dungs typ

• Kein In ter net zu gang:
Der In ter net zu gang ist nicht mög lich.

• SDN (PPP):
Über ISDN-Wähl ver bin dun gen (mit tels PPP-Pro to koll mit ei nem ISDN B-Ka nal, also mit 64 kBit/s).Für
die se Ver bin dung be nö ti gen Sie als Zu gangs da ten die an zu wäh len de Ruf num mer, den Be nut zer na men
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(User na me), das Pass wort, ggf. wei te re An ga ben wie IP-Adres se des Na me ser vers und An ga ben über ver -
wen de te Da ten kom pres si on (VJH).

• xDSL (PPPoE):
Über xDSL (z. B. ADSL - T-DSL) in Ver bin dung mit ei nem zu Ih rem ISP kom pa ti blen DSL-Mo dem per
PPPoE. Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie als Zu gangs da ten den Be nut zer na men (User na me) und
das Pass wort.

• TDRC:
Band brei ten be gren zung für die Emp fangs sei te.

• xDSL (PPTP):
Über xDSL (z. B. ADSL - T-DSL) in Ver bin dung mit ei nem zu Ih rem ISP kom pa ti blen DSL-Mo dem per
PPPoE. Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie als Zu gangs da ten den Be nut zer na men (User na me) und
das Pass wort so wie die IP-Adres se.

• Di rekt (DHCP):
An schluss über Ka bel mo dem. 

• an de res Gate way im LAN:
Be fin det sich ein wei te res Gate way im sel ben LAN müs sen Sie die ent spre chen de IP-Adres se für das Gate -
way und den DNS-Ser ver un ter »IP-Adres sen« ein tra gen.

26.2.5._2 Vor de fi nier ten Pro vi der aus wäh len (nur ISDN und xDSL PPPoE)

Sie kön nen sich alle vor de fi nier ten Pro vi der oder nur die Call by Call Pro vi der an zei gen las sen. Wäh len Sie ei nen
Pro vi der aus und über neh men sie ihn.

26.2.5._3 All ge mei ne In for ma tio nen: (nur für ISDN)

• Ruf num mer:
Ge ben Sie hier die Pro vi der-Ruf num mer ein.

• ab ge hen de MSN:
Ge ben Sie hier die in ter ne Rou ter-Ruf num mer ein, die nach Ex tern mit ge sen det wer den soll. 

Hinweis:
Wenn Sie ge ra de im In ter net sur fen, und zum Downlo ad alle B-Ka nä le nut zen, sind Sie te le fo nisch von Ex tern nicht 
mehr er reich bar und könn ten auch kei nen Not ruf sen den. Da die Sig na li sie rung ei nes wei te ren An ru fes über den
D-Ka nal er folgt, hat Ihre Te le fon an la ge, je nach Ein stel lung, die Mög lich keit, ei nen B-Ka nal ge zielt ab zu schal ten
und Sie kön nen das Ge spräch an neh men (sie he auch »Dy na mik ISDN«).

26.2.5._4 Ver bin dungs pa ra me ter: (nur ISDN, xDSL PPPoE und xDSL PPTP)

• PPP Ver schlüs se lung (MPP 128):
Mi cro soft Point-to-Point En cryp ti on. Ein Ver schlüs se lungs al go rith mus mit128-Bit-Schlüs sel. MPPE
sorgt für die Un ver sehrt heit der Pa ke te zwi schen Client und Ser ver bzw. Tun nel ser ver. Die se Ver schlüs se -
lung ist nütz lich, wenn IP-Si cher heit (IP Sec) nicht ver füg bar ist. 

26.2.5._5 Ver bin dungs ab bau: (nur ISDN, xDSL PPPoE und xDSL PPTP)

• So for ti ger Wie der auf bau bei Ver bin dungs ver lust:
Soll te die be ste hen de In ter net-Ver bin dung un ter bro chen wer den, ver sucht das Sys tem die Ver bin dung
so fort wie der auf zu bau en (z.B. nach ei ner zeit ge steu er ten Un ter bre chung durch den Pro vi der).
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• Ver bin dung hal ten (Kee pa li ve):
Die Ver bin dung wird auch ge hal ten wenn kei ne Da te pa ke te mehr ge sen det wird. Das Sys tem pollt hier in
re gel mä ßi gen Ab stän den.

• Kein au tom. Ab bau bei In ak ti vi tät:
Auch wenn kei ne Da ten pa ke te mehr ge sen det wer den wird die Ver bin dung in das In ter net ge hal ten, Vor -
zugs wei se nur bei ei ner vor han de nen Fla tra te.

• Au to ma ti scher Ver bin dungs ab bau bei In ak ti vi tät:
Be steht kei ne Ver bin dung in das In ter net und wer den da mit kei ne Da ten pa ke te mehr aus ge tauscht, wird
nach ei ner vor ge ge be nen Zeit »nach« die Ver bin dung ab ge baut.

• nach:
Der Ein trag kann zwi schen 35 und 3600 Se kun den lie gen.

26.2.5._6 Au to ma ti sche Tren nung der WAN-Ver bin dung

Hier le gen Sie fest wann die Tren nung der WAN-Ver bin dung er fol gen soll. Da ei ni ge Pro vi der die WAN-Ver bin -
dung ein mal in 24 Stun den tren nen, kön nen Sie die ser Zwangs tren nung vor beu gen, in dem Sie Ihre ei ge ne Zeit fest -
le gen. Die se Tren nung dau ert ei ni ge Mi nu ten ab der ein ge stell ten Zeit.

26.2.5._7 An mel de pa ra me ter

• Be nut zer na me:
Ge ben Sie hier den Ih nen von Ih rem Pro vi der ver ge be nen Be nut zer na men ein.

• Pass wort:
Ge ben Sie hier das Ih nen von Ih rem Pro vi der ver ge be nen Pass wort ein.

• Pass wort Be stä ti gung:
Be stä ti gen Sie das Pass wort.

26.2.5._8 Band brei ten ma na ge ment (Traf fic Sha ping)

Durch ein Traf fic Sha ping kann die Band brei te von An wen dun gen im Netz werk ef fi zien ter ge nutzt wer den. Für
Kom mu ni ka ti on über das In ter net wie Voi ce over IP (VoIP) ist es wich tig, die Band brei te zu ver wal ten und An wen -
dun gen zu prio ri sie ren. 

• Tra fic Sha ping:
Le gen Sie die Sen de band brei te fest. Die Band brei te soll te ma xi mal der Uplo ad Band brei te des DSL-Mo -
dems ent spre chen um Ver zö ge run gen beim Da ten ver kehr zu ver hin dern. Be ach ten Sie hier bei, dass die
für Ih ren DSL-An schluss an ge ge be ne Band brei te nicht im mer un be dingt im Be trieb ein ge hal ten wird.
Die se Ein stel lung ist un be dingt bei der Aus wahl der An zahl der gleich zei tig mög li chen VoIP-Ver bin dun -
gen zu be ach ten (SIP-Pro vi der Ein stel lun gen).

• TCP Downlo ad Rate Con trol:
Le gen Sie fest wie viel Band brei te Sie für den TCP-Da ten trans fer re ser vie ren möch ten.

• Dy na ni sche Band brei ten re ser vie rung:
Für die TCP-An wen dung wird die gan ze nicht ge nutz te Band brei te zur Ver fü gung ge stellt.

• Sta ti sche Band brei ten re ser vie rung:
Le gen Sie die Band brei te fest, die für die TCP-An wen dun gen un be dingt frei ge hal ten wer den soll.

Netzwerk_VoIP-VPN_Gateway Netz werk

179



26.2.5._9 IP-Adres sen (nur xDSL PPTP)

• WAN Port:
Ge ben Sie die IP-Adres se für den WAN Port ein.

• Rou ter/Mo dem:
IP-Adres se für den Rou ter oder das Mo dem , für den den In ter net zu gang.

26.2.6 Dynamic DNS_VoIP-VPN

• Dy na mic DNS ak ti vie ren:
Set zen Sie die se Funk ti on wenn Sie Dy na mic DNS nut zen möch ten.

26.2.6._1 Pa ra me ter für Dy na mic DNS

Mit Dy na mic DNS kön nen Sie in Ih rem lo ka len Netz werk auch ei ge ne In ter net dien ste (z.B. WEB-, FTP- oder
Email-Ser ver) an bie ten. Da für be nö ti gen Sie nor ma ler wei se eine Stand lei tung oder eine fest IP-Adres se, da mit Sie
im mer un ter der glei chen Adres se er reich bar sind (z.B. www.t-com.de). Bei je der Ein wahl in das In ter net wird Ih nen 
je doch vom ISP eine neue IP-Adres se zu ge wie sen. Mit Dy na mic DNS kön nen Sie die se au to ma tisch (dy na mi sche)
IP-Adres se mit ei nem fes ten Na men ver knüp fen. Der Rou ter in for miert da bei Ih ren An bie ter des Dy na mic
DNS-Dien stes (z.B. www.dyndns.org) au to ma tisch über die neue IP-Adres se. In ter ne tan fra gen für Ihre Web dien ste
wer den über Ih ren An bie ter au to ma tisch zu Ih rer dy na mi schen IP-Adres se wei ter ge lei tet.

• DynDNS An bie ter:
Un ter dem Aus wahl me nü sind ei ni ge der wich tigs ten DynDNS Pro vi der vor kon fi gu riert. Soll te Ihr Pro vi -
der nicht in der Aus wahl ent hal ten sein, so klä ren Sie bit te ab, zu wel chem DynDNS-Pro vi der Ihr An bie ter
kom pa ti bel ist oder ge ben Sie ei nen neu en An bie ter ein. 

• An bie ter, der zur zeit un ter stützt wer den:

—dyndns

—stat. dyndns

—ods

—hn

—dyns

—orgdns

26.2.6._2 Den Host na men, Be nut zer na men und Pass wort le gen Sie selbst mit der Re gi strie rung bei
Ih rem DynDNS-An bie ter fest.

• Host na me:
Ge ben Sie den Host na me (Zum Bei spiel: mei ne-ho me pa ge.dyndns.org)ein.

• Be nut zer na me:
Mit dem Be nut zer na men iden ti fi zie ren Sie sich bei Ih rem DynDNS-Pro vi der.

• Pass wort:
Das Pass wort au then ti fi ziert Sie bei Ih rem DynDNS-Pro vi der.

• Pass wort Be stä ti gung:
Be stä ti gen Sie das Pass wort.
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• Wild card An mel dung:
Hier wird ein Platz hal ter frei ge ge ben, der die An wahl ei ner In ter net sei te er leich tert. Sie brau chen dann
nicht mehr »http://www. bin tec-el meg.com« ein zu ge ben, son dern nur noch »bin tec-el meg.com«.

26.2.7 Filter

26.2.7._1 Net Bi os Fil ter

Die fol gen den Op tio nen er mög li chen die Kon fi gu ra ti on von IP Fil ter Re geln zur Fil te rung von Net BI OS und
CAPI/TAPI IP Da ten pa ke ten. Die Fil ter rea gie ren auf emp fan ge ne IP Da ten pa ke teund er lau ben oder ver wei gern den 
Emp fang der Net BI OS oder CAPI/TAPI IP Da ten pa ke te.

• ak ti vie ren:
Net Bi os Fil ter ein schal ten.Hin weis:Feh ler haft kon fi gu rier te PCs in ner halb des LANs kön nen zu un er war -
te ten In ter net oder WAN Ver bin dun gen füh ren. Aus die sem Grund ist die se Op ti on nur dann zu emp feh -
len, wenn Sie ab si chern kön nen das die Kon fi gu ra ti on der PCs in ner halb Ih res LANs kor rekt ist.

• Simp le Net Bi os Fil ter:
Die ser Fil ter ver hin dert alle Net BI OS zu DNS An fra gen (udp, sour ce port: 137 des ti na ti on port: 53).Die ser
Fil ter ist sinn voll wenn Wind ows PCs mit der TCP/IP Ein stel lung Net BI OS over TCP ac ti vat ed in Ih rem
LAN vor han den sind.

• Com plex Net Bi os Fil ter:
Die ser Fil ter ver hin dert alle Net BI OS IP Da ten pa ke te. Die se Ein stel lung wird emp foh len wenn kei ne ISDN 
WAN oder RAS Part ner, wel che über Ihr Gate way auf Ihr lo ka les Wind ows Netz werk zu grei fen, vor han -
den sind.

26.2.7._2 Sta te full In spec ti on Fi re wall

• ak ti vie ren:
Ohne Ak ti vie rung sind kei ne Ein schrän kun gen der Fi re wall vor ge se hen. Wird das Lei stungs merk mal ein -
ge rich tet, kann über das Menü SIF Fil ter Wi zard die ent spre chen den Fil ter aus ge sucht und an schlie ßend
noch aus die ser Grup pe ein zel ne Fil ter ge sperrt wer den.

26.2.8 Filter Wizard

26.2.8._1 In ter net Zu gang

• Web:
Schal tet aus ge hen de Ver bin dun gen für die zum Sur fen im In ter net we sent li chen Dien ste frei (z. B. HTTP,
FTP und DNS).

• Email:
Schal tet aus ge hen de Ver bin dun gen für alle we sent li chen Email-Dien ste frei (z. B. POP3, IMAP).

• Fi les:
Schal tet aus ge hen de Ver bin dun gen für die wich tigs ten Da tei über tra gungs dien ste frei (z. B. FTP).

• News:
Schal te te aus ge hen de Ver bin dun gen zur Nut zung von In ter net Newsgroups frei (NNTP). 

• In ter net Ap pli ka tio nen:
Schal tet aus ge hen de Ver bin dun gen für ei ni ge wich ti ge An wen dun gen frei, die pro prie tä re Pro to kol le ver -
wen den(z. B. IRC, REAL Me dia.
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26.2.8._2 Er wei ter te An wen dun gen

• Mi cro soft File Sha ring:
Schal tet für den pro prie tä ren Da ten aus tausch in MS Wind ows be nö tig te Dien ste für das LAN frei (NET BI -
OS).

• Re mo te Desk top:
Schal tet aus ge hen de Ver bin dun gen zu ei nem ent fern ten Desk top frei.

26.2.8._3 VPN-Ver bin dun gen

• VPN-Lan to LAN:
Schal tet die für ein IP Sec-VPN not wen di gen Ver bin dun gen für das LAN frei. Da es sich hier bei um eine
LAN-zu-LAN-Ver bin dung han delt wer den die da zu ge hö ren den ein ge hen den wie auch die aus ge hen den
Ver bin dun gen zu ge las sen.

26.2.8._4 Ser vi ce und Kon fi gu ra tions dien ste

• Ser vi ce/Kon fi gu ra tions dien ste:
Schal tet für die Ad mi nis tra ti on und Kon fi gu ra ti on des Ga te ways wich ti ge Dien ste für das LAN frei (z. B.
SSH, TEL NET, HTTP, TFTP).

—
26.2.9 VPN (IPSec)

26.2.9._1 Ak tio nen

• Neu IP Sec...:
Hier kön nen Sie eine neue IP Sec-Ver bin dung ein rich ten.

• Be ar bei ten:
Mar kie ren Sie den ent spre chen den Ein trag und be tä ti gen Sie den But ton »Be ar bei ten«, dann wird der
Ein trag un ten in der Bild schirm mas ke an ge zeigt und kann be ar bei tet wer den.

• Ent fer nen:
Mar kie ren Sie den ent spre chen den Ein trag und be tä ti gen Sie den But ton »Ent fer nen«, der Ein trag wird
ent fernt.

Sie he auch:

Re gis ter kar te L2L-IP Sec

Re gis ter kar te Traf fic

26.2.10 Registerkarte Traffic

Hinweis:
Lo ka le IP Adres se: Quell Netz werk oder Quell Host IP-Adres se. Ziel IP Adres se: Ziel Netz werk oder Ziel Host
IP-Adres se.

26.2.10._1 Bei spiel zur Ver bin dung von kom plet ten IP-Net zen: 

Lo ka le IP Adres se:              192.168.10.0 
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Lo ka le Sub netz mas ke:       255.255.255.0

Ziel IP Adres se:                    192.168.20.0

Ziel Sub netz mas ke:             255.255.255.0

26.2.10._2 Bei spiel zur Ver bin dung zwi schen zwei Hosts:

Lo ka le IP Adres se:              192.168.10.1

Lo ka le Sub netz mas ke      : 255.255.255.0

Ziel IP Adres se:                   192.168.20.100

Ziel Sub netz mas ke:            255.255.255.

26.2.10._3 Traf fic be ar bei ten

Lo ka les Netz

• IP Adres se:
Lo ka le IP Adres se: Quell-Netz werk- oder Quell-Host- IP-Adres se

• Netz mas ke:
Die zum Quell-Netz werk oder Quell-Host ge hö ren de Netz mas ke

26.2.10._4 Re mo te Netz

• IP Adres se:
Die Ziel-Netz werk-Adres se bzw. die Ziel-Host-Adres se

• Netz mas ke:
Die zum Ziel-Netz werk bzw. Ziel-Host ge hö ren de Netz mas ke

26.2.10._5 Ak tio nen

• Be ar bei ten:
Mar kie ren Sie den ent spre chen den Ein trag und be tä ti gen Sie den But ton »Be ar bei ten«, dann wird der
Ein trag un ten in der Bild schirm mas ke an ge zeigt und kann be ar bei tet wer den.

• Ent fer nen:
Mar kie ren Sie den ent spre chen den Ein trag und be tä ti gen Sie den But ton »Ent fer nen«, der Ein trag wird
ent fernt.

26.2.11 Registerkarte_»L2L-IPSec«

26.2.11._1 VPN Ver bin dungs na me

• Name:
Hier kön nen Sie ei nen ei ge nen Na men ein ge ben.
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26.2.11._2 VPN-Ver bin dungs sze na rio

—Gate way

26.2.11._3 IP Adres se oder DynDns Name:

• Dyn Dns (sta tisch):
Die ei ge ne Netz werk adres se ist über DynDns be kannt.

• Dyn Dns (dy na misch):
Die Part ne rad res se muss be kannt sein.

• dy na misch:
Es ist kei ne DynDns -Adres se beim Part ner ein ge tra gen.

• sta tisch:
Es ist kei ne DynDns -Adres se für das ei ge ne Gate way ein ge tra gen.

26.2.11._4 Part ner

IP-Adres se oder DynDns Name:

• kein:
Nur die Ein wahl von IP-Sec Clients ist mög lich.

• Dyn Dns:
Die Part ne rad res se muss be kannt sein.

• dy na misch:
Es ist kei ne DynDns -Adres se beim Part ner ein ge tra gen.

• sta tisch:
Es ist kei ne DynDns -Adres se für das ei ge ne Gate way ein ge tra gen.

26.2.11._5 VPN Ver bin dungs pa ra me ter

In die sem Sze na rio er folgt die Iden ti fi zie rung über die je wei li ge ID des Ver bin dungs part ners und muss für je den
Part ner ein deu tig sein. Zum Auf bau der IP Sec-Ver bin dung muss jede Sei te der Ver bin dung so wohl die ei ge ne ID als
auch die ID des Ver bin dungs part ners ken nen. Es sind so mit bei de IDs auf den be tei lig ten IP Sec-Ga te ways zu kon fi -
gu rie ren. Die ID kann ein be lie bi ger Name sein. In der Pra xis ist dies meist eine Be zeich nung, der den Ver bin dungs -
stand ort ein deu tig be stimmt.

• Lo ka le IP Sec ID:
Ge ben Sie hier die lo ka le IP Sec-ID des ei ge nen IP Sec-Ga te ways ein

• Part ner IP Sec ID:
Part ner IP Sec-ID: ID des IP Sec-Ga te ways auf der Ge gen sei te

• Sha red Se cret:
Zur Au then ti fi zie rung wird ein auf bei den Sei ten iden tisch zu kon fi gu rie ren des Sha red Se cret (ge mein sa -
mes Ge heim nis) ge nutzt. Dies soll te aus Si cher heits grün den mög lichst lang und kom plex sein. Zu emp -
feh len ist eine Kom bi na ti on aus Buch sta ben, Zah len und Son der zei chen. Zur Er hö hung der Si cher heit
soll te das Sha red Se cret von Zeit zu Zeit ge än dert wer den.
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• Sha red Se cret Be stä ti gung:
Be stä ti gen Sie die Ein ga be des Sha red Se cret

26.2.12 Registerkarte ISDN Routen

• De fault Rou ter:
Die Werks ei tig vor ab ein ge tra ge ne Rou te.

26.2.12._1 Traf fic be ar bei ten

Lo ka les Netz

• IP Adres se:
Ge ben Sie hier die IP-Adres se Ih res lo ka len Net zes ein.

• Netz mas ke:
Ge ben Sie hier die Netz mas ke Ih res lo ka len Net zes ein.

• Hin zu fü gen:
Mit dem »Hin zu fü gen« wer den die Ein trä ge über nom men.

26.2.12._2 Ak tio nen

—Be ar bei ten:
Mar kie ren Sie den ge wünsch ten Ein trag und be tä ti gen Sie den But ton »be ar bei ten« dann wird der Ein trag
wie der un ter »Traf fic be ar bei ten« wie der an ge zeigt

• Ent fer nen:
Mit dem But ton »Ent fer nen« wird ein mar kier ter Ein trag ge löscht.

26.2.13 Registerkarte L2L-ISDN

• Name:
Hier wird der Name der aus ge wähl ten RAS-Ver bin dung an ge zeigt.

26.2.13._1 Pa ra me ter

• PPP-ID:

—Zur Über tra gung der Da ten über die ISDN LAN-LAN Ver bin dung wird das PPP Pro to koll (Point to
Point Pro to col) ge nutzt. Da mit die PPP Ver bin dung zwi schen den bei den Ver bin dungs part nern auf ge -
baut wer den kann, müs sen die Ga te ways sich ge gen sei tig iden ti fi zie ren und au then ti fi zie ren.Die Iden -
ti fi zie rung er folgt bei ei ner PPP Ver bin dung über die PPP- ID des je wei li gen Ver bin dungs part ners.
Bei de Ver bin dungs part ner müs sen so mit die PPP- ID des je weils an de ren ken nen. Die PPP -ID kann
ein be lie bi ger Name sein. In der Pra xis ist dies häu fig ein Name wel cher den Stand ort des Ga te ways ein -
deu tig be schreibt.Lo ka le PPP- ID: PPP -ID des ei ge nen Ga te ways Part ner PPP -ID: PPP -ID des Ga te -
ways auf der Ge gen sei te der Ver bin dung

• Be nut zer na me:

—Hier müs sen Sie ei nen Na men ein tra gen.
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• Pass wort:

—Zur Au then ti fi zie rung wird ein auf bei den Sei ten iden tisch zu kon fi gu rie ren des ein ge mein sa mes Pass -
wort ge nutzt. Dies soll te aus Si cher heits grün den mög lichst lang und kom plex sein. Zu emp feh len ist
eine Kom bi na ti on aus Buch sta ben, Zah len und Son der zei chen. Zur Er hö hung der Si cher heit soll te das
Kenn wort von Zeit zu Zeit ge än dert wer den. 

• Pass wort Be stä ti gung:

—Be stä ti gen Sie das ein ge ge be ne Pass wort

• Part ner Ruf num mer:

—Hier ge ben Sie die ISDN Ruf num mer des Part ner Gate way auf der Ge gen sei te ein. Be ach ten Sie, dass
mög li cher wei se ent spre chend der TK-An la gen-Ein stel lung eine Amts kenn zif fer (z.B.: 0) er for der lich
sein kann. Die se Ruf num mer wird z.B. bei ei nem Ver bin dungs auf bau über ei nen Rüc kruf be nö tigt.

• Ei ge ne Ruf num mer:

—Ge ben Sie hier die Ruf num mer der Ge gen stel le ein (z.B. die Ih res Home Office) ein. In Ver bin dung mit
»Ein wahl nur von der an ge ge be nen Ruf num mer aus«, wird beim ex ter nen An ruf die Be rech ti gung des
Zu gangs be reits über prüft. Die se Ruf num mer muss un ter »An ruf zu ord nung«,»02_Ex ter ne Ruf num -
mer ei nem in ter nen Teil neh mer zu wei sen« ei ner der Rou ter-Ruf num mern zu ge ord net sein.

26.2.13._2 Ruf auf bau

• Kein Rüc kruf:

—Wäh len Sie die se Op ti on, wenn Sie den Call back Me cha nis mus nicht ver wen den möch ten.

• Er war te Rüc kruf (pas siv):

—Wäh len Sie die se Op ti on, wenn Ihr Gate way den Pas siv Mo dus nut zen soll. Das heißt, Ihr Gate way ruft
das Part ner Gate way an, um den Rüc kruf ein zu lei ten.

• Rüc kruf (ak tiv):

—Wäh len Sie die se Op ti on, wenn Ihr Gate way Ak tiv Mo dus nut zen soll. Das heißt, Ihr Gate way ruft zu -
rück, wenn Ihr Gate way vom Part ner Gate way dazu auf ge for dert wird.

• Ein wahl nur von der an ge ge be nen Ruf num mer zu las sen:

—Wäh len Sie die se Op ti on, wenn die Iden ti fi zie rung des ein ge hen den Ru fes über die im D-Ka nal über -
tra ge ne Ruf num mer des An ru fers er fol gen soll. 

26.2.13._3 Ver bin dungs pa ra me ter

• PPP Ver schlüs se lung:

—Wäh len Sie die se Op ti on, wenn Sie den ge sam ten Da ten traf fic ver schlüs seln möch ten, das heißt, die
über tra ge nen In for ma tio nen sind nicht im Klar text sicht bar für un au to ri sier te Be nut zer.

• Ka nal bün de lung ak ti vie ren:

—Das Gate way über wacht den Da ten durch satz und öff net ei nen zwei ten ISDN Ka nal falls not wen dig.

• Ver bin dungs ab bau nach:

—Die ser Pa ra me ter steu ert den Ab bruch der Ver bin dung bei Nicht nut zung der Ver bin dung (kei ne Da -
ten wer den über die Ver bin dung ge sen det). Der Stan dard wert ist 20 Se kun den. Die mög li chen Wer te
sind: -1, 0, 1..3600 Se kun den.Hin weis zu den spe ziel len Zeit Wer ten 0 und -1:0: Der Me cha nis mus zum
Ab bau der Ver bin dung ist de ak ti viert, das heißt eine ein mal auf ge bau te Ver bin dung wird nicht mehr
au to ma tisch ab ge baut durch das Gate way.-1: Der Me cha nis mus zum Ab bau der Ver bin dung ist de ak ti -
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viert und die Ver bin dung wird durch das Gate way au to ma tisch wie der auf ge baut falls die Ver bin dung
un ter bro chen wur de.

—
26.2.14 Einwahl ins LAN (RAS)_VoIP-VPN

26.2.14._1 Ak tio nen

• Neu ISDN...:

—Hier kön nen Sie eine neue RAS-Ver bin dung ein rich ten.

• Be ar bei ten:

—Mar kie ren Sie den ent spre chen den Ein trag und be tä ti gen Sie den But ton »Be ar bei ten«, dann wird der
Ein trag un ten in der Bild schirm mas ke an ge zeigt und kann be ar bei tet wer den.

• Ent fer nen:

—Mar kie ren Sie den ent spre chen den Ein trag und be tä ti gen Sie den But ton »Ent fer nen«, der Ein trag wird
ent fernt.

Sie he auch:

Re gis ter kar te L2L-ISDN

Re gis ter kar te ISDN Rou ten

26.3 Adresszuordnung

26.3.1 Adresszuordnung

Da mit der Rou ter weiß, von wel chem LAN-Client im LAN In for ma tio nen aus dem In ter net an ge for dert wer den und
wo hin die Da ten pa ke te zu rüc kge schickt wer den sol len, muss je der LAN-Client über eine IP-Adres se ver fü gen.

Al ler dings müs sen Sie den LAN-Clients in der Netz werk kon fi gu ra ti on kei ne fes ten IP-Adres sen zu wei sen, son dern
kön nen dem Rou ter die se Auf ga be über las sen, der die Adres sen dy na misch ver gibt.

Zu die sem Zweck muss der Rou ter als DHCP-Ser ver ak ti viert und eine Start adres se fest ge legt wer den. Da rü ber hin -
aus kann die An zahl der vor ge hal te nen Adres sen (zwi schen 1 und 100) kon fi gu riert wer den. Die An zahl der Adres -
sen soll ten Sie ent spre chend der An zahl der LAN-Clients fest le gen

Im Grund zu stand ist im Rou ter der DHCP-Ser ver ein ge schal tet (ak tiv). In der Kon fi gu ra ti on »Adress zu ord nung«
kön nen Sie den DHCP-Ser ver aus schal ten (de ak ti vie ren).

Hinweis:
Ist be reits ein an de rer DHCP-Ser ver im LAN ak tiv , dür fen Sie den Rou ter nicht als DHCP-Ser ver ver wen den. Es
kann er for der lich sein, die IP-Adres se des Rou ters als in ter nen DNS-Ser ver in den be reits be ste hen den DHCP-Ser -
ver ein zu tra gen. Der DHCP-Ser ver über nimmt die au to ma ti sche IP-Adress ver ga be und die Kon fi gu ra ti on der er -
for der li chen Pa ra me ter für die im LAN ein ge bun de nen LAN-Clients. Die Start adres se lau tet in der Werks ein stel -
lung 192.168.1.50. Der Adress be reich er streckt sich bei ei ner Adres sen an zahl von 20 Adres sen so mit zwi schen
192.168.1.50 und 192.168.1.69. Der ver wen de te Adress be reich wird durch die Start adres se, die IP-Netz mas ke des
Rou ters und die Adress an zahl fest ge legt.

Sie he auch:

Adress zu ord nung kon fi gu rie ren
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IP-Adres sen in der Grund ein stel lung des Rou ter 

26.3.2 Andresszuordnung konfigurieren (Router)

26.3.2._1 Pa ra me ter für dy na mi sche Ver ga be von IP-Adres sen

• Start adres se:
Ge ben Sie die Start adres se für die au to ma tisch ver ge be nen IP-Adres sen ein. Un ter der Start adres se wird
die nächs te freie IP-Adres se an ge zeigt. Die se IP-Adres se ist ab hän gig von den DHCP-Ein stel lun gen
(DHCP ein ge schal tet, Adress an zahl) und der An zahl an frei ge hal te nen IP-Adres sen für RAS-Clients.

• DHCP-Ser ver:
Le gen Sie fest, ob der Rou ter die Funk tio nen ei nes DHCP-Ser vers über neh men soll. 

• Adress an zahl:
Ge ben Sie die An zahl der LAN-Clients an, die sich über DHCP mit dem Netz werk ver bin den kön nen.

• Er wei ter te Pa ra me ter für DHCP:
Un ter er wei ter te Pa ra me ter kön nen die per DHCP über tra ge nen Pa ra me ter im De tail kon fi gu riert wer -
den. Die in der Grund ein stel lung ein ge tra ge nen Wer te soll ten nur bei ent spre chen der Kennt nis ver än dert 
wer den.

Hinweis:
Für die Ein wahl in das LAN (RAS) wird im mer die IP-Adres se über DHCP ver ge ben, auch wenn der DHCP-Ser ver
aus ge schal tet ist. Die ma xi ma le An zahl gleich zei ti ger Ein wah len in das LAN ist ab hän gig von der An zahl der
IP-Adres sen, die da für re ser viert sind.

• DHCP-Ser ver ein ge schal tet: 
Es wer den die IP-Adres sen ver wen det, die auf den ein ge rich te ten DHCP-Adress be reich fol gen.

• DHCP-Ser ver aus ge schal tet:
Die IP-Adres sen, die auf die ein ge stell te DHCP-Start-Adres se fol gen, wer den für RAS-Clients ver wen det.
Bei aus ge schal te tem DHCP-Ser ver wer den also die Adres sen zwi schen der fest ge leg ten Start adres se und
der an ge zeig ten “nächs ten frei en IP-Adres se” für RAS-Clients ver wen det. 

26.3.3 DHCP (Dynamic-Host-Configuration-Protocoll)

Per DHCP (Dy na mic Host Con fi gu ra ti on Pro to col) kön nen Rech ner mit ei nem we sent li chen Teil der für LAN- und
In ter net zu gang er for der li chen Kon fi gu ra ti on ver se hen wer den. Der in der Te le fon an la ge in te grier te DHCP - Ser ver
in der Lage, bis zu 252 Rech ner mit der ent spre chen den Kon fi gu ra ti on zu ver sor gen. Die IP - Adres sen wer den den
Clients dy na misch zu ge ord net. Der DHCP-Ser ver – Dienst der Te le fon an la ge ist im Aus lie fer zu stand ein ge schal tet.

Die ers te IP-Adres se, die vom DHCP-Ser ver ver ge ben wird, kön nen Sie kon fi gu rie ren. Ent spre chend der An zahl der
zu ver ge be nen IP-Adres sen wer den die se in auf stei gen der Rei hen fol ge an die Rech ner (DHCP Clients) ver ge ben.-

Soll ten Sie eine Kon fi gu ra ti on wäh len, in der ei ni ge Rech ner ihre IP-Adres se per DHCP zu ge ord net be kom men, an -
de re je doch fes te (ma nu ell kon fi gu rier te) IP-Adres sen ver wen den (z. B. Ser ver) , so müs sen fol gen de Kri te rien er füllt 
sein:

Alle IP-Adres sen müs sen zu ei nem IP – Netz werk ge hö ren. Das be deu tet, dass der Netz werk-Teil der IP – Adres se
(und da mit auch die Netz mas ke) gleich sein muss.
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26.3.4 Erweiterte Parameter für DHCP

Un ter er wei ter te Pa ra me ter kön nen die per DHCP über tra ge nen Pa ra me ter im De tail kon fi gu riert wer den. Die in der 
Grund ein stel lung ein ge tra ge nen Wer te soll ten nur bei ent spre chen der Kennt nis ver än dert wer den.

26.3.4._1 Sub netz pa ra me ter

• De fault TTL:
TTL be deu tet Time to Live und be schreibt die Zeit, in der ein Da ten pa ket zwi schen den ein zel nen Ser vern
hin und her ge schickt wird, be vor es ver wor fen wird. TTL wird nicht in Se kun den oder Mil li se kun den an -
ge ge ben, son dern ist ein Maß da für, nach wie vie len Hops, also Sprün gen von ei nem Rou ter zum nächs ten
Rou ter ein Da ten pa ket als un zu stell bar ver wor fen wird. Der Wert 64 ist ein ge bräuch li cher Wert – er kann
zwi schen 1 und 225 ge setzt wer den. Soll ten Sie be stimm te Zie le im In ter net nicht er rei chen kön nen (ein
»ping« wird mit der Mel dung »des ti na ti on un rea cha ble« be ant wor tet), kann es sinn voll sein, den Pa ra me -
ter »TTL« zu er hö hen (De fault ist 64) und alle über DHCP kon fi gu rier ten PC zu ver an las sen, sich er neut
die Kon fi gu ra ti on vom DHCP-Ser ver zu wei sen zu las sen (im ein fachs ten Fall star ten Sie den PC neu).

• MTU (Ma xi mum Trans mis si on Unit):
Der Pa ra me ter »MTU« dient zur Fest le gung der im LAN ver wen de ten Da ten pa ket grö ße. Über ei nen
DSL-In ter net zu gang (wenn das Pro to koll PPPoE wie z. B . bei T-On li ne ver wen det wird) kön nen nur Pa -
ke te mit ei ner “Nutz last” von ma xi mal 1452 By tes trans por tiert wer den. Pa ke te im Rou ter soll ten nicht
erst ge teilt und Ant wort pa ke te wie der zu sam men ge fügt wer den. Es ist da her sinn voll, eine »MTU« von
1452 By tes zu ver wen den, um den größt mög li chen Da ten durch satz für die DSL-Ver bin dung zu er rei chen. 
Al ler dings sinkt da durch die er ziel ba re Über tra gungs ra te im LAN evtl. ge ring fü gig.

Tra gen Sie für die MTU ei nen grö ße ren Wert als 1.492 ein, kann eine In ter net-Ver bin dung über DSL
nicht mehr ga ran tiert wer den.

• lea se time (in sec):
Die Lea se Time ist die Zeit in Se kun den, für die ein LAN-Client eine zu ge teil te IP-Adres se be hält, ehe sie
wie der in den Adres sen-Pool des DHCP-Ser vers zu rüc kge holt wird. Ein LAN-Client kann die Le bens dau -
er für sich au to ma tisch ver län gern

• De fault Gate way:
Als »De fault Gate way« soll te 0.0.0.0 (Platz hal ter für die IP-Adres se des Rou ters) ein ge tra gen sein, wenn
der In ter net zu gang über den Rou ter der TK-An la ge rea li siert wer den soll.

Än dern Sie die se IP-Adres se nur wenn un be dingt er for der lich.

• Do main na mes:
Der Name ei nes Rech ners im In ter net setzt sich aus dem Host na men und dem Do main na men zu ei nem
»Full Qua li fied Do main Name« (FQDN) zu sam men. 
Bei spiel: xyz.bei spiel.de. xyz ist der Com pu ter na me und bei spiel.de der Do main na me (Bei spiel = do main
und de = to ple vel do main).
Soll ten Sie den Rou ter in be stimm ten VPN-Sze na rien ein set zen, so kann es sinn voll sein, hier ih rem VPN
ent spre chen de An ga ben ein zu tra gen. 

Bei aus schließ li cher Ver wen dung des Rou ters für den In ter net-Zu gang soll te der Ein trag »home.lo cal«
er hal ten blei ben.

• Net bi os Name Ser vers:
Net Bi os Name Ser ver über neh men die Um set zung von Na men san fra gen in IP-Adres sen. Der Pa ra me ter
»Net bi os Na me ser ver« dient der Na mens auf lö sung von Wind ows-PC, wenn ein WINS-Ser ver im LAN
ver wen det wird. Die ser Pa ra me ter soll te nur dann kon fi gu riert wer den, wenn sie ei nen WINS-Ser ver im
LAN be trie ben.
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• Time Ser vers:
Der Pa ra me ter »Time Ser vers« dient der Be kannt ga be der IP-Adres se des “Zeit lie fe ran ten”, wenn Ihre PC
das NTP (Net work Time Pro to col) be herr schen (Wind ows XP, Li nux). (LAN-Clients müs sen die Ver wen -
dung von Time-Ser vern un ter stüt zen.)
Da mit Ihre PC im Netz werk zeit syn chron ar bei ten, ist es sinn voll ei nen Time-Ser ver ein zu rich ten. Die ser
kann ex tern im In ter net als so ge nann ter Pub lic Time Ser ver oder im ei ge nen Netz werk in stal liert sein. Ein 
Time Ser ver ver fügt über ei nen DCF77-Emp fän ger (Funk uhr) oder ist mit ei nem “ech ten” Time Ser ver
über das In ter net ver bun den.
Ha ben Sie ei nen Rech ner in Ih rem Netz werk als Time Ser ver ein ge rich tet, tra gen Sie sei ne IP-Adres se ein.
DCF77 ist ein von ei ner Atom uhr er zeug tes Zeit sig nal und wird auf der Nor mal fre quenz 77,5 kHZ in ko -
dier ter Form aus ge strahlt. Die ses Zeit sig nal ver brei tet die nach dem Zeit ge setz ZeitG be nann te “ge setz li -
che Zeit”. Sie he auch http://www.dcf77.de 

• DNS Ser vers:
DNS An fra gen von Rech nern im LAN lei tet der DNS Proxy in der Re gel an ei nen oder meh re re ex ter ne
DNS Ser ver wei ter. Die Adres sen der ex ter nen DNS Ser ver kön nen dy na misch be zo gen oder fest im Rou -
ter kon fi gu riert sein. Zu sätz lich zu der Ver wen dung des DNS-Proxy im Rou ter kön nen die LAN-Clients
per DHCP so kon fi gu riert wer den, dass sie wei te re DNS-Ser ver ab fra gen. 

Hinweis:
Die Pa ra me ter »Do main Na mes« und »DNS-Ser ver« soll ten nur dann kon fi gu riert wer den, wenn Sie ei nen
DNS-Ser ver im LAN be trei ben.

Rich ten Sie den Rou ter zu sätz lich als DNS-Proxy ein. (xxx=jp) Da mit ver rin gern Sie die DNS-An fra gen an ex ter ne
DNS-Rech ner und er hö hen so die Lei stungs fä hig keit (Band brei te) Ih res In ter net-Zu gangs.

DNS Ser ver Adres sen er hal ten Sie bei den In ter net Ser vi ce-Pro vi dern. Hier ein Bei spiel für eine DNS Ser ver Adres se
von T-On li ne: 194.25.2.129 = dns00.btx.dtag.de

26.3.5 IP-Adressen in der Grundeinstellung

Sie kön nen den Rou ter be reits in der Grund ein stel lung für den In ter net zu gang Ih res lo ka len Net zes nut zen. Sie müs -
sen in der Kon fi gu rie rung des Rou ters den In ter net-Ser vi ce-Pro vi der ein rich ten, die Sie nut zen möch ten.

• Die IP-Adres sen Ih res lo ka len Net zes sind dann wie folgt ver teilt:

—192.168.1.1 bis 192.168.1.49
Frei ver füg ba re IP-Adres sen, z.B. für LAN-Clients mit fes ter IP-Adres se

—192.168.1.50 bis192.168.1.69
IP-Adres sen, die von der TK-An la ge als DHCP-Ser ver an ent spre chen de LAN-Clients ver ge ben wer -
den. (An zahl der DHCP-Clients: 20)

—192.168.1.70 bis192.168.1.73
Re ser vier te IP-Adres sen für die Ein wahl in das LAN (RAS). Die se Adres sen müs sen im mer re ser viert
blei ben und dür fen nicht als fes te IP-Adres sen ver ge ben wer den.

—192.168.1.74 bis192.168.1.249
Frei ver füg ba re IP-Adres sen, z.B. für LAN-Clients mit fes ter IP-Adres se

—192.168.1.250
IP-Adres se des Rou ters

—192.168.1.251 bis 192.168.1.254
Frei ver füg ba re IP-Adres sen, z.B. für LAN-Clients mit fes ter IP-Adres se.

Bit te be ach ten Sie, dass jede IP-Adres se nur ein mal ver ge ben wer den darf. Die ers te und die letz te IP-Adres se ei nes
Net zes dür fen nicht an LAN-Clients ver ge ben wer den. In die sem Bei spiel: 192.168.1.0 und 192.168.1.255.
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Bei spiel für den Tipp:

—255.255.255.0
Sub netz mas ke für alle Kom po nen ten im Netz werk (Rou ter, LAN-Clients, ...)

—192.168.1.250
IP-Adres se des Ga te ways  (Rou ter)

—192.168.1.250
IP-Adres se des DNS-Ser vers (Rou ter). Der Rou ter über nimmt auch die Auf ga ben ei nes DNS-Prox ys in
der Ver tre tung für die DNS-Ser ver der ISPs.

Hinweis:
Kei ne IP-Adres se darf zur glei chen Zeit von mehr als ei nem Client ver wen det wer den, das be deu tet be zo gen auf
obi ges Bei spiel, dass die IP-Adres sen 192.168.1.2 bis 192.168.1.49 so wie 192.168.1.70 bis 192.169.1.254 für PC ver -
wen det wer den kön nen, die eine ma nu ell kon fi gu rier te IP-Adres se be sit zen.

Die re ser vier ten IP-Adres sen für Blue tooth und RAS dür fen nicht an der wei tig z.B. für fes te IP-Adres sen) ge nutzt
wer den. Hier wird im mer die IP-Adres se, auch wenn der DHCP-Ser ver aus ge schal tet ist, über DHCP ver ge ben. Sie
kön nen in der Kon fi gu rie rung un ter »Adress zu ord nung« den DHCP-Ser ver aus schal ten und die Start adres se für
Blue tooth und RAS ein ge ben. Die fol gen den 11 Adres sen wer den dann au to ma tisch für RAS und Blue tooth re ser -
viert.

26.3.6 IP-Adressklassen (IP V4)

26.3.6._1 IP-Adress klas sen

Der An teil ei ner Netz adres se und der An teil der Host adres se an ei ner IP Adres se kann un ter schied lich sein. Je nach
dem wie groß der An teil der Netz- und der Host adres se an der ge sam ten IP Adres se ist, un ter schei det man zwi schen
ver schie de nen Adress klas sen.

• Class A
In Class A Net zen ist der Netz werk teil ei ner IP-Adres se 1 Byte lang. Die wei te ren 3 By tes sind der Host teil
der IP-Adres se.

0.x.x.x bis 126.x.x.x

Da raus re sul tie ren 127 Class A Net ze. Die ma xi ma le An zahl der Hosts (Clients) je Netz be trägt 16.777.214.
Die Netz mas ke ei nes Class A Net zes ist nor ma ler wei se 255.0.0.0 .

• Class B
In Class B Net zen ist der Netz werk teil ei ner IP-Adres se 2 Byte lang. Die wei te ren 2 By tes sind der Host teil
der IP-Adres se.

128.0.x.x bis 191.255.x.x

Da raus re sul tie ren 16.384 Class B Net ze. Die ma xi ma le An zahl der Hosts (Clients) je Netz be trägt 65.534.
Die Netz mas ke ei nes Class B Net zes ist nor ma ler wei se 255.255.0.0 .

• Class C
In Class C Net zen ist der Netz werk teil ei ner IP-Adres se 3 Byte lang. Das vier te Byte ist der Host teil der
IP-Adres se.

192.0.0.x bis 223.255.255.x

Da raus re sul tie ren 2.097.152 Class C Net ze. Die ma xi ma le An zahl der Hosts (Clients) ije Netz be trägt 254.
Die Netz mas ke ei nes Class C Net zes ist nor ma ler wei se 255.255.255.0 .
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Hinweis:
Die ers te und letz te Adres se ei nes Net zes kann nicht für Hosts (Clients) ver wen det wer den. Die ers te Adres se ist die
Netz werk adres se und die letz te Adres se ist die Bro ad cast adres se (sie he Bei spiel zum Rou ter).

Die Adres se 127.0.0.1 hat eine be son de re Be deu tung. Die se Adres se adres siert im mer den lo ka len/ ei ge nen PC und
er hält da her den Na men “lo cal host” (De fi ni ti on im IP V4 Stan dard). Die Ver wen dung des Net zes 127.x.x.x ist un zu -
läs sig (“A ad dress 127.x.x.x should ne ver be seen on a net work!”). Mit die ser Adres se kann die Netz wer kins ta la ti on
des ei ge nen Rech ners über prüft wer den.

26.3.7 IP-Adressen und Netzmasken (IP V4)

In ei nem Netz werk be nö tigt jede Kom po nen te (LAN-Client, Rou ter, Dru cker...) eine IP-Adres se. Mit hil fe der
IP-Adres sen kön nen Clients und Rou ter ein fach den Stand ort ei nes Clients er mit teln und den op ti ma len Weg (Rou -
ting) des Pa ke tes dort hin er mit teln.

Eine IP Adres se un ter teilt sich in eine Netz- und eine Host adres se. Die Netz adres se de fi niert das Netz werk, in dem
sich ein Host be fin det (ver gleich bar mit dem Na men und der Post leit zahl ei ner Stadt). Alle Hosts ei nes Net zes ha ben
die glei che Netz werk adres se. Die Host adres se iden ti fi ziert ei nen ein zel nen Kno ten in ner halb die ses Netz werks (ver -
gleich bar mit Stra ße und Haus num mer).

Die Netz mas ke dient ei nem PC in tern dazu, die Zu ord nung von Netz werk-Teil und Host-Teil ei ner IP-Adres se vor -
zu neh men. Durch die netz mas ke des Rou ters wird au ßer dem der Adress be reich für das lo ka le Netz werk (LAN) und
da mit die ma xi ma le An zahl von LAN-Clients fest ge legt.

IP-Adres sen und Netz mas ken sind je weils 4 Byte lang und kön nen in de zi ma ler Form (255.255.255.255) oder in bi -
nä rer Form (11111111.11111111.11111111.11111111) an ge be ben wer den. Die Punkte (dots) zwi schen den ein zel -
nen By tes wer den nur zur bes se ren Orien tie rung beim Le sen von Adres sen ge setzt.

Bei spiel an hand des Rou ters

—IP-Adres se des Rou ters: 192.168.1.250

—IP-Netz mas ke des Rou ters: 255.255.255.0

—Netz werk teil der IP-Adres sen: 192.168.1.xxx

—Host teil der Adres se: x.x.x.250

—Ers te ver wend ba re IP-Adres se: 192.168.1.1 (Netz mas ke: 255.255.255.0)

—Letz te ver wend ba re IP-Adres se: 192.168.1.254 (Netz mas ke: 255.255.255.0)

—Adres se des Net zes (darf nicht für Clients ver wen det wer den): 192.168.1.0

—Bro ad cast-Adres se des Net zes (darf nicht für Clients ver wen det wer den): 192.168.1.255

Die ver wend ba ren IP-Adres sen kön nen Sie den ein zel nen LAN-Clients ma nu ell zu wei sen oder per DHCP durch den
Rou ter zu wei sen las sen. Da bei darf je doch kei ne IP-Adres se zur glei chen Zeit von mehr als ei nem Client ver wen det
wer den. Das be deu tet be zo gen auf obi ges Bei spiel, dass die Adres se 192.168.1.250 nicht er neut ver ge ben wer den
darf, da die se be reits vom Rou ter ver wen det wird.

Da mit alle LAN-Clients sich in dem glei chen IP-Netz be fin den, darf der Netz werk teil der IP-Adres se nicht ver än dert
wer den. Ein PC mit der IP-Adres se 192.168.2.1 be fin det sich in ei nem an de ren Netz . Ein PC aus dem Netz des Rou -
ters wür de die sen PC nicht im ei ge nen Netz werk fin den.Au ßer dem muss auf al len LAN-Clients des glei chen Netz -
wer kes auch die glei che Sub netz mas ke ein ge tra gen wer den.

Sie he auch:

Ein tei lung der IP-Adres sen in ver schie de ne »IP-Adress klas sen«

Re ser vier te Adress be rei che für die Nut zung in pri va ten Netz wer ken 
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26.3.8 Reservierte Adressbereiche (IP V4)

26.3.9 Reservierte Adressbereiche
Fol gen de Adress be rei che sind für die Nut zung in pri va ten Net zen re ser viert:

• Class A
Für die pri va te Nut zung ist ein Class A Netz re ser viert:
10. 0. 0. 0

Bei spiel: 10.0.0.1 bis 10.255.255.254

• Class B
Für die pri va te Nut zung sind 16 Class B Net ze re ser viert:
172.16.0.0 bis 172.31.0.0

Bei spiel: 172.17.0.1 bis 172.17.255.254

• Class C
Für die pri va te Nut zung sind 256 Class C Net ze re ser viert:
192. 168. 0. 0 bis 192. 168. 255. 0

Bei spiel: 192.168.1.1 bis 192.168.1.254

IP-Adres sen aus den an ge ge be nen Be rei chen wer den im In ter net nicht ge rou tet. Je der kann aus die sen Be rei chen
den Adress be reich für sein ei ge nes pri va tes Netz aus wäh len. Die Zu tei lung die ser Adres sen be darf kei ner Ko or di na -
ti on mit ei ner für die Ver ga be von Adres sen zu stän di gen Or ga ni sa ti on.

Bei spiel an hand des Rou ters

• IP-Adres se: 
192.168.1.250

• Netz mas ke: 
255.255.255.0

Bei der IP-Adres se han delt es sich um eine Adres se, die für pri va te lo ka le Netz wer ke re ser viert ist (be stimmt durch
die ers ten zwei Wer te: 192.168). 

Durch die Netz mas ke wird fest ge legt, dass es sich hier bei um ein Netz der Klas se C han delt, in dem bis zu 254
LAN-Clients ver netzt wer den kön nen. An hand der Netz mas ke kann eine IP-Adres se in die Netz werk adres se und in
die Host adres se (Adres se des PCs) auf ge teilt wer den.

26.4 Internetzugang

26.4.1 Internetzugang

Nach dem Aus wäh len des Kon fi gu ra tions fens ters »In ter net« wird Ih nen, wenn noch kein Ein trag ei nes Pro vi ders
vor liegt, die Re gis ter kar te «Vor de fi nier ten Pro vi der aus wäh len« an ge zeigt: Sie kön nen dann aus die ser Lis te Pro vi -
der für den In ter net zu gang aus wäh len.

Sind be reits Pro vi der ein ge tra gen, kön nen Sie die Ein trä ge di rekt be ar bei ten. Ih nen wer den die Pro vi der in der »Fall -
back Rei hen fol ge« mit lau fen der Num mer, dem Logo (wenn vor han den), der ISP und der Art der Ver bin dung (ISDN 
oder DSL) an ge zeigt.
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26.4.1._1 All ge mei ne Ein stel lun gen für den In ter net zu gang

• Au to ma ti scher Ver bin dungs auf bau zum In ter net Ser vi ce Pro vi der ak ti vie ren:
Die Ver bin dung ins In ter net wird von der TK-An la ge au to ma tisch her ge stellt, im mer wenn ein Da ten pa -
ket in das In ter net ge sen det wird. Das er folgt au to ma tisch, wenn Sie in Ih ren Browser z. B.
http://www.bin tec-el meg.com ein ge ben. Der Rou ter ver sucht die Ver bin dung über den ers ten ein ge tra -
ge nen In ter net zu gang auf zu bau en. Ist der aus ge wähl te In ter net zu gang ein mal nicht er reich bar, kann der
Rou ter au to ma tisch den nächs ten ein ge rich te ten In ter net zu gang wäh len.

• Fall back ak ti vie ren:
Die Wahl der In ter net zu gän ge er folgt in der ge spei cher ten Rei hen fol ge, be gin nend bei dem Ein trag mit
der Num mer 1. Durch die But tons »nach oben« und »nach un ten« kön nen Sie die Rei hen fol ge der In ter -
net zu gän ge in di vi du ell zu sam men stel len.

• Hin zu fü gen von neu en oder vor de fi nier ten Pro vi dern / In ter net zu gän gen:
Durch Be tä ti gen der ent spre chen den But tons kön nen Sie ei nen neu en in di vi du el len oder ei nen vor de fi -
nier ten In ter net zu gang hin zu fü gen.

• Be ar bei ten oder Ent fer nen der Pro vi der / In ter net zu gän ge:
Zum Be ar bei ten der Ein stel lun gen für ei nen In ter net zu gang oder zum Ent fer nen ei nes vor han de nen In -
ter net zu gangs be tä ti gen Sie die ent spre chen den But tons.

26.4.2 Beispiel für einen Fallback

Sie be sit zen ei nen DSL-An schluss der Deut schen Te le kom AG und ha ben T-On li ne als Ih ren ISP aus ge wählt. 

• Sie kon fi gu rie ren drei ISPs:

—1. In ter net zu gang über T-DSL (T-On li ne). Der Rou ter ver wen det dann das Pro to koll PPPoE auf der
WAN-Schnitt stel le. Tra gen Sie die Zu gangs da ten ein (ISP in Lis te mar kie ren, Feld »Be ar bei ten«, Feld
»Zu gangs da ten T-On li ne«)

—2. In ter net zu gang über ISDN (T-On li ne). Der Rou ter ver wen det eine ISDN-Wähl ver bin dung (und das
Pro to koll PPP). Tra gen Sie die glei chen Zu gangs da ten ein (ISP in Lis te mar kie ren, Feld »Be ar bei ten«,
feld »Zu gangs da ten T-On li ne«).

—3. In ter net zu gang über ei nen In ter net-by-Call Pro vi der. Der Rou ter ver wen det eine ISDN-Wähl ver -
bin dung (und das Pro to koll PPP). Wenn Sie ei nen In ter net-by-Call Pro vi der aus der vor be rei te ten Lis te 
wäh len, sind die ent spre chen den Pa ra me ter (»Zu gangs da ten«, »Ruf num mer«) be reits kon fi gu riert.

Soll te der DSL-An schluss ge stört sein, so wird der Rou ter nach Ab lauf der kon fi gu rier ten Zeit span ne so oft ver su -
chen die In ter net ver bin dung her zu stel len, wie im Feld »Ver bin dungs ver su che-An zahl« ein ge rich tet ist. Die se Funk -
ti on kön nen Sie in der Kon fi gu ra ti on ein- oder aus schal ten. Der Ab stand der Ver su che wird mit dem Pa ra me ter Ver -
bin dungs ver su che-Zeit span ne im Kon fi gu ra tions punkt Netz werk In ter net ein ge stellt. Die An zahl der Ver bin -
dungs ver su che und de ren Ab stand ist für je den kon fi gu rier ten ISP se pa rat ein stell bar.

Da nach ver sucht der Rou ter die Ver bin dungs her stel lung mit dem nächs ten kon fi gu rier ten ISP.

Wird die Ver bin dung un ter bro chen und soll spä ter er neut her ge stellt wer den, so wird die ser Zyk lus be gin nend mit
dem ers ten Ein trag in der Lis te er neut ge star tet.

26.4.3 DSL- und ISDN-Verbindungen

• Sie kön nen mit dem Rou ter die Ver bin dung ins In ter net auf fol gen de Ar ten her stel len:

—Über ISDN-Wähl ver bin dun gen (mit tels PPP-Pro to koll mit ei nem oder zwei ISDN B-Ka nä len, also mit
64 kBit/s oder 128 kBit/s).Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie als Zu gangs da ten die an zu wäh len de
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Ruf num mer, den Be nut zer na men (User na me), das Pass wort, ggf. wei te re An ga ben wie IP-Adres se des
Na me ser vers und An ga ben über ver wen de te Da ten kom pres si on (VJH).

—Über xDSL (z. B. ADSL - T-DSL) in Ver bin dung mit ei nem zu Ih rem ISP kom pa ti blen DSL-Mo dem per
PPPoE. Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie als Zu gangs da ten den Be nut zer na men (User na me) und
das Pass word.

—Über xDSL (z. B: SDSL) in Ver bin dung mit ei nem zu Ih rem ISP kom pa ti blen DSL-Mo dem mit fes ter öf -
fent li cher IP-Adres se. Für die se Ver bin dun gen be nö ti gen Sie die Ih nen zu ge ord ne te öf fent li che
IP-Adres se, die IP-Adres se des nächs ten Ga te ways (next hop) und die IP-Adres se des Na me ser vers ih -
res Pro vi ders.

26.4.4 Einstellungen für einen Internetzugang

Nach fol gend sind die ver schie de nen Ein stel lun gen für das Ein rich ten ei nes In ter net zu gangs be schrie ben. Je nach
Zu gangs art sind nicht alle EIn stel lun gen mög lich oder er for der lich.

26.4.4._1 »All ge mei ne In for ma tio nen:

• Pro dukt na me: 
Ge ben Sie hier den Na men des Pro vi ders an.
Für ei nen selbst ein ge rich te ten Pro vi der wird das neut ra le Logo  »ISP« an ge zeigt.

26.4.4._2 Ver bin dung her ge stellt über:

—Sie ha ben drei Mög lich kei ten des In ter net-Zu gangs: Um den In ter net-Zu gang her stel len zu kön nen,
müs sen Sie die not wen di gen Da ten ken nen. Die se er hal ten Sie von dem je wei li gen Pro vi der. In der Lis -
te der mit ge lie fer ten Call by Call-In ter net pro vi der sind Be nut zer na me und Kenn wort be reits ent hal -
ten.

• ISDN (PPP):
Hier müs sen Sie Be nut zer na men, Ruf num mer und Pass wort ein ge ben.

• xDSL (PPPoE):
Hier er folgt der Zu gang über DSL und Sie müs sen Be nut zer na men und Pass wort ein ge ben.

• Di rek te Ver bin dung (fes te IP-Adres se):
Hier müs sen Sie die IP-Adres sen des Gate way, des Next-Hop und des DNS-Ser vers ein ge ben. Die wei te ren 
Ein stel lun gen er fol gen über den But ton»Er wei ter ter te Ein stel lun gen für ei nen In ter net zu gang«

26.4.4._3 Ein wahl pa ra me ter

• Ruf num mer: 
Für die Ein wahl ist die An ga be der Ruf num mer des ISP ein zu tra gen. Im Bei spiel von T-On li ne tra gen Sie
für die Ruf num mer die 0191011 ein.
In der Grund ein stel lung muss die Amts kenn zif fer mit ein ge ge ben wer den. Für die Rou ter-Teil neh mer ist
in der Kon fi gu ra ti on Teil neh mer In tern -> Amts zu gang -> An schluss art die au to ma ti sche Amts ho lung
nicht ak tiv.
Soll te die Au to ma ti sche Amts ho lung ak tiv sein, müs sen Sie vor die Ruf num mer kei ne zu sätz li che 0 ein fü -
gen.

• Auf bau von max: 
Des Wei te ren kön nen Sie fest le gen, ob die Ver bin dung über ei nen oder über zwei B-Ka nä le er fol gen soll. 
Die Über tra gungs gra te über ei nen B-Ka nal be trägt 64 kBit/Se kun de. Bei der Nut zung von zwei B-Ka nä len
wird eine Über tra gungs ra te von 2 x 64 kBit/Se kun de = 128 kBit/Se kun de er reicht. Es fal len da mit hö he re
Ver bin dungs kos ten an. 
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Wenn Sie eine In ter net ver bin dung über bei de ISDN-B-Ka nä le auf ge baut ha ben, wird bei ei ner kom men -
den oder ge hen den Te le fon ver bin dung au to ma tisch ein B-Ka nal der In ter net ver bin dung ab ge baut.

• Ab bau bei In ak ti vi tät nach (Au to ma ti scher Ab bau der In ter net ver bin dung (Short Hold)):
Sie ha ben die Mög lich keit, ei nen so ge nann ten Short Hold zu ak ti vie ren. Da mit kön nen Sie eine Zeit fest le -
gen, nach der eine be ste hen de Ver bin dung ge trennt wird, wenn kein Da ten trans fer mehr statt fin det. In
der Grund ein stel lung ist eine Zeit von 300 Se kun den ein ge stellt. Tra gen Sie hier 0 Se kun den ein, ist der
Short hold nicht ak tiv. Wenn Sie den Pa ra me ter »Ab bau nach In ak ti vi tät« zu hoch ein stel len, kön nen bei
zeit ab hän gi ger Ta ri fie rung er heb li che Kos ten ent ste hen.
Die se Funk ti on ist z.B. dann nütz lich, wenn Sie ver ges sen ha ben, die Ver bin dung zu schlie ßen. 

Sie he auch: 

Au to ma ti scher Ab bau der In ter net ver bin dung

26.4.4._4 An mel de pa ra me ter

• Be nut zer na me: 
Tra gen Sie hier Ih ren Be nut zer na men ein, den Ih nen der be tref fen de ISP mit ge teilt hat. 

• Pass wort: 
Tra gen Sie hier Ihr Zu gangs pass wort ein, das Ih nen der ISP mit ge teilt hat. Das Pass wort ent spricht dem
Kenn wort im DFÜ-Netz werk un ter Mi cro soft Wind ows.

• Ab ge hen de MSN:
Wäh len Sie hier eine MSN aus, die nach ex tern über tra gen wer den soll. Die ser MSN wer den die an fal len -
den Ver bin dungs kos ten zu ge schrie ben.

26.4.4._5 Ver bin dungs ver su che

Die An zahl der Ver bin dungs ver su che und de ren Zeit span ne ist für je den ISP in di vi du ell ein stell bar. 

• An zahl:
Sie kön nen die An zahl der Ver bin dungs ver su che zu ei nem ISP fest le gen. Wird die fest ge leg te An zahl für
ei nen ISP über schrit ten, wird auf den nächs ten in der Lis te ver füg ba ren Pro vi der zu rüc kge grif fen. Die ses
Ver fah ren wird Fall back (Fall back = Rüc kfall auf den nächst fol gen den An bie ter) ge nannt. Wur den alle
Pro vi der nach ein an der er folg los an ge wählt, kann erst nach er neu tem Star ten (re lo ad) des Browsers z.B.
über den But ton “Ak tua li sie ren” im In ter net Ex plo rer oder den But ton “Neu la den” im Nets ca pe Na vi ga -
tor ein er neu ter Ver bin dungs ver such er fol gen.

• Zeit span ne:
Der Ab stand der Ver su che wird mit dem Pa ra me ter Zeit span ne ein ge stellt. In der Werks ein stel lung sind
30 Se kun den vor ein ge stellt.

26.4.4._6 IP-Adres sen

IP-Adres sen für eine di rek te Ver bin dung kön nen nur bei Aus wahl di rek te Ver bin dung (fes te IP-Adres se ein ge tra -
gen wer den. ISDN (PPP) und PPPoE (DSL) sind dann nicht ak tiv.

—Tra gen Sie die ex ter ne IP-Adres se ein, die Ih nen ihr ISP zu teilt.

—Tra gen Sie die IP-Adres se des nächs ten Hops (Next Hop) ein, die Sie eben falls von Ih rem ISP er fah ren.

Hinweis:
Wich tig: Tra gen Sie un ter »Er wei tert« die Ih nen ge nann ten IP-Adres sen für DNS-Ser ver ein.
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»/32« ist das Prä fix der Sub netz-Mas ke und eine al ter na ti ve Schreib wei se für 255.255.255.255. Die Sub netz mas ken
für Class A, B und C–Netz wer ke wer den mit die ser Schreib wei se fol gen der ma ßen dar ge stellt:

—Class A: 11111111 00000000 00000000 00000000 /8 = 255.0.0.0

—Class B: 11111111 11111111 00000000 00000000 /16 = 255.255.0.0

—Class C: 11111111 11111111 11111111 00000000 /24 = 255.255.255.0

So kann bei spiels wei se die IP-Adres se 138.96.0.0 ei nes Class B-Netz werks mit der Sub netz-Mas ke 255.255.0.0 auch
in der Form 138.96.0.0/16 ge schrie ben wer den.

26.4.5 Erweitert...

Mit ei nem Maus klick auf den But ton wird eine neue Bild schirm mas ke ge öff net. Hier kön nen Sie, wenn für den aus -
ge wähl ten Pro vi der nö tig, wei te re Ein tra gun gen vor neh men. Die se Kon fi gu ra ti on wird je doch nur von we ni gen
Pro vi dern ver langt. 

Wer den die IP-Adres sen für die LAN-Clients nicht über DHCP ver ge ben, so muss die IP-Adres se des Ga te ways und
des DNS-Ser vers auf al len LAN-Clients ein ge tra gen wer den. In die sem Fall ist das die IP-Adres se der Te le fon an la ge
(Werks ein stel lung 192.168.1.250 )

26.4.5._1 DNS-Ser ver

Nor ma ler wei se wird beim Ver bin dungs auf bau die DNS-Ser ve rad res se vom ISP au to ma tisch über mit telt.  Wenn Sie
eine fes te öf fent li che IP-Adres se von Ih rem ISP zu ge teilt be kom men, müs sen Sie den DNS-Ser ver des ISPs hier ein -
ge tra gen.be vor Sie eine IP-Adres se ein tra gen kön nen müs sen Sie den But ton »+« be tä ti gen, dann wird der ers te Ein -
trag frei ge ge ben (0.0.0.0)

26.4.5._2 »Wei te re Pa ra me ter«

PPP-Au then ti fi zie rung:
Bei der Ein wahl in ein Netz werk gibt es un ter schied li che pass wort ge schütz te Zu gangs ver fah ren: 

• PAP:
Pass word Aut ho ri za ti on Pro to coll = Pass wort-Au to ri sie rungs-Pro to koll. Ver fah ren, bei dem man sich
per Pass wort-Über prü fung in ein Netz werk ein wählt. Im Ge gen satz zum CHAP-Ver fah ren er folgt mit
PAP die An mel dung un ver schlüs selt. 

• CHAP:
Chal len ge Hand shake Aut ho ri za ti on Pro to coll = an ge for der tes Hand schlag-Au to ri sie rungs-Pro to koll.
Ein wahl ver fah ren, bei dem das Pass wort ver schlüs selt über tra gen wird. 

• MSCHAP:
Mi cro Soft-CHAP. Ein von Mi cro soft mo di fi zier tes Ver fah ren des CHAP. 

Wäh len Sie das Ver fah ren, das Ih nen der je wei li ge In ter net Ser vi ce Pro vi der vor gibt. In den meis ten Fäl len wird PAP
funk tio nie ren.

26.4.5._3 VJ-IP-Hea der kom pri mie rung (VJ = Van Ja cob sen):

Falls Ihr Pro vi der die VJ-IP-Hea der kom pri mie rung un ter stützt, ak ti vie ren Sie die se, um die Da ten über tra gung zu
op ti mie ren.
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26.4.6 Internet-by-Call

Der Pro fes sio nal Con fi gu ra tor be in hal tet eine Lis te von In ter net-by-Call ISPs (in ter net Ser vi ce Pro vi der), aus der Sie
aus wäh len kön nen. Der Vor teil ist, dass Sie ohne ei nen Ver trag ge schlos sen zu ha ben, so fort eine In ter net ver bin -
dung her stel len kön nen. (die er for der li chen Zu gangs da ten sind in der Kon fi gu ra tions soft wa re für die ge lis te ten In -
ter net-by-Call ISPs be reits ent hal ten). Sie kön nen die se Kon fi gu rie rung än dern, wenn Sie sich z. B. da für ent schie -
den ha ben, mit ei nem Pro vi der ei nen Ver trag ab zu schlie ßen (zur zeit ist das z. B: für alle DSL-Pro vi der er for der lich).

—Fall back-Kon fi gu ra ti on meh re rer ISPs »In ter net geht im mer«

—Sie kön nen in ih rer TK-An la ge meh re re ISPs kon fi gu rie ren.

—Sie ha ben ei nem DSL-An schluss, der nicht im mer ver füg bar ist.In die sem Fall könn ten Sie die TK-An -
la ge so kon fi gu rie ren, dass sie au to ma tisch ver sucht die In ter net ver bin dung per DSL her zu stel len. Soll -
te die ser Ver such schei tern, so kann der In ter net zu gang per ISDN  über ei nen an de ren ISP er fol gen.

—Sie ver wen den ei nen Pro vi der, der nicht im mer er reich bar ist (ei ni ge In ter net-by-Call Pro vi der ha ben
sehr güns ti ge Ta ri fe, ihre Zu gangs kno ten sind al ler dings we gen des star ken An drangs in Spit zen zei ten
über las tet). In die sem Fall kon fi gu rie ren Sie ein fach meh re re In ter net-by-Call Pro vi der, die TK-An la ge
wird au to ma tisch ver su chen, zu ei nem der kon fi gu rier ten ISPs eine Ver bin dung her zu stel len.

Die Rei hen fol ge, in der über die kon fi gu rier ten ISPs die Ver bin dung in das In ter net her ge stellt wer den soll, ist leicht
än der bar (»Fall back Rei hen fol ge« nach un ten / nach oben). Sie kön nen auch die An zahl und den Ab stand der Ver su -
che zur Her stel lung der In ter net ver bin dung für je den kon fi gu rier ten ISP ein stel len. Nach Ab lauf der War te zeit zwi -
schen den Ver su chen und wenn die kon fi gu rier te An zahl der Ver su che er reicht ist, wird der nächs te ISP aus der Lis te 
he ran ge zo gen.

Die Ver bin dung ins In ter net wird von der TK-An la ge au to ma tisch her ge stellt, im mer wenn ein Da ten pa ket in das
In ter net ge sen det wird. Das er folgt au to ma tisch, wenn Sie in Ih ren Browser z. B. http://www.el meg.de ein ge ben.

Die Ab rech nung der Kos ten er folgt über die Te le fon rech nung Ih res Netz be trei bers.

26.4.7 Automatischer Abbau der Internetverbindung (ShortHold)

Sie ha ben die Mög lich keit, ei nen so ge nann ten Short Hold ein zu schal ten. Da bei le gen Sie eine Zeit fest, nach der eine
be ste hen de Ver bin dung ge trennt wird, wenn kein Da ten trans fer mehr statt fin det. Wenn Sie hier die Zeit 0 ein tra -
gen, ist der Short Hold aus ge schal tet.

26.4.7._1 Ab bau der Ver bin dung zum DSL-Mo dem 

Sie ha ben Ihre In ter net ver bin dung been det, aber an der Leucht dio de Ih res DSL-Mo dems se hen Sie, dass im mer
noch eine Ver bin dung be steht. Die Ver bin dung zum DSL Rou ter wird erst ab ge schal tet, wenn die Zeit »Ab bau nach
In ak ti vi tät« ab ge lau fen ist und wenn der Rou ter kei ne Da ten pa ke te mehr emp fängt. Wenn in Ih rem Netz werk z.B.
»Hubs in stal liert sind oder eine Ver bin dung aus dem In ter net be steht, kann es sein, das wei ter hin Da ten pa ke te zum
Rou ter ge schickt wer den und die Ver bin dung nicht ab ge baut wer den kann. 

Wenn der Rou ter der Te le fon an la ge fest stellt, dass Da ten aus dem In ter net ein tref fen, wird die Ver bin dung nicht au -
to ma tisch nach Ab lauf der ein ge stell ten In ak ti vi täts zeit ab ge baut. Da bei kön nen er heb li che Kos ten ent ste hen, ob -
wohl die In ter net ver bin dung nicht von Ih nen ge nutzt wird. Die ser Fall kann z. B. ein tre ten, wenn ein Ports can ge gen
den Rou ter der Te le fon an la ge durch ge führt wird, der oft die Vor stu fen zu ei nem Ha cker an griff dar stellt. Eine wei te -
re Mög lich keit ist, dass mit der IP-Adres se, die dem Rou ter der Te le fon an la ge au to ma tisch vom ISP zu ge wie sen wur -
de, Peer-to-Peer File sha ring Soft wa re be trie ben wur de. In die sem Fall kön nen noch sehr lan ge Zeit An fra gen zum
Downlo ad von Da tei en aus dem In ter net auf der nun für Ih ren In ter net zu gang ver wen de ten IP-Adres se ein tref fen.
Die se kön nen zwar nicht mehr be ant wor tet, al ler dings auch tech nisch nicht ver hin dert wer den. Um si cher zu ge hen,
dass kei ne Kos ten ent ste hen, ver wen den Sie das Con trol Cen ter zum Ab bau der In ter net ver bin dung oder sper ren Sie
den Rou ter ge gen au to ma ti schen Ver bin dungs auf bau (sie he Con trol Cen ter). 
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26.4.8 Neuen Internetzugang einrichten

Nach dem Aus wäh len des Kon fi gu ra tions fens ters »In ter net« wird Ih nen, wenn noch kein Ein trag ei nes Pro vi ders
vor liegt, die Re gis ter kar te «Vor de fi nier ten Pro vi der aus wäh len« an ge zeigt: Sie kön nen dann aus die ser Lis te Pro vi -
der für den In ter net zu gang aus wäh len.

26.4.8._1 Vor de fi nier ten Pro vi der aus der Lis te hin zu fü gen

Sie kön nen In ter net-Pro vi dern aus ei ner be reits be ste hen den Lis te aus zu wäh len und Ih rer Lis te neue Pro vi der hin -
zu zu fü gen. Be tä ti gen Sie den ent spre chen den But ton. Sie kön nen an schlie ßend ent we der die vor de fi nier ten
DSL-Pro vi der oder die ISDN-Pro vi der an zei gen las sen.

—Mar kie ren Sie den ge wünsch ten Pro vi der.

—Mit dem But ton »Be ar bei ten« kön nen Sie die Ein trä ge des Pro vi ders be ar bei ten.

Sie he auch: 

Ein stel lun gen für ei nen In ter net zu gang

—Mit dem But ton »Über neh men« wird der aus ge wähl te Pro vi der über nom men.

—Der aus ge wähl te Pro vi der wird Ih nen in ei ner neu en Bild schirm mas ke an ge zeigt.

26.4.8._2 In di vi du el len Pro vi der hin zu fü gen

Be tä ti gen Sie den But ton »Neu« um ei nen in di vi du el len Pro vi der hin zu zu fü gen. Neh men Sie die ver schie de nen Ein -
stel lun gen vor und ge ben Sie die not wen di gen Da ten ein. Be stä ti gen Sie das Ein rich ten des neu en In ter net zu gangs
mit ei nem Maus klick »OK«.

Der aus ge wähl te Pro vi der wird Ih nen in ei ner neu en Bild schirm mas ke an ge zeigt.

26.5 Dynamic_DNS

26.5.1 Dynamic DNS

Mit Dy na mic DNS kön nen Sie in Ih rem lo ka len Netz werk auch ei ge ne In ter net dien ste (z.B. WEB-, FTP- oder
Email-Ser ver) an bie ten. Da für be nö ti gen Sie nor ma ler wei se eine Stand lei tung oder eine fest IP-Adres se, da mit Sie
im mer un ter der glei chen Adres se er reich bar sind (z.B. www.el meg.de). Bei je der Ein wahl in das In ter net wird Ih nen 
je doch vom ISP eine neue IP-Adres se zu ge wie sen. Mit Dy na mic DNS kön nen Sie die se au to ma tisch (dy na mi sche)
IP-Adres se mit ei nem fes ten Na men ver knüp fen. Der Rou ter in for miert da bei Ih ren An bie ter des Dy na mic
DNS-Dien stes (z.B. www.dyndns.org) au to ma tisch über die neu IP-Adres se. In ter ne tan fra gen für Ihre Web dien ste
wer den über Ih ren An bie ter au to ma tisch zu Ih rer dy na mi schen IP-Adres se wei ter ge lei tet.

26.5.1._1 An wen dung von Dy na mic DNS

—Rich ten Sie bei ei nem Dy na mic DNS-An bie ter eine In ter net-Adres se ein. Zum Bei spiel bei
»www.dyndns.org« die Adres se »www.mei ne-ho me pa ge.dyndns.org«.

—Kon fi gu rie ren Sie den LAN-Client Ih res Netz wer kes, auf dem Sie die Web diesnte an bie ten möch ten,
mit ei ner fes ten IP-Adres se. Zum Bei spiel rich ten wir ei nen Web-Ser ver mit der IP-Adres se
192.168.1.200 ein.

—Ak ti vie ren Sie im Rou ter die Dy na mic DNS-Funk ti on und tra gen Sie die In ter net-Adres se Ih res Dy na -
mic DNS-An bie ter ein (Im Bei spiel www.dyndns.org).Er gän zen Sie in der Fi re wall die not wen di gen
Fil ter, um den PC mit den Web dien sten von Ex tern zu er rei chen.
- Kon fi gu rie ren Sie ein Port map ping für Port 80 (HTTP-Pro to koll) auf die IP-Adres se 192.168.1.200.
- Rich ten Sie die Fil ter ein, die kom men de und ge hen de WAN-Ver bin dun gen auf Port 80 er laubt.
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—Bei je der In ter net ver bin dung, in for miert der Rou ter au to ma tisch Ih ren Dy na mic DNS-An bie ter über
Ihre ak tu el le dy na mi sche IP-Adres se. Die In for ma tio nen über die IP-Adres se wer den nach dem Neu -
auf bau ei ner In ter net ver bin dung und auch wäh rend ei ner be ste hen den In ter net ver bin dung über mit -
telt.

—Ein PC im In ter net gibt die Adres se »www.mei ne-ho me pa ge.dyndns.org« ein. Er er reicht da mit Ih ren
Dy na mic DNS-An bie ter. Der An bie ter lei tet die Ver bin dung zu Ih rer ak tu el len dy na mi schen IP-Adres -
se um.

—Die kom men de Ver bin dung wird ge mäß den kon fi gu rier ten Fil tern be han delt. Im Bei spiel wird die
kom men de WAN-Ver bin dung auf Port 80 an den LAN-Client mit der IP-Adres se 192.168.1.200 wei -
ter ge lei tet. Auf dem PC frem den PC wer den die ver füg ba ren In ter set-Sei ten auf Ih ren Web-Ser ver an -
ge zeigt.

Sie he auch:

Dy na mic DNS kon fi gu rie ren

26.5.2 Dynamic DNS konfigurieren
Ge ben Sie die Da ten für Ih ren Dy na mic DNS Dienst ein.

—Ser ver (IP-Adres se oder In ter net-Adres se des An bie ters, zum Bei spiel: mem bers.dyndns.org

—Host na me. Zum Bei spiel: mei ne-ho me pa ge.dyndns.org

—Be nut zer na me

—Pass wort

Hinweis:
Die Funk ti on Dy na mic DNS wird zur Zeit nur in Ver bin dung mit dem An bie ter www.dyndns.org un ter stützt.

Die Da ten Host na me, Be nut zer na me und Pass wort le gen Sie selbst bei der Re gi strie rung bei Ih rem DynDNS-An bie -
ter fest. 

26.6 Filter

26.6.1 Filter

Die an dem Rou ter an ge schlos se nen PCs sind durch die Ver wen dung von NAT be reits gut ge gen An grif fe aus dem
In ter net ge schützt. Da bei wer den in ter ne IP-Adres sen nicht an das In ter net wei ter ge ge ben. Der Rou ter über nimmt
die Über set zung ins In ter net und ver teilt die an kom men den Da ten pa ke te in tern. Da durch wird nur eine ex ter ne
IP-Adres se be nö tigt. Die in ter nen IP-Adres sen wer den vor An grif fen von Ex tern ge schützt. Da die in ter nen
IP-Adres sen nicht er reich bar sind, kön nen sie nicht für Ha cker als An griffs ziel die nen.

Soll ten Sie zu sätz li che Si cher heit wün schen, so kön nen Sie die in te grier te Pa cket Fil ter Fi re wall ver wen den. Eine Fi -
re wall stellt eine lo gi sche Mau er für Da ten pa ke te zwi schen dem In ter net und dem LAN dar, die für be stimm te Pa ke te 
“Lö cher” (Fi re wall-Re geln, auch als Fil ter be zeich net) ent hält und da mit ge wünsch te Da ten pa ke te pas sie ren lässt.
Im Grund zu stand ist die Fi re wall so kon fi gu riert, dass alle Da ten in das In ter net pas sie ren dür fen, die in Rich tung In -
ter net ver sen det wer den. 

Eine Aus nah me stellt das Fil ter »Net bi os-Fil ter« dar: Es ver hin dert die Wei ter lei tung von Net bi os-Na mens ab fra gen
von Wind ows-PC in das In ter net. Da die Na men der im LAN be find li chen Wind ows-PC im In ter net nicht be kannt
sind, hat ein Auf bau der In ter net ver bin dung zur Wei ter lei tung der Na men ab fra ge kei nen Sinn (es wür den ggf. er -
heb li che Kos ten er zeugt, da die se Na mens ab fra gen häu fig statt fin den und da mit die In ter net ver bin dung nie mals ab -
ge baut wer den wür de).
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Die Fil ter wer den be schrie ben durch Re geln, de ren Kon fi gu ra ti on Ex per ten wis sen über die TCP/IP-Pro to koll fa mi lie 
vor aus setzt. Die Fi re wall ih res Rou ters kann aber sehr leicht durch ei nen Fil ter Wi zard kon fi gu riert wer den, bei dem
Sie le dig lich an ge ben müs sen, ob Sie be stimm ten, durch Klar text be schrei bung be nann ten Ap pli ka tio nen den In ter -
net zu gang er mög li chen wol len.

µDie vor be rei te ten Fil ter der Fil ter-Wi zard sind nach be sten Wis sen ge stal tet. Es kann kei ne Ge währ
für die Funk ti on der Fil ter über nom men wer den. Der Ein satz ei ner Fi re wall soll te un be dingt durch
die Ver wen dung von Vi rens can ner-Soft wa re auf al len PCs be glei tet wer den! Fi re wall und Vi rens can -
ner de cken un ter schied li che Be rei che der Da ten si cher heit ab und kön nen sich ideal er gän zen, nie
aber er set zen. 

Sie he auch:

Fi re wall kon fi gu rie ren

Fil ter selbst be ar bei ten

Fil ter mit dem Fil ter Wi zard er stel len 

26.6.2 Beispiel zur Konfiguration eines Filters

26.6.2._1 Bei spiel zur Kon fi gu ra ti on ei nes Fil ters für die Frei ga be der Fi re wall für das Web-Browsen 

Zu erst wird das Ver hal ten nach letz ter Fil ter re gel auf »Ver wer fen« ein ge stellt.

Um Sei ten des World Wide Web dar stel len zu kön nen, müs sen die IP-Pa ke te zwei er Dien ste durch die Fi re wall ge lei -
tet wer den: DNS zur Na mens auf lö sung und der »html-Da ten strom«. Wird eine URL in den Web-Browser ein ge ge -
ben, so löst der Browser per DNS-Ab fra ge den Klar na men (z. B. www.Te le kom.de) in eine IP-Adres se auf (in die sem
Bei spiel 217.160.73.88) auf. Da nach stellt der Browser zu die ser IP-Adres se per TCP/IP min de stens eine Ver bin dung 
her. Da raus lei tet sich fol gen de Fil ter kon fi gu ra ti on ab:

Für DNS (Pro to koll na me: do main) ist das UDP- und das TCP-Pro to koll auf den Ziel-Port 53 ei nes be lie bi gen
DNS-Ser vers von je dem un pri vi le gier ten Port frei zu ge ben, ent spre chen des gilt für den Rüc kweg.

Für http-Re quests ist für das TCP-Pro to koll über das WAN-In ter fa ce von un pri vi le gier ten Ports der Zu griff auf be -
lie bi ge Ziel adres sen für den Port 80 zu er mög li chen. Der Rüc kweg für Ant wort pak te muss ent spre chend frei ge ge ben
wer den: Von be lie bi gen IP-Adres sen aus dem In ter net (0.0.0.0 / 0) von Port 80 auf un pri vi le gier te Ports der
WAN-Adres se des Rou ters.

26.6.3 Beispiele für vordefinierte Filter

Die Hil fe zu den ver schie de nen Fil tern des Fil ter-Wi zard fin den Sie in der Da tei »Fil ter_Info.txt« im In stal la tions -
ver zeich nis der WIN-Tools (z.B. »C:\Pro gram me\el meg WIN-Tools\WIN-Tools V6.30\fil ter in fo«) oder durch be tä -
ti gen des But tons »Hil fe«.

• Sys tem si chern:
Die ser Fil ter sperrt die Fi re wall ge gen Ver bin dungs auf bau ten auf den pri vi le gier ten Ports (0 ... 1023) für
TCP und UDP. Über die pri vi le gier ten Ports wer den die meis ten re le van ten Da ten dien ste an ge bo ten (Na -
mens auf lö sung, Da tei trans fer, etc.).

• IP-Spoo fing-Sper re:
Die ser Fil ter sperrt die Fi re wall ge gen das Vor täu schen von Pa ke ten “auf der fal schen Sei te” der Fi re wall.
So wer den Da ten pa ke te, die an hand ih rer IP-Adres se ein deu tig in das LAN ge hö ren wür den, von ei nem
An grei fer aus dem In ter net je doch auf den An schluss für das DSL-Mo dem ge lei tet wer den igno riert (ent -
spre chen des gilt für ISDN-Ver bin dun gen in das In ter net). 
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• DNS-Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht die Na mens auf lö sung (Zu ord nung von IP-Adres sen zu URLs), in dem so wohl
UPD als auch TCP-Pa ke te ge hend auf Port 53 und kom mend von Port 53 frei ge ge ben wer den. Durch die
Frei ga be von TCP wer den auch län ge re Ant wor ten und Zo nen trans fers er mög licht. Wird die ser Fil ter ab -
ge schal tet, so kön nen kei ne DNS-An fra gen die Fi re wall pas sie ren!

• Ac ti ve FTP - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht zu sam men mit ei nem ent spre chen den Soft wa re mo dul in der Fi re wall ac ti ve FTP.
Ac ti ve FTP un ter schei det sich von pas si ve FTP da durch, dass der FTP-Ser ver auf An for de rung der Clients
eine Ver bin dung für den Da ten trans fer auf baut (das gilt so wohl für die Ant wort auf den FTP-Be fehl “ls”
als auch für den Da tei trans fer selbst). Pro ble ma tisch ist da bei, dass der Ver bin dungs auf bau vom FTP-Ser -
ver auf ei nen be lie bi gen, un pri vi le gier ten Port des FTP-Clients er folgt und da her ein sehr gro ßer Be reich
der Fi re wall frei ge ge ben wer den muss.
Ge hen de Ver bin dun gen auf die Ports 20 und 21 so wie kom men de Ver bin dun gen von die sen Ports auf un -
pri vi le gier te Ports wer den frei ge ge ben.

• Pas si ve FTP - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht den Da tei trans fer per FTP, wo bei die Ver bin dung im mer vom FTP-Client auf ge -
baut wird. Ge hen de Ver bin dun gen auf den Port 21 so wie kom men de Ver bin dun gen von die sem Port auf
un pri vi le gier te Ports wer den frei ge ge ben.

• HTTP - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht das Web browsen, in dem Pa ke te auf die Ports 80 und 8080 (für die Ver wen dung
von http-Pro xies) für ge hen de Ver bin dun gen und von die sen Ports kom men de Pa ke te auf un pri vi le gier te
Ports frei ge ge ben wer den.

• HTTPS - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht das ge si cher te Web browsen, in dem Pa ke te auf den Port 443 für ge hen de Ver bin -
dun gen und von die sem Port kom men de Pa ke te auf un pri vi le gier te Ports frei ge ge ben wer den. Das Pro to -
koll https wird oft für Ho me ban king und On li nes hop ping ein ge setzt, es wer den http-Ver bin dun gen für
die Über tra gung von durch Ver schlüs se lung ge schütz ten Pa ke ten ver wen det.

• HBCI - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht den Ein satz von HBCI für das Ho me ban king, in dem Pa ke te auf den Port 3000 für
ge hen de Ver bin dun gen und von die sem Port kom men de Pa ke te auf un pri vi le gier te Ports frei ge ge ben
wer den.

• E-Mail Sen den - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht das Über tra gen von emails per SMTP (= Email sen den), in dem Pa ke te auf den
Port 25 für ge hen de Ver bin dun gen und von die sem Port kom men de Pa ke te auf un pri vi le gier te Ports frei -
ge ge ben wer den.

• E-Mail Emp fang - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht das Über tra gen von Emails per POP (= Email emp fan gen), in dem Pa ke te auf den
Port 110 für ge hen de Ver bin dun gen und von die sem Port kom men de Pa ke te auf un pri vi le gier te Ports
frei ge ge ben wer den.

• ICMP(all) - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht die Ver wen dung des Dienst pro gramms “ping”, um z. B. die Er reich bar keit von
Rech nern im In ter net und Über tra gungs dau er von IP-Pa ke ten zu die sen Rech nern zu mes sen. Hilf reich
ist das z. B. bei In ter net-Spie len, um den am schnell sten ant wor ten den Ser ver zu fin den. Wird die ser Fil ter
ein ge schal tet, so kann auch der Rou ter per “ping” er reicht wer den, al ler dings kein Rech ner im LAN “hin -
ter” des Rou ters, da die se durch NAT ge schützt sind. Die ser Fil ter schal tet alle ICPM-Pro to kol le frei, nicht
nur die für “ping” ver wen de ten. Ggf. kön nen Sie die sen Fil ter noch wei ter ein gren zen, in dem nur die
ICMP-Pro to kol le 0 und 8 frei ge ge ben wer den (echo-re quest, echo-re ply). Soll ten Sie die sen Fil ter nicht
ein schal ten, so er hö hen Sie die Si cher heit wei ter, da die Fi re wall dann nicht ohne wei te res von ei nem
Ports can-Pro gramm per ein fa chem “ping” ge fun den wer den kann.
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• SSH - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht die Ver wen dung des Dienst pro gramms 443 auf Rech ner im In ter net, in dem Pa -
ke te auf den Port xxx für ge hen de Ver bin dun gen und von die sem Port kom men de Pa ke te auf un pri vi le -
gier te Ports frei ge ge ben wer den.

• TEL NET - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht die Ver wen dung des Dienst pro gramms tel net auf Rech ner im In ter net, in dem
Pa ke te auf den Port 23 für ge hen de Ver bin dun gen und von die sem Port kom men de Pa ke te auf un pri vi le -
gier te Ports frei ge ge ben wer den.

• P2P - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht die Ver wen dung von Peer to Peer (P2P) File sha ring Soft wa re. Um ein ein zi ges
Fil ter für die ver schie dens ten P2P Sys te me an bie ten zu kön nen, wur den fol gen de Port frei ga ben vor ge se -
hen:

Kom men de Pa ke te:

—von Port 80 auf un pri vi le gier te Ports

—von Port 1214 auf un pri vi le gier te Ports

—von un pri vi le gier ten Ports auf Port 80

—von un pri vi le gier ten Ports auf un pri vi le gier te Ports

—Ge hen de Pa ke te:

—von un pri vi le gier ten Ports auf Port 80

—von un pri vi le gier ten Ports auf Port 1214

—von un pri vi le gier ten Ports auf Port 4661

—von un pri vi le gier ten Ports auf un pri vi le gier te Ports. Die ser Fil ter öff net die Fi re wall sehr weit!

• Ga ming - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht die Ver wen dung von In ter net-Spie len. Es wur den fol gen de Port frei ga ben vor ge -
se hen:

• Kom men de Pa ke te: 
Von Port 7002 auf un pri vi le gier te Ports für TCP von un pri vi le gier ten Ports auf un pri vi le gier te Ports für
UDP

• Ge hen de Pa ke te: 
Von Port 7002 auf un pri vi le gier te Ports für TCP von un pri vi le gier ten Ports auf un pri vi le gier te Ports für
UDP 

• Real play er - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht die Ver wen dung das Real play er für das Strea ming von Au dio und Vi deo. Es wur -
den fol gen de Port frei ga ben vor ge se hen:

• Kom men de Pa ke te: 
Von Port 554 auf un pri vi le gier te Ports für TCP, von Port 7002 auf un pri vi le gier te Ports für TCP, von un -
pri vi le gier ten Ports auf Ports 6970 - 7170 für UDP

• Ge hen de Pa ke te: 
von un pri vi le gier ten Ports auf Port 554 für TCP, von un pri vi le gier ten Ports auf Port 7070 für TCP

• Me dia play er - Fil ter:
Die ser Fil ter er mög licht die Ver wen dung das Real play er für das Strea ming von Au dio und Vi deo. Es wur -
den fol gen de Port frei ga ben vor ge se hen:
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• Kom men de Pa ke te:
Von Port 1755 auf un pri vi le gier te Ports für UDP, von Port 1755 auf un pri vi le gier te Ports für TCP

• Ge hen de Pa ke te: 
Von un pri vi le gier ten Ports auf Port 1755 für UDP, von un pri vi le gier ten Ports auf Port 1755 für TCP.

26.6.4 Filter selbst bearbeiten

Fol gen de Pa ra me ter kön nen bei der Er stel lun gen / Be ar bei tung ei nes Fil ters kon fi gu riert wer den.

26.6.4._1 Pa ra me ter

• Name des Fil ters:
Je dem Fil ter muss ein ein deu ti ger Name zu ge wie sen wer den. Wäh len Sie die Na men so, dass die je wei li ge
Funk ti on des Fil ter ein deu tig be zeich net wird, so kön nen Sie bei spä te rer Än de rung leich ter den Über -
blick be wah ren.

• Ak ti on:
Aus ge wählt wer den kön nen die Op tio nen al low, deny, dis card und port map. Die Wahl von »al low« lässt
alle Pa ke te pas sie ren, die den Pa ra me tern des je wei li gen Fil ters ent spre chen. Wird »deny« aus ge wählt, so
wer den ent spre chen de IP-Pa ke te ver wor fen und der Ab sen der in for miert. »dis card« sorgt da für, dass das
Pa ket ver wor fen wird, ohne den Ab sen der zu in for mie ren. Die Op ti on »port map« er laubt das ge ziel te
Wei ter lei ten von Pa ke ten der Pro to kol le TCP und UDP an die IP-Adres se ei nes PCs im LAN.

• TCP Flag:
Soll eine TCP-Ver bin dung her ge stellt wer den (z. B. für den Downlo ad von Da tei en), so wer den für den
Ver bin dungs auf bau in den hier an be tei lig ten Pa ke ten be stimm te Bit mus ter ge setzt, die TCP-Flags. Die
Aus wahl »auf bau en de Ver bin dung« steht für das SYN-Flag, die Aus wahl »auf ge bau te Ver bin dung « steht
für das »Estab lis hed Flag«

• Pro to kol le:
Als Pro to kol le sind UDP, TCP, ICMP und »alle Pro to kol le« wähl bar. Die Wahl des Pro to kolls be ein flusst
ggf. wei te re Op tio nen, da z. B. für UDP kei ne TCP-Flags zur Ver fü gung ste hen und für ICMP kein Port, da -
für aber be stimm te Pro to kol lar ten.

• In ter fa ce:
Hier de fi nie ren Sie die Schnitt stel le, für den ent spre chen den Fil ter. Ge gen wär tig wird in den meis ten Fäl -
len die Ein stel lung »WAN« sinn voll sein, da auf den in ter nen Schnitt stel len alle Pa ke te zu läs sig sind.

• Con nec ti on:
In die sem Feld wird die Rich tung der IP-Pa ke te fest ge legt, für die der kon fi gu rier te Fil ter gül tig ist. Mög li -
che Pa ra me ter: in, out und in/out (bi di rek tio nal).

26.6.4._2 Quell adress de fi ni ti on:

In die sem Feld le gen Sie die Ur sprung sa dres se (IP-Adres se und Port) der IP-Pa ke te fest, für die die ser Fil -
ter gül tig ist. Bit te be ach ten Sie die durch Platz hal ter mög li chen Ab strak tio nen.
 

Sie he auch:

»Platz hal ter bei Er stel lung von Fil tern«
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26.6.4._3 Ziel adress de fi ni ti on:

—In die sem Feld le gen Sie die Ziel adres se der IP-Pa ke te fest, für die die ser Fil ter gül tig ist. Bit te be ach ten
Sie die durch Platz hal ter mög li chen Ab strak tio nen.

• Warn hin weis für Port-Pro to koll zu ge hö rig keit:
Wird ver sucht, in das Feld für den TCP-Port ei nen un be kann ten Na men ein zu tra gen, so er scheint eine
Warn mel dung. Soll te die se als stö rend emp fun den wer den, so kann die Mel dung durch Ent fer nen des
ent spre chen den Häk chens un ter drückt wer den.

Sie he auch:

Bei spiel zur Kon fi gu ra ti on ei nes Fil ters

26.6.5 Filter Wizard

Die Fi re wall wird so kon fi gu riert, dass alle Da ten pa ke te, für die kei ne ex pli zi te Re gel (Fil ter) exis tiert, die das Pas sie -
ren des Pa ke tes er lau ben wür de, ver wor fen wer den. Die se Vor ge hens wei se führt dazu, dass die Kon fi gu ra ti on der Fi -
re wall et was auf wän di ger ist, al ler dings ist we ni ger wahr schein lich, dass “ver ges sen” wird, Pa ke ten das Pas sie ren
der Fi re wall zu un ter sa gen.

Ei ni ge Fil ter ent hal ten Re geln zum Ab leh nen von Pa ke ten, die bei der ge wähl ten grund sätz li chen Kon fi gu ra ti on der
Fi re wall ei gent lich nicht er for der lich wä ren, denn die Fi re wall lehnt nach der Kon fi gu ra ti on per Wi zard ale nicht per
Fil ter frei ge ge be nen Pa ke te ab. Die o. g. Ab leh nungs re geln sind trotz dem ent hal ten, um bei be stimm ten An grif fen
die für den An griff ver wen de ten Pa ke te mög lichst früh zu ver wer fen und nicht durch die ge sam te Ket te von Fil ter re -
geln lau fen las sen zu müs sen, was die Per for man ce der Fi re wall im Fal le ei nes An grif fes er höht.

Der Fil ter Wi zard kann je der zeit ge star tet wer den, um eine ge än der te Kon fi gu ra ti on in den Rou ter zu la den. Zur
Über tra gung und Ak ti vie rung der Fil ter be tä ti gen Sie bit te die Schalt flä chen Sen den der Kon fi gu ra tions da ten. Nach
dem Sen den der Da ten wird die neue Kon fi gu ra ti on in dem Rou ter ak ti viert, wo bei eine be ste hen de In ter net ver bin -
dung un ter bro chen wird. Die Ver bin dung wird je doch wie der auf ge baut, so bald ein Da ten pa ket in das In ter net ge -
lei tet wer den muss, das die Fi re wall ent spre chend ih rer Kon fi gu ra ti on pas sie ren lässt.

Be ach ten Sie bit te, das nach Be tä ti gen der Schalt flä che Sen den die ge sam te Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge über -
schrie ben wird. Da her emp fiehlt es sich drin gend, vor Än de rung der Fil ter kon fi gu ra ti on die Kon fi gu ra ti on der
TK-An la ge aus zu le sen und in ei ner Da tei zu spei chern!

Es wird emp foh len, den Vor ga ben des Fil ter Wi zard zu fol gen, es sei denn Sie stel len fest, dass eine der von Ih nen ver -
wen de ten Ap pli ka tio nen kei ne In ter net ver bin dung her stel len kann. In die sem Fall prü fen Sie bit te, ob der Fil ter Wi -
zard ei nen pas sen den Fil ter be reit hält. El meg er stellt in re gel mä ßi gen Ab stän den eine ak tua li sier te Da ten ba sis für
den Fil ter Wi zard, die auf der Web si te www.el meg.de be reit ge stellt wird.

Be ach ten Sie bit te, dass alle Fil ter, die mit dem Fil ter Wi zard er zeugt wer den, da rauf be ru hen, dass alle Pa ke te ver -
wor fen wer den au ßer de nen, für die eine pas sen de Re gel exis tiert. Je mehr Fil ter Sie für den Rou ter kon fi gu rie ren,
des to mehr Re chen zeit wird für die Be ar bei tung der Fil ter be nö tigt. Es kann da her vor kom men, dass der ma xi mal er -
ziel ba re Da ten durch satz durch den Rou ter in ge rin gem Maße ab nimmt.

Sie he auch:

Bei spie le für vor de fi nier te Fil ter

Fil ter Wi zards Up da te

26.6.6 Filter Wizard (Update)

Da es er for der lich sein kann, die Kon fi gu ra ti on der Fi re wall mit ei nem Up da te zu ver se hen, um ggf. neue Ap pli ka tio -
nen zu er mög li chen oder be stimm te Ha cker-An grif fe aus dem In ter net ab weh ren zu kön nen, ar bei tet der Fil ter Wi -
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zard mit ei ner Be schrei bungs da tei, die Sie leicht up da ten kön nen, ohne zwangs läu fig ein Soft wa reup da te in die
TK-An la ge, den Rou ter oder den PC ein spie len zu müs sen.

Bit te prü fen Sie in re gel mä ßi gen Ab stän den die Ver füg bar keit neu er Be schrei bungs da tei en (Na men: »fil ter wi zard -
tab.txt« und »Fil ter_Info.txt«) auf http://www.bin tec-el meg.com. Bei de Da tei en ge hö ren zu sam men: Die Da tei »fil -
ter wi zard tab.txt« steu ert das Ver hal ten des Fil ter Wi zard, die Da tei »Fil ter_Info.txt« ent hält in leicht les ba rer Form
eine de tail lier te Be schrei bung der im Fil ter Wi zard zur Ver fü gung ste hen den Op tio nen (sie he nach fol gen de Tipps).

Soll ten Sie dort eine neue re Ver si on der Be schrei bungs da tei en fin den, so kön nen Sie die se auf Ih ren PC he run ter la -
den und da bei die vor han de nen Da tei en über schrei ben. Sie fin den die Be schrei bungs da tei en im Un ter ver zeich nis
»fil ter in fo«, das sich un ter dem In stal la tions ver zeich nis der Kon fi gu ra tions soft wa re Ih rer TK-An la ge be fin det, z. B.
»C:\Pro gram me\el meg WIN-Tools\WIN-Tools V6.3x\fil ter in fo« - hier fin den Sie u. a. die Da tei en »fil ter wi zard -
tab.txt« und »Fil ter_Info.txt«. 

Wenn Sie an schlie ßend den Fil ter Wi zard aus der Kon fi gu ra tions soft wa re er neut star ten und die Schalt flä che »Stan -
dard wie der her stel len« be tä ti gen, ste hen die neu en Fil ter so fort zur Ver fü gung. 

Soll te die Schalt flä che »Stan dard wie der her stel len« grau hin ter legt sein, so än dern Sie eine der vor ge ge be nen Fil ter -
ein stel lun gen (ei nen be lie bi gen Fil ter ein- oder aus schal ten), dann wird die Schalt flä che ak ti viert. Im Kon fi gu ra -
tions zweig »Netz werk«, »Fil ter« fin den Sie eine Schalt flä che »Hil fe«. Der durch be tä ti gen die ser Schalt flä che an ge -
zeig te Text wird di rekt der Da tei »Fil ter_Info.txt« ent nom men, so mit ist auch die Hil fe für die Fil ter des Fil ter Wi -
zard ohne Soft wa reup da te ak tua li sier bar.

Sie he auch:

»Fil ter Wi zard«

»Bei spie le für vor de fi nier te Fil ter«

26.6.7 Firewall konfigurieren

Um die Fi re wall zu kon fi gu rie ren, sind ge naue Kennt nis se der IP-Pro to koll fa mi lie un be dingt not wen dig. Soll ten Sie
die se Kennt nis se nicht be sit zen, emp feh len wir die Ver wen dung des Fil ter Wi zards.

Die Fi re wall funk tio niert wie eine Ket te von Re geln, durch die je des IP-Pa ket ge lei tet wird. Trifft eine Re gel auf ein
Pa ket zu, wird die mit die ser Re gel ver bun de ne Ak ti on aus ge führt (Pa ket ak zep tie ren, ab leh nen oder port map aus -
füh ren). Alle Re geln fin den Sie in der Lis te un ter Netz werk / Fil ter. Bit te be ach ten Sie, dass bei be stimm ten Kon fi gu -
ra tio nen die Rei hen fol ge der Fil ter für die Funk ti on der Fi re wall eine ent schei den de Be deu tung ha ben kann. Aus die -
sem Grund kön nen Sie nach Mar kie ren ei ner Fil ter re gel die Rei hen fol ge der Re geln in der Ta bel le mit den Schalt flä -
chen [nach oben] und [nach un ten] be ein flus sen. 

Trifft kei ne Re gel auf das IP-Pa ket zu, so ent schei det eine über grei fen de, grund sätz li che Re gel am Ende der Ket te
über die durch zu füh ren de Ak ti on (Ver hal ten nach letz ter Fil ter re gel).

Zu Be ginn der Fil ter kon fi gu ra ti on müs sen Sie da her die se über grei fen de Re gel, das Ver hal ten ..., fest le gen. Sie kön -
nen hier bei zwi schen »Ak zep tie ren« oder »Ver wer fen« aus wäh len.

Die all ge mein als si cher be zeich ne te Vor ge hens wei se ist die Ab leh nung des Pa ke tes, da bei ei ner sol chen Kon fi gu ra -
ti on nur die Pa ke te zu läs sig sind, für die eine ex pli zi te (und da mit wis sent lich ein ge rich te te) Re gel exis tiert.

Für die De fi ni ti on der Fil ter ist zu be rücks ich ti gen, dass auf al len LAN-Ports alle Pa ke te er laubt sind. Da her müs sen
kei ne Fil ter re geln für das Pas sie ren von IP-Pa ke ten aus dem LAN in Rich tung Rou ter und für de ren »Rüc kweg« er -
stellt wer den.

Hinweis:
Wir emp feh len die Fil ter der Fi re wall mit Hil fe des Fil ter Wi zard zu er stel len, um die an wen dungs ge rech te Kon fi -
gu ra ti on der Fi re wall si cher zu stel len. Da mit kön nen Da ten pa ke te aus dem In ter net, die mög li cher wei se Ver bin -
dungs ge büh ren ver ur sa chen, ab ge wehrt wer den. Sonst kann z. B. die Funk ti on des »au to ma ti scher Ver bin dungs -
ab bau« nicht in je dem Fall ge währ leis tet wer den. Es kann vor kom men, dass aus dem In ter net ein Ports can (meist
Vor stu fe ei nes Ha cker an grif fes) statt fin det, der von der Fi re wall des Rou ters mit »Ab leh nungs pa ke ten« be ant wor -
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tet wird. Da bei kann aber trotz dem Da ten ver kehr er zeugt wer den, der ei nen au to ma ti schen Ver bin dungs ab bau
ver hin dert.

26.6.7._1 Fil ter ta bel le mit dem Fil ter Wi zard au to ma tisch er stel len (mehr)

De tails zu die sem The ma fin den Sie im In stal la tions pfad der Kon fi gu ra tions soft wa re im Un ter ver zeich nis fil ter in fo
in der Da tei Fil ter wi zard tab.txt.

Sie he auch:

Fil ter Wi zard«

Bei spie le für vor de fi nier te Fil ter

26.6.8 Platzhalter bei Erstellung von Filtern

• LAN_ADDR:
Steht für die LAN-Adres se des Rou ters, be zo gen auf die De fault kon fi gu ra ti on also 192.168.1.250 mit der
Netz mas ke 255.255.255.0 (192.168.1.250 / 24). 

• LAN_NET:
Steht für alle LAN-Adres sen, be zo gen auf die De fault kon fi gu ra ti on also 192.168.1.0 mit der Netz mas ke
255.255.255.0 (192.168.1.0 / 24). 

• WAN_ADDR:
Steht für die WAN-Adres se des Rou ters, die bei Ver wen dung von PPPoE oder PPP dy na misch vom ISP zu -
ge wie sen wird. Durch die dy na mi sche Zu wei sung wird bei je der Her stel lung der Ver bin dung mit dem In -
ter net eine IP-Adres se aus dem Vo lu men Ih res ISPs für den WAN-Port ver ge ben. Die WAN-Adres se kann 
in die sen Fäl len wäh rend der Kon fi gu ra ti on nicht als ab so lu ter Wert für die Fil ter kon fi gu ra ti on ein ge ge -
ben wer den. PPPoE ist z. B. für T-DSL er for der lich, PPP wird bei Ver bin dun gen in das In ter net per
ISDN-Ein wahl ver wen det. Ha ben Sie eine fes te öf fent li che IP-Adres se für Ih ren In ter net zu gang von Ih -
rem Pro vi der zu ge wie sen be kom men,  wird die se für WAN_ADDR ver wen det.
Nach Zu wei sung der IP-Adres se auf dem WAN-Port (bzw. ISDN-Ka nal) wird die Fi re wall au to ma tisch
ent spre chend der de fi nier ten Re geln an ge passt. 

• WAN_NET:
Steht für alle WAN-Adres sen, die sich im glei chen IP-Sub netz be fin den wie der WAN-Port. Der zeit fin det
die ser Pa ra me ter kei ne An wen dung, ggf. spielt die ser Platz hal ter bei künf ti gen Soft wa re-Up da tes eine
Rol le.

Sie he auch:

Fil ter selbst be ar bei ten

26.6.9 Portmapping

Sie möch ten von Ex tern über das In ter net auf ei nen Ih rer PCs zu grei fen. Nor ma ler wei se soll te die ser Zu gang über
die Fi re wall ver hin dert wer den. Wenn Sie das Port map ping nut zen, wird von Ex tern auf ei nen von Ih nen frei ge ge be -
nen Port des Rou ters zu ge grif fen. Der Rou ter lei tet den Zu griff dann auf den vor ge ge be nen Port des PCs im Netz werk 
wei ter. Die sem PC muss eine fes te IP-Adres se zu ge wie sen wer den. Wenn der PC Da ten pa ke te zu rüc kschickt, wer -
den IP-Adres se und Port num mer des PCs vom Rou ter durch die Num mer des Port map ping-Ports und die Rou ter IP
er setzt. Für Ex ter ne aus dem In ter net sieht es dann so aus, als ob nur eine Ver bin dung mit dem Rou ter be steht.

Be ach ten Sie, dass bei Ein satz des Port map ping die Fi re wall für die hier für frei ge ge be nen Ports un wirk sam ist. Der
Ziel-PC in Ih rem LAN ist mög li cher wei se An grif fen schutz los aus ge lie fert. Port map ping ein zu set zen ist sinn voll,
wenn Sie z. B. ei nen Spie le ser ver selbst be trei ben möch ten.
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—Die sen kön nen Sie über das In ter net an de ren Nut zern zu gäng lich ma chen.

—Oder wenn be stimm te Peer-to-Peer File sha ring-Soft wa re ein ge setzt wer den soll, die eine hö he re
Downlo ad band brei te er mög licht.

—Wenn der ent spre chen de PC in Ih rem LAN auch aus dem In ter net er reich bar sein soll (die ses ist bei
Stan dard kon fi gu ra ti on durch NAT nicht mög lich). In die sen Fäl len müs sen be stimm te UDP und TCP
Ports auf ei nen PC im LAN wei ter ge lei tet wer den.

Sie he auch:

Bei spiel zur Kon fi gu ra ti on von Port map ping

26.6.10 Beispiel zur Konfiguration von Portmapping

26.6.10._1 Bei spiel zur Kon fi gu ra ti on ei nes Port map ping – Ein tra ges für die Fi re wall für das ssh –
Pro to koll

Das ssh Pro to koll (se cu re shell) wird u. a. ver wen det, um Web ser ver zu ad mi nis trie ren oder um VPN – Tun nel zu
rea li sie ren. Per ssh – Pro to koll wer den die Da ten ver schlüs selt über tra gen (das ist für die Kon fi gu ra ti on der Fi re wall
al ler dings ohne Be lang). Üb li cher wei se wird der Port 22 des Pro to kolls TCP ver wen det. Im Bei spiel hat der Web ser -
ver in Ih rem LAN die IP-Adres se 192.168.1.42 fest zu ge ord net. Für die sen Web ser ver in Ih rem LAN soll der Ad mi -
nis tra tions-Zu griff per ssh aus dem In ter net er mög licht wer den. Be ach ten Sie bit te, dass Sie äqui va len te Fil ter für
den Port 80 be nö ti gen, wenn die In hal te des Web ser vers aus dem In ter net zu gäng lich sein sol len 

• Ba sie rend auf die sen In for ma tio nen müs sen bei ei nem vor ein ge stell ten »Ver hal ten nach letz ter Fil -
ter re gel à Dis card« drei Re geln für die Fi re wall er stellt wer den:

• ssh_MAP:
Die ser Fil ter lei tet ein tref fen de Pa ke te von be lie bi gen IP-Adres sen und un pri vi le gier ten Ports auf die in -
ter net sei ti ge IP-Adres se des Rou ter teils der TK-An la ge wei ter an den Rech ner mit der IP-Adres se
192.168.1.42, der Port 22 wird bei be hal ten.

• ssh_WAN_in:
Die ser Fil ter er laubt ein tref fen den Pak ten von be lie bi gen IP-Adres sen und un pri vi le gier ten Ports auf die
in ter net sei ti ge IP-Adres se des Rou ter teils der TK-An la ge.

• ssh_WAN_out:
Die ser Fil ter er laubt aus ge hen den Pa ke ten von Port 22 das Pas sie ren des WAN-In ter fa ces (das ist der An -
schluss des DSL-Mo dems oder die ISDN-Wähl ver bin dung in das In ter net) zu be lie bi gen IP-Adres sen und 
un pri vi le gier ten Ports.

—Fil ter na me TCP-Flag In ter fa ce Ak ti on Pro to koll Con nec ti on Quell-IP Quell-Port Ziel-IP Ziel-Port

—Net bi os-Sper re kei nes WAN dis card UDP out 0.0.0.0/0 137-139 0.0.0.0/0 any

—ssh_port map kei nes WAN port map TCP in 0.0.0.0/0 22 192.168.1.42 22

—ssh_WAN_in kei nes WAN al low TCP in 0.0.0.0/0 any WAN_ADDR 22

—ssh_WAN_out kei nes WAN al low TCP out WAN_ADDR 22 0.0.0.0/0 any

Fil ter na me TCP-Fla
g

In ter fa ce Ak ti on Pro to-
koll

Con-
nec ti on

Quell-IP Quell-P
ort

Ziel-IP Ziel port

Net bi os-
Sper re

kei nes WAN dis card UDP out 0.0.0.0/0 137-139 0.0.0.0/0 any

ssh_
port map

kei nes WAN port map TCP in 0.0.0.0/0 22 192.168.1.42 22
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ssh_
WAN_in

kei nes WAN al low TCP in 0.0.0.0/0 any WAN_ADDR 22

ssh_
WAN_out

kei nes WAN al low TCP out WAN_ADDR 22 0.0.0.0/0 any

Hinweis:
Der PC in Ih rem LAN mit der IP-Adres se 192.168.1.42 ist da mit auf dem Port 22/TCP in kei ner Wei se durch die Fi -
re wall in Ih rem Rou ter ge schützt! Die Zu griffs mög lich kei ten kön nen ggf. ein ge grenzt wer den, wenn die Zu grif fe
im mer von ei nem In ter net an schluss mit fes ter IP-Adres se (z. B. T-In ter con nect) aus ge führt wer den. In die sem Fall
soll ten die Ein trä ge, die »0.0.0.0/0« ent hal ten, auf die be kann te IP-Adres se der Ge gen stel le an ge passt wer den
(0.0.0.0/0 ist ein Stell ver tre ter al ler IP-Adres sen).

Wenn Sie eine Kom bi na ti on aus Fil tern, die per Fil ter Wi zard er stellt wur den und ei ge nen Fil tern bzw. Port -
map-Ein trä gen ver wen den wol len, prü fen Sie bit te die Rei hen fol ge der Re geln in der Ta bel le (die Rei hen fol ge kann
mit den Schalt flä chen »nach oben« und »nach un ten« ver än dert wer den). Im Fil ter Wi zard wird der Fil ter »Sys tem
si chern« an ge bo ten, der alle Pa ke te sperrt, die an sog. pri vi le gier te Ports ge rich tet sind. Die ser Fil ter wür de der im
Bei spiel kon fi gu rier ten Funk tio na li tät ent ge gen ste hen, da der ssh-Port (22) ein pri vi le gier ter Port ist. Es wird aus -
drüc klich emp foh len, alle nicht be nö tig ten pri vi le gier ten Ports zu sper ren, da her kann es sinn voll sein, den per Fil ter
Wi zard kon fi gu rier ten Fil ter ent spre chend an ge passt oder an pas sen der Po si ti on in der Ta bel le zu ver wen den.

Wenn Sie nicht wis sen, wel che Ports für be stimm te Ap pli ka tio nen oder zum Er rei chen be stimm ter Teil nah me pri vi -
le gien an Tau schnetz wer ken mit tels Port map ping vom Rou ter Ih rer TK-An la ge auf den LAN-PC ge lei tet wer den
müs sen, so ge ben Sie in eine In ter net-Such ma schi ne den Na men der Ap pli ka ti on so wie die Be grif fe »port« und »fi re -
wall« ein, meist fin den Sie so leicht Kon fi gu ra tions hin wei se. Sie kön nen mit ei ner Port map-Re gel ei nen ein zel nen
Port oder Port be rei che wei ter lei ten (z. B. 4661-4665).

26.7 Einwahl_über Modul Router ins_LAN_(RAS)

26.7.1 Einwahl ins LAN (RAS)

Der Re mo te Ac cess Ser ver (RAS) er mög licht es, z.B. ei nem Au ßen dienst mit ar bei ter von Ex tern auf ein lo ka les Netz -
werk und über das Netz werk auf das In ter net zu zu grei fen. Der Zu griff von Ex tern muss über ei nen ISDN An schluss
er fol gen. 

Der ex ter ne Zu gang ist über ei nen Be nut zer na men und ein Pass wort ge schützt. Wird die Ver bin dung nur von ei nem
ex ter nen Ziel aus ge führt, kann die Ruf num mer als zu sätz li cher Schutz über wacht wer den. Der Zu gang kann für
meh re re Be nut zer in di vi du ell frei ge schal tet wer den.Für je den Be nut zer kann eine Wind ows-Frei ga be (Zu griff auf
Com pu ter, Da tei en oder Dru cker) und eine In ter net-Frei ga be ein ge rich tet wer den.

Be ach ten Sie, dass die ser Zu gang nicht über eine Fi re wall ge schützt ist!

Für die Ein wahl in das LAN (RAS) wird im mer die IP-Adres se über DHCP ver ge ben, auch wenn der DHCP-Ser ver
aus ge schal tet ist. Die ma xi ma le An zahl gleich zei ti ger Ein wah len in das LAN ist ab hän gig von der An zahl der
IP-Adres sen, die da für re ser viert sind.

DHCP-Ser ver ein ge schal tet: Es wer den die IP-Adres sen ver wen det, die auf den ein ge rich te ten DHCP-Adress be -
reich fol gen.

DHCP-Ser ver aus ge schal tet: Die IP-Adres sen, die auf die ein ge stell te DHCP-Start-Adres se fol gen, wer den für
RAS-Clients ver wen det. Bei aus ge schal te tem DHCP-Ser ver wer den also die Adres sen zwi schen der fest ge leg ten
Start adres se und der an ge zeig ten “nächs ten frei en IP-Adres se” für RAS-Clients ver wen det. 

Einwahl_über Modul Router ins_LAN_(RAS) Netz werk

209



Sie he auch:

Ein wahl ins LAN (RAS) kon fi gu rie ren

26.7.2 Einwahl ins LAN (RAS) konfigurieren

Die Ein wahl in das LAN kann für meh re re Be nut zer (RAS-Clients) kon fi gu riert wer den. Für je den Be nut zer kön nen
die fol gen den in di vi du el len Ein stel lun gen vor ge nom men wer den.

• Be nut zer na me:
Sie kön nen ei nen Be nut zer na men mit bis zu 30 Zei chen ver ge ben.

• Pass wort:
Sie kön nen ein Pass wort mit bis zu 30 Zei chen ver ge ben.

• Pass wort Be stä ti gung:
Ge ben Sie hier das Pass wort noch ein mal ein. Das Pro gramm über prüft ob die Ein ga ben gleich sind. Bei ei -
nem Feh ler wer den Sie zur er neu ten Ein ga be des Pass wor tes auf ge for dert.

• Be rech tig te RNr:
Der An ru fer ist im mer der glei che ISDN-Teil neh mer:
Ge ben Sie hier die Ruf num mer des An ru fers ein. Der Rou ter über prüft die an kom men de Ruf num mer mit
der ein ge tra ge nen Ruf num mer des An ru fer und schal tet bei Gleich heit den Zu gang frei. 
Der An ruf er folgt aus dem ana lo gen Netz oder von un ter schied li chen Ruf num mern.
Ge ben Sie dann kei ne Ruf num mer ein, da sonst der Zu gang ge sperrt bleibt.

• Wind ows Bro ad cast:
Wenn Sie auf der Wind ows Ein ga bee be ne ar bei ten möch ten, müs sen Sie die Frei ga be ak ti vie ren. Sie kön -
nen dann von Ex tern auf frei ge ge be ne Wind ows Res sour cen (Com pu ter, Da tei en oder Dru cker) zu grei -
fen. Be ach ten Sie, dass hier bei z.B. durch ei nen Pa piers tau im Dru cker eine dau er haf te Ver bin dung be ste -
hen blei ben kann.

• In ter net:
Hier ge ben Sie dem RAS-Client den Zu gang über den Rou ter zum In ter net frei oder sper ren ihn. Ein ge -
sperr ter RAS-Client kann nur auf frei ge ge be ne Ord ner und Da tei en Ih res Netz wer kes zu grei fen.

• Call back:
Bei ak ti vier ten Call back wird die RAS-Ver bin dung nach der Ein wahl vom Rou ter so fort been det und ein
Rüc kruf ein ge lei tet. Die Ziel ruf num mer ist die an ge ge be ne, be rech tig te Ruf num mer oder wenn nicht ein -
ge tra gen, die über mit tel te Ruf num mer.

Hinweis:
Wenn Sie auf Wind ows Frei ga be Ebe ne ar bei ten wol len, müs sen Sie den Wind ows Bro ad cast ak ti vie ren. Nur dann
kön nen Sie von ei nem ent fern ten An schluss aus auch auf die Wind ows Res sour cen zu grei fen. Bit te be ach ten Sie,
dass die ses Vor ge hen den Nutz da ten durch satz Ih res Ein wahl zu gangs ver rin gert und u.U. auch bei In ak ti vi tät zu ei -
ner dau er haf ten Ver bin dung füh ren kann.

Soll der RAS-Zu gang von ei nem ex ter nen PC ge nutzt wer den, dann be nö ti gen Sie von die sem PC aus eine Ver bin -
dung in das Te le fon netz. Über die Wind ows Funk ti on DFÜ-Ver bin dung er rei chen Sie den Rou ter der TK-An la ge.

Sie ge ben die Ruf num mer des Rou ters der TK-An la ge ein und den fest ge leg ten Be nut zer na men so wie das Pass wort.
Da nach kann die Ver bin dung auf ge baut wer den.

Netz werk Einwahl_über Modul Router ins_LAN_(RAS)
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26.8 Allgemein

26.8.1 Allgemein

26.8.1._1 Gate way Da ten sen den:

Ist die ser Punkt ak ti viert, wer den mit dem Sen den der Kon fi gu ra tions-Da ten auch die für das Gate way ein ge tra ge -
nen Da ten ge sen det. 

—SIP RTP Port (Start wert): De fault 10000

—TOS-Wert (SIP-Pa ke te): De fault 8

—TOS-Wert (RTP-Pa ke te): De fault 8

Allgemein Netz werk
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27 Kon fi gu ra tions zu gang

27.1 Konfigurationszugang
Die TK-An la ge ver fügt über eine Viel zahl von Lei stungs merk ma len, für die eine mehr oder we ni ger um fang rei che
Kon fi gu ra ti on not wen dig ist. Über ei nen PC kön nen Sie sich in die TK-An la ge ein wäh len und die Kon fi gu rie rung
vor neh men. Da mit wich ti ge Ein stel lun gen nicht aus Ver se hen ge än dert wer den kön nen, gibt es für die Kon fi gu rie -
rung ver schie de ne Be rech ti gungs stu fen. Jede Ein wahl in die TK-An la ge ist da her über ei nen Be nut zer na men und
eine PIN (Pass wort) ge schützt. Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie auch über den Ser vi ce zu gang von ei -
nem Fach händ ler aus der Fer ne durch füh ren las sen.

27.1.1 Folgende Berechtigungsstufen werden in der TK-Anlage unterschieden:

• Ser vi ce

• Ad min

• User

Sie he auch:

Ser vi ce zu gang

27.2 Berechtigungsstufe Service
Der Ser vi ce oder auch der Fach händ ler kann die TK-An la ge in vol lem Um fang kon fi gu rie ren. Wei ter hin kann er für
die Be rech ti gungs stu fen »Ad min« und »User« ein ge schränk te Rech te für die Kon fi gu rie rung fest le gen. Für die se Be -
rech ti gungs stu fe sind Name und PIN (Pass wort) vor be legt, kön nen aber in di vi du ell ein ge stellt wer den.

27.2.0._1 Name und PIN ein stel len

Ge ben Sie im Feld Ser vi ce den Na men und im Feld PIN das Pass wort ein. Die ein ge ge be ne PIN wird erst ak zep tiert,
wenn Sie es in der Be stä ti gung wie der holt ha ben.

27.2.0._2 De faul tein ga ben: 

• Name = Ser vi ce

• PIN = Ser vi ce

Sie he auch:

Kon fi gu ra tions zu gang

27.3 Berechtigungsstufe Admin
Die Be rech ti gungs stu fe »Ad min« ist für die täg li che Be treu ung der TK-An la ge vor ge se hen. Die Rech te für die sen Zu -
gang wer den durch den »Ser vi ce« fest ge legt. Der Ad min kann sei ner seits die Rech te für die »User« ver ge ben. Für die -
se Be rech ti gungs stu fe sind Be nut zer na me und PIN (Pass wort) vor be legt, kön nen aber ab hän gig von den er teil ten
Be rech ti gun gen in di vi du ell ein ge stellt wer den.

Kon fi gu ra tions zu gang Konfigurationszugang
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27.3.1 Name und PIN einstellen

Ge ben Sie im Feld Ad min den Na men und im Feld PIN das Pass wort ein. Die ein ge ge be ne PIN wird erst ak zep tiert,
wenn Sie es in der Be stä ti gung wie der holt ha ben.

27.3.2 Defaulteingaben: 

• Name = Ad min

• PIN = Ad min

Sie he auch:

Kon fi gu ra tions zu gang

27.4 Berechtigungsstufe User
Je dem in ter nen Teil neh mer (»User«) der TK-An la ge kön nen durch den »Ad min« be stimm te Rech te zu ge wie sen
wer den, um zum Bei spiel teil neh mer be zo ge nen Ein stel lun gen vor zu neh men. Der Be nut zer na me ei nes User ent -
spricht hier bei dem Log-In Na men, der ei nem in ter nen Teil neh mer in der Kon fi gu rie rung »In tern Teil neh mer« zu -
ge wie sen wur de. Für in ter ne Teil neh mer kann hier ne ben dem Na men ein 8stel li ges PIN (Pass wort) ein ge stellt wer -
den.

Der »Ad min« kann ei nem in ter nen Teil neh mer (»User«) das Recht zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ent zie hen.

Der User muss die TK-An la ge ein mal aus le sen. Dazu muss die PIN be kannt sein. Hat der Ser vi ce dem User eine ».elg« 
Da tei zur Ver fü gung ge stellt, kann die ser die Kon fi gu ra ti on auch »of fli ne« ohne eine an ge schal te te TK-An la ge aus le -
sen. 

27.4.1 Benutzername und PIN einstellen

Die Ein ga be des Be nut zer na mens und der PIN für ei nen User (in ter nen Teil neh mer) er folgt un ter den Ein stel lun gen
für Teil neh mer In tern . »Re gis ter kar te Ruf num mern«.

—Ge ben Sie den Na men für den Teil neh mer ein.

—Er lau ben Sie dem Teil neh mer die Kon fi gu ra ti on und ge ben Sie die PIN für den Teil neh mer ein. Die ein -
ge ge be ne PIN wird erst ak zep tiert, wenn Sie in der Be stä ti gung wie der holt wird.

Sie he auch:

Kon fi gu ra tions zu gang
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28 Ruf rhyth men

28.1 Rufrhythmen
Die TK-An la ge stellt zur Sig na li sie rung an ana lo gen Te le fo nen 6 un ter schied li che Ruf rhyth men zur Ver fü gung. Die
Ruf rhyth men kön nen nur für den »End ge rä te typ Te le fon« ver än dert wer den. Alle an de ren End ge rä te ty pen wer den
mit dem »Ex tern ruf« ge ru fen. In der Grund ein stel lung sind In ter nan ruf, Ex tern an ruf, Tür stel len ruf und Mel de ruf
fest zu ge ord net. Zwei wei te re, in der Grund ein stel lung nicht ge nutz te Ruf tak te (5,6), kön nen über die Kon fi gu rie -
rung frei zu ge ord net wer den. 

28.1.1 Rufrhythmen konfigurieren

Für die an ge zeig ten Ru far ten kön nen Sie den Ruf rhyth mus ein stel len. Wäh len Sie für die ge wünsch te Ru fart ei nen
Ruf rhyth mus aus der Lis te aus. 

28.1.2 Rufrhythmen abspielen

Zum Ken nen ler nen der ver schie de nen Ruf rhyth men , kön nen Sie sich die se an hö ren. Sie be nö ti gen dazu in Ih rem
PC eine Sound kar te und an ge schlos se ne Laut spre cher. Zum An hö ren ei nes Ruf rhyth mus wäh len Sie die sen in der
Lis te aus und be tä ti gen Sie an schlie ßend die Schalt flä che zum Ab spie len.

Hinweis:
Für Wie der an ru fe oder Rüc kru fe wer den die in der Grund ein stel lung ver ge be nen Ex tern ruf-Tak te ver wen det.

Je der der 6 Ruf tak te kann über die Kon fi gu rie rung ei ner ex ter nen MSN oder ei ner Durch wahl ruf num mer (Aus nah -
mer uf num mer) zu ge ord net wer den. 

Sie he auch:

An ruf zu ord nung

Ruf rhyth men Rufrhythmen
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29 Me lo dien

29.1 Melodie-Download (Voice-Applikationen)

Die Vi si ten kar te ei nes Un ter neh mens stellt ge ra de am Te le fon die pro fes sio nel le Be grü ßung dar. Sie ist mit der Voi -
ce Ap pli ka tio nen je dem Un ter neh men mög lich. Mehr noch, wäh rend der Wei ter ver mitt lung und das noch in di vi -
du ell z.B. nach Ab tei lun gen un ter schied lich, wird der An ru fer in for miert oder ein fach nur mit an ge neh mer War te -
mu sik un ter hal ten. Sie möch ten be son de re Mu sik als War te mu sik oder ei ge ne An sa gen für Ihre Kun den nut zen. Sie
kön nen Ihre selbst er stell ten Wave-Da tei en in die TK-An la ge ein spie len. Auf der CD-ROM be fin den sich Mus ter da -
tei en, die Sie eben falls ein spie len und nut zen kön nen.

In der TK-An la ge kön nen be nut zer spe zi fi sche Sprach- und Mu sik da ten ge spei chert wer den. In der Grund ein stel -
lung der TK-An la ge steht Spei cher platz für 64 Se kun den zur Ver fü gung. Die se Zeit kann in der Kon fi gu rie rung der
TK-An la ge zwei Voi ce-Ap pli ka tio nen zu ge ord net wer den. Durch Ein satz ei ner Smart-Me dia-Card kann der ver füg -
ba re Spei cher platz er wei tert wer den. Die Län ge der spei cher ba ren Sprach- und Mu sik da ten rich tet sich da bei nach
der Grö ße der ein ge setz ten Smart-Me dia-Card. Die Spei che rung der Sprach- und Mu sik da ten er folgt in ei nem fir -
men spe zi fi schen Wave-For mat.

29.1.1 Folgende Voice-Applikationen können in der TK-Anlage eingestellt werden:

• An sa ge vor Ab fra ge

• An sa ge ohne Ab fra ge / In fo box

• Mel de ruf

• Wec kruf

• War te mu sik /Mu sic on Hold

Wei te re Hin wei se zur Funk ti on, Kon fi gu rie rung und Be die nung fin den Sie in der Be schrei bung der ein zel nen Lei -
stungs merk ma le.

29.1.2 Grundeinstellungen der Voice-Applikationen

Die Voi ce-Ap pli ka tio nen kön nen den ein zel nen Lei stungs merk ma len auf zwei ver schie de nen Ar ten zu ge wie sen
wer den.

Zeit ge rech te An schal tung
Je der An wen der, der eine Voi ce-Ap pli ka ti on mit die ser An schal tung nutzt, hört die ent spre chen den
Sprach an sa ge oder Mu sik ein spie lung im mer von Be ginn an. Die zeit ge rech te An schal tung wird bei fol -
gen den Lei stungs merk ma len ge nutzt: An sa ge vor Ab fra ge, In fo box, Mel de text und We ckan sa ge

Dy na mi sche An schal tung
Alle An wen der ei ner Voi ce-Ap pli ka ti on mit die ser An schal tung hö ren den glei chen Ab schnitt der
Sprach an sa ge oder Mu sik ein spie lung. Ein neu hin zu ge kom me ner An wen der hört die Sprach an sa ge oder
Mu sik ein spie lung nicht un be dingt von Be ginn an. Er hört die se vom glei chen Ab schnitt an, den alle be -
reits ak ti ven An wen der ak tu ell hö ren. Die An zahl der An wen der, die eine sol che Voi ce-Ap pli ka ti on
gleich zei tig nut zen kön nen, ist nicht be grenzt. Die dy na mi sche An schal tung wird bei fol gen den Lei -
stungs merk ma len ge nutzt: »War te mu sik (Mu sic on Hold)«

Hinweis:
Be ach ten Sie, dass die ex ter ne ein ge spiel te Mu sik oder die Mu si ken der Voi ce-Ap pli ka ti on frei von Schutz rech ten
Drit ter sind (GEMA frei). Das fir men spe zi fi sche Wave-For mat, in dem Sprach- und Mu sik da ten der TK-An la ge ge -
spei chert wer den, stimmt nicht mit dem Stan dard-Wave-For mat über ein. In an de ren For ma ten vor han de ne Da -
tei en müs sen vor dem Spei chern in der TK-An la ge auf das fir men spe zi fi sche Wave-For mat kon ver tiert wer den.

Melodie-Download (Voice-Applikationen) Me lo dien
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Wenn Sie be son de re pro fes sio nel le Mu sik oder An sa gen wün schen, kann die ses von un se rem Part ner , der Fa. Bey -
er to ne, di rekt aus der Fer ne in Ihre TK-An la ge ein ge spielt wer den.

29.1.3 Abspielzeit und Speicherplatz

—Für die War te mu sik be trägt, un ab hän gig von der ge spei cher ten Län ge der Mu sik , die Ab spiel zeit fes te
4 Se kun den. 

—Für An sa ge vor Ab fra ge und In fo box sind ge spei cher te Zeit und Ab spiel zeit iden tisch. 

—Die ma xi ma le Län ge der Ab spiel zeit ei ner WAV-Da tei für eine An sa ge be trägt 192 Se kun den, da nach
wird die An sa ge ab ge bro chen.

29.1.3._1 Spei cher platz und Ab spiel zeit im Grund aus bau der ICT TK-An la gen

ICT ICT46 ICT88 ICT880

Spei cher platz Ab spiel zeit Spei cher platz Ab spiel zeit Spei cher platz Ab spiel zeit

Oh ne Smart
Me dia Card

0kB 192 Se kun den 256kB 192 Se kun den 256kB 192 Se kun den

29.1.4 Beispiel1:

An zahl Art der Mu sik oder An sa ge Spei cher zeit Ab spiel zeit

1 War te mu sik (Mu sic on
Hold)

50 Se kun den 4 Se kun den

1 An sa ge vor Ab fra ge 30 Se kun den 30 Se kun den

1 In fo box 45 Se kun den 45 Se kun den

79 Se kun den

29.1.5 Beispiel2:

An zahl Art der Mu sik oder An sa ge Spei cher zeit Ab spiel zeit

8 War te mu sik (Mu sic on
Hold)

255 Se kun den 8x4 Se kun den

79 Se kun den

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wer den fir men spe zi fi sche Wave-Da tei en in die TK-An la ge ge la den. 
Je der ge la de nen Wave-Da tei wird dann eine der Voi ce-Ap pli ka tio nen zu ge wie sen. Je nach zu ge wies ener
Voi ce-Ap plil ka ti on sind wei te re Ein stel lun gen mög lich.

Me lo dien Melodie-Download (Voice-Applikationen)
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Sie he auch:

»Wave-Da tei en in die TK-An la ge lad03_en«

29.2 Ansage vor Abfrage

Sie ha ben eine all ge mei ne Info-Ruf num mer ein ge rich tet. auf der Kun den mit den ver schie dens ten Pro ble men oder
An lie gen an ru fen. Na tür lich kann nicht ein Mit ar bei ter oder ein Team zu al len The men ge bie ten Aus kunft er tei len.
Der An ru fer müss te dann zu den ein zel nen Fach ab tei lun gen wei ter ver mit telt wer den. Wenn Sie be reits vor her
wüss ten, wel ches An lie gen (The men ge biet) ein An ru fer hat, könn ten Sie ihn so fort zu der rich ti gen Fach ab tei lung
ver mit teln. Auf die se Wei se müs sen Ihre An ru fer nicht erst von ei nem Ver mitt lungs platz an ge nom men und wei ter -
ver mit telt wer den. Je der An ru fer ent schei det selbst, mit wel chem Mit ar bei ter / An sprech part ner er ver bun den wer -
den möch te.

Mit dem Lei stungs merk mal »An sa ge vor Ab fra ge« wer den An ru fe au to ma tisch von der TK-An la ge an ge nom men.
Der An ru fer hört dann ei nen An sa ge mit In for ma tio nen, wel che Ein ga ben wäh rend oder nach der An sa ge mög lich
sind. Mit er folg ter Ein ga be ist die An sa ge been det und der An ru fer wird zu ei nem in ter nen Teil neh mer oder Team
wei ter ver mit telt. Gibt der An ru fer kei ne oder eine fal sche Ein ga be ein, wird er zu dem ein ge rich te ten Ab wurf ziel (in -
ter ner Teil neh mer oder Team) wei ter ver mit telt. Wäh rend der Wei ter ver mitt lung hört der An ru fer den Frei ton oder
eine War te mu sik der TK-An la ge. Fol gen de Va rian ten bei »An sa ge vor Ab fra ge« wer den un ter schie den:

• au to ma tisch ohne Durch wahl mög lich keit:
Es sind kei ne wei te ren Ein ga ben durch den An ru fer not wen dig. Z.B. »Herz lich Will kom men bei der Fir ma 
Mül ler. Sie wer den ver bun den.«. Der An ru fer wird nach der An sa ge zu dem ein ge stell ten Ab wurf ziel wei -
ter ver mit telt.

• au to ma tisch mit Durch wahl mög lich keit:
Die An sa ge in for miert den An ru fer über die mög li che Ein ga be ei ner Ruf num mer. Z.B. »Herz lich Will -
kom men bei der Fir ma Mül ler. Wäh len Sie nun bit te die Durch wahl ruf num mer des ge wünsch ten Mit ar -
bei ters. SIe wer den au to ma tisch ver bun den.«. Nach Ein ga be der Ruf num mer wird der An ru fer zu der ein -
ge ge be nen Ruf num mer wei ter ver mit telt.

• au to ma tisch mit Durch wahl mög lich keit + DISA:
Die An sa ge in for miert den An ru fer über mög li che Kenn zif fern, die ein ge ge ben wer den kön nen. Z.B.
»Möch ten Sie den Ver trieb spre chen, wäh len Sie die Kenn zif fer 1.«. Nach Ein ga be der Kenn zif fer wird der
An ru fer zu dem zu ge ord ne ten in ter nen Teil neh mer oder Team wei ter ver mit telt. Den Kenn zif fern 0 bis 9
wird in der TK-An la ge je weils ein in ter ner Teil neh mer oder ein Team zu ge ord net.

29.2.1 Anzahl der Wiederholungen

Die An sa ge kann mehr fach hin ter ein an der wie der holt wer den (zwi schen 1...10 oder »un end lich«). Der An ru fer hört
nach Ab lauf den Be setztton.

Hinweis:
DISA - Di rect In ward Sys tem Ac cess
Nach dem ein An ruf von der TK-An la ge an ge nom men wur de, wird der An ru fer nach Ein ga be ei ner Kenn zif fer au -
to ma tisch wei ter ver mit telt. Die se Kenn zif fer ist in der TK-An la ge ei ner in ter nen Ruf num mer zu ge ord net.

Die Ein ga be ei ner Ruf num mer oder ei ner Kenn zif fer muss wäh rend der An sa ge er fol gen. Ist die An sa ge (die
Wave-Da tei) be reits been det, wer den kei ne wei te ren Ein ga ben ak zep tiert. Es er folgt dann ein Ab wurf auf das ein ge -
rich te te Ab wurf ziel.

Das Lei stungs merk mal »An sa ge vor Ab fra ge« ist Be stand teil der Voi ce-Ap pli ka tio nen der TK-An la ge und kann
gleich zei tig bis zu 8 An ru fe an neh men.

Ansage vor Abfrage Me lo dien
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Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird eine fir men spe zi fi sche Wave-Da tei in die TK-An la ge ge la den.
Die ser Wave-Da tei wird die Voi ce-Ap pli ka ti on »An sa ge vor Ab fra ge« zu ge wie sen. An schlie ßend wird die
Va rian te die ser Funk ti on ein ge stellt (»nicht au to ma tisch«, »au to ma tisch« oder »au to ma tisch mit DISA«). 
Bei der Va rian te »au to ma tisch mit DISA« er folgt zu sätz lich das Zu ord nen von in ter nen Teil neh mern oder 
Teams zu den Kenn zif fern 0 bis 9. Bei der Kon fi gu rie rung der Ver mitt lungs funk tio nen ei nes Teil neh mers
oder ei nes Teams wird die Voi ce-Ap pli ka ti on »An sa ge vor Ab fra ge« zu ge wie sen. Die Zahl der Wie der ho -
lun gen der An sa ge wird zen tral für die TK-An la ge kon fi gu riert.

29.3 Ansage ohne Abfrage (Infobox)

Nach Dienst schluss oder in der Mit tags pau se nimmt in Ih rem Un ter neh men nie mand mehr das Te le fon ab Sie
möch ten die An ru fer aber trotz dem an neh men und z.B. über Ihre Öff nungs zei ten in for mie ren Mit ei nem In fo text
kön nen Sie den An ru fern Ihre Öff nungs zei ten mit tei len, ohne das Sie das Ge spräch selbst an neh men müs sen. In ei -
ner wei te ren An wen dungs mög lich keit kön nen Sie Ihre Kun den durch ei nen In fo text auch die neu es ten Pro dukt in -
for ma tio nen aus Ih rem Hau se mit tei len.

Mit dem Lei stungs merk mal »An sa ge ohne Ab fra ge« (In fo box)wer den An ru fe au to ma tisch von der TK-An la ge an ge -
nom men. Der An ru fer hört dann ei nen An sa ge, nach de ren Ende das Ge spräch von der TK-An la ge been det wird. Der 
An ru fer hört dann den Be setztton. Die An sa ge kann mehr fach hin ter ein an der wie der holt wer den (zwi schen 1...10
oder »un end lich«). Der An ru fer hört nach Ab lauf den Be setztton.

Hinweis:
Das Lei stungs merk mal »An sa ge ohne Ab fra ge« (»In fo box«) ist Be stand teil der Voi ce-Ap pli ka tio nen der TK-An la -
ge.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird eine fir men spe zi fi sche Wave-Da tei in die TK-An la ge ge la den.
Die ser Wave-Da tei wird die Voi ce-Ap pli ka ti on »In fo box« zu ge wie sen. Bei der Kon fi gu rie rung der Ver -
mitt lungs funk tio nen ei nes Teil neh mers oder ei nes Teams wird die Voi ce-Ap pli ka ti on »In fo box« zu ge -
wie sen.  Die Zahl der Wie der ho lun gen der An sa ge wird zen tral für die TK-An la ge kon fi gu riert.

29.4 Wave-Dateien in die TK-Anlage laden

Sie kön nen Wave-Da tei en in die TK-An la ge la den. Die An zahl der lad ba ren Da tei en rich tet sich nach de ren Grö ße
und dem da mit ver bun de nen Platz in der TK-An la ge.

—Wave-Da tei la den

Be tä ti gen Sie den But ton »Neu«.

—Wäh len Sie jetzt den Spei cher ort (z.B. \\Pro gram me\el meg WIN-Tools\WIN-Tools V6.00\wa ve fi -
les\...) und die Da tei, die Sie la den möch ten. Be stä ti gen Sie Ihre Aus wahl mit ei nem Maus klick auf
»OK«.

—Möch ten Sie sich die ge la de ne Wave-Da tei an hö ren, be tä ti gen Sie den But ton »Ab spie len«. Zum Been -
den des An hö rens be tä ti gen Sie »Stop«.

29.4.1 Wave-Datei einer Applikation zuweisen

Wäh len Sie in der Spal te Ap pli ka ti on die Voi ce-Ap pli ka ti on aus, die Sie der Wave-Da tei zu wei sen möch ten. Je nach
aus ge wähl ter Ap pli ka ti on kön nen wei te re Ein ga ben mög lich sein (z.B. An sa ge vor Ab fra ge).

Me lo dien Ansage ohne Abfrage (Infobox)
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29.4.2 Folgende Voice-Applikationen können in der TK-Anlage eingestellt werden:

—An sa ge vor Ab fra ge

—An sa ge ohne Ab fra ge / In fo box

—Mel de ruf

—Wec kruf

—War te mu sik /Mu sic on Hold

29.4.3 Wave-Datei ändern

Um eine ge la de ne Wave-Da tei zu än dern, be tä ti gen Sie in der zu än dern den Zei le den But ton in der Spal te Da tei na -
me. Sie kön nen jetzt eine neue Wave-Da tei aus wäh len. Die zu ge wie se ne Voi ce-Ap pli ka ti on und wei te re Ein stel lun -
gen blei ben da bei er hal ten.

29.4.4 Wave-Datei entfernen

Wäh len Sie eine Zei le mit ei nem Maus klick in der Spal te In dex aus. Zum Ent fer nen der Wave-Da tei be tä ti gen Sie
»Ent fer nen«.

Hinweis:
In dem Fens ter Me lo die-Downlo ad wer den Ih nen die ver füg ba ren Res sour cen (Spei cher, Zeit) für die Wave-Da tei -
en an ge zeigt. Bei ei ner Kon fi gu rie rung ohne Ver bin dung zur TK-An la ge wer den die Grund ein stel lun gen die ser
Res sour cen ver wen det. Erst nach dem Aus le sen der Kon fi gu ra tions da ten oder beim An mel den ei ner Kon fi gu rie -
rung mit Ver bin dung zur TK-An la ge wer den die tat säch li chen Res sour cen an ge zeigt. Die Wave-Da tei en wer den
beim La den au to ma tisch in das not wen di ge For mat kon ver tiert.

Wave-Dateien in die TK-Anlage laden Me lo dien
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30 Da ten aus tausch

30.1 Datenaustausch
Alle Ein stel lun gen, die Sie im Pro fes sio nal Con fi gu ra tor vor ge nom men ha ben, müs sen Sie zur TK-An la ge über tra -
gen.

Vor dem Aus le sen oder Sen den des Kon fi gu ra ti on müs sen Sie die Schnitt stel le aus wäh len, über die PC und TK-An la -
ge mit ein an der ver bun den sind.

30.1.1 Konfiguration übertragen

Wäh len Sie un ter Da ten aus tausch den Be fehl Kon fi gu ra ti on aus le sen oder den But ton Aus le sen in der Sym bol leis te.

Wäh len Sie un ter Da ten aus tausch den Be fehl Kon fi gu ra ti on sen den oder den But ton Sen den in der Sym bol leis te.

30.1.2 Schnittstelle

• Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ist über die fol gen den An schlüs se mög lich:

• COM/USB:
RS232 (V.24) –An schluss (mit PC oder Lap top)
USB-An schluss (mit PC oder Lap top).

Wäh len Sie den ent spre chen den An schluss über den die Kom mu ni ka ti on mit der TK-An la ge er fol gen soll
aus.

• SDN in tern:
Die ser Zu gang ist nur mit ei ner in stal lier ten ISDN PC-Kar te in Ih rem PC (Lap top) mög lich.

• TCP/IP:
LAN-/ Ether net-Schnitt stel le (bei Ein satz des Mo duls Rou ter).

Hier kön nen Sie die IP-Adres se des Rou ters ein ge ben oder über se arch nach dem Rou ter im LAN su chen
las sen.

30.1.3 Verbindung zur TK-Anlage beenden

Nach ei ner Da ten über tra gung zur TK-An la ge wird die Ver bin dung zwi schen TK-An la ge und PC auf recht er hal ten.
Ha ben Sie aus der Fer ne eine Ver bin dung zur TK-An la ge (Ser vi ce zu gang), kön nen Sie wei te re Da ten mit der TK-An -
la ge aus tau schen (Z.B. Te le fon buch-Ma na ger, LCR-Ma na ger, ...), ohne dass eine neue Ver bin dung zur TK-An la ge
auf ge baut wer den muss.

Be tä ti gen Sie in der Sym bol leis te den But ton »Aus lö sen«, um eine ak ti ve Ver bin dung zur TK-An la ge zu been den.
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31 Lei stungs merk ma le

31.1 Anruf zu einem Team

Durch in di vi du el le An ru fein stel lun gen in den Teams wird eine bes se re Er reich bar keit er langt. Bei spiel:Im Team
Ver trieb sol len bei ei nem An ruf alle Te le fo ne gleich zei tig klin geln.Im Team Auf trags ab wic klung soll im mer das
nächs te freie Te le fon klin geln.Ent spre chend kann die Art des An ru fes kon fi gu riert wer den.

Funk ti on
Der An ruf zu ei nem Team kann 

—gleich zei tig,

— li ne ar,

—ro tie rend,

—auf bau end,

—Li ne ar, par al lel nach Zeit oder 

—ro tie rend, par al lel nach Zeit er fol gen. 

• Gleich mä ßi ge Ver tei lung
Wer den An ru fe zum Team nicht in ei ner in der Kon fi gu rie rung ein ge stell ten Zeit an ge nom men, wird der
An ruf ent spre chend der Kon fi gu rie rung auf ein an de res Team ab ge wor fen. Die se Funk ti on lässt sich auch 
über die An ruf va rian ten steu ern.

• An ruf an alle Team teil neh mer nach Zeit
Beim Team ruf li ne ar und ro tie rend be steht die Mög lich keit, dass nach ei ner in der Kon fi gu rie rung ein ge -
stell ten Zeit (1...99 Se kun den) alle Team teil neh mer gleich zei tig ge ru fen wer den.

• An ruf auf ei nen be setz ten Team-Teil neh mer (Busy on Busy)
Wenn ein Teil neh mer ei nes Teams ein Ge spräch führt, so kön nen Sie ent schei den, ob wei te re An ru fe für
die ses Team sig na li siert wer den sol len. Ist die Funk ti on »Busy on Busy« für die ses Team ein ge rich tet, so
er hal ten wei te re An ru fer »Be setzt« sig na li siert.

• An ruf zu ei nem Team

• Sig na li sie rung gleich zei tig:
Alle zu ge ord ne ten End ge rä te wer den gleich zei tig ge ru fen. Ist ein Te le fon be setzt, kann an ge klopft wer -
den.

• Sig na li sie rung li ne ar:
Alle zu ge ord ne ten End ge rä te wer den nach ein an der in der Rei hen fol ge des Ein tra ges in der Kon fi gu rie -
rung ge ru fen. Wenn ein End ge rät be setzt ist, wird das nächs te freie End ge rät ge ru fen. Je Teil neh mer wird
der An ruf ca. 15 Se kun den sig na li siert. Die se Zeit ist in der Kon fi gu rie rung (je Team) zwi schen 1 und 99
Se kun den ein stell bar. Wenn Teil neh mer te le fo nie ren oder aus ge loggt sind, er folgt kei ne Wei ter schal -
tungs zeit für die se Teil neh mer. Dann wird die Wei ter schal tung »Par al lel nach Zeit« nicht ein ge schal tet.
Der An ru fer hört be setzt

• Sig na li sie rung ro tie rend:
Die ser Ruf ist ein Son der fall des li nea ren Ru fes. Nach dem alle End ge rä te ge ru fen wur den, be ginnt die Ruf -
sig na li sie rung wie der beim ers ten ein ge tra ge nen End ge rät. Der Ruf wird so lan ge sig na li siert, bis der An -
ru fer auf legt oder der Ruf von der Ver mitt lungs stel le been det wird (nach ca. zwei Mi nu ten).
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• Sig na li sie rend auf bau end:
Die End ge rä te wer den in der Rei hen fol ge des Ein tra ges in die Teil neh mer lis te der Kon fi gu rie rung ge ru -
fen. Je des be reits ge ru fe ne End ge rät wird wei ter ge ru fen, bis alle ein ge tra ge nen End ge rä te ge ru fen wer -
den. Über die Kon fi gu rie rung ist ein richt bar, wann das je weils nächs te End ge rät ge ru fen wird.

• Sig na li sie rung par al lel nach Zeit:
Sie ha ben für den Team ruf ro tie rend oder auf bau end ein ge rich tet. Nach Ab lauf der ein ge rich te ten Zei ten
kön nen Sie zu sätz lich in der Kon fi gu rie rung ein rich ten, dass an schlie ßend alle Team teil neh mer par al lel
(gleich zei tig) ge ru fen wer den.

• Gleich mä ßi ge Ver tei lung(nur el meg ICT 88 / 880 /-rack):
Die ses Lei stungs merk mal kann nur für 10 Teams mit bis zu 16 Teil neh mern ein ge rich tet wer den. Die
gleich mä ßi ge Ver tei lung ent spricht der »Sig na li sie rung ro tie rend« und be wirkt, dass alle Teil neh mer ei -
nes Teams die glei che An zahl von An ru fen er hal ten. Je dem Teil neh mer der ein Ge spräch been det hat wird
eine zen tral für alle Teams / Teil neh mer ein ge rich te te »Nach be ar bei tungs zeit« (0...999 Se kun den) ein ge -
rich tet, in der er kei nen wei te ren An ruf er hält. An ru fe, die der Teil neh mer nicht über das Team son dern
über sei ne Ruf num mer er hält, wer den nicht mit in die »gleich mä ßi ge Ver tei lung ein ge rech net.Ein Teil -
neh mer, der sich aus dem Team aus ge loggt hat (Kenn zif fer oder Funk tions tas te), wird in der »gleich mä -
ßi gen Ver tei lung« nicht mehr be rücks ich tigt.Nach ei ner Strom un ter bre chung zur TK-An la ge oder nach
ei ner Kon fi gu rie rung der TK.-An la ge wird die be ste hen de Be rech nung zur »Gleich mä ßi gen Ver tei lung«
ge löscht und der Vor gang star tet neu.Be fin den Sich alle Team teil neh mer in der »Nach be ar bei tungs zeit«,
wer den ex ter ne An ru fe auf das ein ge rich te te Ab wurf ziel ge schal tet, in ter ne An ru fer hö ren den Be -
setztton.Wird für meh re re Team teil neh mer die glei che Zeit nach Been den des letz ten An ru fes er rech net,
gilt die Rei hen fol ge  der Ein trä ge in der »In ter nen Zu ord nung«.

Kon fi gu rie ren
Bei der Team bil dung und TFE-Ein rich tung wird bei je der An ruf va rian ten die Art der Ruf sig na li sie rung
ein ge stellt.

31.2 Anrufbeantworter

Sie kön nen an der TK-An la ge meh re re An ruf be ant wor ter an schlie ßen. Auch wenn ein Ge spräch be reits am An ruf -
be ant wor ter sig na li siert oder auf ge zeich net wird, kön nen Sie die se Ver bin dung zu Ih rem Te le fon he ran ho len und
selbst mit dem Ge sprächs part ner spre chen.

Wenn ein An ruf be ant wor ter ein Ge spräch er hält, kön nen Sie die ses von ei nem an de ren Te le fon über neh men. Beim
He ran ho len von An ruf be ant wor ter ge sprä chen wer den zwei Va rian ten un ter schie den.

• Sys tem te le fo ne
An Sys tem te le fo nen kön nen Sie eine Funk tions tas te als Li nien-Tas te für ei nen An ruf be ant wor ter ein rich -
ten. Über die zu ge ord ne te Leucht dio de se hen Sie, ob ein An ruf am An ruf be ant wor ter sig na li siert wird
oder ein An ru fer eine Nach richt auf dem An ruf be ant wor ter hin ter lässt. In bei den Fäl len kön nen Sie durch 
Be tä ti gen die ser Funk tions tas te den An ruf vom An ruf be ant wor ter he ran ho len.

• He ran ho len des Ru fes (Fall 1)
Der An ruf wird am An ruf be ant wor ter sig na li siert und die ser hat sich noch nicht ein ge schal tet. Der An ruf
kann nun über das Lei stungs merk mal »He ran ho len des Ru fes« an ge nom men wer den.

• He ran ho len (Über neh men) des Ge sprä ches (Fall 2)
Der An ruf wur de am An ruf be ant wor ter sig na li siert und die ser hat das Ge spräch be reits an ge nom -
men.Spricht ein in ter ner oder ex ter ner Teil neh mer be reits auf den An ruf be ant wor ter, kön nen Sie die ses
Ge spräch von Ih rem Te le fon aus nach Wahl ei ner Kenn zif fer über neh men.
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Hinweis:
Sie kön nen nur Rufe der Grup pe he ran ho len, in der Ihr End ge rät in der Kon fi gu rie rung ein ge tra gen ist. In der
Grund ein stel lung sind alle End ge rä te in der Grup pe 0 ein ge tra gen. Sind meh re re An ruf be ant wor ter ei ner Grup pe
zu ge ord net, wird beim He ran ho len des Ru fes der zu erst er reich ba re he ran ge holt.

Kon fi gu rie ren
Der in ter ne An schluss (ana log oder ISDN) muss für den An schluss ei nes End ge rä tes Typ »An ruf be ant -
wor ter« kon fi gu riert wer den.

31.3 Anrufe

An ru fe sig na li sie ren an Ih rer TK-An la ge den Ver bin dungs wunsch ei nes in ter nen oder ex ter nen Teil neh mers. Die -
ses ge schieht an ana lo gen und ISDN-End ge rä ten durch Ein schal ten des Ton ru fes.

Es wer den nur die An ru fe sig na li siert, die dem End ge rä te typ des ge ru fe nen End ge rä tes ent spre chen. So kann z.B. ein
ana lo ges End ge rät, wel ches als End ge rä te typ Te le fon ein ge stellt ist, kei ne Fax-An ru fe (Fax Grup pe 2/3) an neh men.
Eine ISDN-Kar te mit Da ten-Soft wa re kann z.B. kei ne Te le fon ge sprä che an neh men.Die Kon fi gu ra ti on der End ge rä -
te er folgt für ana lo ge End ge rä te in der TK-An la ge. Bei ISDN-End ge rä ten wird der End ge rä te typ durch das Ge rät
selbst be stimmt.

—Ana lo ge End ge rä te kön nen ent spre chend der Ruf tak te, die die TK-An la ge vor gibt, sig na li sie ren.
ISDN-End ge rä te sig na li sie ren den An ruf ent spre chend der ei ge nen Ein stel lung.

—Die Zu ord nung der Ruf tak te zu den ver schie de nen ist ver än der bar (sie he »Ruf tak te ein stell bar«).

—Eine An zei ge der Ruf num mer des An ru fen den kann bei ana lo gen und ISDN-End ge rä ten er fol gen.
Ana lo ge End ge rä te müs sen die se An zei ge un ter stüt zen und in der TK-An la ge muss die Über mitt lung
der Ruf num mer ein ge stellt sein.

—Bei Sys tem te le fo nen oder ISDN-Te le fo nen kön nen be son de re An ru fe (z.B. Wie der an ruf) mit er gän -
zen den In for ma tio nen im Dis play sig na li siert wer den.

—Ein An ruf wird durch Ab he ben des Hö rers oder Ein schal ten des Frei spre chens an ge nom men.

In der TK-An la ge wer den z.B. fol gen de An ru fe un ter schie den:

• In ter nan ruf:
An ruf von ei nem an de ren in ter nen Teil neh mer der TK-An la ge.

• Ex tern an ruf:
An ruf von ei nem ex ter nen Teil neh mer.

• Wie der an ruf:
Sie ha ben ein Ge spräch zu ei nem an de ren in ter nen Te le fon ver mit telt. Die ses Te le fon nimmt den An ruf
je doch nicht an. Nach ei ner in der TK-An la ge ein ge stell ten Zeit er hal ten Sie ei nen Wie der an ruf an Ih rem
Te le fon.

• Rüc kruf:
Sie kön nen zu in ter nen oder ex ter nen Teil neh mern ei nen au to ma ti schen Rüc kruf ein rich ten, wenn die se
Be setzt oder nicht er reich bar sind. Wird ein Rüc kruf von der TK-An la ge oder von der Ver mitt lungs stel le
aus ge führt, er folgt die Sig na li sie rung als Rüc kruf.

• Wec kruf:
Je der Teil neh mer kann in der TK-An la ge ein stel len, dass er zu ei ner be stimm ten Uhr zeit ei nen au to ma ti -
schen An ruf zu sei nem Te le fon er hält. Die Sig na li sie rung er folgt als Wec kruf.
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• Tür stel len ruf:
Sie nut zen an Ih rer TK-An la ge eine Tür frei spre chein rich tung über das TFE-Mo dul. An ru fe von der TFE
zu in ter nen Te le fo nen der TK-An la ge (z.B. Be tä ti gung ei nes Klin gel tas ters mit Sig na li sie rung an ver schie -
de nen Te le fo nen) wer den als Tür stel len ruf sig na li siert.

• Mel de ruf:
Sie nut zen an Ih rer TK-An la ge ein TFE-Mo dul, das über ei nen Mel de ein gang ver fügt oder ana lo ge An -
schlüs se, die als Mel de ein gän ge ein ge rich tet sind. Wird ein Mel de ein gang ge schal tet, er folgt die Sig na li -
sie rung an in ter nen Te le fo nen als Mel de ruf.

31.3.0._1 Sys tem te le fo ne

An Sys tem te le fo nen kön nen Sie An ru fe oder Ge spräch ein zel ner Teil neh mer über Li nien tas ten über wa chen. Da bei
wird auf ei ner Funk tions tas te die Ruf num mer ei nes in ter nen Teil neh mers hin ter legt. Die zu ge ord ne te Leucht dio de
zeigt dann den Sta tus die ses Teil neh mers (An ruf, Ge spräch, ...) an. Ex ter ne An ru fe kön nen über Lei tungs tas ten
über wacht wer den. Da bei wird ei ner Funk tions tas te der B-Ka nal ei nes ISDN-An schlus ses zu ge wie sen. Die zu ge ord -
ne te Leucht dio de zeigt dann den Sta tus die ses B-Ka nals (An ruf, Ge spräch, ...) an.

Be son de re An ru fe (z.B. Wie der an ruf, Rüc kruf, ...) wer den im Dis play von Sys tem te le fo nen zu sätz lich mit ei nem ent -
spre chen den Hin weis text sig na li siert.

31.3.0._2 Ex ter ne An ru fe zu ord nen

Ex ter ne An ru fe kön nen in der Kon fi gu ra ti on in ter nen Teil neh mern, Teams oder Voi ce Ap pli ka tio nen wie »An sa ge
vor Ab fra ge« und »In fo text« zu ge ord net wer den. 

—Die Zu ord nung zum Team er folgt wie un ter »An ruf zu ei nem Team« be schrie ben.

—Die Zu ord nung zu ei nem In tern teil neh mer er folgt di rekt. Da bei kann der Ruf takt für die sen An ruf aus -
ge wählt wer den.

—Die Zu ord nung zu den »Voi ce Ap pli ka tio nen« er folgt auf eine kon fi gu rier te »In fo box oder »An sa ge vor 
Ab fra ge«. Die se Zu ord nung kann ka len der ge steu ert und über die An ruf va rian ten »Tag« und »Nacht«
er fol gen. Nach der An sa ge ist wei ter hin ein Ab wurf auf ein Team oder In tern teil neh mer mit und ohne
An sa ge / War te mu sik mög lich.

Hinweis:
An ru fe kön nen an al len End ge rä ten mit glei chem Dienst sig na li siert wer den. Ex tern an ru fe wer den nur mit der ent -
spre chen den Be rech ti gung (un ein ge schränkt, Be rech ti gung In land, Be rech ti gung Ort, Be rech ti gung kom mend)
sig na li siert. Wird ein End ge rät mit der »Be rech ti gung in tern« ge ru fen, so wird die ser Ruf nicht zu ge stellt, son dern
der An ru fer er hält Be setzt.

Wenn bei ana lo gen Te le fo nen »Ruhe vor dem Te le fon« ein ge rich tet ist, wird le dig lich die akus ti sche Sig na li sie rung
ver hin dert.

31.4 Anrufweiterschaltung (Rufumleitung)

Sie sind vor über ge hend nicht in Ih rem Büro und möch ten den noch kei nen An ruf ver pas sen Mit ei ner An ruf wei ter -
schal tung zu ei ner an de ren Ruf num mer, z.B. Ihr Handy, kön nen Sie ihre An ru fe auch an neh men, wenn Sie nicht am
Platz sind. Sie kön nen An ru fe für Ihre Ruf num mer zu ei ner be lie bi gen Ruf num mer wei ter schal ten. Sie kann »so -
fort«, »nach Zeit« oder »bei Be setzt« er fol gen.

Eine An ruf wei ter schal tung »nach Zeit« und »bei Be setzt« kön nen gleich zei tig be ste hen. Sind Sie z.B. nicht in der
Nähe Ih res Te le fons, wird der An ruf nach ei ner kur zen Zeit zu ei ner an de ren Ruf num mer (z.B. Ihr Handy) wei ter ge -
schal tet. Füh ren Sie be reits ein Te le fon ge spräch an Ih rem Ar beits platz, er hal ten wei te re An ru fer mög li cher wei se Be -
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setzt. Die se An ru fer kön nen Sie mit ei ner »An ruf wei ter schal tung bei Be setzt« z.B. zu ei nem Kol le gen oder dem Se -
kre ta ri at wei ter schal ten.

Je der in ter ne Teil neh mer der TK-An la ge kann sei ne An ru fe zu ei ner an de ren Ruf num mer wei ter schal ten. Die An -
ruf wei ter schal tung kann da bei zu in ter nen Teil neh mer-Ruf num mern, in ter nen Team-Ruf num mern oder ex ter nen
Ruf num mern er fol gen. Bei der Ein ga be der Ruf num mer, zu der die An ru fe wei ter ge schal tet wer den sol len, prüft die
TK-An la ge au to ma tisch, ob es sich um eine in ter ne oder um eine ex ter ne Ruf num mer han delt. 

Bei ei nem Team kann die An ruf wei ter schal tung für ei nen Teil neh mer im Team ein ge rich tet sein. Bei den an de ren
Teil neh mern im Team wird die ser An ruf An ruf wei ter hin sig na li siert. Die An ruf wei ter schal tung zu ei nem in ter nen
oder ex ter nen Teil neh mer wird da bei in der TK-An la ge aus ge führt.

Die An ruf wei ter schal tung zu ei ner in ter nen Ruf num mer wird in der TK-An la ge aus ge führt. Soll ein in ter ner An ruf
zu ei ner ex ter nen Ruf num mer wei ter ge lei tet wer den, wird die Wei ter lei tung eben falls in der TK-An la ge aus ge führt.
Die Ver bin dung wird da bei über den B-Ka nal ei nes Bün dels auf ge baut, wel ches für den ein rich ten den Teil neh mer
frei ge ge ben ist. Für die Dau er ei ner ak ti ven An ruf wei ter schal tung bleibt die ser B-Ka nal be legt.

Für die An ruf wei ter schal tung ei nes ex ter nen An ru fes zu ei ner ex ter nen Ruf num mer gibt es zwei Mög -
lich kei ten.

• An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le
Die An ruf wei ter schal tung wird in der Ver mitt lungs stel le aus ge führt, wenn bei ei nem ex ter nen An ruf nur
ein in ter ner Teil neh mer in der An ruf ver tei lung ein ge tra gen ist. Für eine An ruf wei ter schal tung in der Ver -
mitt lungs stel le müs sen für die be tref fen den ISDN-An schlüs se beim Netz be trei ber die Lei stungs merk ma -
le »Call De flec ti on« (Mehr ge rä te an schluss) oder »Parti al Re rou ting « (An la gen an schluss) ak ti viert sein.

• An ruf wei ter schal tung in der TK-An la ge
Die An ruf wei ter schal tung wird in der TK-An la ge aus ge führt, wenn für die be tref fen den ISDN-An schlüs -
se die not wen di gen Lei stungs merk ma le für eine An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le nicht
ver füg bar sind. Wer den bei ei nem ex ter nen An ruf meh re re Te le fo ne (z.B. ein Team) ge ru fen, von de nen
ein zel ne eine An ruf wei ter schal tung ein ge rich tet ha ben, wird die ent spre chen de An ruf wei ter schal tung in
der TK-An la ge aus ge führt. Die ex ter ne Ver bin dung wird da bei über den B-Ka nal ei nes Bün dels auf ge -
baut, wel ches für den ein rich ten den Teil neh mer frei ge ge ben ist. Für die Dau er ei ner ak ti ven An ruf wei ter -
schal tung bleibt die ser B-Ka nal be legt.

• An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le bei ei nem ex ter nen Mehr ge rä te an schluss
Bei ei ner TK-An la ge mit nur ei nem ex ter nen ISDN-Mehr ge rä te an schluss kön nen Sie für je den in ter nen
Teil neh mer der TK-An la ge se pa rat fest le gen, ob eine ex ter ne An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs -
stel le oder in der TK-An la ge aus ge führt wer den soll.Für eine An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs -
stel le muss beim Netz be trei ber das Lei stungs merk mal »An ruf wei ter schal tung« be auf tragt und in den
Teil neh mer-Ein stel lun gen der TK-An la ge eine ge hen de MSN für den ex ter nen ISDN-An schluss ein ge -
stellt sein.

31.4.0._1 Fol gen de Ar ten der An ruf wei ter schal tung sind mög lich:

• An ruf wei ter schal tung bei Be setzt
Ein An ruf wird bei be setz tem Teil neh mer / ISDN-An schluss zu dem ge wünsch ten Teil neh mer wei ter ge -
lei tet.

• An ruf wei ter schal tung bei Nicht mel den
Ein An ruf wird für eine be stimm te Zeit am ge wähl ten End ge rät sig na li siert. Wird der An ruf wäh rend die -
ser Zeit nicht ent ge gen ge nom men, so wird der An ruf zum ge wünsch ten Teil neh mer wei ter ge lei tet. Der
An ruf wird dann nicht mehr am ur sprüng lich ge ru fe nen End ge rät sig na li siert. Bei ei ner An ruf wei ter -
schal tung in der TK-An la ge ist die se Zeit ein stell bar. Für die An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs -
stel le ist die se Zeit fest in der Ver mitt lungs stel le ein ge stellt (zur Zeit ca. 20 Se kun den).
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• An ruf wei ter schal tung stän dig
Alle An ru fe für ei nen Teil neh mer wer den so fort zu dem ge wünsch ten Teil neh mer wei ter ge lei tet.

• Sys tem te le fo ne
Sys tem te le fo ne kön nen An ruf wei ter schal tun gen mit tels ei ner pro gram mier ten Funk tions tas te ein- oder
aus schal ten. Der Sta tus der An ruf wei ter schal tung (ein- oder aus ge schal tet) kann über die zu ge hö ri ge
Leucht dio de an ge zeigt wer den.

Hinweis:
Bei der Ein ga be ei ner ex ter nen Ruf num mer als Ziel für eine An ruf wei ter schal tung darf die Amts kenn zif fer nicht
mit ein ge ge ben wer den. Eine ex ter ne Ruf num mer als Ziel ei ner An ruf wei ter schal tung kann mit der Kenn zif fer zur
ge ziel ten Bün del be le gung ver knüpft wer den. Das Bün del muss da bei für den ein rich ten den Teil neh mer frei ge ge -
ben sein. Die An ruf wei ter schal tung wird dann über das ge wähl te Bün del aus ge führt. Eine be ste hen de An ruf wei ter -
schal tung kann durch eine neue An ruf wei ter schal tung über schrie ben wer den. Es kön nen auch ver schie de ne An -
ruf wei ter schal tungs-Va rian ten gleich zei tig ein ge schal tet sein. Zum Bei spiel AWS »nach Zeit« zur Ruf num mer
12345 und AWS »bei Be setzt« zur Ruf num mer 66778899. Für eine An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le
müs sen für je den ex ter nen ISDN-An schluss der TK-An la ge die ent spre chen den Lei stungs merk ma le beim Netz be -
trei ber be auf tragt sein: beim Mehr ge rä te an schluss »Call De flec ti on«
beim An la gen an schluss »Parti al Re rou ting«. Eine An ruf wei ter schal tung nach ex tern ist nicht mög lich, wenn LCR
beim Teil neh mer ein ge schal tet ist. Soll den noch eine AWS ein ge rich tet wer den, muss die Ruf num mer des »pre se -
lec tet «Pro vi ders der ex ter nen Ruf num mer vor an ge stellt wer den.

Kon fi gu rie ren
Ein ge rich te te An ruf wei ter chal tun gen (AWS In tern oder AWS Ex tern) kön nen über den Pro fes si nal Con -
fi gu ra tor aus ge le sen und ge löscht wer den. In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kann die Zeit für eine
An ruf wei ter schal tung nach Zeit ein ge stellt wer den. (mehr) ... Beim Kon fi gu rie ren von Teams kön nen Sie
ein rich ten, ob die An ruf wei ter schal tung ein zel ner Team teil neh mer aus ge führt wer den soll.

31.5 Anrufweiterschaltung aus der Ferne einrichten

Sie kön nen Ihre Te le fon an ru fe und Te le fax ver bin dun gen zu Ih rem je wei li gen Auf ent halts ort nach zie hen. Z.B.
möch ten Sie die an Ihr Büro adres sier ten Te le fa xe nun auch zu Hau se er hal ten. Des halb lei ten Sie mit die ser Funk ti -
on die An ruf wei ter schal tung von zu Hau se aus ein und ha ben Ihre Te le fa xe dort, wo Sie die se brau chen. Sie kön nen
na tür lich von je dem Auf ent halts ort zu be lie bi gen Zie len An ruf wei ter schal tun gen ein rich ten und wie der lö schen.

Die ses Lei stungs merk mal er mög licht eine An ruf wei ter schal tung von ei nem ex ter nen Teil neh mer aus ein zu rich ten.
Zum Ein rich ten der An ruf wei ter schal tung wäh len Sie vom ex ter nen Te le fon die Ser vi ce- Ruf num mer und die PIN
(eine 6stel li ge Zahl) Die TK-An la ge über prüft die Be rech ti gung zur Ein rich tung ei ner An ruf wei ter schal tung von ex -
tern an hand der PIN. Ist der Fern zu gang frei ge ge ben, hö ren Sie den Son der wähl ton Ih rer TK-An la ge. An schlie ßend
wäh len Sie die Kenn zif fer und die Ruf num mer des in ter nen Teil neh mers, des sen An ru fe wei ter ge schal tet wer den
sol len. Dann wäh len Sie die Ruf num mer des Teil neh mers aus, zu dem die An ru fe wei ter ge lei tet wer den sol len. Der
Teil neh mer kann ein in ter ner Teil neh mer der TK-An la ge oder ein ex ter ner Teil neh mer sein.

Hinweis:
Das ex ter ne Te le fon muss das Wahl ver fah ren Ton wahl (MFV) be sit zen oder Sie müs sen ei nen Ton wahl-Hand sen -
der ver wen den. Be reits wei ter ge schal te te An ru fe kön nen nicht noch mals wei ter ge lei tet wer den.

31.6 Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle

Mit ei ner An ruf wei ter schal tung kön nen Sie An ru fe für Ihre Ruf num mer zu ei ner be lie bi gen Ruf num mer wei ter -
schal ten. Eine An ruf wei ter schal tung kann »so fort« (stän dig), »nach Zeit« (bei Nicht mel den) oder »bei Be setzt« aus -
ge führt wer den. Die An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le bie tet Ih nen zu sätz lich die Mög lich keit, den
wei ter zu lei ten den Dienst aus zu wäh len.  So kön nen Sie z.B. in ei ner Zweig stel le die ein ge hen den Da ten über tra gun -
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gen in die Haupt nie der las sung wei ter lei ten, wäh rend die ein ge hen den An ru fe zu ei ner an de ren Zweig stel le wei ter -
ge lei tet wer den. Dies ge schieht be reits in der Ver mitt lungs stel le, so dass Ihr ISDN-An schluss wei ter hin er reich bar
bleibt.

Die An ruf wei ter schal tung er folgt zen tral »dien ste spe zi fisch« in der Ver mitt lungs stel le (z.B. Te le fo nie, Da ten, Fax
Gr.2/3). Das Lei stungs merk mal muss da her beim Netz be trei ber be auf tragt wer den. Sie kön nen die An ruf wei ter -
schal tung am An la gen an schluss (P-P) und an ei nem Mehr ge rä te an schluss (P-MP) nut zen. Beim An la gen an schluss
rich ten Sie die AWS im mer für ei nen spe ziel len Dienst des ge sam ten An la gen an schlus ses ein.

Beim Mehr ge rä te an schluss kön nen Sie ne ben dem Dienst eine ein zel ne Ruf num mer (MSN) oder alle Ruf num mern
(MSN’s) aus wäh len, für die die AWS ein ge rich tet wird. Die ses Lei stungs merk mal kann nur über ein Te le fon durch
eine spe ziel le Pro gram mier pro ze dur kon fi gu riert wer den.

Die Kon fi gu rie rung ist un ab hän gig vom Dienst des ein lei ten den End ge rä tes.

Bei der Kon fi gu rie rung ei ner An ruf wei ter schal tung müs sen Sie die fol gen den Ein stel lun gen be rücks -
ich ti gen:

—Wel cher ex ter ne ISDN-An schluss soll wei ter ge lei tet wer den.

—Wel che Ruf num mer des aus ge wähl ten ISDN-An schlus ses soll wei ter ge lei tet wer den (nur P-MP).

—Wel cher Dienst soll wei ter ge lei tet wer den.

—Wel che Ruf num mer ist das Ziel der An ruf wei ter schal tung.

Mo dul
Mit die ser Ein stel lung le gen Sie fest für wel chen ISDN-An schluss die An ruf wei ter schal tung er fol gen soll.
Ge ben Sie die Ken nung des Mo duls ein (sie he un tens te hen de Ta bel le).

An schluss
Mit die ser Ein stel lung le gen Sie den ex ter nen ISDN-An schluss auf dem aus ge wähl ten Mo dul fest, über das 
die An ruf wei ter schal tung er fol gen soll:

Mo dul-Be schrei bung Mo dul-Kenn zif fer Ex ter ne ISDN-An -
schlüs se

An schluss-Kenn zif fer

Grund plat te der Ba sis an la ge 0 S01, S02, S03, S04 1, 2, 3, 4

Stec kplatz 1 der Ba sis an la ge 1 S04, S03 4

Stec kplatz 2 der Ba sis an la ge 2 S04, S03 4 

Grund plat te der Er wei te rungs an la ge 3 kei ne kei ne

Stec kplatz 1 der Er wei te rungs an la ge 4 S04, S03 4

Stec kplatz 2 der Er wei te rungs an la ge 5 S04, S03 4 

Stec kplatz 6 der Ba sis an la ge 6 S2m 1

31.6.0._1 In dex

• Für den Mehr ge rä te an schluss 
Der Netz be trei ber teilt Ih nen die Ruf num mern (MSN) für je den ISDN-An schluss mit. Im Re gel fall wer -
den Ih nen 3 MSN, max. je doch 10 MSN je Mehr ge rä te an schluss zu ge teilt. Jede Ruf num mer muss vor ab in
der Kon fi gu rie rung ein ge tra gen sein und wird da bei au to ma tisch ei nem In dex zu ge ord net. Da mit Sie
nicht je des Mal bei der Kon fi gu rie rung die gan ze Ruf num mer ein tra gen müs sen, wird an stel le der Ruf -
num mer in der Kon fi gu rie rung über das Te le fon nur noch der zu ge hö ri ge In dex be nutzt. Die ers te Ruf -
num mer wird dem In dex 0, die zwei te Ruf num mer dem In dex 1 usw. zu ge teilt.
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• Für den An la gen an schluss
Der Netz be trei ber teilt Ih nen die Ruf num mer für je den ISDN-An schluss mit, dazu den Ruf num mern -
block für die Durch wahl.Sie kön nen die se An ruf wei ter schal tung für den ge sam ten ISDN-An schluss ein -
rich ten und nicht für jede Durch wahl ruf num mer se pa rat.

31.6.0._2 Dien ste aus wäh len

Aus wahl Dien ste grup pe Dien ste Die se Dien ste kön nen zu sätz lich
wei ter ge lei tet wer den

00 Al le Dien ste 

01 Fern spre chen (inkl. der Dien ste 10,
11,12)

20

02 Te le fax (inkl. der Dien ste 20, 21) 11

03 Da ten über tra gung 

10 »speech«

11 »au dio 3k1Hz« 20

12 »te le pho ny 3k1Hz«

20 Te le fax Grup pe 2/3 11

21 Te le fax Grup pe 4

Bit te be ach ten Sie, dass ei ni ge Dien ste (z.B. 20) von ei ni gen Ver mitt lungs stel len zu sätz lich wei ter ge lei tet wer den
kön nen.

Hinweis:
Mit den Kenn zif fern 00 ... 03 wer den im mer Dien ste grup pen für die AWS aus ge wählt. Zum Bei spiel be in hal tet die
Dien ste grup pe 01 alle Te le fo nie ar ten (»speech«, »au dio 3k1Hz« und »te le pho ny 3k1Hz«). Bei den Kenn zif fern 10 ... 
21 han delt es sich um ein zel ne Dien ste. Zum Bei spiel wer den mit der Kenn zif fer 11 alle ana lo gen An ru fe wei ter ge -
schal tet, wäh rend ISDN-An ru fe (di gi ta le An ru fe) wei ter hin sig na li siert wer den.

31.7 Anrufweiterschaltung während des Anrufes (Call Deflection)

Sie ha ben wich ti ge Ar bei ten zu er le di gen und möch ten die se nicht un ter bre chen

Wenn Sie ei nen An ruf ein mal nicht an neh men kön nen oder wol len, ha ben Sie die Mög lich keit, die sen An ruf wei ter -
zu lei ten, ohne die sen selbst an neh men zu müs sen. Wäh rend der Sig na li sie rung des An ru fes kann die ser zu ei nem
an de ren Teil neh mer, z.B. Ih rem Se kre ta ri at, wei ter ge schal tet wer den.

• Die se Art der An ruf wei ter schal tung kann auf zwei ver schie de ne Mög lich kei ten ge nutzt wer den.

• Ma nu el les Call De flec ti on durch ein End ge rät
Die ses Lei stungs merk mal er mög licht Ih nen, ei nen An ruf wäh rend der Ruf sig na li sie rung (In ter nan ruf
oder Ex tern an ruf) oder wäh rend des An klop fens an ei nen be lie bi gen Teil neh mer wei ter zu schal ten, ohne
da bei das Ge spräch selbst an zu neh men. Sie kön nen die ses Lei stungs merk mal bei An ru fen zu Teams oder
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von der TFE so wie bei Rüc kfra ge ru fen (in tern und ex tern) nut zen. Bei Wie der an ru fen ist die ses Lei -
stungs merk mal nicht mög lich.

Die An ruf wei ter schal tung wäh rend der Rufpha se kön nen Sie nur mit Sys tem te le fo nen oder mit
ISDN-End ge rä ten nut zen. Die se müs sen das Lei stungs merk mal »Call De flec ti on« un ter stüt zen. Le sen Sie
hier zu bit te das ent spre chen de Ka pi tel in de ren Be die nungs an lei tung.

• Au to ma ti sches Call De flec ti on durch die TK-An la ge
Die An ruf wei ter schal tung ei nes ex ter nen An ru fes zu ei ner ex ter nen Ruf num mer kann am Mehr ge rä te an -
schluss als Call De flec ti on aus ge führt wer den. Ein in ter ner Teil neh mer hat zum Bei spiel eine An ruf wei -
ter schal tung zu ei ner ex ter nen Ruf num mer ein ge rich tet. Er hält die ser in ter ne Teil neh mer ei nen ex ter nen
An ruf, der nur bei ihm sig na li siert wird, wird die ser An ruf von der TK-An la ge au to ma tisch per Call De -
flec ti on in der Ver mitt lungs stel le wei ter ge schal tet.

• Ma nu el les Call De flec ti on durch ein End ge rät
Sie nut zen ein Sys tem te le fon oder ein ent spre chen des ISDN-Te le fon an ei ner TK-An la ge und möch ten ei -
nen ex ter nen An ruf nach Ex tern wei ter lei ten. Für die Wei ter lei tung des An ru fes wird das Lei stungs merk -
mal Call De flec ti on in der Ver mitt lungs stel le be nö tigt. Ist die ses Lei stungs merk mal in der Ver mitt lungs -
stel le nicht ver füg bar, wird die An ruf wei ter schal tung au to ma tisch über den zwei ten B-Ka nal aus ge führt.
Ste hen Ih nen nur zwei ex ter ne B-Ka nä le zur Ver fü gung (ein ISDN – An schluss), so ist Ihr ISDN-An -
schluss für die Dau er der An ruf wei ter schal tung be setzt. Die durch die Wei ter schal tung nach Ex tern an fal -
len den Kos ten zahlt der wei ter schal ten de Teil neh mer. Der An ru fer zahlt in die sem Fall nur die Kos ten zu
dem wei ter schal ten den Teil neh mer.

• Au to ma ti sches Call De flec ti on durch die TK-An la ge
Ist das Lei stungs merk mal Call De flec ti on in der Ver mitt lungs stel le nicht ver füg bar, wird der An ruf über
den zwei ten B-Ka nal wei ter ge schal tet. Call De flec ti on in ner halb ei nes Team-An ru fes.

• Bei ei nem An ruf auf ein Team wird Call De flec ti on aus ge führt wenn:

—In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ein ge stellt ist, dass An ruf wei ter schal tun gen im Team aus ge führt
wer den sol len.

—Das Ziel der An ruf wei ter schal tung eine ex ter ne Ruf num mer ist. In die sem Fall wird die An ruf wei ter -
schal tung über den zwei ten B-Ka nal aus ge führt, da mit bei den an de ren Team-Teil neh mer den An ruf
wei ter hin sig na li siert wer den kann.

31.8 Ansage

Sie möch ten eine Durch sa ge für meh re re Per so nen in ei nem grö ße ren Raum durch füh ren Mit ei ner An sa ge kön nen
Sie eine Durch sa ge auf eine Laut spre cher an la ge, z.B. im War te zim mer ei nes Arz tes oder in ei ner La ger hal le durch -
füh ren. 

• Stan dard an sa ge
Sie kön nen ei nen ana lo gen An schluss Ih rer TK-An la ge wie eine Sprech an la ge ein rich ten, wenn Sie ihn als
An sa ge an schluss kon fi gu rie ren. Dann ha ben Sie die Mög lich keit, von ei nem in ter nen Te le fon aus eine
An sa ge durch zu füh ren.

Ha ben Sie ein Mo dul TFE oder ein Mo dul Kon tak te in stal liert, kön nen Sie ei nen Schalt kon takt so ein rich -
ten, dass für die Zeit der An sa ge der Kon takt ge schlos sen wird. Da mit kön nen Sie z.B. zu sätz lich an ge -
schlos se ne Ge rä te (Ver stär ker) für die Zeit der An sa ge schal ten.

• An sa ge mit Hin ter grund mu sik
Zu sätz lich zur Stan dard an sa ge kann in den Zei ten, in de nen kei ne Durch sa ge ge tä tigt wird Hin ter grund -
mu sik ein ge spielt wer den. Die se Mu sik wird über den ex ter nen MoH-Ein gang ein ge spielt. Er folgt eine
Durch sa ge wird die Mu sik au to ma tisch aus ge blen det, dann er folgt die Durch sa ge. Nach dem Been den der
Durch sa ge wird die Mu sik wie der ein ge blen det. Der Durch sa gen de er hält nach An wahl des ana lo gen An -
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schlus ses erst kurz ei nen Frei ton. Wäh rend die ser Sig na li sie rung wird die Mu sik aus ge blen det. An schlie -
ßend kann die Durch sa ge er fol gen.

—Bei ei ner Ver bin dung zum An sa ge an schluss kön nen Sie eine An sa ge durch füh ren. Sie kön nen ge hört
wer den, hö ren aber selbst nicht, was am An sa ge an schluss ge spro chen wird.

—Die An sa ge selbst wird nicht akus tisch ver stärkt. Zur Ver stär kung kön nen Sie z.B. über den Schalt kon -
takt ei nes TFE-Mo duls für die Dau er der An sa ge ei nen Ver stär ker hin zu schal ten.

—Der An sa ge an schluss ist von Ex tern nicht er reich bar.

—Eine Zu wei sung der Ruf num mer des An sa ge an schlus ses zu ei ner ex ter nen Ruf num mer ist nicht mög -
lich.

—Die Ruf num mer des An sa ge an schlus ses kann nicht in die Team- oder TFE- Va rian ten ein ge tra gen wer -
den.

—Eine An ruf wei ter schal tung zum An sa ge an schluss ist nicht mög lich.

—Vom An sa ge an schluss kann kei ne ex ter ne Ver bin dung ein ge rich tet wer den.

—In der TK-An la ge kann nur ein ana lo ger An schluss als An sa ge an schluss kon fi gu riert wer den.

—Bei ei ner zum An sa ge an schluss be ste hen den Ver bin dung kann kei ne Rüc kfra ge ein ge lei tet wer den.

—Be steht eine Rüc kfra ge zu ei nen An sa ge an schluss, ist eine Kon fe renz, das Ma keln oder ECT nicht mög -
lich.

—Be ach ten Sie bei der Ein spie lung von Mu sik die Ur he ber rech te Drit ter (GEMA).

• Kon fi gu rie ren
Das Ein rich ten ei nes An sa ge an schlus ses er folgt über die Kon fi gu rie rung der ana lo gen An schlüs se.

Wei ter hin kön nen Sie ei nen Schalt kon takt über den »Schalt auf trag« zum Schal ten an ge schlos se ner Ge rä -
te kon fi gu rie ren.

31.9 Automatischer Rückruf (CCBS / CCNR)

Sie müs sen drin gend Ih ren Ge schäfts part ner oder ei nen in ter nen Teil neh mer er rei chen. Die ser ist je doch be setzt
oder hält sich nicht in der Nähe sei nes Te le fons auf. Wenn Sie eine Mit tei lung er hiel ten, dass der ge wünsch te Teil -
neh mer wie der frei oder am Platz ist, wä ren Ihre Chan cen ihn zu er rei chen sehr gut. Mit ei nem au to ma ti schen Rüc -
kruf kön nen Sie den ge wünsch ten Ge sprächs part ner in die sen Fäl len so fort er rei chen. Ihr Te le fon klin gelt dann.
Wenn Sie jetzt den Hö rer ab he ben, wird au to ma tisch eine Ver bin dung zum ge wünsch ten Teil neh mer auf ge baut. 

31.9.0._1 Für ei nen au to ma ti schen Rüc kruf gibt es zwei Mög lich kei ten.

• Au to ma ti scher Rüc kruf bei Be setzt (CCBS - Com ple ti ti on of Calls to Busy Sub scri ber)
Bei ei nem An ruf auf den ge wünsch ten An schluss hö ren Sie den Be setztton. Mit dem »Rüc kruf bei Be setzt« 
kön nen Sie den be setz ten Ge sprächs part ner so fort er rei chen, wenn die ser am Ende sei nes Ge sprä ches den
Hö rer auf legt.

• Au to ma ti scher Rüc kruf bei Nicht mel den (CCNR - Com ple ti ti on of Calls on No Re ply)
Bei ei nem An ruf auf den ge wünsch ten An schluss hö ren Sie zwar den Frei ton, ii Ihr Part ner ist je doch nicht
in der Nähe sei nes Te le fons und hebt nicht ab. Mit dem »Rüc kruf bei Nicht mel den« kön nen Sie den Teil -
neh mer so fort er rei chen, wenn die ser ein Ge spräch been det hat oder den Hö rer sei nes Te le fons ab hebt
und wie der auf legt.

31.9.0._2 Rüc kru fe lö schen

In ter ne Rüc kru fe wer den au to ma tisch nach ca. 30 Mi nu ten ge löscht. Ex ter ne Rüc kru fe wer den nach ei ner von der
Ver mitt lungs stel le vor ge ge be nen Zeit (z.B.45 Mi nu ten) au to ma tisch ge löscht. Über eine Kenn zif fer der TK-An la ge
kön nen Rüc kru fe vor Ab lauf die ser Zeit ma nu ell ge löscht wer den.
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•  Zum Bei spiel:

—In ter ne und ex ter ne Rüc kru fe bei Be setzt (nur ana lo ge End ge rä te)

—In ter ne Rüc kru fe bei Nicht mel den (ana lo ge und ISDN-End ge rä te)

Das Lö schen von Rüc kru fen bei Be setzt ist bei ISDN-Te le fo nen end ge rä te ab hän gig. Le sen Sie die se Funk ti on bit te in
de ren Be die nungs an lei tung nach.

Ex ter ne Rüc kru fe bei Nicht mel den kön nen nicht ma nu ell ge löscht wer den.

Hinweis:
Die Lei stungs merk ma le Rüc kruf bei Be setzt und Rüc kruf bei Nicht mel den müs sen bei Ih rem Netz be trei ber be auf -
tragt sein. Bei der Nut zung ei nes LCR-Ver fah ren (in der TK-An la ge oder im End ge rät) wird ein au to ma ti scher Rüc -
kruf auf ei nen ex ter nen Teil neh mer im mer über den Stan dard-Netz be trei ber aus ge führt. Die se Lei stungs merk ma -
le sind nur mit Te le fo nen nutz bar, die Nach wahl er lau ben! Ein au to ma ti scher Rüc kruf ist aus ei ner Rüc kfra ge ver -
bin dung nicht mög lich. In den nach fol gen den Pro ze du ren un ter schei den sich ISDN-und ana lo ge Te le fo ne bei den
Be die nun gen und den Hör tö nen.

Kon fi gu rie rung
Die Nut zung des Lei stungs merk ma les Rüc kruf bei Nicht mel den muss für je den in ter nen Teil neh mer der
TK-An la ge se pa rat frei ge ge ben wer den.

31.10 Benutzerdefinierte Zeichenübermittlung (User to User Signalling 1 UUS1)

Mit dem Lei stungs merk mal »UUS1« kön nen Sie kur ze Text nach rich ten zu an de ren Te le fo nen ver sen den oder von
die sen emp fan gen. In ner halb der TK-An la ge kön nen Sie auf die se Wei se schrift li che In for ma tio nen, wie z.B. »Be -
spre chung um 09:30 Uhr« oder »Bin bis zum Mon tag im Ur laub«, ver sen den.

Sie kön nen von ei nem ISDN-End ge rät zu ei nem an de ren ISDN-End ge rät Text nach rich ten ver sen den, ohne dass Sie
die sen Teil neh mer an ru fen müs sen. Das Ver sen den von Text nach rich ten ist von und zu in ter nen oder ex ter nen Teil -
neh mern mög lich. Bei ei ner Über mitt lung von die sen Nach rich ten fal len nur Ver bin dungs kos ten an. Die Text nach -
rich ten wer den nach der Über mitt lung im Dis play des ent spre chen den End ge rä tes an ge zeigt. Je nach ISDN-End ge -
rät kön nen das vor de fi nier te oder selbst zu er stel len de Text nach rich ten sein. Die Län ge ei ner Nach richt ist auf 31
Zei chen be grenzt. Das Ver sen den und Emp fan gen von Text nach rich ten ist nur mög lich, wenn der Ab sen der sei ne
Ruf num mer über mit telt und die se Ruf num mer beim Emp fän ger an ge zeigt wird. Bit te be ach ten Sie, dass al len be tei -
lig ten End ge rä ten (ISDN-Te le fo ne und TK-An la ge) das Lei stungs merk mal UUS1 un ter stüt zen müssen.

31.10.1 Systemtelefone

Zur Über mitt lung von Text nach rich ten kön nen Sie auch ver schie de ne Sys tem te le fo ne nut zen. Der Emp fang ei ner
neu en Text nach richt wird mit kur zen Auf merk tö nen am Sys tem te le fon sig na li siert. Im Ru he zu stand des Sys tem te -
le fons wird dann die An zahl der er hal te nen Nach rich ten und in der An ru fer lis te ein Hin weis an ge zeigt. Zu je der
UUS1-Text nach richt ge hört auch zwin gend die Ruf num mer des Ab sen ders. Da her wer den Text nach rich ten ohne
über mit tel te Ruf num mer im Sys tem te le fon nicht an ge zeigt. Sind im Sys tem te le fon alle Spei cher plät ze für Text nach -
rich ten be legt, kön nen kei ne neu en Text nach rich ten emp fan gen und an ge zeigt werden.

Ei ni ge Sys tem te le fo ne kön nen bei ei nem An ruf au to ma tisch eine Text nach richt, z.B. »Bin im Ur laub«, als Ant wort
ver sen den.

Hinweis:
Die Über mitt lung von Text nach rich ten ist zu al len in ter nen ISDN-Te le fo nen mög lich, die die ses Lei stungs merk -
mal un ter stüt zen. Die Über mitt lung von Text nach rich ten zu ex ter nen Teil neh mern ist nur mög lich, wenn das Lei -
stungs merk mal »UUS1« für Ih ren An schluss ak ti viert ist. Aus kunft da rü ber er hal ten Sie bei Ih rem Netz be trei ber.
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Be die nen
Die Be die nung die ses Lei stungs merk mal ent neh men Sie bit te den Be die nungs an lei tun gen der ent spre -
chen den ISDN-Te le fo ne. Eine be son de re Be die nung an der TK-An la ge ist nicht er for der lich.

31.11 Blockwahl (nur für analoge Endgeräte)

Bei ei ni gen Netz be trei bern kann die Wahl ei ner Ruf num mer nur kor rekt aus ge führt wer den, wenn die se Ruf num -
mer voll stän dig und zeit gleich (»en bloc«) in die Ver mitt lungs stel le über mit telt wird. Zum Bei spiel kön nen Sie die
Durch wahl ei nes An la gen an schlus ses in Ös ter reich nur er rei chen, wenn die An la gen ruf num mer und die Durch -
wahl ruf num mer als Bloc kwahl in die Ver mitt lungs stel le ge sen det wer den.

Mit Hil fe der Bloc kwahl (vor be rei ten de Wahl) ist es mög lich, eine Ruf num mer zu erst voll stän dig am End ge rät ein -
zu ge ben und in der TK-An la ge zwi schen zu spei chern. An schlie ßend kön nen Sie dann die Wahl der kom plet ten Ruf -
num mer ein lei ten.

Hinweis:
Die Bloc kwahl ist auch bei der In tern wahl mög lich. Fra gen Sie Ih ren Netz be trei ber, ob Sie die ses Lei stungs merk -
mal nut zen müs sen. Bei ISDN-End ge rä ten ist die ses Lei stungs merk mal in de ren Be die nungs an lei tung be schrie -
ben.

31.12 Bündel (Anschluss) vormerken

Sie möch ten ein ex ter nes Ge spräch füh ren, aber alle ISDN-An schlüs se Ih res Bün dels sind be setzt. Wenn Sie sich jetzt 
das Bün del für Ihr Ge spräch vor mer ken, er hal ten Sie eine In for ma ti on, wenn ein B-Ka nal des Bün dels frei ist. Sie
kön nen dann die Vor mer kung an neh men und das ex ter ne Ge spräch durch füh ren.

Sind alle B-Ka nä le ei nes Bün dels be legt, hö ren Sie beim Ein lei ten ei nes ex ter nen Ge sprä ches den Be setztton. Durch
Wahl ei ner Kenn zif fer kön nen Sie sich ei nen B-Ka nal des Bün dels für ihr ex ter nes Ge spräch vor mer ken. Wird ein
B-Ka nal des Bün dels frei, klin gelt Ihr Te le fon und Sie kön nen den B-Ka nal des ex ter nen ISDN-An schlus ses be le gen.

Das Vor mer ken ei nes Bün dels ist nach dem Ein lei ten ei nes ex ter nen Ge sprä ches durch:

—die Wahl der Amts kenn zif fer oder au to ma ti sche Amts be le gung,

—die Wahl der Kenn zif fer zur ge ziel ten Be le gung ei nes Bün dels oder

—die Wahl der Kenn zif fer zum An zei gen ei ner be stimm ten Ruf num mer für das nächs te ex ter ne Ge -
spräch mög lich.

Bei Wahl der Kenn zif fer zum An zei gen ei ner be stimm ten Ruf num mer er folgt das Vor mer ken für den ISDN-An -
schluss, der bei der Ein ga be der Kenn zif fer aus ge wählt wur de. In al len an de ren Fäl len er folgt das Vor mer ken für das
ge wähl te Bün del.

Hinweis:
Die se Funk ti on kön nen Sie mit Te le fo nen nut zen, die Nach wahl er lau ben.

Sie kön nen je End ge rät ent we der ei nen au to ma ti schen Rüc kruf (bei Frei) nut zen oder ein Bün del / ISDN-An schluss
vor mer ken. Das zu letzt ein ge rich te te Lei stungs merk mal löscht da bei ein vor her ein ge ge be nes Lei stungs merk mal.
Ein ISDN-End ge rät kann die ses Lei stungs merk mal nur nut zen, wenn es bei Be setzt oder wäh rend der Ver bin dung
über Key pad wäh len kann. Alle be ste hen den Vor mer kun gen wer den um 00:00 Uhr au to ma tisch ge löscht.

Lei stungs merk ma le Blockwahl (nur für analoge Endgeräte)
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31.13 Dreierkonferenz

Sie möch ten mit zwei Per so nen te le fo nisch eine Be spre chung vor be rei ten. Lei ten Sie eine Drei er kon fe renz ein, dann
kön nen Sie mit bei den Per so nen gleich zei tig spre chen. Dies ver hilft Ih nen zu ei ner bes se ren Ab stim mung, da Sie die
Vor be rei tung nicht in zwei se pa ra ten Te le fon ge sprä chen durch füh ren müs sen.

Drei Teil neh mer (bis zu zwei ex ter ne Teil neh mer) kön nen ein Kon fer enz ge spräch mit ein an der füh ren. Die Kon fe -
renz wird been det, wenn der ein lei ten de Teil neh mer den Hö rer auf legt. Ein in die Kon fe renz auf ge nom me ner Teil -
neh mer kann je der zeit auf le gen, dann führt der ein lei ten de Teil neh mer das Ge spräch mit dem ver blei ben den Teil -
neh mer wei ter. Sie kön nen aus ei nem be ste hen den Ge spräch he raus eine Drei er kon fe renz ein lei ten, in dem Sie ei nen 
»An klop fen den« oder »ge hal te nen« Ge sprächs part ner in die Kon fe renz ein be zie hen. Füh ren Sie eine Drei er kon fe -
renz mit zwei ex ter nen Ge sprächs part ner durch, wird für je den Ge sprächs part ner ein B-Ka nal ei nes ISDN-An -
schlus ses be nö tigt.

Wenn Sie nach ei ner Drei er kon fe renz zum »Ma keln« zu rüc kkeh ren, sind Sie wie der mit dem Teil neh mer ver bun -
den, mit dem Sie vor der Drei er kon fe renz ver bun den wa ren. Der an de re Teil neh mer wird ge hal ten.

Hinweis:
Das Drei er ge spräch kön nen Sie mit ex ter nen und in ter nen Ge sprächs part nern füh ren. In der TK-An la ge sind zwei
Drei er kon fer en zen gleich zei tig mög lich. Wird mehr als eine Ver bin dung ge hal ten, kann kei ne Drei er kon fe renz
ein ge lei tet wer den. Die ge hal te nen Ver bin dun gen müs sen vor her ge trennt wer den.

Hinweis:
Bei ana lo gen End ge rä ten wird die Drei er kon fe renz über eine Pro ze dur der TK-An la ge ein ge lei tet. Die Be die nung
ist bei ISDN-Te le fo nen end ge rä te ab hän gig. Le sen Sie die Funk ti on bit te in de ren Be die nungs an lei tung nach.

31.14 Einstellungen zurücksetzen (Reset)

In sel te nen Fäl len kann es vor kom men, dass für ei nen in ter nen Teil neh mer so vie le Lei stungs merk ma le ein ge rich tet
sind, dass der Über blick da rü ber ver lo ren geht. Durch das Lö schen der Teil neh mer ein stel lun gen kön nen Sie eine de -
fi nier te Grund ein stel lung für die Neu kon fi gu rie rung die ses Teil neh mers her stel len. Möch ten Sie eine be reits in stal -
lier te TK-An la ge an ei nem neu en Ort in Be trieb neh men (z.B. in ei nem an de ren Büro), kön nen Sie die Grund ein stel -
lung der TK-An la ge her stel len. Dies er leich tert die er neu te Kon fi gu ra ti on der TK-An la ge, da alle bis her igen Ein stel -
lun gen ge löscht sind.

Durch ei nen Re set wer den die Ein stel lun gen und Kon fi gu rie run gen der in ter nen Teil neh mer oder der TK-An la ge in
die de fi nier te Grund ein stel lung zu rüc kge setzt. Für die in ter nen Teil neh mer der TK-An la ge ha ben Sie die Mög lich -
keit, die Lei stungs merk ma le ei nes Teil neh mers oder die Lei stungs merk ma le al ler Teil neh mer zu lö schen. Wei ter hin 
kön nen Sie alle Ein stel lun gen und Kon fi gu rie run gen der TK-An la ge in die Grund ein stel lung zu rücks et zen.

Kon fi gu rie ren
Da es sich hier bei um eine Kon fi gu rie rung der TK-An la ge über ein Te le fon han delt, be ach ten Sie bit te die
Hin wei se zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge über ein Te le fon.

31.14.1 Löschen der Telefonbuch- und LCR-Daten

Bis zum Re lea se 4 der ICT TK-An la gen wur de nach Be tä ti gen der Kenn zif fer ** PIN 999 (Grund ein stel lung der
TK-An la ge wie der her stel len) die Te le fon buch- und LCR-Da ten nicht ge löscht. Dies wird nun im Re lea se 5 ge än dert.
Wird mit der be schrie be nen Kenn zif fer die Werks ein stel lung wie der her ge stellt, so wer den alle Da ten der TK-An la ge 
(Kon fi gu ra ti on, Ver bin dungs da ten sät ze, Te le fon buch und LCR-Da ten) ge löscht.

Die Da ten auf der SMC-Kar te blei ben er hal ten, auf dem 256K Flash-Da ten Spei cher (ICT 88/880/880rack) wer den
alle Da ten ge löscht.

Dreierkonferenz Lei stungs merk ma le
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31.15 Feststellen böswilliger Anrufer (Fangen / MCID – Malicious Call
Identification)

Schüt zen Sie sich vor un lieb sa mem Te le fon ter ror. Selbst, wenn die Ruf num mer des An ru fers nicht im Dis play Ih res
Te le fons an ge zeigt wird, läßt sie sich in der Ver mitt lungs stel le fest stel len und spei chern.

Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie wäh rend ei nes Ge sprä ches nut zen oder wenn der An ru fer das Ge spräch been -
det hat und Sie be reits den Be setztton hö ren. Wäh len Sie die Kenn zif fer »*51«, wird die Ruf num mer des An ru fers in
der Ver mitt lungs stel le ge spei chert. Dann hö ren Sie für ca. eine Se kun de den po si ti ven Quit tungs ton. ISDN-Te le fo ne
müs sen für die ses Lei stungs merk mal ei ge ne Funk tio nen nut zen. Ent spre chen de Hin wei se kön nen Sie in den Be die -
nungs an lei tun gen der ISDN-Te le fo ne finden.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal müs sen Sie beim Netz be trei ber be auf tra gen. Dort wird man Sie auch über die wei te re
Vor ge hens wei se in for mie ren.

31.16 Fernzugang (Fernwirken)

Sie sind für meh re re Tage nicht im Büro und habe vor der Ab rei se ver ges sen, Ihre An ru fe auf Ihr Handy um zu lei ten.
Oder Sie möch ten Ihre elek tri schen Roll lä den be reits he run ter las sen, da Sie selbst erst spät am Abend nach Hau se
kom men. Kein Pro blem. Sie wäh len sich mit ei nem Te le fon von Ex tern in Ihre TK-An la ge ein und kön nen dann
Kenn zif fern ein ge ben, um die ge wünsch ten Lei stungs merk ma le zu steu ern.

Der Fern zu gang der TK-An la ge er mög licht die Be die nung von Lei stungs merk ma len, auch wenn Sie sich nicht in der
Nähe der TK-An la ge be fin den. Hier für wird die in ter ne Ser vi ce-Ruf num mer der TK-An la ge (in ter ner vir tu el ler Teil -
neh mer) ei ner ex ter nen Ruf num mer Ih res ISDN-An schlus ses zu ge wie sen. Über die se ex ter ne Ruf num mer kann aus
der Fer ne eine Ver bin dung zu der TK-An la ge auf ge baut wer den. Der Fern zu gang zur TK-An la ge ist über die 6stel li ge 
PIN ge schützt. Wur de die Fern zu gangs-Ver bin dung von der TK-An la ge an ge nom men, kön nen Sie zum Bei spiel
eine Raum über wa chung, eine An ruf wei ter schal tung (Fol low Me) und Schalt kon tak te aus der Fer ne durch füh ren
oder be tä ti gen.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird die in ter ne Ser vi ce-Ruf num mer ei ner ex ter nen Ruf num mer
zu ge wie sen. Die 6stel li ge PIN der TK-An la ge zum Schutz des Fern zu gan ges muss in di vi du ell ge än dert
wer den. Die Nut zung der Lei stungs merk ma le Raum über wa chung, An ruf wei ter schal tung von Ex tern und 
Schalt kon tak te muss in der TK-An la ge frei ge ge ben wer den.

31.17 Follow me

Sie kön nen Ihre Te le fon an ru fe und Te le fax ver bin dun gen zu Ih rem je wei li gen Auf ent halts ort nach zie hen. Z.B.
möch ten Sie die an Ihr Büro adres sier ten Te le fa xe nun auch zu Hau se er hal ten. Des halb lei ten Sie mit die ser Funk ti -
on die An ruf wei ter schal tung von zu Hau se aus ein und ha ben Ihre Te le fa xe dort, wo Sie die se brau chen. Sie kön nen
na tür lich von je dem Auf ent halts ort zu be lie bi gen Zie len An ruf wei ter schal tun gen ein rich ten und wie der lö schen.

Die ses Lei stungs merk mal er mög licht eine An ruf wei ter schal tung von ei nem ex ter nen Teil neh mer aus ein zu rich ten.
Zum Ein rich ten der An ruf wei ter schal tung wäh len Sie vom ex ter nen Te le fon die Ser vi ce- Ruf num mer und die PIN
(eine 6stel li ge Zahl). Die TK-An la ge über prüft die Be rech ti gung zur Ein rich tung ei ner An ruf wei ter schal tung von ex -
tern an hand der PIN. Ist der Fern zu gang frei ge ge ben, hö ren Sie den Son der wähl ton Ih rer TK-An la ge. An schlie ßend
wäh len Sie die Kenn zif fer und die Ruf num mer des in ter nen Teil neh mers, des sen An ru fe wei ter ge schal tet wer den
sol len. Dann wäh len Sie die Ruf num mer des Teil neh mers aus, zu dem die An ru fe wei ter ge lei tet wer den sol len. Der
Teil neh mer kann ein in ter ner Teil neh mer der TK-An la ge oder ein ex ter ner Teil neh mer sein.

Lei stungs merk ma le Feststellen böswilliger Anrufer (Fangen / MCID – Malicious Call Identification)
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Hinweis:
Mit die ser Kenn zif fer wird im mer eine stän di ge An ruf wei ter schal tung ein ge rich tet.

Das ex ter ne Te le fon muss das Wahl ver fah ren Ton wahl (MFV) be sit zen oder Sie müs sen ei nen Ton wahl-Hand sen -
der ver wen den. Be reits wei ter ge schal te te An ru fe kön nen nicht noch mals wei ter ge lei tet wer den.

Kon fi gu rie ren
Für die ses Lei stungs merk mal muss in der Kon fi gu rie rung die Ser vi ce-Ruf num mer ei ner MSN (Mehr ge -
rä te an schluss) oder Durch wahl ruf num mer (An la gen an schluss) zu ge ord net wer den. Das Lei stungs merk -
mal Fern schal ten muss frei ge ge ben wer den. Die 6stel li ge PIN zur Be rech ti gung ist in der Werks ein stel -
lung auf »000000« ein ge stellt. Sie müs sen die PIN än dern, da Sie sonst kei nen Zu gang zur TK-An la ge er -
lan gen kön nen.

31.18 Gehende Rufnummer für das nächste externe Gespräch festlegen

Falls Sie z. B. am spä ten Abend aus Ih rem pri va ten Be reich - viel leicht dem Wohn zim mer - noch ge schäft lich te le fo -
nie ren wol len, kön nen Sie Ihre ge schäft li che Ruf num mer für die ses Ge spräch als ab ge hen de MSN de fi nie ren. Der
Vor teil liegt zum ei nen da rin, dass die Ver bin dung un ter der aus ge wähl ten MSN kos ten mä ßig er fasst wird und zum
an de ren kann Ihr Ge sprächs part ner Sie an der an ge zeig ten Ruf num mer er ken nen.

Be vor Sie eine ex ter ne Wahl be gin nen, kön nen Sie fest le gen:

—Über wel chen ISDN-An schluss Sie ei nen ex ter nen Teil neh mer an ru fen möch ten.

—Wel che Ruf num mer des ge wähl ten ISDN-An schlus ses zu die sem Teil neh mer über mit telt wer den soll.

—Die Ein lei tung ei nes Ge sprä ches (Amts be le gung) er folgt jetzt durch Wahl ei ner Kenn zif fer, mit der Sie
den ISDN-An schluss und die an zu zei gen de Ruf num mer fest le gen.

—Der ge wähl te ISDN-An schluss und die an zu zei gen de Ruf num mer wer den beim Netz be trei ber zur Er -
fas sung und Ab rech nung der Kos ten ver wen det.

Hinweis:
Bei der Aus wahl ei ner be stimm ten Ruf num mer, die beim An ge ru fe nen an ge zeigt wer den soll, muss zu erst die Aus -
wahl des ex ter nen ISDN-An schlus ses er fol gen. Die ex ter nen ISDN-An schlüs se sind in der Kon fi gu rie rung der
TK-An la ge zu Bün deln zu sam men ge fasst. Je dem Teil neh mer muss dann min de stens ein Bün del (ma xi mal 5 Bün -
del) für die ex ter ne Wahl zu ge wie sen sein. Bei der Wahl der Kenn zif fer zur An zei ge ei ner be stimm ten Ruf num mer
beim An ge ru fe nen kön nen Sie nur ei nen ISDN-An schluss be le gen, der in den für Sie be rech tig ten Bün deln ent hal -
ten ist.

Die Ruf num mer, die Sie beim ex ter nen Teil neh mer an zei gen wol len, muss vor ab in der Kon fi gu rie rung ein ge tra gen
sein und wird da bei au to ma tisch ei nem In dex zu ge ord net. Beim Ein lei ten ei nes Ge sprä ches er folgt die Amts be le -
gung durch die Wahl ei ner Kenn zif fer. Die se wird um die Num mer des ISDN-An schlus ses und den In dex der an zu -
zei gen den Ruf num mer er gänzt wird.

Sie kön nen nur eine Ruf num mer über mit teln, die in der Kon fi gu rie rung für den ent spre chen den ISDN-An schluss
ein ge tra gen wur de. Die Über mitt lung der Ruf num mer ei nes an de ren ISDN-An schlus ses ist nicht mög lich.

Die se Ein rich tung gilt nur für das nächs te zu füh ren de Ge spräch (tem po rär). Möch ten Sie meh re re Ge sprä che mit
An zei ge ei ner an de ren Ruf num mer füh ren, muss die Amts be le gung im mer durch die ent spre chen de Kenn zif fer er -
fol gen.

Gehende Rufnummer für das nächste externe Gespräch festlegen Lei stungs merk ma le
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31.19 Gezielte Bündelbelegung

Ne ben der all ge mei nen Amts be le gung kann ein in ter ner Teil neh mer auch ge zielt ein Bün del be le gen. Hier bei wird
eine ex ter ne Ver bin dung mit der ent spre chen den Kenn zif fer zur ge ziel ten Be le gung des Bün dels ein ge lei tet und
nicht durch die Wahl der Amts kenn zif fer.

Um eine ge ziel te Bün del be le gung durch füh ren zu kön nen, muss der Teil neh mer die Be rech ti gung da für be sit zen.
Die se Be rech ti gung kann auch Bün del um fas sen, die der Teil neh mer sonst nicht be le gen kann. Hat eine Teil neh mer
nicht die Be rech ti gung zur ge ziel ten Bün del be le gung oder ist das ge wähl te Bün del be legt, hört er nach Wahl der
Kenn zif fer den Be setztton. Ist für ei nen Teil neh mer die »Au to ma ti sche Amts ho lung« ein ge rich tet, muss die ser vor
ei ner ge ziel ten Bün del be le gung die Stern-Tas te be tä ti gen und an schlie ßend die ex ter ne Wahl durch die Kenn zif fer
zur Bün del be le gung ein lei ten.

Sie he auch:

Bün del / Bün del be le gung

31.20 Grundeinstellung (Auslieferzustand)

Die Grund ein stel lun gen der TK-An la ge bil den die Ba sis für Ihre in di vi du el le Kon fi gu ra ti on. Sie ge ben Ih nen ei nen
Über blick, wel che Lei stungs merk ma le bei der Aus lie fe rung der TK-An la ge be reits ein ge rich tet sind. Be reits in die -
sem Zu stand ist die TK-An la ge im Rah men der vor han de nen Ein stel lun gen ein satz be reit.

31.20.1 Grundeinstellungen der TK-Anlage

An schluss-Ein stel lun gen:

—Die ex ter nen ISDN-An schlüs se auf der Ba sis sind auf An la gen an schluss ein ge stellt.

—Es ist 2stel li ge Durch wahl ohne An la gen ruf num mer kon fi gu riert.

—Kei ne fes te Ruf num mern an zei ge bei ge hen den Ru fen.

—Es sind kei ne Aus nah mer uf num mern ein ge tra gen.

—Die ISDN-Schicht 2 der ex ter nen ISDN-An schlüs se wird von der TK-An la ge nicht dau er ak tiv ge hal ten.

—Alle Amts an schlüs se sind in Bün del 0.

—In ter ne ISDN-An schlüs se sind als »Kur zer pas si ver Bus« ge schal tet.

—Die fol gen den Ein stel lun gen sind für die ana lo gen An schlüs se de fi niert:MFV-Wahl ver fah ren mit
Flash-Zeit 200ms, End ge rä te typ Te le fon, Ruf num mern über mitt lung (CLIP) und Ge büh ren im puls
sind nicht ein ge stellt, das An klop fen ist aus ge schal tet, CNIP ist aus ge schal tet.

—Es sind kei ne Na men für An schlüs se ver ge ben.

—Kei ne SIP-Pro vi der ein ge tra gen.

—Kei ne Stand or te ein ge tra gen.

—Als De fault MSN ei nes in ter nen ISDN-An schlus ses wird die ers te zu ge teil te MSN ver wen det.

—Den ex ter nen An schlüs sen (MSN und Durch wahl ruf num mern) sind kei ne Ruf tak te zu ge ord net.

—CLIP no scree ning ist aus ge schal tet.

—Für das Mo dul POTS ist das MFV-Wahl ver fah ren und die Ton er ken nung so wie die Wahl über wa -
chungs zeit (5 Se kun den) ein ge rich tet.

—CLIP ist nicht ein ge rich tet

—Das Mo dul S2m ist auf CRC4 Mul tif ra me die B-Ka nä le auf »wech sel sei tig« ein ge stellt

—Teil neh mer-Ein stel lun gen

—Es sind kei ne Na men für in ter ne Teil neh mer ver ge ben.

—Ruf num mern wer den über mit telt (die Un ter drü ckung der Ruf num mer ist aus ge schal tet).

Lei stungs merk ma le Gezielte Bündelbelegung
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—Kei ne Be rech ti gung zum Schal ten von Tag-/Nacht va rian ten.

—Kei ne TFE-Be rech ti gung.

—Kei ne au to ma ti sche Amts be le gung ein ge rich tet.

—Alle End ge rä te be sit zen die Be rech ti gung zur in ter na tio na len Wahl.

—Alle ex ter nen ISDN-An schlüs se dür fen be legt wer den.

—Ge ziel te Be le gung von Bün deln ist nicht mög lich.

—Kei ne au to ma ti sche Um schal tung der Wahl be rech ti gung.

—Alle Teil neh mer sind in Grup pe 00, d. h. He ran ho len des Ru fes ist für alle Teil neh mer mög lich.

—Durch sa ge- und Wech sel sprech an ru fe kön nen nicht emp fan gen wer den.

—Der An ruf schutz ist je End ge rät aus ge schal tet (nur ana lo ge Teil neh mer).

—Die Wahl kon trol le ist nicht ak tiv, im Sperr- und Frei werk sind kei ne Ruf num mern ein ge tra gen.

—Ge sprächs da ten sät ze wer den für ge hen de Ver bin dun gen ge spei chert (bis Ver si on 1.5).

—Die Ge büh ren zäh ler ste hen auf 0.

—Die Funk ti on Ge büh ren li mit ist aus ge schal tet.

—Die Key pad-Funk ti on für den ex ter nen ISDN-An schluss ist für kein End ge rät frei ge ge ben.

—Der Ser vi ce zu gang kann von je dem End ge rät frei ge ge ben / ein ge lei tet wer den.

—LCR ist für je den Teil neh mer ak tiv. Das Lei stungs merk mal LCR ist aber nicht ein ge schal tet.

—Kein Teil neh mer ist zum SMS-Emp fang be rech tigt.

—Die in ter ne War te mu sik 1 ist für je den Teil neh mer ak tiv.

—Teil neh mer in di vi du el le Ver mitt lungs funk tio nen sind nicht ein ge rich tet.

—Den Teil neh mern ist kein Ka len der zu ge ord net.

—Die Teil neh mer kön nen das Te le fon buch im Rah men ih rer Be rech ti gun gen nut zen.

—Der Zu gang zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge durch ei nen in ter nen Teil neh mer ist ge sperrt. Es sind
kei ne Pass wör ter für die se Zu gän ge ein ge tra gen.

—Ruf takt zu ord nung für ana lo ge An schlüs se: 1 = In ter nan ruf, 2 = Ex tern an ruf, 3 = Tür stel len ruf, 4 =
Mel de ruf.

—Es ist kein An sa ge port ein ge rich tet.

—CLIP Off Hook Sig na li sie rung für die ana lo gen An schlüs se ist nicht ein ge rich tet.

—Die DECT-Hand sets sind nicht an ge mel det.

—CCNR je Teil neh mer ist ein ge schal tet.

—SMS-Emp fang ist aus ge schal tet.

—LCR-Pro vi der An zei ge ist ein ge schal tet.

—Ver mitt lungs funk tio nen sind aus ge schal tet.

—Team-Ein stel lun gen

—Es sind kei ne Ruf num mern und Na men für Teams ver ge ben.

—In Team 0 sind für die An ruf va rian ten Tag und Nacht die Ruf num mern 10 und 40 ein ge tra gen.

—Alle Teil neh mer sind im Team frei ge ge ben.

—Der Sam mel ruf steht auf »gleich zei tig ru fen«.

—Alle An ru fe auf ein Team wer den sig na li siert (Busy on Busy aus ge schal tet).

—Kein Ab wurf auf ein an de res Team bei Nicht mel den.

—Die An ruf va rian te Tag ist ak tiv.

—Den Teams ist kein Ka len der zu ge wie sen.

Grundeinstellung (Auslieferzustand) Lei stungs merk ma le
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—Ex ter ne An ru fe wer den an den End ge rä ten des Team 0 sig na li siert.

—Ein Sam mel ruf »li ne ar« wird je Teil neh mer für ca. 15 Se kun den sig na li sert.

—Ein Sam mel ruf »Par al lel nach Zeit« wird nach ca. 60 Se kun den al len Teil neh mern sig na li siert.

—Team in di vi du el le Ver mitt lungs funk tio nen sind nicht ein ge rich tet.

—An ruf wei ter schal tun gen ein zel ner Team teil neh mer wer den bei Team ru fen aus ge führt.

—Es gibt kein Ver mitt lungs team.

All ge mei ne Ein stel lun gen

—Der Fern zu gang zur TK-An la ge für die ex ter nen Lei stungs merk ma le Fol low me, Raum über wa chung,
Tür öff ner und Schalt kon tak te ist ge sperrt.

—LCR Pro fes sio nal ist nicht ein ge schal tet.

—Ex ter ne Ver bin dun gen zu sam men schal ten ist aus ge schal tet.

—In den Ka len dern sind für alle Wo chen ta ge die Um schalt zei ten wie folgt ein ge tra gen:Um schal tung An -
ruf va rian te 1 à An ruf va rian te 2: 8:00 Uhr,Um schal tung An ruf va rian te 2 à An ruf va rian te 1: 16:00 Uhr 

—Eine An ruf wei ter schal tung nach Zeit wird nach ca.15 Se kun den aus ge führt.

—An ruf wei ter schal tun gen und Rüc kru fe sind ge löscht.

—Es sind kei ne Re zep tions-Te le fo ne ein ge tra gen.

—Alle Check in und Wec kru fe sind ge löscht.

—Der Ho tel-Zim mer sta tus ist »un de fi niert«.

—Der Kos te num rech nungs fak tor ist auf 1/1 ein ge stellt.

—Die Wec kruf dau er be trägt ca. 30 Se kun den, die Wec kruf wie der ho lungs zeit ca. 3 Mi nu ten, die An zahl
der Wec kruf-Wie der ho lun gen ist 0.

—Als Wec kruf-An sa ge ist die in ter ne MoH-Me lo die 1 ein ge stellt.

—Der Wie der an ruf nach ei ner er folg lo sen Ver mitt lung ei nes Ge sprä ches er folgt nach ca. 30 Se kun den.

—Es ist kein Di rek truf ein ge rich tet (die Di rek truf zeit ist auf 5 Se kun den ein ge stellt).

—Die au to ma ti sche Um schal tung der Wahl be rech ti gung ist aus ge schal tet.

—Für X.31 sind kei ne fes ten TEI-Wer te vor be legt.

—An klop fen de An ru fe (ohne B-Ka nal) wer den am Mehr ge rä te an schluss ab ge wie sen.

—Als Da tum und Uhr zeit ist der Soft wa re stand bei Aus lie fe rung ein ge tra gen.

—Die PIN 1 ist auf 0000 ein ge stellt.

—Die PIN 2 für den Fern zu gang ist auf 000000 ein ge stellt.

—Da tum und Uhr zeit wer den bei ei ner ex ter nen Ver bin dung von der Ver mitt lungs stel le über nom men

—Das zen tra le Te le fon buch ist leer. Ach tung für Firm wa re bis 1.5! Nach ei nem An la gen re set bleibt der
In halt des Te le fon bu ches er hal ten und muss ge son dert ge löscht wer den.

—Kei ne Voi ce Ap pli ka tio nen vor han den.

—Die Kenn zif fer für in ter na tio na le Wahl ist 00.

—Die Kenn zif fer für na tio na le Wahl ist 0.

—Es sind kei ne Re gi on- oder Orts be reichs ruf num mern kon fi gu riert.

—Die glo ba le Amts be le gung ist 0.

—Der Ge büh ren fak tor be trägt 0,062 EUR.

—Die Fre quenz des Ge büh ren im puls ist auf 16 kHz ein ge stellt.

—Die Aus ga be von Ge büh ren da ten sät zen über die RS232 (V.24)-Schnitt stel le ist aus ge schal tet.
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—Ex ter ne Ruf num mern wer den un ge kürzt im Ge büh ren da ten satz dar ge stellt.

—Kei ne Sig na li sie rung des Ge büh ren spei cher über laufs ein ge rich tet.

—Ruf wech sel span nung auf 50 Hz ein ge stellt

—Für die in ter ne Ser vi ce-Ruf num mer ist 55 ein ge tra gen.

—Als SMS Ser ver Ruf num mer ist die 0193010 ein ge tra gen.

—Es ist kei ne Orts netz kenn zahl ein ge tra gen.

—Es ist kei ne Län der kenn zahl ein ge stellt (nur SIP-Pro vi der).

—Es sind kei ne Not ruf num mern ein ge tra gen.

—Es sind kei ne in di vi du ell ge än der ten Kenn zif fern ein ge rich tet.

—Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge über ei nen PC ist für den »Ser vi ce« und den »Ad min« er laubt.Das
Ser vi ce-Pass wort ist »Ser vi ce« und das Ad min-Pass wort ist »Ad min«.

—Die Über ga be auf ei nen be setz ten Teil neh mer ist mög lich.

—Die Über ga be von Ex tern ge spräch zu Ex tern ge spräch durch Hö rer auf le gen ist ge sperrt.

—Die se riel len Schnitt stel len (RS232) und USB sind als »Stan dard ein ge rich tet.

—Für die Di ag no se-Sig na li sie rung ist kei ne MSN ein ge tra gen.

—Für den Check out Aus druck ist kein Text ein ge tra gen.

—Hin weis tex te für den Pro fes sio nal Con fi gu ra tor sind nicht ein ge tra gen.

—Der Wie der holz äh ler für An sa gen ist auf »0« ein ge stellt.

—Der Di aler schutz ist aus ge schal tet. Im Da ten frei werk sind Ruf num mer ein ge tra gen.

—Im Da ten frei werk sind die Ruf num mern für die ge hen de Ser vi ce-Ver bin dung frei ge schal tet.

—Das An mel den von DECT End ge rä ten ist ge sperrt.

Tür-, Mel de ruf- und Schalt kon takt-Ein stel lun gen

—Es ist kein TFE-Port ein ge rich tet. In den TFE-An ruf va rian ten sind kei ne Teil neh mer ein ge tra gen.

—Ein Tür ruf wird für ca. 40 Se kun den sig na li siert.

—Die ex ter ne Tür ge sprächs-Über wa chung be trägt 3 Mi nu ten.

—Ein Mel de ruf wird für ca. 60 Se kun den sig na li siert.

—Die Schalt zeit ist auf ca. 3 Se kun den ein ge stellt.

—Die Schalt kon tak te sind ohne Funk ti on.

—Die Mel de funk ti on ist nicht ak tiv.

—Die TFE ist für drei Klin gel tas ter und ei nen Mel de ein gang ein ge rich tet.

—Die Mel de ein gän ge des Mo duls Kon tak te sind nicht ein ge rich tet.
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Ruf num mern plan
In der Grund ein stel lung der TK-An la ge sind zwei stel li ge in ter ne Ruf num mern ein ge rich tet. Je in ter nem
ISDN-An schluss sind zwei in ter ne Ruf num mern vor kon fi gu riert. Für die in ter ne Ser vi ce-Ruf num mer ist
55 ein ge tra gen.

Ab Ver si on 1.5 kön nen die in ter nen Ruf num mern auch mit »0« be gin nen, dazu muss aber die Amts kenn -
zif fer von »0« in z.B. »9« ge än dert wer den.

Ba sis Mo dul 0

S0 1 S0 2 S0 3 S0 4 a/b

mex tern

10, 11 *)

ex tern

(20, 21)

ex tern

(30, 31)

ex tern

(34, 35)

40 ... 47

Ba sis Mo dul 1 (Stec kplatz
links)

S0 / Up0 1 S0 / Up0 2 S0 / Up0 3 S0 / Up0 4 DECT
mul ti cell

VoIP-VPN a/b

60, 61 62, 63 64, 65 66, 67 60 ... 67 60 60 ... 67

8UP0 1 8UP0 2 8UP0 3 8UP0 4 8UP0 5 8UP0 6 8UP0 7 8UP0 8

60 61 62 63 64 65 66 67

Ba sis Mo dul 2 (Stec kplatz
rechts)

S0 / Up0 1 S0 / Up0 2 S0 / Up0 3 S0 / Up0 4 DECT
mul ti cell

VoIP-VPN a/b

70, 71 72, 73 74, 75 76, 77 70 ... 77 70 70 ... 77

8UP0 1 8UP0 2 8UP0 3 8UP0 4 8UP0 5 8UP0 6 8UP0 7 8UP0 8

70 71 72 73 74 75 76 77

Mo dul Rou ter  Son der stec kplatz 5 

14, 15, 16, 17, 24, 25, 26, 27  (gel ten auch für VoIP-VPNGa te way)

Er wei te rung Mo dul 3

Up0 1 Up0 2 Up0 3 Up0 4 Up0 5 Up0 6 a/b
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18, 19 28, 29 38, 39 48, 49 58, 59 68, 69 50 ... 53

Er wei te rung Mo dul 4 (Stec kplatz links)

S0 / Up0 1 S0 / Up0 2 S0 / Up0 3 S0 / Up0 4 DECT mul ti -
cell

VoIP-VPN a/b

80, 81 82, 83 84, 85 86, 87 80 ... 87 80 80 ... 87

8UP0 1 8UP0 2 8UP0 3 8UP0 4 8UP0 5 8UP0 6 8UP0 7 8UP0 8

80 81 82 83 84 85 86 87

Er wei te rung Mo dul 5 (Stec kplatz rechts)

S0 / Up0 1 S0 / Up0 2 S0 / Up0 3 S0 / Up0 4 DECT mul ti -
cell

VoIP-VPN a/b

90, 91 92, 93 94, 95 96, 97 90 ... 97 90 90 ... 97

8UP0 1 8UP0 2 8UP0 3 8UP0 4 8UP0 5 8UP0 6 8UP0 7 8UP0 8

90 91 92 93 94 95 96 97

31.21 GSM-Gateway

Sie ha ben vie le Ver bin dun gen zu GSM-Mo bil te le fo nen, weil zum Bei spiel Kun den oder Ihre Mit ar bei ter viel un ter -
wegs und nur so er reich bar sind. Die vie len Ver bin dun gen in die Mo bil funk net ze las sen Ihre Te le fon kos ten stei gen. 

Durch den Ein satz von GSM-Ga te ways an der TK-An la ge kön nen Sie Te le fon kos ten spa ren, wenn Sie für die Ver bin -
dun gen zu den Mo bil te le fo nen die an ge schlos se ne Ga te ways ver wen den. Über das LCR-Pro fes sio nal (ab Firm wa re -
ver si on 1.4) kön nen Sie fest le gen, dass die Ga te ways au to ma tisch für Ver bin dun gen zu den Mo bil te le fo nen ver wen -
det wer den.

GSM-Ga te ways kön nen an den ex ter nen ISDN-und in ter nen ana lo gen An schlüs sen der TK-An la ge an ge schal tet
wer den. 

Das GSM Gate way am ex ter nen ISDN-An schluss kann wie ein nor ma ler ex ter ner ISDN-An schluss er reicht wer den
(Be le gung über Kenn zif fer, Bün del be le gung oder Wahl der »0« (UK = »9«). Der ex ter ne ISDN-An schluss muss nicht
be son ders ein ge rich tet wer den, die An schluss art, An la gen an schluss oder Mehr ge rä te an schluss ist frei wähl bar. Das
GSM Gate way am ana lo gen An schluss muss in der Kon fi gu ra ti on »Ana lo ge Ein stel lun gen« als »GSM-Gate way ein -
ge rich tet wer den. Mit die ser Ein rich tung wer den be stimm te Lei stungs merk ma le fest vor ein ge stellt: Der Teil neh mer 
wird auf MFV um ge stellt und Ge büh ren im puls so wie Ruf num mern an zei ge aus ge schal tet. 

Rich ten Sie den ana lo gen An schluss, an dem ein ana lo ges Gate way an ge schlos sen ist un be dingt un ter »Ana lo ge Ein -
stel lun gen« als »GSM-Gate way X«ein, um ex ter nen Miss brauch (z.B. Wahl der Kenn zif fer für den Re set der TK-An -
la ge) zu ver mei den.

In der TK-An la ge las sen sich bis zu 4 An schlus sty pen ein rich ten. Alle zu ei nem be stimm ten GSM Gate way füh ren -
den ana lo gen An schlüs se müs sen in der Kon fi gu rie rung auf den glei chen An schluss typ (1...4) ein ge stellt wer den.
Das GSM Gate way wird am ana lo gen An schluss über des sen In tern ruf num mer er reicht. Ist ein GSM-Gate way an
meh re ren ana lo gen An schlüs sen an ge schlos sen, wer den die se An schlüs se wie Bün del be han delt. Ist ei ner der ana lo -
gen An schlüs se be setzt, wird au to ma tisch ein wei te rer frei er ana lo ger An schluss des »Bün dels« ge sucht.

Wird von dem Teil neh mer an schluss an dem das GSM-Gate way an ge schlos sen ist, ein »Di rek truf« zu ei nem an de ren
Teil neh mer oder Team (In tern oder Ex tern) ein ge rich tet, so kann nur die ses eine Ziel er reicht wer den. Eine Nach -
wahl vom ex ter nen Teil neh mer über das GSM-Gate way ist dann nicht nö tig. 
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Ex ter ne An ru fe kön nen über die An ruf wei ter schal tung über LCR auch über das GSM-Gate way aus ge führt wer den.

Ver bin dungs da ten sät ze wer den für alle GSM-Ga te ways an ge legt. Da bei wird di rekt vor die Ziel ruf num mer des ex -
ter nen Teil neh mers die In tern ruf num mer des ana lo gen An schlus ses ge stellt.

Hinweis:
Wird das Gate way an ei nem ex ter nen ISDN-An schluss be trie ben, muss die Takt syn chro ni sie rung über den NTBA
er fol gen, da die TK-An la ge kei nen ei ge nen Takt lie fert. Hier zu wird der Ein gang des Ga te ways par al lel zum Ex ter -
nen ISDN-An schluss auf den NTBA ge schal tet.

Die fol gen den Lei stungs merk ma le sind beim An schluss ei nes GSM-Ga te ways nicht mög lich:

—Zu ord nung der An schlüs se zu Teams, Team ruf num mern

—Ziel für Ab wurfs op tio nen

—Zu ord nung von ana lo gen An schlüs sen zu MSN /Durch wahl ruf num mern, da mit ist das Er rei chen von
Ex tern nicht mög lich

—Durch sa ge, Ruf um lei tung Rüc kruf, An klop fen ...

—Kon fi gu rie rung

—In der Kon fi gu rie rung un ter »All ge mein« kann die Wahl pau se für das GSM-Gate way zwi schen 0 und 5
Se kun den ein ge stellt wer den.

31.22 Heranholen von Rufen (Pick up)
Ein An ruf wird bei ei nem Kol le gen sig na li siert, der sich aber ge ra de nicht an sei nem Ar beits platz be fin det. 
Sie ha ben nun zwei Mög lich kei ten um den An ru fer trotz dem zu be die nen. Sie könn ten auf ste hen und zum 
Te le fon Ih res Kol le gen ge hen, oder Sie ho len den An ruf Ih res Kol le gen zu Ih rem Te le fon he ran.

• He ran ho len des Ru fes in der Grup pe
Über eine Kenn zif fer kann ein An ruf, der an ei nem an dern Te le fon sig na li siert wird, he ran ge holt wer den.
Das He ran ho len ei nes Ru fes ist nur in ner halb der Grup pe mög lich, der ein Teil neh mer in der Kon fi gu rie -
rung zu ge ord net wur de. In der Grund ein stel lung sind alle Teil neh mer (alle In tern ruf num mern) der
Grup pe 00 zu ge ord net. He ran ho len des Ru fes ist bei of fe ner Rüc kfra ge nicht mög lich.

• He ran ho len des Ru fes ei nes be stimm ten Teil neh mers
Über eine Kenn zif fer und Wahl der Teil neh mer ruf num mer kann ein An ruf, der an ei nem an de ren Te le -
fon sig na li siert wird, he ran ge holt wer den. Das He ran ho len ei nes Ru fes ist in die sem Fall nur grup pen -
über grei fend mög lich. He ran ho len des Ru fes ist bei of fe ner Rüc kfra ge nicht mög lich.

• Grup pen (Pick up Grup pen)
Die Grup pen er mög li chen das He ran ho len von An ru fen (Pick up). Durch die Grup pen bil dung kön nen
nur die Teil neh mer ei nen An ruf ge gen sei tig he ran ho len, die in der sel ben Grup pe sind. In der TK-An la ge
kön nen bis zu 100 Grup pen (00...99) fest ge legt wer den. Für alle Grup pen gilt die glei che Kenn zif fer zum
He ran ho len des An ru fes.

• Sys tem te le fo ne
Sys tem te le fo ne kön nen An ru fe über pro gram mier te Funk tions tas ten he ran ho len. Sie kön nen an Sys tem -
te le fo nen Lei tungs tas ten, Li nien tas ten oder Team tas ten ein rich ten.

• Lei tungs tas te:
Un ter ei ner Lei tungs tas te wird ein B-Ka nal ei nes ISDN-An schlus ses ein ge rich tet. Die der Lei tungs tas te
zu ge ord ne te Leucht dio de zeigt den Sta tus des B-Ka nals an (An ruf, Ver bin dung,...). Wird ein ex ter ner An -
ruf an ei nem an de ren in ter nen Te le fon sig na li siert, kön nen Sie die sen durch Be tä ti gen der Lei tungs tas te
he ran ho len.
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• Li nien tas te: 
Un ter ei ner Li nien tas te wird ein in ter ner Teil neh mer der TK-An la ge ein ge rich tet.  Die der Li nien tas te zu -
ge ord ne te Leucht dio de zeigt den Sta tus des Teil neh mers an (An ruf, Ver bin dung,...). Wird ein An ruf an
die sem in ter nen Teil neh mer sig na li siert, kön nen Sie die sen durch Be tä ti gen der Li nien tas te he ran ho len.

• Team tas te: 
Eine Team tas te ist eine nor ma le Li nien tas te, der die in ter ne Ruf num mer ei nes Teams zu ge ord net wird.
Die der Team tas te zu ge ord ne te Leucht dio de zeigt den Sta tus des Teams an (An ruf, Ver bin dung,...). Wird
ein An ruf für die ses Team sig na li siert, kön nen Sie die sen durch Be tä ti gen der Team tas te he ran ho len.

Kon fi gu rie ren
Die Teil neh mer müs sen sich zum He ran ho len ei nes Ru fes in der glei chen Grup pe be fin den. Die Kenn zif -
fer zum He ran ho len von Ru fen kann durch eine in di vi du el le Kenn zif fer er gänzt wer den. Das He ran ho len
von Ru fen ist dann mit bei den Kenn zif fern mög lich.

Sie he auch:

Pick up Grup pe für ei nen Teil neh mer fest le gen.

31.23 Informationen aus dem ISDN-Netz (MWI - Message Waiting Indication)

Sie ha ben neue Nach rich ten auf Ih rer Mail box oder bei Ih rem In ter ne tan bie ter war ten neue E-Mails auf Sie. Sie müs -
sen nun stän dig selbst nach schau en, wis sen aber vor her nicht, ob wirk lich neue Nach rich ten vor han den sind. Durch
das Lei stungs merk mal »MWI« er hält Ihre TK-An la ge von dem ent spre chen den Dien ste an bie ter die In for ma ti on
über neue Nach rich ten er hal ten und an schlie ßend Sie selbst in for mie ren. Sie brau chen Ihre Mail box oder Ihr
E-Mail-Post fach jetzt nur noch ab fra gen, wenn wirk lich neue Nach rich ten vor han den sind.

Mit dem Lei stungs merk mal MWI er hal ten Sie von Ih rem Dienst an bie ter eine In for ma ti on, wenn neue Nach rich ten
für Sie vor lie gen. Ha ben Sie zum Bei spiel eine neue Nach richt auf Ih rer Mail box oder bei Ih rem Email-An bie ter,
kann Sie der je wei li ge Dien ste an bie ter über das Lei stungs merk mal MWI da rü ber in for mie ren. Die An zei ge oder Sig -
na li sie rung die ser In for ma tio nen kann bei ISDN-End ge rä ten er fol gen, die die ses Lei stungs merk mal un ter stüt zen.
Die MWI-In for ma tio nen wer den von der TK-An la ge trans pa rent durch ge reicht.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal müs sen Sie für Ih ren ISDN-An schluss beim Netz be trei ber be auf tra gen. Dort wird man
Sie auch über die ver füg ba ren Dien ste in for mie ren. Die In for ma ti on kann am in ter nen ISDN-End ge rät nur an ge -
zeigt wer den, wenn dem End ge rät in der Kon fi gu rie rung eine ex ter ne MSN zu ge ord net wur de.

31.24 Wahlberechtigung temporär umschalten (Kabinenfunktion)

Zur Kon trol le der Te le fon kos ten ist in Ih rer Fir ma nicht je des Te le fon be rech tigt, selbst ex ter ne Ge sprä che ein zu lei -
ten. Doch auch die se Te le fo ne müs sen manch mal ei nen ex ter nen Ge sprächs part ner an ru fen. In die sem Fall kann die
Ver mitt lung ei nem End ge rät die Be rech ti gung für eine selbst ein ge lei te te ex ter ne Wahl ge ben. Der Teil neh mer er -
hält so mit von der Ver mitt lung eine »un be wähl te Amts lei tung«.

Mit die sem Lei stungs merk mal ist es mög lich, ei nem halb amts- oder nicht amts be rech tig ten Teil neh mer tem po rär
eine In ter na tio na le Wahl zu er mög li chen. Die Um schal tung der Be rech ti gung ist nur für das nächs te fol gen de Ge -
spräch ei nes Teil neh mers mög lich. Die Frei schal tung kann nur von ei nem Ver mitt lungs platz-Te le fon aus er fol gen.
Der Ver mitt lungs platz kann die Be rech ti gung di rekt oder wäh rend ei ner Rüc kfra ge mit dem an for dern den Teil neh -
mer schal ten. Die Um schal tung er folgt über eine Kenn zif fer und Wahl der In tern ruf num mer des Teil neh mers, der
um ge schal tet wer den soll. Der Teil neh mer ist nach der Um schal tung für das nächs te Ge spräch auf au to ma ti sche
Amts be le gung um ge schal tet und er hält die Be rech ti gung »In ter na tio nal«. Ist das ex ter ne Ge spräch been det (durch
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Been den des Ge sprä ches oder der an ge wähl te Teil neh mer ist be setzt), wird die Be rech ti gung des Teil neh mers au to -
ma tisch zu rüc kge schal tet. 

Hinweis:
Un ter liegt ein Teil neh mer, des sen Be rech ti gung um ge schal tet wur de, z.B. ei ner Wahl kon trol le oder an de ren
Wahl vor ga ben, gel ten die Ein stel lun gen auch für die ses Lei stungs merk mal.

Kon fi gu rie ren
Be ach ten Sie beim Ein rich ten und Zu ord nen der Wahl kon trol le zu ei nem Teil neh mer, dass die dort ein ge -
rich te ten Be schrän kun gen das Lei stungs merk mal »Wahl be rech ti gung tem po rär um schal ten« nicht auf -
he ben.

31.25 Konfigurieren über einen PC

Die TK-An la ge ver fügt über eine Viel zahl von Lei stungs merk ma len, für die eine mehr oder we ni ger um fang rei che
Kon fi gu ra ti on not wen dig ist. Über ei nen PC kön nen Sie sich in die TK-An la ge ein wäh len und die Kon fi gu rie rung
vor neh men. Da mit wich ti ge Ein stel lun gen nicht aus Ver se hen ge än dert wer den kön nen, gibt es für die Kon fi gu rie -
rung ver schie de ne Be rech ti gungs stu fen. Jede Ein wahl in die TK-An la ge ist da her über ei nen Be nut zer na men und
ein Pass wort ge schützt. Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie auch über den Ser vi ce zu gang von ei nem
Fach händ ler aus der Fer ne  durch füh ren lassen.

Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ist über die fol gen den An schlüs se mög lich:

—RS232 (V.24) -An schluss (mit PC oder Lap top)

—LAN-An schluss (mit PC oder Lap top)

—USB-An schluss (mit PC oder Lap top)

In ter ner ISDN-An schluss oder ex ter ner ISDN-An schluss (Ser vi ce zu gang). Die ser Zu gang ist nur mit ei ner in stal lier -
ten ISDN PC-Kar te in Ih rem PC (Lap top) mög lich.

Zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ge hö ren die Pro gram me der WIN-Tools, zum Bei spiel Pro fes sio nal Con fi gu ra -
tor, Te le fon buch-Ma na ger, oder Ge büh ren-Ma na ger.

Der Zu gang zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ist in drei Be rech ti gungs stu fen un ter teilt. Jede die ser Be rech ti gungs -
stu fen ver fügt über ei nen Be nut zer na men und ein Pass wort (PIN). Je der Teil neh mer darf nur ent spre chend sei ner
Be rech ti gung die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge aus le sen oder än dern.

Baut ein Teil neh mer eine Ver bin dung zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge auf, über prüft die se den Be nut zer na men
und das Pass wort. An schlie ßend wer den im Kon fi gu ra tions pro gramm nur die mög li chen Ein stel lun gen ge mäß der
Be rech ti gungs stu fe des Teil neh mers an ge zeigt.

Fol gen de Be rech ti gungs stu fen wer den in der TK-An la ge un ter schie den:

• Ser vi ce:
Der Ser vi ce oder auch der Fach händ ler kann die TK-An la ge in vol lem Um fang kon fi gu rie ren. Wei ter hin
kann er für die Be rech ti gungs stu fen »Ad min« und »User« ein ge schränk te Rech te für die Kon fi gu rie rung
fest le gen. Der Ser vi ce kann die Pass wör ter von Ad min und User än dern, ohne sie selbst zu ken nen.Für
die se Be rech ti gungs stu fe sind Be nut zer na me und Pass wort (PIN) vor be legt, kön nen aber in di vi du ell ein -
ge stellt wer den.Die Au to ri sie rung er folgt ge gen eine in Be trieb be find li che TK-An la ge oder »Of fli ne«. In
der »Of fli ne« Kon fi gu rie rung er folgt die Au to ri sie rung ge gen eine vor han de ne Kon fi gu ra tions da tei (bis
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Pro fes sio nal Con fi gu ra tor bis V.6.4) »*.elg«, ab Pro fes sio nal Con fi gu ra tor V.6.5 »elg« und »ict«). Hier ist
es mög lich, eine TK-An la ge für ei nen Kun den vor ab zu kon fi gu rie ren und die Kon fi gu ra tions da tei spä ter
in die TK-An la ge des Kun den zu über tra gen.

• Ad min:
Die Be rech ti gungs stu fe »Ad min« ist für die täg li che Be treu ung der TK-An la ge vor ge se hen. Die Rech te für
die sen Zu gang wer den durch den »Ser vi ce« fest ge legt. Der Ad min kann sei ner seits die Rech te für die
»User« ver ge ben. Der Ad min kann das Pass wort des User än dern, ohne es selbst zu ken nen.Für die se Be -
rech ti gungs stu fe sind Be nut zer na me und Pass wort (PIN) vor be legt, kön nen aber ab hän gig von den er teil -
ten Be rech ti gun gen in di vi du ell ein ge stellt wer den.

• User:
Je dem in ter nen Teil neh mer (»User«) der TK-An la ge kön nen durch den »Ad min« be stimm te Rech te zu ge -
wie sen wer den, um zum Bei spiel teil neh mer be zo ge ne Ein stel lun gen vor zu neh men. Der Be nut zer na me
ei nes User ent spricht hier bei dem Na men, der ei nem in ter nen Teil neh mer in der Kon fi gu rie rung zu ge -
wie sen wur de. Für in ter ne Teil neh mer kann hier ne ben dem Lo gin-Na men ein 8stel li ges Pass wort (PIN)
ein ge stellt wer den. Der User muss die TK-An la ge ein mal aus le sen. Dazu muss die PIN be kannt sein. Hat
der Ser vi ce dem User eine ».elg« oder eine »ict« Da tei zur Ver fü gung ge stellt, kann die ser die Kon fi gu rie -
rung auch »of fli ne« öff nen.

Hinweis:
Die Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kann nur über ei nen der ge nann ten An schlüs se er fol gen. Füh ren Sie zum Bei -
spiel eine Kon fi gu rie rung über den USB-An schluss durch, kann zur glei chen Zeit kei ne Kon fi gu rie rung über den
RS232-An schluss oder ei nen ISDN-An schluss er fol gen.

Be kom men Sie beim Kon fi gu rie ren über den in ter nen ISDN-An schluss kei ne Ver bin dung zur TK-An la ge, über prü -
fen Sie bit te, ob Ih rer ISDN-Kar te im PC eine Ruf num mer zu ge wie sen ist. Ist kei ne Ruf num mer zu ge wie sen, aber für
ein Te le fon am in ter nen ISDN-Bus ist au to ma ti sche Amts ho lung ein ge rich tet, müs sen Sie vor die Ser vi cer uf num -
mer die Stern-Tas te ein tra gen (z.B. »*55«).

Wei ter hin kön nen auf dem ge wähl ten An schluss zur Kon fi gu rie rung kei ne par al le len Ap pli ka tio nen aus ge führt
wer den. Zum Bei spiel kön nen wäh rend der Kon fi gu rie rung über ei nen PC-An schluss (RS232 oder USB) nicht
gleich zei tig wei te re Lei stungs merk ma le an die sem An schluss ge nutzt wer den (z.B. Ho tel ap pli ka ti on oder ein
RS232-Dru cker bei ei ner Kon fi gu ra ti on über den RS232-An schluss). TAPI kann wäh rend der Kon fi gu rie rung über
ei nen PC-An schluss ge nutzt wer den, wenn es auf dem glei chen PC aus ge führt wird.

Die Kon fi gu rie rung über ei nen ex ter nen ISDN-An schluss ist mög lich, wenn der Ser vi ce zu gang der TK-An la ge ein -
ge rich tet und frei ge ge ben ist.

Sie soll ten bei der Be rech ti gungs ver ga be un be dingt bei de PIN än dern, da sonst durch ei nen Re set die TK-An la ge
wie der in die Grund ein stel lung ver setzt wer den kann und die Be rech ti gun gen da mit auf ge ho ben sind.

• Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kann der Ser vi ce (z.B. Fach händ ler) die Be rech ti gun gen für den
»Ad min« fest ge legt wer den. Der »Ad min« kann sei ner seits den ein zel nen »Usern« Rech te für die Kon fi -
gu rie rung der TK-An la ge ge ben oder ver wei gern.

Be die nen
Beim Auf bau ei ner Ver bin dung zur Kon fi gu rie rung der TK-An la ge müs sen der Be nut zer na me und das
Pass wort (PIN) ein ge ge ben wer den. Im Kon fi gu ra tions pro gramm wer den dann die mög li chen Ein stel -
lun gen ent spre chend der ein ge stell ten Be rech ti gun gen an ge zeigt.

31.26 Konfigurierung über ein Telefon

Sie ha ben nicht die Mög lich keit oder ge ra de kei ne Zeit, ei nen PC an die TK-An la ge an zu schlie ßen, müs sen aber den -
noch Lei stungs merk ma le der TK-An la ge än dern. Kein Pro blem - häu fig zu än dern de Lei stungs merk ma le der
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TK-An la ge kön nen Sie auch über ein Te le fon kon fi gu rie ren. So kön nen Sie zum Bei spiel den Fern zu gang zur TK-An -
la ge frei ge ben oder für ei nen neu en Teil neh mer ein Ge sprächs kos ten kon to ein rich ten. Das Kon fi gu rie ren von Lei -
stungs merk ma len über ein Te le fon ist da bei durch die 4stel li ge PIN ge schützt.

Ei ni ge wich ti ge Lei stungs merk ma le kön nen über ein Te le fon kon fi gu riert wer den. Die se Ein stel lun gen sind über die 
4stel li ge PIN 1 der TK-An la ge ge schützt. Sie soll ten die in der Grund ein stel lung auf 0000 ein ge stell te PIN un be dingt
än dern, um Ihre TK-An la ge vor un be rech tig ten Zu grif fen zu schüt zen.

Nach dem Ein stieg in die Kon fi gu rie rung über ein Te le fon kön nen Sie über ver schie de ne Kenn zif fern die ent spre -
chen den

31.26.1 Leistungsmerkmale einstellen.

Ist eine Kon fi gu rie rung er folg reich ab ge schlos sen, hö ren Sie den po si ti ven Quit tungs ton. Sie kön nen dann das
nächs te Lei stungs merk mal kon fi gu rie ren. Falls Sie län ger als 40 Se kun den zwi schen den Ein ga ben war ten, been det
die TK-An la ge die Kon fi gu rie rung und Sie hö ren den Be setztton. Alle bis da hin mit po si ti vem Quit tungs ton ab ge -
schlos se nen Ein ga ben wer den nach Auf le gen des Hö rers ge spei chert. Die Spei che rung er folgt in ner halb von 10 Se -
kun den nach Auf le gen des Hö rers. Wäh rend die ser Zeit darf kei ne neue Kon fi gu rie rung der TK-An la ge be gon nen
oder die Netz span nung der TK-An la ge nicht un ter bro chen werden.

Fol gen de Lei stungs merk ma le sind nach Ein ga be die ser Pro ze dur kon fi gu rier bar:

—An ruf wei ter schal tung nach Dienst in der Ver mitt lungs stel le ein rich ten oder lö schen

—TK-An la ge in die Grund ein stel lung zu rücks et zen (Re set)

—Ent gelt zäh ler der Teil neh mer lö schen

—Fern zu gang für ex ter ne Fol low me, Raum über wa chung und Schalt kon tak te frei ge ben oder sper ren

—Ge sprächs kos ten kon to (Ta schen geld kon to) ein rich ten

—PIN 1 oder PIN 2 än dern

—Rüc kset zen der Ver bin dungs da ten er fas sung

—LCR-Ver fah ren (ein fa ches Call bei Call, Te le da ta oder aus) schal ten

Hinweis:
Bei ei ni gen Ty pen von End ge rä ten ist es mög lich, dass die se wäh rend der Kon fi gu rie rung nicht er reich bar sind.

31.27 Least Cost Routing

31.27.1 Least Cost Routing (LCR) 1.4.

Der Be griff Least Cost Rou ting be deu tet nichts an de res als kos te nop ti mier ter Ver bin dungs auf bau. Bei ein ge schal te -
tem Lei stungs merk mal ver sucht die TK-An la ge zum je wei li gen Zeit punkt, die güns tigs te oder op ti ma le Ver bin dung
auf zu bau en. Wo bei die op ti mals te Ver bin dung nicht im mer die preis güns tigs te sein muss. 

Um für ein Te le fon ge spräch den güns tigs ten Preis und Netz be trei ber aus zu wäh len müs sen ver schie de ne In for ma -
tio nen be kannt sein: 

— ·Wo hin geht der An ruf 

— ·Uhr zeit des An rufs

Die Ta rif da ten für die LCR-Funk ti on kön nen von der In ter net sei te www.te le fon spar buch.de he run ter ge la den wer -
den. Für die Ak tua li tät, Voll stän dig keit, und Rich tig keit/Feh ler haf tig keit der Ta rif ta bel len schließt die bin tec el meg
GmbH jed we de Haf tung und Ge währ lei stung aus. 

Body Tex ter wei se sind Sie nach Ab he ben des Hö rers Ih res Te le fons und Wahl der Amt kenn zif fer
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(Aus lie fer zu stand 0) mit Ih rem Netz be trei ber ver bun den. Das Lei stungs merk mal Least Cost Rou ting er mög licht es
Ih nen, über ei nen an de ren Netz be trei ber oder Pro vi der zu te le fo nie ren.

Im Aus lie fer zu stand Ih rer TK-An la ge ist kein LCR-Ver fah ren ak tiv. Die Ein rich tung der ver schie de nen LCR-Ver -
fah ren er folgt mit tels ei nes PC’s und der mit ge lie fer ten WIN-Tools CD-ROM. 

Hinweis:
Bit te be ach ten Sie, dass bei ei ni gen Pro vi dern eine An mel dung er for der lich ist, um über die se te le fo nie ren zu kön -
nen. Ei ni ge die ser Pro vi der bau en bei nicht re gi strier ten Kun den au to ma tisch eine Ver bin dung auf, um die se Kun -
den zu re gi strie ren. Wenn Sie die se Ver bin dung wäh rend der An wahl ab bre chen und an schlie ßend er neut auf bau -
en wol len, kann die ses zu feh ler haf ten An ru fen (Ver bin dung wird nicht auf ge baut) füh ren. In die sem Fall ist es not -
wen dig, dass der be tref fen de Pro vi der im LCR-Pro fes sio nal der WIN-Tools de ak ti viert und die Da ten sät ze in der
TK-An la ge ak tua li siert wer den

Funk tio nen des LCR Pro fes sio nal

—Ein rich ten von bis zu 20 Pro vi dern mit Pro vi der na men und Pro vi der vor wahl. Ein stel lungs mög lich kei -
ten für In di vi du el les Rou ting ver hal ten (Stan dard, Bün del, MSN)

—Es las sen sich 50 Zo nen mit bis zu 200 Ein trä gen (Vor wah len, Ruf num mern, Teil neh mer) ein rich ten.

—Ein GSM-Gate way kann als »Pro vi der ein ge rich tet wer den. Beim An schluss an den ex ter nen ISDN-An -
schluss der TK-An la ge wird dann als »Pro vi der vor wahl« die Bün del kenn zif fer des An schlus ses ge -
wählt. Beim An schluss an ei nen ana lo gen An schluss der TK-An la ge wird die In tern ruf num mer des An -
schlus ses der TK-An la ge ge wählt.

—Es kön nen 3 un ter schied li che Fall backs tu fen ein ge stellt wer den. 

—Die Kon fi gu ra ti on der Ta rif ta bel len er folgt je weils von Mon tag bis Frei tag, Sonn abend und Sonn tag für
die ein ge rich te ten Zo nen für je zwei Ta rif ta bel len.

—Vor kon fi gu rie rung und Downlo ad der Ta rif ta bel len aus den In ter net (www.te le fon spar buch.de).

—Im por tie ren und spei chern der Ta rif ta bel len und Über tra gen in die TK-An la ge.

e

Hinweis:
Wird eine Ver bin dung über ei nen Pro vi der auf ge baut, se hen Sie im Dis play der Sys tem te le fo ne den Na men die ses
Pro vi ders.

Für Nut zung die ses Lei stungs merk mals kön nen Teil neh mer in der PC-Kon fi gu rie rung ge sperrt wer den.

Bei Nut zung des LCR-Ver fah rens wer den in den Ver bin dungs da ten sät zen der TK-An la ge die Ta rif in for ma tio nen
nicht voll stän dig er fasst, da die se nicht von al len Pro vi dern über mit telt wer den.

Bei ein ge schal te ter An ruf wei ter schal tung soll ten Sie als Pro vi der den Netz be trei ber ein tra gen, um so eine hohe Er -
reich bar keit zu er lan gen.

Eine An ruf wei ter schal tung in der Ver mitt lungs stel le oder ein au to ma ti scher Rüc kruf auf ei nen ex ter nen Teil neh -
mer wird im mer über den Netz be trei ber aus ge führt.

Be die nung
Nach dem Ab he ben des Hö rers hö ren Sie in al len Län der va rian ten au ßer DE und AT ei nen Son der wähl -
ton. Das LCR-Ver fah ren kann so wohl über den »Pro fes sio nal Con fi gu ra tor«, als auch über eine Kenn zif
fern-Pro ze dur vom Te le fon aus ein-und aus ge schal tet wer den.
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31.28 Makeln

Sie füh ren ein Kun den ge spräch. Da bei hat Ihr Kun de meh re re Fra gen. Da mit Sie Ih rem Kun den die Aus künf te ge ben 
kön nen, möch ten Sie zu vor mit mit ei nem Kol le gen Rüc kspra che hal ten. Wäh rend der Rüc kspra che mit Ih rem Kol -
le gen kön nen Sie zwi schen den bei den Ge sprä chen (Kun de und Kol le ge) hin- und her schal ten, um wei te re Fra gen zu
klä ren.

Das Lei stungs merk mal Ma keln er mög licht ein Hin- und Her schal ten zwi schen zwei in ter nen Teil neh mern, zwei ex -
ter nen Teil neh mern oder ei nem in ter nen und ei nem ex ter nen Teil neh mer. Der ge hal te ne Teil neh mer hört, so fern
pro gram miert, War te mu sik (Mu sic on Hold) oder eine An sa ge. Die Be die nung ist end ge rä te ab hän gig. Bei
ISDN-und Sys tem te le fo nen ist auch Ma keln zwi schen mehr als zwei Teil neh mern mög lich. Nä he re Hin wei se hier zu
fin den Sie in der Be die nungs an lei tung die ser Te le fo ne.

Hinweis:
Wenn Sie zwi schen ei nem In tern teil neh mer und ei nem Ex tern teil neh mer ma keln und den Hö rer auf le gen, ist Ihr
Ge spräch been det und Ihre zwei Ge sprächs teil neh mer sind mit ein an der ver bun den! Wenn Sie zwi schen zwei Ex -
tern teil neh mern ma keln und den Hö rer auf le gen, wird das be ste hen de Ge spräch been det und das ge hal te ne Ge -
spräch mel det sich mit »Wie der an ruf«. Ist in der Kon fi gu rie rung »Ex ter ne Ver bin dung zu sam men schal ten« ein -
ge rich tet, er folgt kein Wie der an ruf son dern die zwei Ex tern teil neh mer sind mit ein an der ver bun den. Wenn Sie
beim Ma keln R*40 wäh len, wer den die zwei Ex tern teil neh mer mit ein an der ver bun den und Ihr Ge spräch mit den
Ex tern teil neh mern ist been det. Be ach ten Sie beim Ma keln mit ex ter nen Teil neh mern, dass das Hal ten ei nes Teil -
neh mers so wohl in der Ver mitt lungs stel le als auch in der TK-An la ge er fol gen kann.

31.29 Namenzuordnung in der TK-Anlage

Wer kann sich schon die Ruf num mern al ler In tern teil neh mer mer ken Sie kön nen zu sätz lich zur In tern ruf num mer
ei nen Na men ver ge ben. Z.B. Frau Bo go mil wird über die Ruf num mer 44 er reicht. Sie ord nen dann in der Kon fi gu rie -
rung der Ruf num mer 44 den Na men Bo go mil zu. Bei je dem An ruf von Frau Bo go mil steht dann ihr Name und nicht
mehr die Ruf num mer im Dis play der Te le fo ne.

In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie al len in ter nen Teil neh mern (ana lo gen Te le fo nen und ISDN-Te le -
fo nen) ei nen Na men zu wei sen. Bei ei nem in ter nen An ruf wird die ser Name im Dis play des An ge ru fe nen an ge -
zeigt.Wei ter hin kann die ser Name auch bei Ein stel lun gen im TK-An la gen-Menü an ge zeigt wer den. Wird in die sem
Menü zum Bei spiel ein Di rek truf auf den Teil neh mer 44 (Name »Bo go mil«) ein ge rich tet, wird bei wei te ren Di rek -
truf-Ein stel lun gen oder beim Lö schen des Di rek tru fes statt der Ruf num mer 44 der Name »Bo go mil« an ge zeigt.

Au ßer dem kön nen Sie auch Teams, ISDN-An schlüs sen oder ge stec kten TFE-Mo du len ei nen Na men ge ben. Die se
Na men die nen zur Iden ti fi ka ti on bei der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge und wer den nur im Kon fi gu ra tions pro -
gramm an ge zeigt.

Für da für vor be rei te te ana lo ge End ge rä te kann über das Lei stungs merk mal CNIP der Name im Dis play des End ge rä -
tes an ge zeigt wer den.

Hinweis:
Der Name ei nes in ter nen Teil neh mers, der in der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge ein ge tra gen wur de, hat Vor rang
ge gen über dem Na men, der im Te le fon buch ein ge tra gen ist. Zum Bei spiel: Sie ha ben dem in ter nen Teil neh mer 44
in der Kon fi gu rie rung den Na men »Bo go mil« ge ge ben und im Te le fon buch ei nen Ein trag für Ruf num mer »44« –
Name »Fr.Bo go mil« ge spei chert. Bei ei nem in ter nen An ruf von die sem Teil neh mer wird im Dis play des An ge ru fe -
nen der Name »Bo go mil« aus der Kon fi gu rie rung und nicht der Name »Fr.Bo go mil« aus dem Te le fon buch an ge -
zeigt.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie in den be tref fen den Ein stel lun gen je weils ei nen Na men
von ma xi mal 12 Zei chen ver ge ben.
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31.30 Netzausfall

Noch ist al les in Ord nung, aber dann: Strom aus fall! Nor ma ler wei se könn ten Sie jetzt nicht mehr te le fo nie ren, denn
auch Ihre TK-An la ge be nö tigt eine Strom ver sor gung. Wenn in der TK-An la ge ein Mo dul Not spei sung (NSP) in stal -
liert ist, kön nen Sie mit ei nem not spei se fä hi gen ISDN- oder Sys tem te le fon ex tern te le fo nie ren. Auf die se Wei se blei -
ben Sie wei ter hin er reich bar und kön nen selbst te le fo nie ren, z.B. den Not dienst an ru fen.

Bei ei nem 230 V~ Netz aus fall ist die TK-An la ge nicht be triebs be reit. Sie kön nen we der in tern noch ex tern te le fo nie -
ren.

• Not be trieb über Not strom ver sor gung
Sie kön nen die TK-An la ge auch über eine Not strom ver sor gung (USV) be trei ben.

• Not be trieb über das Mo dul NSP
Wei ter hin kön nen Sie an ei nen ex ter nen ISDN-An schluss über das Mo dul NSP ein not spei se fä hi ges
ISDN-Te le fon an schlie ßen. Be ach ten Sie hier bei, dass die ses Te le fon für die An schluss art Mehr ge rä te an -
schluss oder An la gen an schluss ge eig net ist.

• Sys tem te le fo ne
Ei ni ge Sys tem te le fo ne kön nen als Not be triebs-Te le fon am Mehr ge rä te- oder An la gen an schluss nut zen. 

• Mo dul POTS
Über das Mo dul POTS ist kein Not be trieb mög lich.

• Mo dul VoIP-VPN Gate way
Über das Mo dul VoIP-VPN Gate way ist kein Not be trieb mög lich.

Hinweis:
Be ach ten Sie hier zu die An ga ben in der Mon ta ge an lei tung.

31.31 Offene Rückfrage

Sie füh ren ein Ge spräch und möch ten die ses zu ei nem Kol le gen ver mit teln. Lei der wis sen Sie nicht, wo die ser Kol le -
ge sich zur Zeit auf hält. Mit der »Of fe nen Rüc kfra ge« wird der Ge sprächs part ner im War te feld der TK-An la ge ge hal -
ten. Sie kön nen nun von Ih rem Te le fon eine Durch sa ge oder eine An sa ge durch füh ren, in der Sie Ih ren Kol le gen auf
das war ten de Ge spräch hin wei sen. Durch eine Kenn zif fer der of fe nen Rüc kfra ge kann der Kol le ge das Ge spräch an
ei nem be lie bi gen Te le fon an neh men.

Die se Pro ze dur ist von ana lo gen-, ISDN- und Sys tem te le fo nen mög lich. Das Ein lei ten der of fe nen Rüc kfra ge er folgt
in Rüc kfra ge. Der an ge ru fe ne Teil neh mer geht in Rüc kfra ge und wählt die Kenn zif fer oder eine von10 kon fi gu rier -
ten In tern ruf num mern. Ist die ge wähl te Ruf num mer noch nicht für eine an de re of fe ne Rüc kfra ge ge nutzt, hört er ei -
nen po si ti ven Quit tungs ton und legt den Hö rer auf. Hört er den ne ga ti ven Quit tungs ton, hebt er die Rüc kfra ge auf
und star tet den Vor gang mit ei ner an de ren, für die of fe ne Rüc kfra ge frei ge ge be nen In tern ruf num mer. Der Ex tern -
teil neh mer wird wäh rend der of fe nen Rüc kfra ge ins an la gen in ter ne War te feld ge schal tet und hört, wenn pro gram -
miert, War te mu sik (Mu sic on Hold) oder eine An sa ge. Das Te le fon ist jetzt für an de re Be die nun gen, z.B. eine Durch -
sa ge oder An sa ge frei. Wird das im War te feld war ten de Ge spräch nicht in ner halb ei ner kon fi gu rier ten Zeit wie der
von ei nem Teil neh mer an ge nom men, er folgt ein Wie der an ruf oder An klop fen beim ein lei ten den Teil neh mer. Ein
in ter ner Teil neh mer kann das Ge spräch an neh men, wenn er den Hö rer ab hebt und die ent spre chen de Kenn zif fer
oder In tern ruf num mer für das im War te feld be find li che Gespräch wählt.

31.31.1 Funktionstasten für wartende Anrufe (Parktasten)

Die of fe ne Rüc kfra ge der ICT-Sys te me wur de um die Un ter stüt zung von Funk tions tas ten an Sys tem te le fo nen er wei -
tert. Da durch kön nen An ru fe durch Be tä ti gen von Funk tions tas ten ge parkt oder ent parkt wer den.
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Kon fi gu ra ti on
In der Kon fi gu ra ti on der ICT-Sys te me müs sen die in di vi du el len Kenn zif fern für das Lei stungs merk mal
»Of fe ne Rüc kfra ge« ein ge rich tet wer den (max. 10). An je dem Sys tem te le fon, wel ches die ses Fea tu re nut -
zen soll, müs sen nun die ent spre chen den Funk tions tas ten pro gram miert wer den. Da bei wird für jede
Kenn zif fer der of fe nen Rüc kfra ge eine Funk tions tas te pro gram miert. Die Funk tions tas ten »Of fe ne Rüc -
kfra ge« kön nen nur in der ers ten Ebe ne pro gram miert wer den.

Be die nung
Um ein Ge spräch in das War te feld der of fe nen Rüc kfra ge zu über neh men, be tä ti gen Sie eine Funk tions -
tas te »Of fe ne Rüc kfra ge«. An schlie ßend blinkt bei al len Sys tem te le fo nen, an de nen eine Funk tions tas te
mit der glei chen Kenn zif fer pro gram miert ist, die zu ge ord ne te LED. Zum He raus ho len ei nes Ge sprä ches
aus dem War te feld der of fe nen Rüc kfra ge, kann an ei nem be lie bi gen Sys tem te le fon die ent spre chen de
Tas te be tä tigt wer den. Das Ge spräch wird dann an die sem Te le fon über nom men und die LED blinkt nicht
mehr.

31.31.2 Taste »Offene Rückfrage«

Der an ge ru fe ne Teil neh mer geht in Rüc kfra ge und wählt eine Kenn zif fer. Das Te le fon ist jetzt für an de re Be die nun -
gen, z.B. eine Durch sa ge oder An sa ge frei. Ein an de rer Teil neh mer kann das Ge spräch an neh men, wenn er den Hö -
rer ab hebt und die ent spre chen de Kenn zif fer für das ge hal te ne Ge spräch wählt. Die von der TK-An la ge vor ge ge be -
nen Kenn zif fern kön nen auch in die Funk tions tas ten ei nes oder meh re rer Sys tem te le fo ne ein ge tra gen wer den. Wird 
ein Ge spräch durch Be tä ti gen der Funk tions tas te in die of fe ne Rüc kfra ge ge legt, wird die ses durch Blin ken an den
LEDs der Funk tions tas ten der hier für ein ge rich te ten Sys tem te le fo ne an ge zeigt. Durch Drü cken der ent spre chen den
Funk tions tas te wird das Ge spräch über nom men.

Die ses Lei stungs merk mal ist auch bei mehr fach ge hal te nen Rüc kfra gen mög lich.

Hinweis:
Für die of fe ne Rüc kfra ge steht eine fes te Kenn zif fer und bis zu 10 kon fi gu rier ba re Ruf num mern zur Ver fü gung.

Die of fe ne Rüc kra ge ist nur aus ei nem In tern- oder Ex tern ge spräch mög lich. Je Kenn zif fer ist nur eine of fe ne Rüc -
kfra ge mög lich.

Wenn be reits pro gram mier te In tern ruf num mern für an de re of fe ne Rüc kfra gen ge nutzt wer den, müs sen Sie eine der 
un ge nutz ten In tern ruf num mern durch Pro bie ren su chen.

Nur min de stens halb amts be rech tig te Teil neh mer kön nen ein Ge spräch aus der of fe nen Rüc kfra ge ei nes ge hal te -
nen/war ten den Ex tern teil neh mers ent ge gen neh men.

Kon fi gu rie ren
Le gen Sie in der Kon fi gu ra ti on die In tern ruf num mern für die of fe ne Rüc kfra ge fest. Die se In tern ruf num -
mern ste hen dann für den Ruf num mern plan nicht mehr zur Ver fü gung.

31.32 Parken (TP - Terminal Portability)

Sie ha ben ein schnur ge bun de nes ISDN-Te le fon am in ter nen ISDN-An schluss und füh ren von die sem Te le fon ein
Ge spräch. Im Lau fe des Ge sprä ches stel len Sie fest, dass Sie das Ge spräch in ei nem an de ren Raum wei ter füh ren
müss ten.Sie kön nen das Ge spräch für ca. zwei Mi nu ten »Par ken«, das Te le fon vom ISDN-An schluss ab zie hen und es 
im be nö tig ten Raum wie der am in ter nen ISDN-An schluss an schlie ßen. Nach dem Ent par ken kön nen Sie die ses Ge -
spräch wei ter füh ren.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal wird für ISDN-Te le fo ne von der TK-An la ge am in ter nen ISDN-An schluss un ter stützt.
Die Be die nung ent neh men Sie bit te der Be die nungs an lei tung Ih res ISDN-Te le fons. Par ken und Ent par ken ist nur
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auf dem sel ben in ter nen ISDN-An schluss mög lich.

31.33 Projektnummern / Mandantennummern

Sie füh ren ei ni ge Te le fon ge sprä che, die Sie Ih ren Ge sprächs part nern spä ter in Rech nung stel len möch ten. Wäh rend
ei nes Ge sprä ches kön nen Sie eine Pro jekt num mer für die je wei li ge Ver bin dung ein ge ben. Bei der Aus wer tung der
Ver bin dungs da ten sät ze (z.B. mit dem PC-Ge büh ren pro gramm) kön nen Sie die se Ge sprä che dann kun den spe zi -
fisch ab rech nen.

Ei ner ein zu lei ten den oder be ste hen den Ver bin dung kann ma nu ell eine ma xi mal 6stel li ge Pro jekt num mer zu ge wie -
sen wer den. Die se Pro jekt num mer wird in dem ent spre chen den Ver bin dungs da ten satz ge spei chert. Für ge hen de
Ver bin dun gen wird im mer ein Ver bin dungs da ten satz ge spei chert. Bei kom men den Ver bin dun gen kön nen Sie fest -
le gen, ob die Ver bin dungs da ten sät ze im mer oder nur bei Ver ga be ei ner Pro jekt num mer ge spei chert wer den sol len.
Bei Aus ga be der Ver bin dungs da ten sät ze über das Kos ten er fas sungs pro gramm der WIN-Tools kön nen Sie zum Bei -
spiel die se Da ten sät ze ein zeln iden ti fi zie ren, nach Pro jekt num mern sor tie ren, fil tern oder zu sam men fas sen.

Hinweis:
Die Ver ga be ei ner Pro jekt num mer ist auch bei ei ner ex ter nen Rüc kfra ge mög lich.

Kon fi gu rie ren
Sie kön nen fest le gen, ob für kom men de Ge sprä che ein Ver bin dungs da ten satz im mer oder nur bei Ver ga -
be ei ner Pro jekt num mer ge spei chert wer den soll »Ver bin dungs da ten«.

31.34 RAS-Einwahl für die Gateway Diagnostic

Über eine Kenn zif fern-Pro ze dur kann über ISDN der RAS-Zu gang zur TK-An la ge frei ge ge ben oder ge sperrt wer -
den. Da mit ist ein Zu griff aus der Fer ne z.B. zum Con trol Cen ter, den SIP-Te le fo nen, den DIME-Tools oder die Kon -
fi gu ra ti on mög lich. Die ser Zu gang, wie auch der lo ka le Zu gang zu den An wen dun gen, sind über das glei che Sys -
tem-Pass wort ge schützt (Werks ein stel lung: Ser vi ce / Ser vi ce). 

Es sind zwei Frei ga ben mög lich:

—Ohne Ab fra ge der Ruf num mer des An ru fers

—Mit Ab fra ge der Ruf num mer des An ru fers.

Wäh rend der Frei ga be ist kein wei te rer Zu griff auf die TK-An la ge z,B. über ei nen ISDN Adap ter mög lich. Für den
RAS-Zu griff wer den in der TK-An la ge zwei IP-Adres sen frei ge ge ben : 192.168.1.253 und 192.168.1.254.

31.35 Richtungsausscheidung

Ihre TK-An la ge wird von zwei se pa ra ten Fir men ge nutzt. Über die Rich tungs aus schei dung wird ei nem in ter nen
Teil neh mer für ge hen de ex ter ne Ge sprä che der ISDN-An schluss sei ner Fir ma zug wie sen. Da durch wird beim An ge -
ru fe nen die rich ti ge Ruf num mer an ge zeigt und die Kos ten des Ge sprä ches wer den der rich ti gen Fir ma zu ge ord net.
Au ßer dem bleibt der ISDN-An schluss der an de ren Fir ma für kom men de und ge hen de Ge spräch frei.

Bei der Nut zung von meh re ren ex ter nen An schlüs sen (ISDN, POTS, VoIP) wird über die Rich tungs aus schei dung
fest ge legt, wel cher An schluss von ei nem in ter nen Teil neh mer bei ex ter nen Ge sprä chen be legt wer den darf. Da durch 
ist es zum Bei spiel mög lich,  eine »Chef-Lei tung« frei zu hal ten. Über die Bil dung von Bün deln und die Be rech ti gung
von Bün deln für die ein zel nen in ter nen Teil neh mer wird die Rich tungs aus schei dung für die Teil neh mer kon fi gu -
riert. Au ßer dem kann ein be rech tig ter in ter ner Teil neh mer über das Lei stungs merk mal »Ruf num mer für das nächs -
te ex ter ne Ge spräch fest le gen« eine Rich tungs aus schei dung durch füh ren.
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Sie he auch:

Bün del / Bün del be le gung

31.36 Rückfrage

Sie füh ren ein Kun den ge spräch. Um Fra gen Ih res Kun den rich tig zu be ant wor ten, möch ten Sie zu vor mit mit ei nem
Kol le gen Rüc kspra che hal ten. Nach der Rüc kspra che mit Ih rem Kol le gen kön nen Sie das Ge spräch fort set zen und
dem Kun den die rich ti gen Aus künf te ge ben.

Durch die Rüc kfra ge wird es Ih nen mög lich, ein in ter nes oder ex ter nes Ge spräch zu un ter bre chen, um ein Rüc kfra -
ge ge spräch zu füh ren. Das Rüc kfra ge ge spräch kann als in ter nes oder ex ter nes Ge spräch ge führt wer den. Der Teil -
neh mer kann Ihr Rüc kfra ge ge spräch nicht mit hö ren. Wenn Sie Ihr Rüc kfra ge ge spräch been det ha ben, kön nen Sie
Ihr ers tes Ge spräch wei ter füh ren. Wenn pro gram miert, hört der ge hal te ne Teil neh mer War te mu sik (Mu sic on
Hold) oder eine An sa ge.

31.37 Rückfrage an Rückfrage

Sie füh ren ein Ex tern ge spräch. Sie be nö ti gen In for ma tio nen ei nes Ih rer Mit ar bei ter und möch ten ihn in Rüc kfra ge
spre chen. Wenn der Mit ar bei ter eben falls te le fo niert, hört er ei nen An klopf ton und sieht Ih ren Na men im Dis play
des Sys tem te le fons. Er kann dann eine Rüc kfra ge ein lei ten und mit Ih nen spre chen.

Zwei In tern teil neh mer sind mit je ei nem Ex tern teil neh mer ver bun den. Ei ner die ser In tern teil neh mer geht in Rüc -
kfra ge zu dem an de ren In tern teil neh mer. Er klopft auf das be ste hen de Ex tern ge spräch an. Der Teil neh mer nimmt
das Ge spräch an. Bei de Ex tern teil neh mer wer den ge hal ten und hö ren, wenn pro gram miert, War te mu sik (Mu sic on
Hold) oder eine An sa ge der Voi ce-Apli ka tio nen. 

—Legt der In tern teil neh mer, der die Rüc kfra ge ein ge lei tet hat, den Hö rer auf, über nimmt der an de re In -
tern teil neh mer des sen Ex tern ge spräch. Sein ei ge ner Ex tern teil neh mer bleibt wei ter ge hal ten.

—Legt der In tern teil neh mer, zu dem die Rüc kfra ge ein ge lei tet wur de, den Hö rer auf, er folgt ein Wie der -
an ruf sei nes ge hal te nen Ex tern teil neh mers, der an de re In tern teil neh mer hört den Be setztton.

e

Hinweis:
Bei Rüc kfra ge an Rüc kfra ge sind Drei er ge sprä che, Kon fe renz, Ma keln und mehr fa ches Hal ten nicht mög lich.

31.38 Rufnummer nie anzeigen 

31.38.1 Einstellung in der Vermittlungsstelle

Für jede Ruf num mer Ih res ISDN-An schlus ses kön nen Sie bei Ih rem Netz be trei ber die »Stän di ge Ruf num mern un -
ter drü ckung« be auf tra gen. Wenn Sie für eine Ruf num mer (MSN) die Un ter drü ckung be auf tragt ha ben, wird die se
Ruf num mer nicht beim An ge ru fe nen an ge zeigt. Die ses Lei stungs merk mal kann für jede Ruf num mer (MSN) Ih res
ISDN-An schlus ses se pa rat be auf tragt wer den.

31.38.2 Einstellung in der TK-Anlage

Sie kön nen fest le gen, dass Sie bei je dem Ge spräch von Ih rem in ter nen Te le fon kei ne Ruf num mer beim An ge ru fe nen
an zei gen. Die se Ein stel lung kön nen Sie in der TK-An la ge für je den Teil neh mer se pa rat vor neh men.

Hinweis:
Die se Ein stel lung gilt für alle in ter nen und ex ter nen Ge sprä che, die von dem ent spre chen den Teil neh mer ein ge lei -
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tet wer den.

In der Kon fi gu rie rung Ih rer TK-An la ge kön nen Sie für je den in ter nen Teil neh mer ein stel len, ob die Ruf num mer
beim An ge ru fe nen an ge zeigt wer den soll oder nicht. Die se Ein stel lung gilt für alle in ter nen und ex ter nen Ge sprä che
die ses Teil neh mers. Um die An zei ge der Ruf num mer bei ei nem ex ter nen Ge sprächs part ner auf die se Wei se zu ver -
hin dern, muss bei Ih rem Netz be trei bers das Lei stungs merk mal »Fall wei se Ruf num mern un ter drü ckung« be auf tragt 
sein. Die ses Lei stungs merk mal kann für jede Ruf num mer (MSN) Ih res ISDN-An schlus ses se pa rat be auf tragt
werden.

31.39 Rufnummer temporär nicht anzeigen

Für den Fall, dass Ihre Ge sprächs part ner nicht schon vor dem Ab he ben des Hö rers er ken nen sol len, dass Sie dort an -
ru fen, kön nen Sie die An zei ge Ih rer Ruf num mer (MSN) ge zielt für das nächs te Ge spräch ver hin dern.

Durch Wäh len ei ner Kenn zif fer wird die An zei ge der Ruf num mer bei Ih rem nächs ten Ge sprächs part ner ver hin dert.
Die Ein ga be der Kenn zif fer er folgt hier bei un mit tel bar vor der Ein ga be der Ruf num mer des ge wünsch ten Ge -
sprächs part ners.

Hinweis:
Ana lo ge End ge rä te un ter drü cken mit nach fol gen der Pro ze dur die An zei ge der ei ge nen Ruf num mer. Für
ISDN-End ge rä te se hen Sie bit te in der da zu ge hö ri gen Be die nungs an lei tung nach. Die se Ein rich tung gilt nur für das 
nächs te zu füh ren de Ge spräch (tem po rär). Möch ten Sie die An zei ge der Ruf num mer mehr mals ver hin dern, muss
die Ein ga be der Kenn zif fer im mer vor der Ein ga be der Ziel ruf num mer er fol gen.

Für die se Art der Ruf num mern un ter drü ckung muss bei Ih rem Netz be trei bers das Lei stungs merk mal »Fall wei se
Ruf num mern un ter drü ckung« be auf tragt sein. Die ses Lei stungs merk mal kann für jede Ruf num mer (MSN) Ih res
ISDN-An schlus ses se pa rat be auf tragt wer den.

31.40 Ruhe vor dem Telefon (Anrufschutz)

Sie be fin den sich in ei ner Be spre chung oder ha ben wich ti ge Ar bei ten zu er le di gen Um nicht ge stört zu wer den, kön -
nen Sie die Sig na li sie rung von An ru fen an Ih rem End ge rät vor über ge hend aus schal ten.

Mit die sem Lei stungs merk mal kön nen Sie die Sig na li sie rung von An ru fen an Ih rem End ge rät schal ten. Ana lo ge
End ge rä te nut zen da für Kenn zif fern der TK-An la ge. Bei ISDN-End ge rä ten er folgt die Ein stel lung und Be die nung
der Funk ti on »Ruhe vor dem Te le fon», wie in der Be die nungs an lei tung der je wei li gen End ge rä te be schrie ben. 

Die fol gen den Be schrei bun gen gel ten aus schließ lich für ana lo ge End ge rä te 
Sie kön nen das Klin geln Ih res ana lo gen End ge rä tes ein- und aus schal ten. Alle an de ren Funk tio nen des
End ge rä tes blei ben wei ter nutz bar. Der an ru fen de Teil neh mer hört wäh rend des An rufs den Frei ton.
Wenn Sie wäh rend ei nes An rufs (Sie kön nen den An ruf nicht hö ren) den Hö rer ab he ben, sind Sie mit dem
An ru fer ver bun den.

Hinweis:
Auch bei ein ge schal te tem Lei stungs merk mal hört der An ru fen de den Frei ton. Ist Ruhe vor dem Te le fon ein ge -
schal tet, wird bei dem ent spre chen den ana lo gen End ge rät mit dem in ter nen Son der wähl ton sig na li siert (z.B. nach
Ab he ben des Hö rers).
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31.41 Subadressierung

Sub adres sie rung er wei tert den Adress raum von ei ni gen ISDN-An wen dun gen und End ge rä ten. Die Mög lich kei ten
der Sub adres sie rung wer den zwi schen zwei End ge rä ten di rekt ge nutzt. Die TK-An la ge reicht die se In for ma tio nen
trans pa rent durch.

Bei der Sub adres sie rung kön nen wäh rend des Ver bin dungs auf bau es be stimm te zu sätz li che In for ma tio nen zwi -
schen An ru fer und An ge ru fe nen aus ge tauscht wer den. 

• Bei spie le hier für sind:

—Er wei ter te Adres sie rungs-In for ma tio nen (un ter ei ner Ruf num mer ver ber gen sich meh re re »Un ter ruf -
num mern«).

—Über mitt lung von Pass wör tern vor ei ner Da ten über tra gung.

—Star ten von be stimm ten An wen dun gen oder Pro ze du ren beim an ge ru fe nen Teil neh mer.

Die Sub adres sie rungs-In for ma tio nen wer den von der TK-An la ge trans pa rent durch ge reicht und erst vom ge ru fe -
nen End ge rät ver ar bei tet / aus ge wer tet.

Hinweis:
Die ses Lei stungs merk mal kön nen Sie nur nut zen, wenn das Lei stungs merk mal »SUB (Sub adres sie rung)« für Ih ren 
An schluss ak tiv ist und von den ISDN-End ge rä ten un ter stützt wird. Die Be die nung ent neh men Sie bit te den Be die -
nungs an lei tun gen Ih rer ISDN-End ge rä te.

31.42 Systemmenü der TK-Anlage

Im Sys tem me nü wer den dem Be nut zer von Sys tem te le fo nen ei ni ge häu fig ge nutz te An la gen funk tio nen über Soft -
keys an ge bo ten. An de re Te le fo ne bie ten die se Funk tio nen ent we der gar nicht oder nur über die Ein ga be von Kenn -
zif fern- Pro ze du ren.

Die TK-An la ge stellt den Sys tem te le fo nen ein spe ziel les Menü mit sys tem ty pi schen Funk tio nen zur Ver fü gung. Das
Menü und die da mit ver bun de nen Lei stungs merk ma le wer den aus schließ lich in der TK-An la ge ver wal tet. Fol gen de
Lei stungs merk ma le ste hen im Sys tem me nü zur Ver fü gung:

• Te le fon buch der TK-An la ge
Sie kön nen mit den Sys tem te le fo nen aus dem Te le fon buch der TK-An la ge wäh len. Um ei nen Ein trag im
Te le fon buch zu su chen, ge ben Sie die ers ten Buch sta ben (ma xi mal 8) ein und be stä ti gen Sie die Ein ga be.
Es wer den im mer 8 Ein trä ge des Te le fon buchs von der TK-An la ge zur Ver fü gung ge stellt, die Sie sich
nach ein an der an se hen kön nen. Wäh len Sie den ge wünsch ten Ein trag und be stä ti gen Sie mit »OK«. Sie
müs sen jetzt die Wahl in ner halb von fünf Se kun den be gin nen. Bei ei ni gen Sys tem te le fo nen kön nen Sie
das Te le fon buch der TK-An la ge durch Be tä ti gen der Shift-Tas te und des Te le fon buch-Soft keys er rei chen.
Ver fügt das Sys tem te le fon nicht über ein ei ge nes Te le fon buch, kön nen Sie das Te le fon buch der TK-An la -
ge di rekt über den Te le fon buch-Soft key er rei chen.

• Fol low me
Sie kön nen mit den Sys tem te le fo nen eine An ruf wei ter schal tung von ei nem an de ren End ge rät Ih rer
TK-An la ge zu Ih rem Te le fon oder Mo bil teil ein rich ten. Die se An ruf wei ter schal tung ba siert auf dem Lei -
stungs merk mal »Fol low me« der TK-An la ge. Über das Sys tem me nü kön nen Sie die Ruf num mer des Teil -
neh mers, der zu Ih rem Te le fon wei ter ge lei tet wer den soll, und die Art der An ruf wei ter schal tung ein ge ben 
oder eine vor han de ne An ruf wei ter schal tung lö schen. Fol gen de Ar ten der An ruf wei ter schal tung wer den
un ter schie den:

• »Ak ti vie ren« / »Im mer ak tiv«
Alle An ru fe wer den zu Ih rem Te le fon oder Mo bil teil wei ter ge lei tet.
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• »Ent nah me ak tiv« (nur DECT 100)
Alle An ru fe wer den zu Ih rem DECT 100-Mo bil teil wei ter ge lei tet, wenn sich die ses nicht in der La de scha le
be fin det. Ha ben Sie Ihr Mo bil teil in die La de scha le ge legt, wer den die An ru fe nicht an dem Mo bil teil sig -
na li siert, son dern an dem ur sprüng lich ge ru fe nen End ge rät. Rich ten Sie eine An ruf wei ter schal tung von
ei nem DECT-Mo bil teil ein, wird die se zu der in ter nen Ruf num mer (MSN) aus ge führt, die Ihr Mo bil teil
beim letz ten Ge spräch an die TK-An la ge über mit telt hat. Rich ten Sie eine An ruf wei ter schal tung von ei -
nem an de ren Sys tem te le fon ein, wird die An ruf wei ter schal tung zu der ers ten im Sys tem te le fon ein ge tra -
ge nen MSN (Ruf num mer) aus ge führt.

• Durch sa ge von DECT-Mo bil tei len
Das Menü »Durch sa ge« steht nur den DECT-Mo bil tei len zur Ver fü gung, da an de re Sys tem te le fo ne die se
Funk ti on im Ge rät rea li siert ha ben. Mit der Durch sa ge kön nen Sie eine Ver bin dung zu ei nem an de ren Te -
le fon oder ei nem Team auf bau en, ohne dass die se Ver bin dung ak tiv an ge nom men wer den muss. Für eine
Durch sa ge mit ei nem DECT-Mo bil teil gel ten die glei chen Be din gun gen und Vor aus set zun gen, wie für
Durch sa gen von an de ren Te le fo nen.

• Wech sel spre chen von DECT-Mo bil tei len
Das Menü »Wech sel spre chen« steht nur den DECT-Mo bil tei len zur Ver fü gung, da an de re Sys tem te le fo ne 
die se Funk ti on im Ge rät rea li siert ha ben. In dem Menü »Wech sel spre chen« kön nen Sie eine Ver bin dung
von ei nem DECT-Mo bil teil zu ei nem Sys tem te le fon auf bau en, ohne dass die se Ver bin dung ak tiv an ge -
nom men wer den muss. Für das Wech sel spre chen zwi schen ei nem DECT-Mo bil teil und ei nem Sys tem te -
le fon gel ten die glei chen Be din gun gen und Vor aus set zun gen wie für das Wech sel spre chen zwi schen zwei
Sys tem te le fo nen.

• Di rek truf
Über das Menü »Di rek truf« kön nen Sie die Ruf num mer für ei nen Di rek truf ein rich ten. Ist der Di rek truf
ein ge rich tet, wählt Ihr Te le fon eine von Ih nen ein ge ge be ne Ruf num mer. Wäh len Sie nach dem Ab he ben
des Hö rers nicht in ner halb von 5 Se kun den, wird die au to ma ti sche Wahl ein ge lei tet. Die TK-An la ge er -
kennt au to ma tisch an der Län ge der Ruf num mer, ob Sie eine in ter ne oder eine ex ter ne Ruf num mer ein ge -
ge ben ha ben. Für eine ex ter ne Ruf num mer müs sen Sie da her kei ne Vor wahl (AKZ) ein ge ben. Ist be reits
eine Ruf num mer ein ge rich tet oder ein Di rek truf ein ge schal tet, kön nen Sie die sen aus schal ten oder lö -
schen.

• An ruf va rian ten schal ten
Im Sys tem me nü »Tag / Nacht« kön nen Sie die An ruf va rian ten der TK-An la ge um schal ten, ohne die da für
vor ge se he nen Kenn zif fern zu nut zen. Die Te le fo ne müs sen zum Schal ten der An ruf va rian ten be rech tigt
sein. Sie kön nen wahl wei se alle An ruf va rian ten der TK-An la ge, die An ruf va rian ten für Teams oder bei ei -
ner in stal lier ten TFE je Klin gel tas ter schal ten.

• Kos ten er fas sung
Sie kön nen sich die An zahl der auf ge lau fe nen Ge sprächs kos ten für die End ge rä te an se hen und, wenn ge -
wünscht, auch lö schen. Das Lö schen kann je Teil neh mer oder für alle Teil neh mer er fol gen. Wei ter hin
kön nen Sie in die sem Menü den Kos ten aus druck über die se riel le Schnitt stel le ein- oder aus schal ten und
die sen Kos ten aus druck zu rücks et zen. Das Lei stungs merk mal ist über das 6stel li ge PIN 2 ge schützt.

• Least Cost Rou ting (LCR)
Sie kön nen sich mit den Sys tem te le fo nen über den Stand des Up da tes der LCR-Ta rif-Ta bel len in for mie -
ren. Sind in der TK-An la ge LCR-Da ten vor han den, wer den Da tum und Uhr zeit des letz ten Downlo ads der 
Ta rif-Ta bel len und der Ter min für das nächs te Up da te der Ta rif-Ta bel len (au to ma tisch: Da tum und Uhr -
zeit oder ma nu ell) an ge zeigt. Über die 6stel li ge PIN 2 kann je der zeit ein ma nu el ler Downlo ad ge star tet
wer den.

• Ho tel funk tio nen
Sie kön nen mit den Sys tem te le fo nen die Ho tel funk tio nen der TK-An la ge ein schal ten. Das da für be nutz te
Te le fon muss als Re zep tions te le fon in der Kon fi gu rie rung ein ge rich tet sein. Über die Funk tio nen
»Check-In« und »Check-Out« kön nen Sie in die sem Menü für ein Zim mer te le fon Be rech ti gun gen ein rich -
ten. Nach ei nem »Check-Out« kön nen Sie für die sen Teil neh mer die Te le fon kos ten ein se hen und aus dru -
cken. Wei ter hin kön nen Sie in die sem Menü für Te le fo ne ei nen ein ma li gen oder täg li chen Ter min-/ Wec -
kruf ein rich ten.
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• Spra che im TK-An la gen-Menü 
Die An zei gen im Sys tem me nü der TK-An la ge kön nen in ver schie de nen Spra chen er fol gen. Die se Sprach -
an zei gen sind un ab hän gig von den Ein stel lun gen in den ein zel nen Sys tem te le fo nen. Die Ein stel lung der
Spra che für das Sys tem me nü er folgt zen tral in der TK-An la ge. Die Dis play an zei gen wer den hier für in der
ge wünsch ten Spra che in die TK-An la ge ge la den. Über das Te le fon buch pro gramm der TK-An la ge kön nen
Sie die Dis play an zei ge des Sys tem me nüs in ei ner an de ren ver füg ba ren Spra che in die TK-An la ge la den.

• Kon fi gu rie ren
Wei te re Ein stel lun gen oder Kon fi gu rie run gen sind durch zu füh ren, wie in der Be schrei bung der ein zel -
nen Lei stungs merk ma le an ge ge ben.

31.43 Systemtelefone

Sys tem te le fo ne bie ten dem Be nut zer die op ti ma le Be dien ober flä che. Be stimm te Funk tio nen des Sys tems set zen so -
gar Sys tem te le fo ne vor aus, weil den Stan dard-ISDN-Te le fo nen oder ana lo gen Te le fo nen die tech ni schen Vor aus set -
zun gen feh len. Be son de re Funk tio nen, die Sys tem te le fo ne an ent spre chen den TK-An la gen nut zen kön nen, sind
zum Bei spiel: Sys tem me nü der TK-An la ge, pro gram mier ba re Funk tions tas ten mit LED-An zei gen.

An den in ter nen ISDN-An schlüs sen der TK-An la ge kön nen ver schie de ne Sys tem te le fo ne an ge schlos sen wer den.
Die se wer den nach dem An schluss an die TK-An la ge au to ma tisch als Sys tem te le fon er kannt. Die TK-An la ge stellt
den Sys tem te le fo nen das Sys tem me nü und wei te re be son de re Lei stungs merk ma le zur Ver fü gung.

Fol gen de Sys tem te le fo ne kön nen an der TK-An la ge an ge schlos sen wer den:

Sys tem te le fo ne Sys tem funk tio nen

CS100 Te le fon mit 2zei li gem Dis play und PC-Schnitt stel le
(RS232/V.24)Funk tions tas ten mit zu ge hö ri gen Leucht -

dio den, Sys tem me nü der TK-An la ge,Not be trieb am
Mehr ge rä te- oder An la gen an schluss

CS290 Te le fon mit 2zei li gem Dis play Funk tions tas ten mit zu -
ge hö ri gen Leucht dio den,Te le fon buch der Te le fon an la -

ge,wei te re Lei stungs merk ma le (z.B. SMS, UUS,
...),Kon fi gu ra ti on der Sys tem te le fo ne über den in ter nen 
ISDN-An schluss der TK-An la ge Möch ten Sie das Te le -
fon an ei nem in ter nen Up0-An schluss nut zen, müs sen
Sie im Te le fon das in ter ne Mo dul Up0/S0 in stal lie ren

oder den ex ter nen Up0/S0-Con ver ter ver wen den.

CS290-U Die ses Sys tem te le fon ist für den An schluss an ei nem
in ter nen Up0-An schluss (2ad ri ge Ver ka be lung) ei ner

el meg TK-An la ge vor ge se hen. Sie be nö ti gen dann nicht 
mehr das in ter ne Mo dul Up0/S0 oder den ex ter nen

Up0/S0-Con ver ter.

CS300 Te le fon mit 2zei li gem Dis play und PC-Schnitt stel le
(RS232/V.24)Funk tions tas ten mit zu ge hö ri gen Leucht -
dio den,Sys tem me nü der TK-An la ge,wei te re Lei stungs -
merk ma le (z.B. SMS, UUS1, Ma kros, ...),Kon fi gu ra ti on
der Sys tem te le fo ne über den in ter nen ISDN-An schluss
der TK-An la ge,Not be trieb am Mehr ge rä te- oder An la -

gen an schluss
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CS310 Te le fon mit 4zei li gem Dis play, PC-Schnitt stel le
(RS232/V.24) und An ruf be ant wor ter Funk tions tas ten

mit zu ge hö ri gen Leucht dio den,Sys tem me nü der
TK-An la ge,wei te re Lei stungs merk ma le (z.B. SMS,

UUS1, Ma kros, ...),Kon fi gu ra ti on der Sys tem te le fo ne
über den in ter nen ISDN-An schluss der TK-An la ge,Not -

be trieb am Mehr ge rä te- oder An la gen an schluss

CS320 Te le fon mit 4zei li gem Dis play, PC-Schnitt stel le (USB)
und An ruf be ant wor ter Funk tions tas ten mit zu ge hö ri -

gen Leucht dio den,Sys tem me nü der TK-An la ge,wei te re
Lei stungs merk ma le (z.B. SMS, UUS1, Ma kros, ...),Kon -

fi gu ra ti on der Sys tem te le fo ne über den in ter nen
ISDN-An schluss der TK-An la ge.

CS410 Te le fon mit 7zei li gem Dis play, und nach stec kba rem
An ruf be ant wor ter Funk tions tas ten mit zu ge hö ri gen

Leucht dio den Au dio Ein- und Aus gän ge Sys tem me nü
der TK-An la ge,wei te re Lei stungs merk ma le (z.B. SMS,
UUS1, Ma kros, ...),Kon fi gu ra ti on der Sys tem te le fo ne

über den in ter nen ISDN-An schluss der TK-An la -
ge,Möch ten Sie das Te le fon an ei nem in ter nen

Up0-An schluss nut zen, müs sen Sie im Te le fon das in -
ter ne Mo dul Up0/S0 in stal lie ren oder den ex ter nen

Up0/S0-Con ver ter ver wen den.

CS410-U Die ses Sys tem te le fon ist für den An schluss an ei nem
in ter nen Up0-An schluss (2ad ri ge Ver ka be lung) ei ner

el meg TK-An la ge vor ge se hen. Sie be nö ti gen dann nicht 
mehr das in ter ne Mo dul Up0/S0 oder den ex ter nen

Up0/S0-Con ver ter.

Te le fon mit 7zei li gem Dis play, und nach stec kba rem
An ruf be ant wor ter Funk tions tas ten mit zu ge hö ri gen
Leucht dio den Au dio Ein.und Aus gän ge Sys tem me nü

der TK-An la ge,wei te re Lei stungs merk ma le (z.B. SMS,
UUS1, Ma kros, ...),Kon fi gu ra ti on der Sys tem te le fo ne

über den in ter nen UP0-An schluss der TK-An la ge

CS400xt Die ses Sys tem te le fon wird mit ei ner Ta sten er wei te rung 
(T400/2) aus ge lie fert und ver fügt da mit über 10 zu sätz -

li che ein richt ba re Tas ten.

Es ist für den An schluss an ei nem in ter nen S0-An -
schluss (4ad ri ge Ver ka be lung) ei ner TK-An la ge vor ge -

se hen. Das Sys tem te le fon ver fügt über kei nen USB-
oder se riel len An schluss zur Kon fi gu rie rung oder an de -

rer Nut zung. Es muss über den in ter nen ISDN-An -
schluss mit dem Pro fes sio nal Con fi gu ra tor der

WIN-Tools ein ge rich tet wer den. Wei ter hin sind al le
»Au dio-Funk tio nen« nicht im ple men tiert und die Mo -
du le und Funk tio nen An ruf be ant wor ter und Up0 kön -
nen nicht ge nutzt wer den. Al le Funk tio nen die ser Mo -
du le wer den nicht im Dis play an ge zeigt oder kön nen

nicht ge nutzt wer den. 

Die ses Te le fon ver fügt über die Funk ti on »Not be trieb«.
Da mit kann es bei ei nem 230 V~ Netz aus fall wei ter hin
über die TK-An la ge am NT be trie ben wer den. Bit te be -
ach ten Sie, dass Ih re TK-An la ge die ses Lei stungs merk -

mal un ter stützt und dass es nicht über ei nem
Up0/S0-Con ver ter zu nut zen ist.

IP-290 Mit dem IP-Te le fon el meg IP-290 und dem Mo dul
VoIP-VPN wird die kom for tab le IP-Te le fo nie jetzt auch 

in IP-Net zen ver füg bar.

IP-S290 Mit dem IP-Sys tem te le fon el meg IP-S290 und dem Mo -
dul VoIP-VPN wird die kom for tab le IP-Te le fo nie jetzt
auch in IP-Net zen ver füg bar.  Das el meg IP-S290  un -
ter stützt die Sys tem-Lei stungs merk ma le der TK-An la -

ge. 
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31.44 Telefonbuch (Kurzwahl aus dem Telefonbuch)

In Ih rem Un ter neh men müs sen die Mit ar bei ter mit vie len Kun den te le fo nie ren. Hier bie tet sich das Te le fon buch der 
TK-An la ge an. Sie müs sen nicht die Ruf num mer des Kun den ein ge ben, son dern kön nen den Na men über das Dis -
play des Sys tem te le fons he raus su chen und die Wahl kann be gin nen. Die Kun den na men und Te le fon num mern kön -
nen von ei nem Mit ar bei ter zen tral ver wal tet wer den. Ruft ein Kun de an, des sen Name im Te le fon buch ein ge tra gen
ist, wird sein Name im Dis play des Sys tem te le fons an ge zeigt.

Die TK-An la ge ver fügt über ein in te grier tes Te le fon buch, in dem Sie Te le fon buch ein trä ge von bis zu 24stel li gen Ruf -
num mern (Zif fern) und bis zu 20stel li gen Na men (Text) spei chern kön nen. Für eine ge ziel te Bün del be le gung kann
je dem Ein trag zu sätz lich ein Bün del zu ge wie sen wer den. Da mit kann nur ein Teil neh mer, der die Be rech ti gung für
das ein ge tra ge ne Bün del be sitzt, über die sen Ein trag wäh len. Ein nicht be rech tig ter Teil neh mer hört den Be setztton.
Wenn Sie dem Te le fon buch ein trag ein in der TK-An la ge nicht ein ge rich te tes Bün del zu wei sen, er folgt die Wahl über 
ein für den Teil neh mer frei ge ge be nes Bün del. Be ach ten Sie die Hin wei se zu den »Bün deln / Bün del be le gung«.Das
Te le fon buch wird über das Te le fon buch pro gramm der WIN-Tools CD-ROM ein ge rich tet. Te le fon buch ein trä ge
kön nen über die se Soft wa re hin zu ge fügt, ge löscht oder ge än dert wer den.

Nach dem Downlo ad ei ner neu en Firm wa re-Ver si on Ih rer TK-An la ge sind alle Da ten des Te le fon bu ches
ge löscht.

31.44.1 Berechtigung für die Wahl aus dem Telefonbuch

Es wer den drei Be rech ti gungs stu fen un ter schie den:

—Ein Teil neh mer hat kei ne Be rech ti gung zur Wahl aus dem Te le fon buch.

—Ein Teil neh mer darf nur Te le fon buch ein trä ge wäh len, die sei ner ein ge stell ten Wahl be rech ti gung ent -
spre chen.

—Ein Teil neh mer darf alle Te le fon buch ein trä ge wäh len.

Hat ein ana lo ger Teil neh mer kei ne Be rech ti gung zur Wahl ei nes Te le fon buch ein tra ges, hört er den Be setztton. Bei
ei nem ISDN-Te le fon (auch Sys tem te le fon) wird bei feh len der Be rech ti gung der Hin weis »Sie ha ben kei ne Be rech ti -
gung « im Dis play an ge zeigt.

31.44.2 Kurzwahl aus dem Telefonbuch

Beim Er stel len ei nes Te le fon buch ein tra ges wird je dem Ein trag ein In dex zu ge ord net. Über die sen In dex kön nen be -
rech tig te Te le fo ne eine Kurz wahl aus dem Te le fon buch ein lei ten. Be ach ten Sie auch hier die Bün del zu ord nung im
Te le fon buch.

31.44.3 Systemtelefone

Sys tem te le fo ne kön nen über ein be son de res Menü aus dem Te le fon buch der TK-An la ge wäh len. Um ei nen Ein trag
im Te le fon buch zu su chen, ge ben Sie die ers ten Buch sta ben (ma xi mal 8) des ge such ten Na mens ein und be stä ti gen
Sie die Ein ga be. Es wer den im mer 8 Ein trä ge des Te le fon bu ches von der TK-An la ge zur Ver fü gung ge stellt, die Sie
sich nach ein an der an se hen kön nen. Wäh len Sie den ge wünsch ten Ein trag aus und be stä ti gen Sie mit »OK«. Sie müs -
sen jetzt die Wahl in ner halb von 5 Se kun den be gin nen. In der Wahl wie der ho lungs-Lis te des Sys tem te le fons wird an -
stel le der Ruf num mer der Name des ge wähl ten Teil neh mers an ge zeigt.

Bei ei ni gen Sys tem te le fo nen kön nen Sie das Te le fon buch der TK-An la ge durch Be tä ti gen der Shift-Tas te und des Te -
le fon buch-Soft keys er rei chen. Ver fügt das Sys tem te le fon nicht über ein ei ge nes Te le fon buch, kön nen Sie das Te le -
fon buch der TK-An la ge di rekt über den Te le fon buch-Soft key er rei chen.

Lei stungs merk ma le Telefonbuch (Kurzwahl aus dem Telefonbuch)
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Er hält ein Sys tem te le fon ei nen An ruf, des sen Ruf num mer und Name im Te le fon buch der TK-An la ge ge spei chert ist, 
wird im Dis play des Sys tem te le fons der Name des An ru fers an ge zeigt.

Hinweis:
Bei ei nem Ein trag im Te le fon buch der TK-An la ge darf bei ex ter nen Ruf num mern die Amts kenn zif fer nicht ein ge -
tra gen wer den. Bei Ruf num mern im ei ge nen Orts netz be reich muss die Orts netz kenn zahl nicht ein ge tra gen wer -
den.

31.45 Telefonieren

Die TK-An la ge bie tet Ih nen die Mög lich keit, in ner halb ei nes Un ter neh mens zu te le fo nie ren. Die In tern ge sprä che
sind von ho her Qua li tät, die Ver bin dung ist schnell und sie ist kos ten frei. Wenn ge wünscht, ist je der In tern teil neh -
mer von Ex tern er reich bar, auch wenn er über kei nen ei ge nen ex ter nen ISDN-An schluss ver fügt. Die fir men wei te
Ver mitt lungs funk ti on über nimmt die TK-An la ge.

Nach dem Ab he ben des Hö rers hö ren Sie den In tern wähl ton oder bei »Au to ma ti scher Amts ho lung« den Ex tern -
wähl ton. Je der in ter ne Teil neh mer der TK-An la ge kann ge mäß sei ner kon fi gu rier ten Wahl be rech ti gun gen Ge sprä -
che selbst ein lei ten. Wie ein Ge spräch ein ge lei tet wird, ist ab hän gig von den kon fi gu rier ten Lei stungs merk ma len ei -
nes Teil neh mers (z.B. Au to ma ti sche Amts ho lung).

31.45.1 Extern Telefonieren

Über die bei den B-Ka nä le ei nes ex ter nen ISDN-An schlus ses kön nen Sie gleich zei tig zwei ex ter ne Ver bin dun gen auf -
bau en. Die se Ver bin dun gen kön nen auch mit ver schie de nen Kom mu ni ka tions part nern oder Dien sten gleich zei tig
be ste hen. Da bei steht für jede Ver bin dung nur ein B-Ka nal zur Ver fü gung.So kön nen Sie z.B. ei nen ex ter nen Ge -
schäfts part ner an ru fen, wäh rend Sie gleich zei tig von Ih rem PC aus Da ten an ei nen an de ren Ge schäfts part ner über -
tra gen. Wenn Sie ein Ex tern ge spräch über Ihre TK-An la ge ein lei ten, sen det die TK-An la ge au to ma tisch die Dien ste -
ken nung mit, die für den ana lo gen An schluss kon fi gu riert wur de oder die im ISDN-End ge rät vor han den ist.

Ver fügt Ihre TK-An la ge über mehr als ei nen ex ter nen ISDN-An schluss, kön nen Sie über die ge ziel te Bün del be le -
gung ei nen der An schlüs se (Bün del) zur Wahl fest le gen.

Ex tern ver bin dun gen sind in der Re gel kos ten pflich tig. Bit te er kun di gen Sie sich hier zu bei Ih rem Netz be trei ber.

31.45.2 Intern Telefonieren

Alle Ge sprä che, Te le fax- oder Da ten über tra gun gen, die zwi schen den in ter nen ana lo gen und ISDN-End ge rä ten ge -
führt wer den, sind In tern ver bin dun gen. Die se Ver bin dun gen sind kos ten los.

Wird zwi schen den in ter nen End ge rä ten und den am ex ter nen ISDN-An schluss (an dem auch Ihre TK-An la ge an ge -
schlos sen ist) an ge schal te ten End ge rä ten eine Ver bin dung her ge stellt, so ist dies eine Ex tern ver bin dung und da mit
kos ten pflich tig.

Hinweis:
Wenn Sie nach dem Ab he ben des Hö rers den Son der wähl ton hö ren, ist das ein Hin weis auf ein ein ge schal te tes Lei -
stungs merk mal (z.B. An ruf wei ter schal tung). Sie kön nen trotz dem wäh len.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge sind zum Bei spiel die fol gen den Ein stel lun gen mög lich, die das Te -
le fo nie ren von ei nem in ter nen Teil neh mer be ein flus sen kön nen:

—z.B. Wahl be rech ti gung, au to ma ti sche Amts ho lung je in ter nen Teil neh mer

—End ge rä te typ bei ana lo gen End ge rä ten

Telefonieren Lei stungs merk ma le
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31.46 USB Spezifikation 1.1

USB steht für Uni ver sal Se ri al Bus. Der USB ist ein se riel les Bus sys tem. Es bie tet Ih nen die Mög lich keit ver schie de ne
Ge rä te ty pen an ei nem USB-An schluss zu be trei ben. Der USB- An schluss kann ver schie de ne Schnitt stel len des PC
(se riell, par al lel, ...) er gän zen oder er set zen.

Der USB ver fügt über eine stan dar di sier te API (Ap pli ca ti on Pro gram ming In ter fa ce), wel che auf dem Mi cro soft
Win32-Trei ber mo dell (WDM) ba siert.

Wenn Sie bei den her kömm li chen Schnitt stel len ein neu es End ge rät an Ih rem PC in Be trieb neh men woll ten, war
dazu eine teil wei se schwie ri ge oder um ständ li che In stal la ti on (PC auf schrau ben, Kar te ste cken) und Kon fi gu ra ti on
(In ter rupts und Adres sen ein stel len, ggf. Kon flik te be sei ti gen) not wen dig. Um ein USB-End ge rät in Be trieb zu neh -
men, müs sen Sie es nur noch auf den USB ste cken. Die Kon fi gu ra ti on des End ge rä tes wird von dem Plug-and-Play
fä hi gen Be triebs sys tem (z.B. Wind ows 98, ME, 2000) au to ma tisch durch ge führt. Sie müs sen die Dis ket te oder CD
mit den Trei bern Ih res Ge rä tes ein le gen und in stal lie ren. Ein Neus tart Ih res PC ist da bei nur bei der ers ten In be trieb -
nah me des USB-End ge rä tes not wen dig. Mit ei nem Plug-and-Play fä hi gem Be triebs sys tem ist es au ßer dem mög lich,
den Ste cker ei nes in stal lier ten End ge rä tes vom USB zu zie hen oder neu zu ste cken, wäh rend der PC an ge schal tet ist.
Ein neu er Start des PC ist da bei nicht not wen dig. Das Be triebs sys tem er kennt das neu ge stec kte End ge rät au to ma -
tisch und lädt die be nö tig ten Treiber.

Ein ein heit li ches Ste cker- und Ka bel sys tem er mög licht den An schluss be lie bi ger End ge rä te (z.B. Ta sta tur, Maus,
Dru cker, Scan ner,...). Hier bei un ter schei det man zwi schen Typ A- und Typ B- Ste ckern. Die bei den Ste cker kön nen
nicht ver tauscht wer den. Bei der In stal la ti on ei nes USB-End ge rä tes wird der Ste cker Typ A in das sen den de Ge rät
(Ihr PC oder ein Hub) und der Ste cker Typ B in das emp fan gen de End ge rät (Dru cker, Scan ner, Te le fon, ...) ge steckt.

Je der PC mit USB ver fügt über den so ge nann ten Root-Hub. Der Root-Hub steu ert den ge sam ten Da ten ver kehr und
das Po wer Ma na ge ment auf dem USB. Er sen det Da ten zu den Hubs oder den End ge rä ten und for dert Da ten an. Der
Root-Hub stellt zwei USB-An schlüs se für End ge rä te oder Hubs zur Ver fü gung.Das Po wer Ma na ge ment des
Root-Hub oder der USB-Hubs kann bei Fehl funk tio nen ein zel ner End ge rä te den ent spre chen den USB-An schluss
ab schal ten. Be vor der Hub den ab ge schal te ten An schluss wie der in Be trieb nimmt, prüft das Sys tem, ob die Funk -
tions stö rung be sei tigt wur de. Erst dann kann das dort an ge schlos se ne End ge rät wie der be nutzt wer den.

Durch den Ein satz von USB-Hubs kön nen Sie bis zu 127 Ge rä te an den USB Ih res Rech ners an schlie ßen. Der Hub ist
ein Ver tei ler, der selbst an den USB-Port des PC oder ei nes an de ren Hub an ge schlos sen ist und an sei nen Aus gän gen
den An schluss wei te rer USB-Ge rä te er mög licht. Ein USB-Hub ist hin ter ei nem PC oder ei nem an de ren Hub ein emp -
fan gen des Ge rät und für die an ge schlos se nen End ge rä te ein sen den des Ge rät. Die Ka bel län ge zwi schen ei nem PC
und ei nem Hub oder zwi schen zwei Hubs darf, je nach Typ des ver wen de ten Ka bels, nicht grö ßer als fünf Me ter sein.
Die Ar chi tek tur des USB er laubt nicht mehr als 5 Ebe nen.

Ein USB-Hub ist ein Fast De vi ce. Fast De vi ce oder auch Full Speed ge nann te Ge rä te ar bei ten mit ei ner Da ten trans fer -
ra te von ca. 12 MBit pro Se kun de. Bei USB-End ge rä ten un ter schei det man zwi schen den zwei Ge schwin dig keits klas -
sen Full Speed (oder Fast De vi ce) und Low Speed End ge rät. Ein Low Speed End ge rät ar bei tet mit ei ner Da ten trans -
fer ra te von ca. 1,5 MBit pro Se kun de. Auf grund der un ter schied li chen Da ten trans fer ra ten von »Full Speed« und
»Low Speed« Ge rä ten kön nen für die ein zel nen Ge rä te auch un ter schied li che USB-Ka bel ty pen zum Ein satz kom -
men. 

Für die Nut zung ei nes »Fast De vi ce« ist ein ge schirm tes USB-Ka bel er for der lich. Bei »Full Speed« Ge rä ten darf die
Ent fer nung zwi schen PC oder Hub und dem USB-End ge rät je nach Typ des ver wen de ten USB-Ka bel nicht grö ßer als
fünf Me ter sein. Für »Low Speed« Ge rä te darf die Ent fer nung ma xi mal drei Me ter je nach Typ des ver wen de ten
USB-Ka bels sein. Bei Low Speed-End ge rä ten ist das USB-Ka bel auf sei ten des End ge rä tes fest an ge schlos sen und
nicht stec kbar. Je doch sind nicht alle End ge rä te, bei de nen das USB-Ka bel fest an ge schlos sen ist, Low Speed-End ge -
rä te.

Wei ter hin un ter schei det man bei USB-End ge rä ten zwi schen bus po we red und self po we red Ty pen. Self po we red
End ge rä te ver fü gen über eine ei ge ne Strom ver sor gung (z.B. ein Ste cker netz ge rät) und be las ten den USB nicht. Bus
po we red End ge rä te ver fü gen über kei ne ei ge ne Strom ver sor gung und nut zen da her die Ver sor gung durch den USB.
Der USB kann für an ge schlos se ne End ge rä te eine Strom ver sor gung von ma xi mal 500 mA zur Ver fü gung stel len. Bei
den bus po we red End ge rä ten un ter schei det man zwi schen low po we red und high po we red Ge rä ten. Die Ein stu fung
in die se bei den Klas sen rich tet sich da nach, wie sehr ein End ge rät die Strom ver sor gung des USB be las tet. Ein high
po we red End ge rät be las tet den USB mit bis zu 500 mA, ein low po we red End ge rät bis zu 100 mA.
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31.47 Vermitteln

Sie stel len wäh rend ei nes Ge sprä ches fest, dass Ihr Kol le ge der bes se re An sprech part ner für den An ru fer ist. Sie
möch ten den An ru fer gern zu Ih rem Kol le gen wei ter ge ben. Sie kön nen da bei ent schei den, ob Sie Ih rem Kol le gen vor
der Über ga be noch ei ni ge wich ti ge In for ma tio nen über das Ge spräch mit tei len wol len oder ob das Ge spräch di rekt
zu dem Kol le gen wei ter ge ge ben wird.

• Ge sprä che mit An kün di gung wei ter ge ben

Sie möch ten ein Ge spräch an ei nen an de ren In tern teil neh mer oder Ex tern teil neh mer wei ter ge ben oder ein Ex tern -
ge spräch an ei nen In tern teil neh mer wei ter ge ben, aber vor her mit ihm spre chen. Wenn kon fi gu riert, hört der ge hal -
te ne Teil neh mer War te mu sik (Mu sic on Hold) oder eine An sa ge.

• Ge sprä che ohne An kün di gung wei ter ge ben

Um le gen ohne An kün di gung (Um le gen be son de rer Art). Sie kön nen Ge sprä che in ner halb der TK-An la ge wei ter lei -
ten, in dem Sie die Ruf num mer Ih res Ge sprächs part ners wäh len und den Hö rer auf le gen. Ihr Ge sprächs part ner wird
ge ru fen und er hält nach Ab he ben das Ge spräch. Nimmt der Ge sprächs part ner das ver mit tel te Ge spräch nicht an,
wird die ses nach ei ner in der TK-An la ge ein ge stell ten Zeit wie der bei Ih nen sig na li siert (Wie der an ruf).

Hinweis:
Die Be die nungs an lei tung ist für ana lo ge End ge rä te be schrie ben. Möch ten Sie das Lei stungs merk mal mit ISDN-
oder Sys tem te le fo nen nut zen, le sen Sie die Pro ze dur in de ren Be die nungs an lei tung nach.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge kön nen Sie ein stel len, ob der ge hal te ne Teil neh mer eine War te mu -
sik (Mu sic on Hold) oder eine An sa ge hö ren soll. Wei ter hin kön nen Sie fest le gen, nach wel cher Zeit (1 ...
120 Se kun den) der Wie der an ruf ei nes ver mit tel ten Ge sprä ches er fol gen soll.

Sie he auch:

Zeit für Wie der an ruf ein stel len

Ver mit teln von zwei Ex tern ge sprä chen

31.48 Vermitteln von zwei Externgesprächen

Sie kön nen wäh rend ei nes Ge sprä ches ei nen wei te ren An ruf ent ge gen neh men oder ein wei te res Ge spräch selbst ein -
lei ten. Der ers te Teil neh mer wird wäh rend der Rüc kfra ge ge hal ten. Sie kön nen dann die bei den Teil neh mer mit ein -
an der ver bin den, Sie selbst wer den dann ge trennt.

• Ver bin den ei nes an klop fen den Teil neh mers
Sie ha ben die Mög lich keit, meh re re Ver bin dun gen zu hal ten und über eine wei te re Ver bin dung (Rüc kfra -
ge-Ver bin dung) ei nen der ge hal te nen Teil neh mer zu ver mit teln. Sie kön nen die ses Lei stungs merk mal
vom Sys tem te le fon nut zen, oder von ISDN-Te le fo nen, die die se Funk ti on un ter stüt zen (sie he Be die -
nungs an lei tung der End ge rä te).

• Ver bin den in der TK-An la ge
Die bei den ex ter nen Ge sprächs teil neh mer wer den über die Te le fon an la ge mit ein an der ver bun den. Ihre
Te le fon an la ge ist wäh rend ei nes be ste hen den ex tern ver mit tel ten Ge sprä ches für wei te re ex ter ne Ge sprä -
che nicht mehr er reich bar.

• Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung kann aus ge wählt wer den ob beim Auf le gen des Hö rers bei de Ex tern teil neh mer ver -
bun den wer den sol len, oder ob das zwei te Ge spräch ge hal ten wird und sich mit Wie der an ruf mel det.

Vermitteln Lei stungs merk ma le
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31.49 Voice-Mail-System

Meh re re Teil neh mer der TK-An la ge be nö ti gen ei nen An ruf be ant wor ter. Sie könn ten nun je den Teil neh mer ei nen
se pa ra ten An ruf be ant wor ter zur Ver fü gung stel len. Dies ver ur sacht je doch mehr fa che Kos ten bei den End ge rä ten
und der In stal la ti on. Schlie ßen Sie statt des sen ein ex ter nes Voi ce-Mail-Sys tem an. An die sem Voi ce-Mail-Sys tem
kön nen Sie meh re ren Teil neh mern ei nen An ruf be ant wor ter (Voi ce-Mail-Box) zu wei sen. 

Sie kön nen an der TK-An la ge ein Voi ce-Mail-Sys tem an schlie ßen. Der An schluss die ses Sys tems kann an ei nem in -
ter nen ISDN-An schluss oder an ei nem ana lo gen An schluss er fol gen. Durch die Kon fi gu rie rung ei nes Voi -
ce-Mail-An schlus ses wer den dem ent spre chen den in ter nen Teil neh mer ty pi sche Funk tio nen zur Un ter stüt zung des 
Voi ce-Mail-Sys te mes be reit ge stellt. Zum Bei spiel kön nen Sys tem te le fo ne über eine Funk tions tas te Zu griff auf die -
ses Sys tem er hal ten. Je nach ein ge setz tem Voi ce-Mail-Sys tem kön nen meh re re in ter ne Teil neh mer eine Voi -
ce-Mail-Box (An ruf be ant wor ter) nut zen.

31.49.1 Systemtelefone

An Sys tem te le fo nen kön nen Sie eine Funk tions tas te zur Steue rung von Voi ce-Mail-Funk tio nen ein rich ten. Die der
Voi ce-Mail-Tas te zu ge ord ne te Leucht dio de in for miert Sie je nach Voi ce Mail-Sys tem über neue Nach rich ten in Ih -
rer Voi ce-Mail-Box. Durch Be tä ti gen der Tas te kön nen Sie eine Ver bin dung zur Voi ce-Mail-Box auf bau en.

Hinweis:
Alle An schlüs se/Ruf num mern ei nes Voi ce-Mail-Sys tems wer den zu sam men ge fasst (ge bün delt) und von der
TK-An la ge ge mein sam ver wal tet. Vor aus set zung hier für ist, dass alle An schlüs se / Ruf num mern als Voi -
ce-Mail-Sys tem ein ge rich tet sind.

—Bei spie le für an schließ ba re Voi ce-Mail-Sys te me: 
el meg VMS350, Voi ce-Mail-Sys tem der Fir ma Dis co fo ne, CAPI-But ler.

Wei te re Hin wei se für den Be trieb fin den Sie in der Be die nungs an lei tung Ih res Voi ce-Mail-Sys te mes.

• Kon fi gu ra ti on
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wird der in ter ne Teil neh mer (An schluss) als »Voi ce-Mail-Sys tem«
ein ge rich tet. 

31.50 Zentralklingel

Sie kön nen Ihr Te le fon nicht hö ren, da Sie sich au ßer halb Ih res Bü ros oder in der Werk statt be fin den Dann ist der
Ein satz ei ner Starkt on klin gel im Au ßen be reich sinn voll. Die se Klin gel klin gelt bei Ex tern an ru fen mit. Sie oder je der
an de re be rech tig te Teil neh mer, der die Klin gel hört, kann dann den An ruf zu sei nem Te le fon he ran ho len.

• Zen tral klin gel
Über die Kon fi gu rie rung kann fest ge legt wer den, dass ein Schalt kon takt des Mo duls TFE oder des Mo duls
Kon tak te im Ruf takt be tä tigt wird, wenn er ei nem End ge rät zu ge ord net wird. Ist an die sen Schalt kon takt
eine Klin gel an ge schal tet, klin gelt sie, wenn die ent spre chen de Ruf num mer von ex tern ge wählt wur de.
Die se Art der An schal tung wird als Zen tral klin gel be zeich net.

Hinweis:
Sie kön nen je nach TK-An la ge bis zu 12 Zweit klin geln oder Zen tral klin geln fest le gen. Die TK-An la ge stellt nur den
Schalt kon takt zur Ver fü gung. Die Strom ver sor gung der Klin geln muss über eine ex ter ne Strom quel le er fol gen.
Wei te re Hin wei se fin den Sie in der Mon ta ge an lei tung. Die Zweit klin gel kann kei ner Team ruf num mer zu ge ord net
wer den.
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• Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wer den die ver schie de nen Ein stel lun gen für die Schalt kon tak te
über den »Schalt auf trag« vor ge nom men.

31.51 Zweitklingel

Sie kön nen Ihr Te le fon nicht hö ren, da Sie sich au ßer halb Ih res Bü ros oder in der Werk statt be fin den Dann ist der
Ein satz ei ner Starkt on klin gel im Au ßen be reich sinn voll. Die se Klin gel kön nen Sie par al lel zu Ih rem Te le fon klin geln
las sen. Sie oder je der an de re be rech tig te Teil neh mer, der die Klin gel hört, kann dann den An ruf zu sei nem Te le fon
he ran ho len.

Über die Kon fi gu rie rung ist fest ge legt, dass ein Schalt kon takt im Ruf takt be tä tigt wird, wenn ein dem Schalt kon takt
zu ge ord ne tes End ge rät ge ru fen wird. Ist an die sen Schalt kon takt eine Klin gel an ge schal tet, klin gelt sie mit dem End -
ge rät. Die se Art der An schal tung wird als Zweit klin gel be zeich net.

Hinweis:
Sie kön nen je nach TK-An la ge bis zu 12 Zweit klin geln oder Zen tral klin geln fest le gen. Die TK-An la ge stellt nur den
Schalt kon takt zur Ver fü gung. Die Strom ver sor gung der Klin geln muss über eine ex ter ne Strom quel le er fol gen.
Wei te re Hin wei se fin den Sie in der Mon ta ge an lei tung.

Die Zweit klin gel kann kei ner Team ruf num mer zu ge ord net wer den.

Kon fi gu rie ren
In der Kon fi gu rie rung der TK-An la ge wer den die ver schie de nen Ein stel lun gen für die Schalt kon tak te
über den »Schalt auf trag« vor ge nom men.

Zweitklingel Lei stungs merk ma le
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